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Advocatur, ſiehe Anwaltſchaften. 
Altwaſſer und Verlandungen, das deßfallſige Eigenthum längs ber franzöſiſchen Grenze...201 


Amortiſationskaſſe, Anleben . . . . 0.0.0. 46. 214. 268. 278. 325 

Anlehen der Eifenbahnfhuldentilgungsfafle . 3. 5. 9, 4. so. 1. 206. 227. 324. 358. 435. 436. 449 

— derſelben anf Obligationen vom Jahr 1842 . . 2... ; . . 3. 436. 449 

— dercrſelben auf 5prozentige Obligationen und deren Einlöſung gegen Aprogentige .. . 9. 41 
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— der Amortiſationskaſſe von 1340. . 2... Rn ee et a ee MER 

_ — — von 1851, deſſen Tiſgung221h14. 268. 278 

Anwaltſchaften, Verzichte auf folde . - . Dre u BO 

— Verleihungen und Ausübung nnd Wohnſiß * Anwälte . 58. 206. 410. 432, 443 

Apotheferlicenzerthbeilungen . : . nr 46. 65. 440 
Armenredt, Zulaffung babiicher ——— bei PR föniglic — Gerichten 

und vice versa . . « — Gare dr ae ae meer ze Ba re ne 

Ausfuhbrverbot der Pferde, deffen Aufhebung FI oe di 

Anogleichnng noch rüdftändiger Koften für Mititärnerpflegung im "Zabre 1848 * 1849 . 151. 211 

— bes Aufwandes für militäriihe Hülfe wegen des Maiaufltandede . . . . 177 
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verficherungogeſellſchaft N een ee ee 

Audwanderung ber Gonferiptionepfligtigen a 6646—6 
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Erite 
Eifenbahbn»Zarife . . . aan an 30. 143. A 
Ereguatur des Gonfuld W. be Puy 4 New⸗ Houn u PP ar? Dr ER | 
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F. 
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Geometer und Feldmefler, * Bildung 4 dienſwwolheiliche Veaufſihtigung RE || 
Gerichtshöfe, deren Thätigfeit während der Jahre 1852 bi 1855... 400. 451 

Gefetz: die Einlöfung der Sprogentigen Obligationen ber Sienbäpnfgubeigungetafe * die Aus, 
gabe 42, prozentiger Obligationen flatt derfelben . - : 2 2 2 20. er 41 
— die allmählige Einlöſung der 324prozentigen Rentenfheine . - . TER Te 
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— die Gerichtsbarkeit und die Rechtäpflege der Bürgermelfter in — — 140 
— diie eigentlichen Lehen (Hamilienlehen) . . .» . .- . 18 

— die Audgleihung der noch rüditändigen Guthaben für ——— — — — 
1848 und 1819 . . ... u ale ie ze Be ae re. er de tar A 
— den Schutz bed Gommifionehandels ae . 159 

— bie Anlegung, Verlegung oder Abihaffung von —— 4 die Pt PR — 

menlegung von Grundſtücken . 167 

— den Gebrauch bed Stempelpapierd und den Anfap, von nk bei — Berläten * — 
lichen Rechtsſachen und in Strafſachen 179 


— das Eigenthum der durch kuͤnſtliche Rheinbauten — aireſa ms Berobungen 
bes Rheins — ber franzöſiſchen Grenee er . 201 
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Medaillen-Berleihbungen (alphabetiſch): Erik 
ber größeren goldenen: 

dem Oberlehrer Hanfult in Karldemnle . . . ee ee ee 

—-Eontroleur Renz bei dem Montieungscommiffariat. 9 

— Regiſtrator Wickert beim Kriegdminifterium . . . . - En 
ber Fleinen goldenen: 

dem Waiienhausverwalter Lay in Lihtenthbal » » » 2 0 2 nn nn 340 

— Hofgerihtöfangleidiener Rolle in Freiburg . . » we ei 

— Leibkutſcher BR LE 2-45 ee ee MB 

— Kammerdiener Felir Stäble . . - ante 

— kaiſerlich franzöſiſchen Douanier Louis Theodor Frongeri in Talaio Er —— 


der filbernen: 
dem Oberfeldwebel Appel vom Jäger-Bataillen . . . - 400 
— Oberfeldwebel Bachmann vom (erſten) Leib-Brenadier-Regiment De ar BO 
— Dberfeldwebel Bed vom dritten InfanterieRegiment - -» 2» 0 2 2 20 nn. 39 
— Dberfeldwebel Böſer vom (erften) LeibsGrenadierRegiment . - 2 2 = 2020. 399 
— Waldauffeher Brutihi von Oberhof. . . 55 ee en en, nr 105 


— Bürgermeifter und Stenererheber Joh. Jakob —— in — 263 
— Oberfeldwebel Eberle vom zweiten Füſilier-Bataillon. . 400 
- Brigadier der Gendarmerie Ehriftian Peter Flinobach .. 400 

— Hanptlehrer Frey in Raftatt . . . N . 340 
— Amtsdiener Kurtwängler in Mülheim . 2 2 2 2 nennen nee 340 
— Oberfeldwebel Gogel von der Vionier-Eompagnie : 2 2 42389 
— Oberwachmeiſter Had vom ArtillerieRegiment . . 400 
— Brigadier der Gendarmerie Benedit Haßmann . x» > 2. ra . 400 
— Brigabier der Gendarmerie Johann Karl Philipp Horn . x... . 400 
— Brigadier der Gendarmerie Anton Bäfer 2 2 0 nr nr nn . 400 
— Oberwachmeiſter Kaifer von ber Unteroffizier Garde . » : 2 2 2 0. 399 
— Untererheber, Altbürgermeiler Keller in Burfheim . —240 
— Untererheber Franz Kleiner in Gutenſteiin. 231 
— Oberaufſeher Knapp im Zuchthauſe zu Bruchſal —— 340 
— Oberwachmeiſter Kin och vom dritten DragonerRegiment . . . . 2.0. 0 
— Feldwebel Köhler, Auffichts-Unteroffizier in der MilitärfrafeGompagnie .... MM 
— Schwadronswacdhmeilter Kopf vom (erſten) Leib Dragoner-Regiment , 2. 400 
— Oberfeldwebel Kopp vom vierten Infanterie-Regiment » >» 2 2 2 40289 
— Oberaufſeher Kornmeier im Zuchthauſe zu Brudfal » 2 2 2 2 0.2. 340 
— Untererheber Krafft in Sinsheim . . . Beten an aa da . 429 
— Dberfeldwebel raus vom zweiten Sufanterle-Regiment a 40 
399 


— Oberfeldwebel Lang vom zweiten Infanterie-Regiment . . » 
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Medaillen-Verleihungen: Seite 
dem Untererheber Albert Lind in Mobbah...64 
— Brigabier der Gendarmerie Fran Maifh - «2» 2 2 2 2 400 
- Oberfteneranffeher Merfel in Mannheim - 2 2 a nn 285 
— Brigadier der Gendarmerie Mejbenmofer . . ee  . . 400 
— Dberwahmeifter Müller vom zweiten Dragoner-Regiment . RE - 400 
— Dberfelowebel Nagel vom dritten Infanterie Regiment . > 2 2 2 2 4339 
— Brigabier der Gendarmerie Martin Ruhe > 220 m hr ne . 400 
— Untererheber Röfinger in Mannheim . . . ae ie A he Tr 
— Aufſeher Scherzinger im Zuchthauſe zu Freiburg u ne ae tar a 
— Hauptlehrer Siebler in Bahheim . 2 2 nn m mn 42340 
— Berwaltnngsfonrier Siehl vom Artillerie Regiment . » 2 2 2 2.220202. 400 
— Brigadier der Gendarmerie Andreas Steiner: 2 mn 400 
— Regimentstambour Balentin vom vierten N te turn ka 
— Wendelin Bohr in Leuterdhaufen . : » - rer Werte || | 
— faiferlih franzöfiihen Douanier 3. ©. DWengert! in * Wanyenan | 
— Dberfeldwebel Wernet vom erften Küfilier Bataillon . 2» "2 2 2 22020. 400 
— Nebengollamtsdiener Wildemannin Gailinden - 2 2 2 2 2 — . 42 
— Stabsfourier Wittum bei der Generaladjutantu 2 2a 439899 
— Gendarmen Joſehh Wunihb . » .» » da ee Zar ER 


Erlaubniß sur Annahme —— Medailten: 
dem Johann Linder, Schiffer in Breiſach, die faiferl. franzöfiiche Ehrenmedaille 2r Claſſe 351 


v. Menpingemwihes Kamilienftatut . » » > 20 0. ER BE — .280 
Merito, Handels- und Schifffahrtövertrag . . Te , ER FE .. 45 
Militärfaden: 
die Feſtſetzung der Einſtandsſſummenn. 290 
die Beibehaltung der Zugangsklafte 1850 —E— — SR 
das Wandern und Reiſen der Conſcriptionspflichtigen und en ————— .204 421 
das Aufhören der Kriegäbereitihalt - > 20 nm nennen 207 
bie Aufhebung der zwangsweiſen Remontuun » WE... nn nen 215 
die Eonfeription für das Jahr 1857... ie a 232. 355. 412 
— die Benennug ded erften und zweiten er jo wie des erften und 
vierten InfanterieRegiment. 366b 
M. 
Nahdrud der Werke der Literatur und Kunſt, den bundesmäßigen Schutz dagege446 
Kamensänberung + 2 0 0 nn a ne a ae 
Nebenzollamt Saͤcingenn.é 3 
O. ä 
Oberkirchenrath, evangeliſcher, dejien Organifation . . . . 441 


Defterreih, Verträge und Lebereinkünfte in verfchiedenen REN mit FR k. öfterr. — 224. 320 


. s Seite 
DO ppenfeld’fhe Auguſte⸗Luiſenſtiftung c.c. 242723 
Ordensſache (die Namen alphabetiſch geordnet):; 
Ordend-Berleihungen. 
I. Orden der Treue: 
dem königlich preußtihen Generalfeldmarihall ıc. Grafen zu Dobna. . 2.2.2... 38 
— Öenerallientenant Freiberrm Gayling von Altheim, ee 
— föniglih preußiihen Minifter des föniglihen Haufes von Maffow . . . ... 383 


1I. Orden vom Zähringer Köwen. 
1. Das Großkreuz; 


dem föniglih preußiihen Kammerheren ıc. Grafen von Dönhof . . 2 22.2... 55 
— föniglih preußiſchen außerordentlichen Gefandten und bevollmächtigten Minifter am 
faiferlich franzöfiihen Hofe, wirklichen Geh. Rath Grafen von Hapfeld . . 385 
— föniglih preußiihen Oberhof» und — Grafen von Keller (mit 
Brillanten) . 2... . Pe \ © | 
— herjoglich braunſchweigiſchen Oberhofmarfiall ———— von rabes .. 3 
— königlich bannoverfhen Oberhofmarihall von Malortie 2. 2 2 2 2 nen. 384 
— Etaatöminifter Freiherrn Nivalier von Meyfenbug » 2 2 2 2... 0655) 339 
— Hofmarigall Seiner Königliden Hobeit des Prinzen von Preußen, Grafen von 
Pückher (mit Brillanten) . . . en 
königlich preußiſchen Oberft-:Erucief — von EN —— 383 
— föniglih preußiſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am 
großherzoglichen Hofe von Savignn .- .» - ae Er 
Oberftallmeifter Generalmajor Freibern von Se thai 447 
— Oberhofrichter, Geheimerath Dr. Stabel . . . - ir — 339 
— föniglih preußiſchen Oberceremonienmeifter Freiherrn von S tittfried R —— 383 
— bisherigen faiferlih franzöfiihen Gejandten Baron be Talleyrand-PBerigordb . 205 
— Minifterialpräfidenten Staatsrath Freiberen von Wehmar — 
— königlich preußiſchen General der Kavallerie x. von Wedell . 2. 2 2.2.2. 407 


2. Das Commandeurfreug eriter Klaſſe mitdbem Stern: 


dem Chef des Stabs Seiner Königlichen Hobeit des Prinzen von Preußen, Oberft von 
Alvensleben . .. + 384 
— fönigli preußiſchen wirklichen Seh. —— — * Gidenlaub) . .. 384 
— Generaladintanten Sr. Hoheit des Herzogs von Braunichweig, Generalmajor v. ass e 385 
— föniglih hannoverſchen Generalmajor von Berger . . . . 385 
— föniglih preußiihen Kammerherrn ıc. Grafen Elemend von 8 ie ‚Wald va . 142 
2 


Seite 
Ordenéſache: 
dem königlich preußiſchen Oberſten Freiherrn von Ezettrig . .. . 384 
— erften Kammerherrn Ihrer Majeftät ber — von Preußen, — Fint von 
Finkenſtein... u + —— 384 


— königlich preußiſchen FERN ic. ie von Für R en 2 erg» ‚S * mm : e * m 


(mit Eichenlaub) i er . 3 
— königlich hannoverſchen ——— Obern von Pe re : | 
— Generalmajor Hilpert . .».. . ne ie m nie re 
— fönigli preußiſchen Kammerherrn x. von Hälfe Ba ne rer, 
— fönigli prenßifchen Generalmajor von Rnobloh . -» » 2 2 2 nn nn. 348 


— MPräfidenten ded Kriegsminiſteriums Generalmajor Ludwig . . 00.0. 38 
auferorbentliden Gefandten und bevollmädtigten Minifter am Königlich prengifchen 
Hofe, Staatsrath Freiheren von Marſchall (mit Eihenlaub). » 2... 385 
— fönigli preußiſchen Oberfinanzratö von Odftfelder - > 2 2 2 2 nn nn 384 
— Generalmajor von Borbed . .. 2... Ba 2 Ar er TE) Apr MR 7. 
Senerallieutenant von Röder . et 
föniglih preußifchen Oberhofprediger Dr. Sirauß (mit Cicherlaub) | 


} 


3. Das Eommandeurfreug zweiter Klaſſe ohne Stern: 


dem Oberften Bär vom (erften) Leibs-Dragoner-Regiment . » > 2 2 2 2 22.88 
— Rammerherm und Hofmarihall von rs a LEE ae 66667 
— Dberfien Baumgartner . - EEE DR 
— herzoglih braunſchweigiſchen —— von ERBETEN ee te ee 
— föniglid preußifhen Major Grafen von Bismark»-Boblen . . » . 2... 407 
— königlich preußifchen Geheimen Hofratb Bord . : . . 55 
— Adjutanten Seiner Königlihen Hoheit des Prinzen von Preuben, Dberflientenant 

von Boyen . . . De DA a 384 

— Generalauditor Geheimen Rath —— a TE te eat 

— Hofgerichtöpräfidenten Staatdrath Brunner . . . . 205 


— Freibern von Canig und Dallwip, Kammerberrn Ihrer Moejenat — Ban 
von Prenßen —F 
— königlich hannoverſchen Oberft ı von ge Deden mit Eienlaub) —6 
— Generalmajor und Brigadecommandant Dreyer (mit Eihenlaunb) » » » 2... 348 
— Dberften von Faber. . . Be . 348 
— föniglih preußiſchen ———— Grafen von Fuͤrſtentein NR EFT —— 
— Dberften Freiherrn Göler von Ravensburg. . - nee Di 
— Mdjutanten Sr. Königl. Hoheit ded Prinzen von Preußen, Grafen vonder Bolg 384 
— königlich preußiſchen Geh. Obermediginaltath Dr. Grimm . » 2: 2 0. 0. 407 
— föniglih preußiihen Major Graf von der Oröben . . 2 22 rn nn» 407 


Drdendjade: 


dem Flügelabjutanten Seiner Hoheit des Herzogs von Braunfhweig, Major v. Hohnhorft 


— föniglih preußiſchen Hof und Domprediger Hoffmann . 
— Quftiminifterialdireftor Junghbann®. $ — 
— koͤniglich württembergiſchen Oberſten von Keini 


— Kammerherrn und Intendanten der Hofdomaänen Freiherrn von —— 


— Bolldireftor Kirchgeßner 
— Oberhofgerichtskanzler Kirn . PER 
— Dberften und Zeughansdireftor Köbel 


— Generalmajor und Brigadecommandanten Kung (mit Gigenfaub) 


— föniglih hannoverfhen Stallmeifter Oberfi Mayer 
— £ £ öſterreichiſchen Oberftlientenant Ritter von Merkl. 


— herzogli braunſchweigiſchen Kammerherrn von Münchhauſen 

— königl. ſicilianiſchen Brigadegeneral ıc. Alleſſandro Nunziante Duca bi ee 
— Biceoberceremonienmeifter Kammerherrn Freiherrn vou Reiſchach . r 
— föniglih preußiſchen Kammerherrn und Schloßhauptmann von Schwedt, v. Röder 
— kaiſerlich franzöſiſchen Gendarmerie / Commandanten Grafen von St. Sauvenr . 


— Amortiſationokaſſedirektor Scholl 


— Generalmajor und Brigadecommandeur Schuler (mit aichenland 


— Flügeladjutanten, Oberſten von Seutter (mit — 
— Generalſtabsarzt Dr. Siegel 


— Oberſten und Mitglied des Priegeminifteriume , von Arena Cmit ot) 


— löniglich preußiſchen wirklichen Legationsraih Theremin 
— Prälaten Dr. Ullmann . . . eG at 
— Geheimen Referendär Dr. Bogelmann 


— Dberftlientenant Baag, Commandanten bes erften Büfilierbatailons 


— Direktor ded Minifteriums des Innen Weizel 

— königlich preußifgen Kammerheren von Wipleben. 
— Hofgerihtöpräfidentn Wollt. . i 
— Direltor ber Forfte, Berg und Hüttenwerfe —— 


4. Das Ritterfreng: 


bem Oberft Freihern von Adelsheim, Commandanten bes zweiten Infanterie-Regis 


ments (mit Eiddenlaub) . . 
— Dberbürgermeifter Bahem in Koblenz 
— Minifterialratö Bär Re 
— Dr. von Barth u Saw . 2... 


— Dberftlieutenant von Bed im britten Infanterie-Regiment . . 


DOrdensfade: 





— föniglih preußiſchen Stabs- und Bataillonsarzt Dr. von G — .334 





— Kammerherrn Freiherrn Nepomuk von —— (mit Eigenlanb) ..63 
ih braunſchweigiſchen Hauptmann von Iſendahl. . . . ee. 


— Major Keller, Commandanten des zweiten Füfilier-Bataillond (mit Cihenlaub) . 348 
— Oberftlientenant Keller im dritten Infanterie Regiment 2 2 een. 348 
— Kammerhern, Forftinipeftor und Forftmeifter Karl von Kleiier . » . . . . 349 

— Flügeladiutanten Sr. Majeftät des Königs von Samen! Ritimeifter von Kohl rauſch 385 


— Geheimen Secretär Kreidel 













— Iberftlientenant du Jaris von Laroche im zweiten InfanterierRegiment . 348 


auptmann Zeiler 263 








Drdensfade: 
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Ordensſache: 
dem Leibarzte Dr. Zandt . .. .- u re ee 
— Oberftlieutenant Zeroni in der Arillerie mit Cihenlauby oa ie ee BE 
Erlanbniß zur Annahme und aum Tragen frember Orden (alphabetifh) : 


bes königlich preußischen rotben Adlerorbens zweiter Klafie, Baumba von, Ram» 





— faiierlih ruſſiſchen Stanislausordens — ——— — —— 437 
— föniglih preußiſchen rothen Adlerordens dritter Klaſſe, Beuft, von, Major . . 408 
f en Stanidlausordens zweiter Klaſſe, Derielbe . . . . 438 

— föniglib preußiſchen rothen Adlerordens vierter Klafie, Bödlin, von, —— 4% 
— föniglih danifhen Danebrogordend, Ritterkreuz Bunfen, Dr., ath u. or 47 
roßheriogl. heſſi en Ordens Philippo des Grofmütbigen, Ritterkreuz, Bur oſtrath 205 

ö ichi 318 
— herzogl. braunſchweigiſch. Ordens Heinrichs des Löwen, Ritterkreuz, Clorer, Hauptmann 174 
— königlich preußiſchen rothen Adlerordens vierter Klaffe, Degenfeld, v., Rittmeiſter 430 
— königlich preußiſchen rothen Adlerordens vierter Klaſſe, Dies, maler..... 47 
— kaiſerlich franzöſiſchen Ordens der Ehrenlegion, Ritterkreuz, Dürr, tmann . 174 
— kaiſerl. franzöſiſch. Ordens der Ehrenlegion, Ritterkreuz, Eiffenhardt, E. Handeldmann 318 
— großh. heifiih. Ordens Philipps des Grofmüthigen, Gomthurfreu, aber, v., Oberſt 203 
— fönigli preußifhen rothen Adlerordens zweiter Klaſſe Derfelbe . . .» . . . 4% 
— föniglid belgifhen Leopoldordens, Ritterfreus, Kedberer, Hauptmann . . . .„ . 142 


— großh. heſſiſch. Ludwigsordens, Ritterkreuz erfter Klaſſe, Fiſch er, Oberpoftmeifter . 205 
— königlich württembergiii riedrichordens, Ritterkreuz, Derfelbe.. .2 
— königlich preußiſchen rothen Adlerordens vierter Klaſſe, From mel, Galleriedirektor 438 
— königl. ſardin. St. Manritind-n. Lazarusordens, Ritterkreuz, Füe ßlin, Zuchthausdirektor 174 
— föniglich preußiſchen rothen Adlerordens erſter Klaſſe Gayling, von, Generallieutenant 430 
— kaiſerl. franzöſiſch. Ordens der Ehrenlegion, Ritterkreuz Gemmingen, v., Oberlieutenant 208 
— königlich preußiſchen rothen Adlerordens vierter Klaſſe Derſelbe — . 408 
— herzoglich braunjhweigiihen Ordens Heinrichs des Löwen, — — 408 
— köoniglich württembergiihen Friedrichordens, Ritterkreuz, Haber, Mar v., Banquier 408 


— königl. preuß. rothen Adlerordens vierter Klaſſe Hardenberg, v., Artillerielientenant 480 

ruſſiſchen St. Annenordens, Derjelbe. . . . ; : 430 

— faiferl, franzöſiſchen Ordens der Ehrenlegion, Großoffizierskreuz, Hlipert, — 203 
— laiſerlich franzöſiſchen Ordens der Auealtglen. Ritterkreuz, Hör, Schmelgmeifter von 

Badıi — er MR 

— herzogl. braunſchweig. Drvend Heinrißs * eüwen, Sltierfren, — v., Major 408 

— königlich preußifhen rothen Adlerordeng zweiter Klafie, Kettner, v., Kammerherr x. 386 

— großherzoglich heſſiſchen Lubwigsordens, Ritterkreuz erfter Klafie, Kunp, Stabtdireftor 205 

















Set 


DOrbensdfade: 


des 


f. k. öfterreichifchen Ordens ber eifernen Krone, zweiter Klaſſe, Kung, Generalmajor 318 
fönigl. preuß. rothen Adlerordens zweiter Klaffe mit Schwertern und Ring, Derfelbe 430 
großherzoglich befiiihen Ordens Philipps des Großmüthigen, —— Generalmajor 
und Präfident des Krieggminifteriums . . . . re 
toͤniglich preußiſchen rothen Adlerordensd weiter glaſ e mit — Marſ chall, 


von, Staatsrath ꝛc. . - a ee che . 437 


fönigl. preuß. rothen Ablerordend — Rlafie, evfenbug, — Siaateniniſter 239 
faiferl, franzöſiſch. Ordens der Ehrenlegion, Ritterkreuz, Minet, Dr., Legationsſekretär 174 
königlich preußiſchen rothen Adlerordens vierter Klaffe, Müllern, von, Lieutenant 430 
kaiſerlich franzöſiſchen Ordens der Ehrenlegion, Offisieröfrenz, Neubronn, v., Major 231 
königlich preußifchen rothen Adlerordend zweiter Klaſſe, Nüplin, Legationdrath 386. 406 
königlich preußiſchen rothen Adlerordens dritter Klaſſe, Pfeuffer, v., Legationsrath 386 


— herzogl. braunſchwg. Ordens Heinrichs des Löwen, Großkreuz, Borbed, v., Generalmajor 174 


— 


J 


toͤniglich preußiſchen rothen Adlerordens zweiter Klaſſe mit dem Stern, Derfelbe > 408 
großherzoglich hefliihen Ordens Philipps des Großmüthigen, Comthurkrenz erfter 

Klaſſe, Reiſchach, von, Kammerherr und BViceoberceremonienmeifter . « : » . 203 
königlich preußiichen rothen Adlerordend zweiter Klaſſe, Derfelbe . 2 2 2.2...386 
königlich preußiſchen rothen Adlerordens dritter Klafie, Renz, von, Oberftlientenant 430 
großherzogl. heijiihen Kudwigsordens, Ritterkreuz eriter Klaſſe, Röder, von, Major 203 
föniglih preußifhen vothen Adlerordens weiter Klaſſe mit Schwertern und Stern, 

Röder, von, Generallientenant . . . N na ee 


— kaiſerlich franzöfiihen Ordens ber Ehrenegion), "Sroßoffiziersfreng, Roth von 


’ 


j 


Schredenftein, Geheimer Rath. . » : » . . 231 
großh. heſſiſch. Ordens Philipps d. Großmüthigen, Ritterfreng, Sache, Gifenbahninfpeftor 341 
faiferlih ruſſiſchen St. Annenordens dritter Klaffe, Schäffer, von, Nittmeilter . 438 
großb. heifiich. Ordens Philipps des Großmüthigen, Ritterkreuz, Schilling, v. Hauptmann 203 


— fönigli preußiſchen rothen Adlerordens dritter Klaſſe, Schridel, Dr., Geh. Hofrat} 386 


— 


— 


— 


königl. hannöveriſchen Guelphenordens, Großkreuz, Schweizer, v., Geh. Legationsrath 239 


königlich preuß rothen Adlerordens vierter Klaſſe, Schweizer, von, Legalionsſekretär 430 
großherzoglich heſſiſchen Ordens Philipps des Großmüthigen, en Sel⸗ 


deneck, von, Oberftlieutenant . . . — ed 2 
kaiſerl. franzöſiſch. Ordens der Ehrenlegion, PERIOD WEN Sentter,v, ie ‚Major 231 
berzogl. braunfchweig. Ordens Heinrihs des Löwen, Derfelbe . » » 2.2.2... 408 
königlich preußifhen rothen Adlerordens zweiter Klaſſe, Derielbe . .» 2 2.2...408 


— herzoglich jachfen s erneftiniihen Hausordens, Kommandeurkreuz, Sentter von 


Lögen, Rammerber . . . » . R —— 341 


— königlich württemberg. Friedrichordens, — Rinfe, Theo bald, 


von, Oberſt und Mitglied des Kriegäminifteriume 2: 2m nn. 4 
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— faiferli franzöfiihen Ordens der Ehrenlegion, Ritterfreng, Derfelbe. 231 
— herzoglich braunſchweig. Ordens Heinrichs des Löwen, Kommandeurkreuz, Derjelbe 388 
— großherzogl. heſſiſchen Ludwigordens, Ritterfrenz erſter Klaſſe, Billies, von, Major 203 
— großherzogl. heſſiſchen Ordens Philipps des rue — = 
Oberftlientenant A 203 
— föniglih preußiſchen rothen Adlerordens vierter glaſſ, Bidm ann, Dberpoftmeißter. 408 
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bes Gifenbahndienftes auf der Strede von Baſel bis Sädingen 57 
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— Rüuͤckverlegung der Obereinnehmerei Baden nad KRaftatt . j 323 
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Rebenzollamtes I. am Grenzacher Horn in ein Nebenzollamt II. — 406 
— Wiederherſtellung des Poſtſtallmeiſtereidienſtes au EN Be Car er . 432 
ded evangelifchen Oberfirhenrathes E ur: as 441 
des Borftandes der Oberdireftion des Waſſer⸗ und ——— Fe —— . 45 
P. 
Pardon (General ). 345 
Pfand- und Leihhäuſer, öfenttige . Be ee rer ara AR 
Pferdeausfuhrverbot, deſſen Bufebng a RR een a ee Me 
Pforzheim, Damenftift an Be ae rege an Wie ee Ara 3a 154 
Polytechniſche Säule, deren Schülergaht — — ES rer 17 
Poſtſachen: 
die Poſtentfernung zwiſchen Wertheim und Rofbrunn . 58 
den deutſch-öſterreichiſchen Poſtvereins-Nachtragovertrag, den Pofwerleht * — vs 
Großherzogthums und den Poſtverkehr mit andern Voftgebieten - >» 901. 114 
die Poftentfernung zwiihen Wertheim und Bifhofsheim ad. TE. . . . ... 210 
— Errihtung einer Poftitallmeifterei zu Wolfach und U 319 
— Ertrapoftdiftang zwiihen Billingen und Rottweil ER 420 
— BWiederberftellung des Poſtſtallmeiſtereidienſtes zu ————— 432 
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Preisvertheilung an der Univerfität Heidelberg 


Privilegien für neue Erfindungen 48°, 64. 69. 72. 122. 143°, 221°. 225. 226. 356. 357°, 369. 410. 439. 449 
—— 228. 
6. 240. 


Prüfung, zweite, der Rechtspraktikanten 
— der Rechtskandidaten 
— der Ramerallandidaten . > > 22 2 en ne 
— im Forftfache . 
— der Notariatskandidaten 
— der Ingenieurkandidaten 
— im Berge und Hüuͤttenfache 
— in der Medizin, Chirurgie und Geburtshilfe . 
— der Lehramtslandidaten Er 
— der Poftaſpiranten. 
— evangeliſcher Biarramtöfandidaten 
— im Baufache 
— der Pharmaceuten 


NR. 
Raſtatt, Pleinfinderbewahranftalt, eine desfallſige Stiftung 
Rechnungsnachweiſungen für 1852 und 1853 
Regierungsblatt, deſſen Preidbeftimmung für 1855 . 
— Berichtigungen in demſelben 
Remontirung, Wwangsweiſe, deren Aufhebung 
Renteniheine, 3Ysprogentige, deren allmählige Einlöjung . 
Rhein-Altwafler und Verlandungen, desfallfiged Eigentum . . . » 
RheinfhifffahrtösGentralcommiifion } ; 
Rheinfhifffahrt, das Befahren des Rheins von Bafel sie in die Se 


S. 
Schubert'ſche Stiftung (Charlotte von) in die v. Stulz'ſche Waiſenanſtalt 
Shwurgerihtspräfidenten, Emennung derfelben 
Serienziehbung der Amortifationdfafle . . 
— der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe 


Sportelanſatz bei den Gerichten in bürgerlichen Rechtoſachen u in 2 Giraffoden 


— bei Militaͤrgerichennnn. 
Staatsanwälte, deren Thätigkeit 
Staatseiſenbahn, ſiehe Eiſenbahn. 
Staatsprüfung, ſiehe Prüfung. 
Staatsfhuldpaniere, die Verbrennung eingelödter . 


Staatsvertrag mit der k. k. öfterreihifhen Regierung, die Boliftredung u von . . öiter« 


reichiſchen Gerichten in Civilrechtsſachen gefällten Urtheile 


* 


[2 


3 


* 


* 


59. 206. 


288, 


Er) 
116. 225. 


. 276. 


46. 65. 


* 


43. 153, 266. 
46. 


” 


343. 


354. 


204. 389. 406. 444. 451 


Seite 
439 


439 
447 
434 
410 
447 
176 
226 


268 


215 


43. 69 


324. 


400. 


201 
279 
433 


157 
406 
278 
435 
179 
196 
451 


214 


224 


— XVU — 


Seite 
Staatsvertrag mit ber Republif Merifo (Handeld und Schifffahrtövertrag) - » » 245 
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Stellvertretung des Chefs des Minifteriums des Innern in evangelifßsfirglicen —— 443 
Stempelpapier-Gebrauch bei den Gerichten in bürgerlihen Rechtsſachen und in Fe . 179 
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Stiftung Ihrer Königligen Hoheit der Frau Prinzefiin von Preußen . » - . 287 


Stiftungen, deren Staatsgenehmigung 17. 18. 34 - 39. 44. 45. 49 — 52. 65. 68, 8 8790. 144, 
154—156. 157. 161—164. 233-238. 240—244. 268. 273. 280-284. 287. 344°. 350. 
353. 381. 386. 387-—389. 395. 411?. 422%, 423°, 424-427. 433. 459°. 


Stiftungsfapitalien, deren Anlage . . . a I 667 
Stipendien der Frau Marfgräfin Maria Viktoria, — —— ae te Hera SUR 
— aus der Friedrich⸗Chriſtiane-Luiſenſtiſtung . . de ter a De. u Me A 
— ber Friedrich-Luiſenſtiftung an der Univerſität Heidelberg, ’ Er A 
Etrafgefegbuh, Aenderungen darin . . - Fe ee I a 
Strich des Karl Hagemeifter aus der Liſte der — — a A Dr a > 
T. 
Taravergütung für rohen Kaffee in Ballen oder Säcken . . re er a 


Tarif der großherzoglichen Staatseifenbahn, für die Fahrt in Säneltügen. ee! | 
— für die Eifenbahnftrede von Bafel bis Sädingen . - - > 2 vn nn nn nn. 22-30 
— für die Eifenbahnftrede von Sädingen bis Walbehut » » 2 2 Hrn 4 
— Vereindgolls, proviforifhes Gelege. - > or rennen ern en. 39-39 


Telegrapbenftation in Radolphjell' . . -» : : ... ||: 
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und Negenten Friedrich . . . Be ee a ar Be DER 
Todesftrafe, deren Vollzug durch das dFallbeil ea Br Eee: DE 
Truppenverpflegung im Jahr 1848 und 1849... 2... ie ee re Er Ak 
u. 


Uebereinkunft, ſiehe Staatsverträge, auch Verträge. 

Ueberſicht der Studirenden auf den Univerſitäten Heidelberg und Freiburg » +» = + 24. 4. 213 
— der Schuüͤlerzahl an der polytechniſchen Schule 1855/56 und 1856/57 . +» . + . 17. 460 
— ber Frequenz der Gelehrtenſchulen und der höheren Buüͤrgerſchnleu.. 833 
_ des Etandes der Wittwenfafje für die Angeftellten der Givilftaatsverwaltung . . 144-146 
— des Standes der allgemeinen Schullehrerwittwen- und Waiſenkaſſee..2217 
-- des Etandes der Generalbrandfafje im Jahr 1855. 2 2 nn 21713 


erg - 


Eile 
Ueberjicht des Standes der Generalwittwenfafle im Jahr 1855. 2 2 m m m —436869 
— der Thätigkeit der Gerichtshöfe und Staatsanwälte. 400. 451 
— der Thätigfeit der Bezirksämter bezüglich der Civilrechtspflege. 2 0. 44-458 
Umlage der Beuewerfiherungsanftalt für 1855/56 . .: » 2 mn nennen 116-124 
Uniformirung der Givilftantsdiener . F 265 
_ der Bezirfäforftbeamten . N A 274 
Univerfitäten Heidelberg und Freiburg, Weberfigt * — he. Gray ae ee 
V. 
Verbrennung eingelöster Staatsſchuldpapiere 214 
Verdienſtmedaillen, ſiehe Medaillen. 
Verlandungen des Rheins, ſiehe Altwafler. 
Berorbnung, die ſtrafgerichtliche Verfolgung und buͤrgerliche — gegen ER Diener ber 
Eivilftaatsverwaltung . —* | | 
— die Aufhebung des Mferbeansfuhrserbotes A 71 
— den Vollzug der Todesſtrafe . 84 
— die Beſteuerung der Zehntfreiheit bei den dur die Zehntabtöfung yehntfrei — 
denen, aber zur Zeit noch als zehntbar beſteuerten ®rundftüde . 164 
— ben Vollzug des Geſetzes vom 13. Mai 1556, den Gebrauch des Stempetpaplers 
und den Anfag von Eporteln bei den Gerichten in bürgerlichen Rechtsſachen und 
in Straffaden . ! . ae 198 
— den Vollzug des Geſehes, bie Anegleigung 4 rücfländiger Guthaben ‚we zu 
penverpflegung aus den Jahren 1848 und 13444. . 211 
— die Conſcription für 1857, hier die Feſtſetzung der Nefrutenquste . «2 2... 355 
— Vollzugsverordnung zum proviſoriſchen Geſetz, den Bereinsgolltarif . » . 394 
— die Organiſation des evangeliſchen Oberkirchenraths .441 
— den Vorſtand der Oberdirektion des Waſſer- und Straßenbaues 445 
Verträge (Staatd-) mit andern Staaten . 2 2 2 2 214. 224. 245. 287. 289. 414 
W. 
Wandern und Reifen der Conſcriptionopflichtigen 204 
Waffer- und Straßenbauinfpeftion Baden, deren Rüdverlegun, a rRaſtat —F 232 
Waſſer- und Straßenban-Oberdirektion, den Vorſtand derſelben. . . » Te ? \.) 
Weffenberg, Freiherr von, zu Konftanz , deſſen MariasHofftiftung für das Blindeninfitut 177 
Winter'ſche Stiftung — pr Ba a le ee + 287 
Wittwen- und Waifenfaflen . 2 2 m ee 144. 217. 369 
| 3 
Zehntfrei gewordene, aber zur Zeit noch ald zehntbar befteuerte Güter, deren Befteuerung 164 
Zehntfhuldentilgungesfaffe, Zintbeftimmung für ihre Darlehen . #9 
Zeitung, Karlörnber, die Aufhebung der Verbindung ded allgemeinen Anzeigeblattes mit. derfelden 222 


3. 


Zins fuß für Darlehen der Zehntihuldentilgungsfaife . 


Zollfaden: 
Zollamt, Neben», zu Säckingen, beffen 
Handeld- und Schifffahrtd- ıc. Verträge 
ben Vollzug diefes Vertrags . 


den BVereinszolltarif , proviforiihes Geſetz 


Uebergangsabgabe von dem in das Herzogthum Naſſau eingehenden Branntwein 
Zollgeiege, proviforifche, vom Jahr 1854 und 1855 . 
Taravergütung, reip. deren Herabiegung für roben Kaffe . 
die im Königreich Wuͤttemberg von Malz erhoben werdende — — 
Vertrag der Zollvereinsſtaaten mit der freien Hanſeſtadt Bremen 


Eingangszollfreiheit für Getreide, Hütfenfrüdhte * Mübtenfabrifate 


die Nebeniollämter Grenzaher Horn und Waldshut . 


—— 
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19 


Abfertiqungöbefugniß . 


bes Zollvereind . 245. 287. 


317 
391—395 
406 


über Abänderungen 


Perſonal · Kegiſter 


zum 


Negierungsblatt für das Jahr 1856. 


{Die Namen berjenigen Berfonen, welche Orden und Medaillen erhalten haben, find im Sachregiſter unter „Orben“ 
und „Mebaillen“ aufgeführt.) 
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A. 

Achert, Amtmann 210 
Albrecht, Notariatspraktikant 447 
Amann, Amtmann 343 
Ambros, praftiiher Arzt und Hebarzı 448 | 
Amerongen, von, Oberlientenant 
Amling, Rednungsrath 33 
Ammann, Lyceallehrer 409 


AndlawsBirfek, Freiherr von, Geh. Rath a. D. 279 
Andlaw, Graf von, ehemal. Regierungsjecretär 430 


Seite 


Aneshänfel, praktiſcher Arzt, Wund» und Hebarıt 276 


Arneth, Rehtöpraftifant 240 
' Arnold, Lehrer 161 
Arnold, Pfarrfandidat 443 
Armbruiter, Julius, Anwalt 20b 
Armbrufter, Ludwig, Anwalt 210 
| Asbrand, Oberft + 451 
Asmus, Pfarrkandidat 443 
| B. 
Baader, Rechtspraktikant 16 


Badelin, Regierungsrat 
Bär, Minifterialrath 


— — 


Seite 
438 


| 


Böttlin, Yientenant 


446 | Bohm, Amtsaffeflor, 


Bard, Aſſeſſor Oberdireft. Waffer: u. Etraßenb.) 210 


Bartholohä, Wund: und Hebarzt 

Ballermann, Amtsaſſeſſor 

Baumann, Profefior 

Baumgärtner, Referendär 

Baumgartner, Oberft a. D. 

Baurittel, Lehrer + 

Bed, Biarrer + 

. Bed, Dr., Regimentsarst 

Bed, Oberhofgeridtöregiftrator a. D. 

Behaghel, Lehramtöpraftifant 

Behaghel, F., Regierungsrath 

Behaghel, W., Hofgerichtsaffefior 

Beideck, Bezirkoförſter 

Benſinger, Medizinalrath 

Berdmüller, Baurath 

Bergk, Dr., Hofrath 

Berti, Amtsrevifor 

Bertheau, Referendär 

Beuſt, von, Major und Flügeladjutant 

Beuft, 8. von, Hauptmann 

Beuſt, von, Oberlieutenant 

Bent, W. von, Major 

Beyihlag, Hofprediger 

Bildhaufer, Dr., Redtsanwalt 

Bilharz, Hofgerihtörath 

Birnbacher, Revifor 

Biſchoff, ehemaliger Lieutenant 

Bias, Landamtschirurg 

Dleibimhaus, Oberaptmann + 

Bleimann, Hauptamtsfontrolenr 

Blödt, Obereinnehmer 

Bios, Amtächirurg 

Blum, Dr., Profefior ord. 

Bodenmüller, Amtsreviſor 

Bödh, von, Staatsminifter + 
Dödh, von, Oberft 


377 


431 





Brauch, praftifher Arzt, Wund- und Hebatit 


Braun, von, Rehtöpraftifant 
Braun, Lehramtspraftifant 


286. 343 Brensinger, Baupraftifant 


439 
443 





Brombacher, Pfarramtskandidat 
Brucker, Amtsreviſor 


454 Brummel, Rechtspraktilant 


166 


— — — — — 


Brunner, Staatsrath 
Brunner, Phyſikus + 
Brunner, Referendär 
Buch, Notariatspraktikant 
Buͤchner, Rebtöpraktifant 
Bühler, Pfarrer + 
Bürfle, Referendär 
Bunkofer, Regiftrator 
Burg, Poſtpraktikant 


©. 


Gafpari, Profeſſor 

Gaflinone, M., Hauptmann a. D. 
Gavallo, Domänenverwalter 
Chelius, Oberlientenant 


Ghrismar, von, Berg: und Hüttenpraftifant 
Gloßmann, von, Georg, Oberlientenant a. D. 


Gloßmann, von, Artillerieoberlieutenant 


D. 


Dammbacher, praftiicher Arzı, Wund- u. Hebarit 


Davand, von, Oberftlieutenant 
Davans, von, Hauptmann 
Degenfeld, von, Nittmeifter a. D. 
Deimling, Profeſſor 
Deimling, Oberhofprediger 
Deimling,, Dr., Oberarzt 
Deuchler, Notariatspraktifant 
Diebl, Dr., Phyſikus a. D. 
Dietrich, Amtsrevifor F 


Diep, Karl, Ingenieur 

Diez, Lieutenant 

DIN, Amtmann 

Donsbach, Rutsreviſor 

Donsbach, Poſtpraktikant 

Dreyer, Referendär 

Duchek, Dr., Profeſſor 

Dublers, Pfarramtskandidat 

Durban, Oberbaurath 

Duſch, von, Dr., Profeſſor extraord. 


€. 


Ebbede, Revifor 

Eberlin, Oberpoftrath 
Ebert, Pfarrer 

Ebert, Pfarrfandidat 
Ebert, Baupraftifant 
Edardt, geh. Finanzrath + 
Ederlin, Erpeditor a. D. 
Eckhard, Anwalt 
Edelsheim, 8. Frhr. von, Kammerherr 
Egger, Pfarrer 7 

Erhardt, Erpeditor 
Eichrodt, Stadtdireftor + 
Eichrodt, Oberft + 
Eiſelein, Redtspraftifant 
Eifen, Oberlientenant 
Eifen, Lyceallehrer 
Gifenlohr,, Profeſſor 

Engel, Poſtpraktikant 
Engeſſer, Besirfäbaumeifter 
Engler, Oberlientenant 
Eypelin, Lehramtspraftifant 
Errleben, Redtöpraftifant 
Eytenbenz, Lehramtspraftifant 


F. 
Fabert, von, Oberlientenant 
FBadelmann, Pfarrer 
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264 
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Fähndrich, praft. Arzt, Wund: und Hebarzt 
Faißt, Pfarramtsfandidat 

Kath, Pfarrer — 

Beil, ehemaliger Lientenant 
Felder, Amtmann + 

Feyerlin, Affiftenzs und Badearzt 
Fieß, Rechnungsrath + 

Finck, Dr., Generalarzt a. D. 
Fineiſen, Amtmann 

Fiſcher, Kameralpraktikant 
Fiſchinger, Proſeſſor + 
Flachsland, Lieutenant 

Flad, Neferendär 


Flad, praktiſch. Arzt, Wund- und Hebarzt 448. 


Forſtenbacher, Notariatspraktikant 
Fraͤnzinger, Geh. Rath + — 
Frank, Kirchenbauinſpektor 

Frech, Amtsaffeffor 

Freyſtedt, von, Oberſt 

Friedeburg, von, Lieutenant 

Fritſch, Referendär 

Froben, von, Geh. Kriegsrath 
Frommel, Dekan 

Frommel, Diakonus 

Fuchs, Hofgerichtsrath 

Fuchs, Notariatspraktikant 

Füͤeßlin, Direktor der Strafanſtalten 
Fürſtenberg, Fürſt Karl Egon, Generalmajor 


©. 


Galler, Amtschirurg 

Galura, Amtmann 

Gamer, Pfarrer + 

Gangloff, Obereinnehmer 

Ganter, Bezirköförfter 

Gader, Revifiondgehilfe + 

Gebhard, NReferendär 

Geißmar, praft. Arzt, Wund⸗ und Hebarzt 


Gemmingen, v., Oberlieut. im 3, Drag Regim. 
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Gemmingen, 8. von, Oberlieutenant a. D. 64 | Hanfen, Haudgeiftliher bei den Strafanftalten 
Gerbel, Amtsaſſeſſor 33 in Bruchfal 264 
Gerhard, Rehnungsrath 343 | Hardenberg, von Oberlieutenant 176 
Gerlach, Amtmann 342 | Harlfinger, Bezirksförſter 272 
Gerſtner, Regiitrator a. D. 318 | Hafelmander, Apothefer 440 
Gillmann, von, Oberlientenant 15 Haſſe, Dr., Geh. Hofrarh 143 
Gillmann, von, Lieutenant 265 | Haub, Hoffammerranh + 54 
Glaß, Hauptamtsfontrolent 265 | Haufer, Rechnungsrath 33 
Glaubig, von, Oberft a. D. 15 | Haug, Pfarrer + 354 
God, Regierungsregiftrator 34 | Hebenftreit, Berirksförfter 212 
Godel, Regiftrator f 70 | Heiligenftein, von, Referendär 439 
Godel, Lieutenant 272 Heiſch, Amtsreviſor 313 
Göler, von, Amtmann 431 | Held, Besirksföriter 232 
Goͤrlacher, Pfarrer + 150 | Helminger, Fahrpoſtlaſſier 56 
Sg, Major 264 | Helmjtatt, Graf von, Kammerherr 256 
Goldſchmidt, Neferendär 439 | Hennenhofer, Phyſikus a. D. 319 
Gotha, Potpraftifant 352 Hennin, Graf von, Hofgerichtsrath 352 
Graͤff, Amtmann 342 | Herbfter, Rechnungsrath 343 
Greiff, Redtspraftifant 240 | Hered, Notariatspraftifant 225 
Grimm, Finanzinjpeftor 408 Heres, Referendär 439 
Grimm, Pfarrer + 244 Herrmann, praktiſch. Arzt, Wund- und Hebarzt 277 
Groſch, Poſtrath 342 Herrmann, Notariatopraktikant 225 
Gruber, Profeſſor 175 Heſſe, Dr., Profeſſor 318 
Gruber, Rechtspraktikant 16 Heuſch, Major 176 
Guerillot, Oberamtmann 342 | Heymann, Defan + 428 
Guimaraens, brafilianiiher Konful 286 | Hieronimus, Hauptmann 432 
Günderode, von, Hauptmann 57, 368 | Hilpert, Generalmajor + 15. 238 
Gutſch, Amtsaſſeſſor 330Hilpert, Lieutenant 368 
H. Himmelspach, Amtmann 342 
Haag, Pfarrer 264 | Himmel, Amtsaſſeſſor 431 
Haas, Hüttenverwalter 338 | Hoeven, van der, Oberlientenant 368 
Haas, Amtsrevifor 286 | Hörd, Neferendär 439 
Haas, Amtsafjefior 431 | Hof, Berirksingenienr 210 
Haas, Notariatöpraktifant 447 | Hoffmann, Dr., Regimentsarzt 363 
Habermehl, Lyceallehrer 409 | Hofmann, Neferendär 439 
Hagemeifter, ehemaliger Forſtpraltikant 17 | Holg, Hauptmann 176 
Hagenmeier, Pfarfandidat ” 354 ; Holging, von, Major 161. 176 
Hamburger, Amtmann + 66 | Holgmann, Hofgerihtärath + 8 
Hammetter, Revijor 34 Holzmann, Boftpraftifant 352 


Horadam. Hauptmann 7 
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Hop, Berirkäföriter 

Huetlin, Roritpraftifant 

Hüffel, Dr., Prälat + 

Hüffel, Prarrer 

Hüttenfhmid , Bezirksförſter a. D. 
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Hummel, Pfarrer 7 


J. 
Jacobi, Amtsaſſeſſor 
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Keller, praftiicher Arzt, Wund- und Hebarzt 
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Ketterer, Amtmann 

Kettner, von, Geh. Legationsratb + 
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Kiefer, prakliſcher Arzt 
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Kies, Nevifionsgebilfe 
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Klingel, Baurath 
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Kraft-Ebing, von, Oberamtmann 
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Krauth, Rechnungsrath 

Krebs, Anwalt 

Krehbiel, ehemaliger Lieutenant 
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Kreuzer, praftifher Arzt, Wund- und Hebarzt 448 


Krieger, Erpeditor 
Kriger, Wund- und Hebarit 


Kröll, prafifger Arzt, Wund- und Hebarzt 448 


Krummel, Wiarrer 7 
Krummel, Kameralpraktifant 
Kuenzer, Notariatöpraktifant 
Kühn, Hauptmann 7 
Kühn, Erpeditor 

Kümmich, Hüttenverwalter 
Kung, Generalmajor 
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Laih, Notariatspraftifant 
Samen, Brofefior ord. 
Lang, Wundarst 
| Yang, Amtmann 
Fang, Oberlientenant 
Lang, Amtsaffeifor 
Lang, Referendär 
Langsdorf, von, Lyceallehrer 
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Langsdorf, von, Lientenant 
Laudhard, Oberhofgeritsrath a. D. 
Lanterwald, Regierungsregiftrator 
Lehning, Rechtspraktikant 

Leiblein, Redtspraftifant 

Leiningen, Graf von, Oberlieutenant 
Leift, Lieutenant 

Lell, Rehtspraftifant 

Lenz, Rechnungsrath 

Leonhard, Berirfsbanmeifter 
Leonhard, Amtsreviſor 

Leoprechting, von, ehemaliger Rittmeifter 
Link, Amtsrevijor 

Löffler, Notariatöpraftifant 

Rofinger, Amtmann 

Ludwig, Rechtopraktikant 

Ludwig, Kanzleirath 

Ludwig, Generallientenant 


M. 


Madleid, Amtschirurg + 
Maier, Oberlientenant a. D. 
Maier, Berirksförfter 

Manz, Oberamimann 


Manz, praftifcher Arzt, Wund⸗ und Hebarzt 


Marſchall, Freiherr von, Staatsrath 


Maus, praftifcher Arzt, Wund- und Hebarzt 


Erite 
206 
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448 


Marimilian, Markgraf von Baden, Generalliente: 


nant und General der Gavallerie 


Mengingen, von, ehemaliger Oberlieutenant 


Merk, Pfarrer } 

Meyer, Amtschirurg T 

Meyr, Amtsaſſeſſor 

Meyſenbug, Frhr. von, Staatsminiſter 


367 
14 
178 
270 
33 
174 


Minet, prakt. Arzt, Wund- und Hebarzt 448. 449 


Molter, Finanzrath 
Montfort, Amtmann 


Moos, praktischer Arzt, Wund» und Hebarzt 


Mord, Amtmann 
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Moser, Wund⸗ und Hebarzt 
Mozer, Besirksförfter 

Moser, Regimentsquartiermeifter 
Müller, Lehrer 

Müller, Rechnungsrath 

Müller, Polizeiaſſeſſor 


N. 


Nau, Rechtspraktikant 
Nebenius, Hauptmann 


| Nebenius, Regimentsarzt 


Neff, Oberamtmann 
Neubronn, von, Oberftlieutenant 
Neydeck, Kanzleirath 
Nicolai, Amtsaſſeſſor 
Nicolai, Domänenrath 
Noel, von, Oberft + 
Nöther, Wund- und Hebarzt 
Noff, Neferendär 

Nüple, Pfarrer 

Nuͤßlin, Geh, Rath 

Nußer, Amtshirurg + 


D. 


Oberle, Wund- und Hebarzt 
Dehl, Anwalt 

Orff, Oberamtmann 

Oſer, Boftrath 

Dito, Oberamtmann 


». 


PBerpente, Baupraftifant 


Petitjean, Poſt- und Eiſenbahnkaſſier 


Porbeck, von, Generallieutenant 
Preſtinari, Geh. Referendaär 
Preſtinari, Sekretär 

Puchelt, Dr., Hofrath + 
Puchelt, Hofgerichtsrarh 


Buy, de, nordamerikaniſcher Konſul 


4 


15. 56. 


N. 
Rapel, Lieutenant 
Rau, Ardivar 
Rau, Regierungsfecretär a. D. 
Red, Karl von, Kammerjunfer 
Ned, von, Referenbär 
Regenauer, Geh. Rath erfter Klaſſe 
Regenaner, Finanzrath 
Reich, praftifher Arzt 
Reichert, Rechnungsrath 
Reinhard, Amtmann 
Reiſchach, von, Major 
Neize, Pfarrer + 
Renk, Amtsaſſeſſor 
Renz, von, Oberſtlieutenant 
Rettig, Hauptzollamtskontroleur 


Rheiner, praktiſcher Arzt, Wund⸗ u. Hebarzt 


Richard, Rechtspraktikant 
Rief, Bezirkobaumeiſter a. D. 
Riegler, Ingenieur 

Riggler, Amtschirurg 

Rigler, Profeſſor 

Rinck, von, Oberſt 

Ringer, Poftpraftifant 
Rivola, Poſtoffizial a. D. 
Rochlitz, Oberlieutenant 
Röder, von, Generallieutenant 
Römhild, Poſtpraktikant 


Roggenbach, Antonie, Freifrau v., Oberſthofmeiſt. 


Roggenbach, von, Generalmajor a. D. 


Roman, Geh. Finanzrath 
Roos, Pfarrer + 
Roßknecht, Amtschirurg 


Rolhſchild, praktiſcher Arzt und Hebarzt 


Notiberg, von, Oberlieutenant 
Rüdt, von, Rittmeifter 
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Rüdtv. Eollenderg-Bödigheim, Staatöminift. 174. 279 
Rüdtv. Eollendg.-Eberftabt, Soph., Erfrl. Hofdame 367 


Rüſch, praftifher Arzt, Wund⸗ und Hebarzt 


448 


Rüttinger, Referendbär 
Ruh, Referendär 
Ruppert, Baurath 


©. 


Sachs, Amtmann 
Sänger, Pfarrkandidat 
Sauerbeck, Amtmann 
Eauerbed, Bezirkoförſter 
Sautter, Rechtspraktikant 
Schaaff, Geh. Rath 


Schäfer, Pfarrkandidat 
Schäffer, von, Rittmeiſter 
Schätz, Amtmann 

Scheef, Amtmann + 

Scheidegg, Stadipfarrer + 
Schell, Major + 

Schenck, Verwalter a. D 
Schenkel, Dr., Seminardireftor 
Scherer, Pfarrer + 

Scheyrer, Oberpoftrath 
Schilling, von, Oberlieutenant 
Schilling, von, Lieutenant 
Schilling, Hofgerichtsaffefior 
Schilling, von, Rittmeifter a, D, 
Schindler, Mund» und Hebarzt 
Schirrmann, Pfarrer + 

Schloß, Redtöpraftifant 
Schmidt, Hofrath und Prorector 
Schmidt, Profeſſor 

Schmidt, Pfarrer 

Schmidt, Pfarrer a, D. 
Schmidt, Amtschirurg 

Schmidt, Direkltor der Strafanſtalten 
Schmidt, Finanzinſpektor 
Schmidt, Referendär 

Schmieder, Oberamtmann 
Schmitt, Besirksförfter 
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Schmitt, Lieutenant 368 | Speck, Major + 40 
E hmitt, Notariatöpraftifant 447 | Spengler, Pfarramtdfandidat 354 
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Schnetzler, Hauptmann a. D. 369 | Staudinger, Bezirfeförfter 272 
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Nr. I. 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Karlörube, Mittwoch den 9. Januar 1856. 








Inhalt. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmmahung des großberzuglihen Miniſteriums 
dee Innern: Webericht der Studirenden auf den Umiverfitäten Heidelberg und Freiburg betreffend, Bekanntmachungen des große 
herzoglichen Finanzminifteriums: die Ethebung einer Uebergangsabgabe von dem in das Herzogthum Najjau eingehenden Brannt- 
wein betreffend. Die Abfertigungsbefugniffe des Nebenzollamtrs zu Südingen beireffend, Die Tilqung des auf Obligationen auf: 
genommenen Gifenbahnaniehens vom Jahr 1942 beiceffend, Die vierte diesjährige Gewinnziehung des Anlehens der Giienbahn: 
ſchuldentilgungslaſſe zu 14 Millionen Gulden betreffend. 

Zovesfälle. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Alinifterien. 
Ueberficht der Studirenden auf den Iniverfitäten Heidelberg und Freiburg betreffend, 


Im -Winterhalbjahre 1855,56 ſtudiren 
A. auf der Univerfität Heidelberg: 


Badener, Nichtbadener. Zufammen, 





Theologen, imatrifulirte und Seminariften » 2 2 nn. 4 23 64 
Suriften . .» .» ne ee 2, DM 313 379 
Mediziner, Chemiler * — a 73 122 
Kameralitin ”. . u, rc ee er Vi 3 17 
Philofophen und Bhilologen . KR Be ne |; 33 49 
Summe . . 186 445 631 
Außerdem befuchen die afademifchen —— noch: 

Perfonen reiferen Alters. un ee EN > 7 19 26 
fonditionirende Chirurgen und Pharmazeuten“ ae Te er 8 12 20 
Gejammtzahl . 201 476 677 


B. auf der Univerſität Kreiburg: 
Badener, Nichtbadener. Zufammen, 





Theologen . » » » u 66 27 192 
Juriſten und Notariatöfanbivaten de 3 a an 4 69 
Mediziner, Pharmazeuten und höhere —— a er er 4 54 
Kameraliften, Philofophen und Philologen . » x»... Mb 3 19 

Summe . 296 38 334 


When :» « 2 2 2. IM 
Sofplinen > > 0 nn 4 
NMebere Chirurgenn 8 


Geſammtzahl . . 346 
Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 21. Dezember 1855. 
Großherzogliches Minifteriun des Innern. 
Wechmar. Vdt. von Stöffer. 





Die Erhebung einer Mebergangsabgabe von dem in dad Herzogthum Nafian eingehenden Branntwein betr, 


Nachdem im Herzogthum Naffau durd das Geſetz vom 13. Juli d. 3. neben Einführung 
einer Branntweinfteuer auch die Erhebung einer Uebergangsabgabe von dem aus dem freien Verkehr 
der übrigen Zollvereinöftaaten dahin eingehenden Branntwein angeordnet ift und zur Sicherung 
diefer Abgabe durch die Verordnungen vom 5. September, 23, und 24. Oftober d. 3. nähere 
Vorfchriften erlaffen worden find, jo jehen wir und veranlaßt, unter Hinweiſung auf die Ver- 
ordnung vom 6. November 1841 (MRegierungsblatt Seite 298) die fraglichen Beftimmungen, 
jo weit nothwendig zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen: 


$. 1. 

Don dem aus dem freien DBerfehr der Zollvereinsftaaten in das Herzogthum Naffau ein- 
gehenden Branntwein wird vom I. November d. J. an eine Uebergangsabgabe im Betrag von 
zwölf Gulden für die Nafjauifche Ohm von SO Maag (160 Xiter) von der Normalftärfe von 
50 % nad dem Alfoholometer von Tralles bei einer Temperatur des Branntweins von 12" 
Grad Reaumur erhoben, für Branntwein unter oder über 50 Prozent aber die Uebergangsabgabe 
nach diefem Verhaͤltniß berechnet. Liqueure und andere weingeifthaltende Klüffigfeitgt, deren Stärfe 
nicht durch den Alfoholometer ermittelt werden fann, werden ald Branntwein von der Normal: 
flärfe von 50 % behandelt, jofern der Alfoholometer nicht noch einen höheren Grad anzeigt. 

$. 2. 

Für den Verfehr mit Branntwein zwifchen den übrigen Zollvereinäftaaten und dem Herzog— 
thume Nafjau find befondere Uebergangsſtraßen und am Rheine und Main bejondere Landungs— 
pläge beftimmt und an diefen Lebergangspunften Uebergangsſteuerſtellen errichtet. Diefelben find — 
jo weit fie beim Verkehr aus dem diefjeitigen Großherzogthum über das Großherzogthum Heffen 
oder Franffurt oder mittelft ded Mains oder Rheins in Betracht fommen — am Main Höchft, 
Flörsheim, Hochheim, am Rhein Bieberich, an der Taunusbahn diefe Stellen und Wiesbaden. 

8. 3. 

Die unmittelbaren Berjendungen von Branntwein nach Nafjau haben unter Uebergangdfcheinfon- 
trofe zu gefchehen. In dem Mebergangsfchein muß der Stärfegrad des Branntweind angegeben werden. 

Die Erhebung der Uebergangsabgabe erfolgt bei der Lebergangäfteuerftelle oder, wenn die Er- 
legung der Abgabe am inländifchen Beſtimmungsort gewünfcht wird und ſich daſelbſt eine zur 
Erledigung von Uebergangsſcheinen befugte Steuerftelle befindet, auch bei diefer. 


I. 3 


$. 4. 
Zur Ausftellung von Uebergangäicheinen in Nafjau find die hergoglichen Hauptfteuerämter, 
die Steuerämter und die Uebergangäfteuerftellen zu Brandoberndorf, Wehrheim, Oberurfel, Flörs— 
heim, Hochheim, Eltville, Oeſtrich, Geifenheim, St. Goaröhaufen, Neuhäuſel, Allendorf und 
Sinn, zur Erledigung außer diefen auch die übrigen Uebergangäftenerftellen befugt. 
Karldruhe, den 7. Dezember 1855. 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Hegenauer. 
Vdt. God. 


Die Abfertigungsberugniffe des Nebenzollamtes zu Sädingen betreffend. 


Dem MNebenzollamt I. Klafje zu Sädingen ift von dem Zeitpunfte an, auf welchen bie groß- 
herzogliche Eijenbahn zwifchen Bajel und Sädingen dem Güterverfehr geöffnet fein wird, die un: 
beichränfte Befugniß zum Begleiticheinwechjel mit allen zuftändigen Zollbehörden, ſowie die unbe 
Ichränfte Befugnig zur Zollerhebung. ertheilt worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Karlöruhe, den 27. Dezember 1855. 

Grofherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Kegenauer. Vdt. Glock. 


Die Tilgung des auf Obligationen aufgenommenen Eiſenbahnanlehens vom Jahr 1842 betreffend. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter dem Heutigen in Gegenwart 
einer großherzoglichen Kommififon folgende Obligationen vom 1842r Eiſenbahnanlehen in Gemäßheit 
der diefjeitigen Bekanntmachung vom 3. d. M., Regierungdblatt Nr. XLIV, gezogen worden find: 

Bon den Obligationen zu 1000 fl. die Nummern: 


103 | + 789 940 | 1289 | 1068| 2622| 34 | 3616| ABl | 4736 
501 820 | tttu 1306 | 105 | 2674| 3232| 3037| 4434 467 
651 se 1427 2024 28557 3305 | Ama | 4449 A876 
667 805 | 1146 1768 2174 2929 34 4215 4518 | 4995 
2 ml [2 1835| 2358| a0! 3524| 4292 A069 | 5037 
Bon den Obligationen zu 500 fl. die Nummern: 
84 st | 1498| 1782 | 2340 I 2969 | 3873 | 4510 | 5208 | 5735 
326 882 | 1594 | 1812| 2514| 3008 | 40t7 4696 | 5308 | 5758 
485 | 1186 1537 a 2526 33891 4200 A736 | 5350| 5894 
56) 1194 1546 2000 2772 3417 4215 4954 54681 5921 
sst | 1330 1 1547 2000 ms | 3476 | 4352 5019 | 551 | 5991 
al 18 | 1556| 25 | 3528 4480 5149 | 5627 | 6019 


6548 7014 7361 8770 9011 9374 | 10086 | 10722 


955 2857 4892 


11023 | 11550 

6613 7120 7924 8789 9098 9427 | 101% | 10760 | 11144 | 11607 

6667 7364 7980 8818 910 9435 | 10338 | 10775 | 11278 | 11614 

6670 1789 8220 887 9224 9466 | 10517 | 10976 | 11312 | 11661 

6939 7808 8368 8964 9293 | 10012 ' 10601 | 10983 | 11424 | 11666 
6943 7855 8703 9009 | 9364 | 10050 | 10644 | 11002 | 11528 

Bon den Obligationen zu 100 fl. die Nummern: 

442 2416 4182 A 6155 7606 9371 | 10617 | 13360 | 15287 | 16948 

479 2478 6213 71758 9714 | 10646 | 13416 | 15333 | 17327 

517 2605 4488 6258 7861 9781 11124 | 13550 | 15527 ı 17346 

875 2760 4715 6326 1921 9785 | 11210 | 13711 15681 | 17447 

6390 7966 9862 | 11588 | 13727 | 15663 | 17507 

967 2867 | 5053 6463 8177 9863 | 11691 | 13947 17544 

977 2893 5059 6663 8181 9905 | 11895 | 14044 | 15813 | 17769 

15958 | 17910 

1220 3130 5350 6702 8246 | 10070 | 11960 | 14663 | 16033 | 18034 

1246 3300 5386 6823 8377 | 10079 | 12006 | 14668 | 16195 | 18117 

1422 3308 | „5409 6947 8420 | 10105 | 12024 | 14706 | 16401 | 18201 


1624 | 3314 | 5467. 

1819 | 3322 | 5571 | zoo | 8641 | dose | 12263 | 14970 | 16860 | 18267 
1946 | 3638 | 5607 | 7055 | 8685 | 10332 | 12694 | 15037 | 16878 | 18319 
2029 | 3795 | 5608 | 7101 8697 | 10485 | 12776 | 15092 | 16879 | 18304 
2085 | 3839 | 5884 | ist | 8966 | 10536 | 12819 | 15157 | 16918 | 18577 
aırı | 3865 | 5830 7168 9088 10543 | 12985 | 15023 | 46921 | 18704 
2250 — 5907 18758 


987 2949 5344 6693 8206 | 410050 | 11906 | 14511 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
6965 8564 | 10116 | 12232 | 14953 | 16534 | 18209 
| 
| 
| 
' 


7300 9231 | 10552 | 13076 | 15265 | 16946 
2322 | . 5976 


Vom 1. Juli 1856 an hört die Verzinfung diefer Obligationen auf. Wer die Rüdzahlung 
früher zu erhalten wünſcht, kann fie vom 1. Januar nächſten Jahres mit ven Zinfen bis zum 
Zahlungstage zu beliebiger Zeit erheben. 

Karlsruhe, den 28, Dezember 1855. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. Vdt. Kreutz. 


I. 5 


Die vierte diesjährige Gewinnziehung des Anlehens der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe zu 14 Millionen 
Gulden betreffend. 


Das Refultat der heute ftattgehabten vierten diesjährigen Gewinnziehung des obenbemerften 
Anlehens wird durch die beifolgende Lifte andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. April f. 9 durd die Eiſenbahnſchuldentil— 
gungskaſſe bezahlt werden. Die Bezahlung derfelben wird aber auf Verlangen der Inhaber, auch 
por der MWerfallzeit gegen Abzug von einem halben Kreuzer vom Gulden ftattfinden. 

Karlöruhe, den 289. Dezember 1855. 

Großberzogliches Minifterium der Rinanzen. 
Kegenauer. 
Vär Kreutz. 


Lifte 
der zu dem Sotteriennlehen der großherzoglichen Eifenbahnfchuldentilgungskaffe 
vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 1000 Stück Loofe mit den darauf gefallenen Gewinnften, melche bei der 
VBierzigften Ziehung 


om 29, Dezember 1855 unter Aufficht der großberzoglichen Kommiſſion und in Gegenwart ber 
Anlehensd-Unternehmer gezogen wurden. 
(Mach der Mummernfolge geordnet.) 


Nummern der am 30. November 1855 gejontnen 20 Serien. 
#4, 465. 8096. 905. 1005. 1032, 1704. 2258. 2669, 2728, 2731, 3051. 3805. 3845. 4124. 4853. 5130. 6624. 6897. 7715. 




























































Berwinn,]| Nummer Nummer — 
fl. der Looſe. der Looſe. 

20199 42 
20200 70 
23201 70 23217 42 
23202 | 42 23218 70 
23203 70 23219 70 
23204 70 23220 42 
23205 | 42 232211 42 
23206 42 23222 | 1000 
2307 | 42 23223 | 70 
23208 | 70 23224 | 70 

23209 | 1000 | 23225 | 70 
23210 | 70 23226 | 70 
23211 4? 23227 70 
23212 70 23228 70 
23213 42 23229 42 
23214 70 23230 70 23246 42 





Nummer 


der Looſe. 


| 


f 
N 


| 233247 


23248 
23249 
23250 
44751 
44752 
44753 
44754 
44755 
44756 
44757 
44758 
44759 
44760 
40761 
44762 
44763 
A4T6A 
44765 
44766 
44767 
44768 
44769 
44770 
44771 
44772 
44773 
44774 
44775 
44776 
44777 
44778 
44779 
44780 
44781 
44782 
44783 
44784 
44785 
44786 
44787 
44788 
44789 
44790 
4791 
44792 
44793 
44794 
44795 
44796 
44797 
44798 
44799 





| 





Bewinn.] Nummer 
der Looſe. 


fl. 


— — ie Ze ze — — 
OOOSOOOO 


Es ee Ze ZN Zen EN N 
— — — 
SOSS9OS, DR DS SO 


— 
19 


42 


49701 
49702 
49703 
49704 
49705 
49706 
49707 
49708 
49709 
49710 
49711 
49712 
49713 








fl. der Looſe. fl. Ider | fl. der Looſe. 
70 50205 | 42 51559 | 70 85163 
70 50206 | 70 51560 | 42 85164 
42 50207 | 42 51561 | 70 85165 
70 50208 | 70 | +51562 | +42 85166 
42 50209 | 42 51563 | 70 85167 
42 50210 | 70 51564 | 42 85168 
"42 50211 | 42 51565 | 70 85169 
42 50212 | 42 51566 | 70 85170 
70 50213 | 42 51567 | 42 85171 
42 50214 | 42 51568 | 42 85172 
42 50245 | 70 51569 | 70 85173 
70 50216 | 70 51570 | 42 85174 
42 | 50217 | zo | 5tsrı | 42 | 85175 
42 50218 | 70 51572 | 42 85176 
42 50219 | 70 51573 | 42 85177 
42 50220 | 70 51574 | 70 85178 
42 50224 | 70 51575 | 70 85179 
70 50222 | 42 51576 | 42 85180 
70 50223 | 42 51577 | 42 85181 
70 50224 | 70 51578 | 70 85182 
70 50225 | 42 51579 | 42 85183 
70 50226 | 70 51580 | 70 85184 
42 50227 | 42 51581 | 42 85185 
42 50228 | 42 31582 | 70 85186 
42 50229 | 42 51583 | 42 85187 
42 50230 | 42 31584 | 42 85188 
70 50231 | 42 51585 | 42 85189 
42 50232 | 70 51586 | 42 85190 
70 50233 | 70 51587 | 42 85191 
42 50234 | 70 51588 | 42 85192 
70 50235 | 42 51589 | 42 85193 
1000| 50236 | 70 51590 | 42 85194 
42 50237 | 70 51591 | 70 85195 
70 50238 | 42 51592 | 70 85196 
42 50239 | 70 51593 | 42 85197 
42 50240 | 70 51594 | 70 85198 
42 50241 | 70 51595 | 70 85199 
42 50242 | 70 51596 | 70 85200 
42 50243 | 42 51597 | 70 | 112851 
42 50244 | 42 51598 | 70 | 112852 
70 50245 | 70 51599 | 42 | 112853 
42 50246 | 42 51600 | 42 | 112854 
70 50247 | 42 85151 | 70 | 112855 
42 50248 | 42 85152 | 70° | 112856 
42 50249 | 70 85153 | 42 | 112857 
70 50350 | 42 85154 | 42 | 112858 
0 51551 42 85155 | 70 | 112859 
42 1552 | 70 85156 | 42 | 112860 
70 51553 | 42 85157 | 42 | 112861 
70 1554 | 70 85158 | 42 | 112862 
1000| 51555 | 70 85159 | 42 | 112863 
4? 31556 | 42 85160 | 70 | 112864 | 
70 51557 | 70 85161 42 112865 | 
42 54558 | 7 85162 | 42 | 112866 











I. 





fl. 


| 
(en Nummer |Gewinn.]| Nummer !®ewinn.]| Nummer Gewinn] Nummer 


70 


— Dee Bo rn En 
DS OPDPOSsnm oo 


PRRSEn En Pen En EN EL EN ES EIESEN EN 


SPyRS SWR SSSS9h > So 


— 


der Looſe. 


112867 





Gewinn. 


fl. 


| 42 

112868 | 70 
112869 | 70 
112870 | 42 
12871 | 42 
112872 | 42 
112873 | 42 
112874 | 70 
112875 | 42 
112876 | 70 
112877 | 70 
112878 | 42 
112879 | 42 
142880 | 70 
412881 | 70 
112882 | 70 

112883| 1000 
112884 | 70 
112835 | 42 
112886 42 
1412887 | 42 | 
112888 | 70 | 
112889 | 70 
14230 | 42 
142891 | 70 
112892 | 70 
112893 | 70 | 
112894 | 70 | 
112895 | 42 | 
112896 | 42 | 
112897 | 70 
112898 | 42 | 
112399 | 42 | 
142900 | 42 
134401 | 42 | 
134402 0 | 
134403 | 42 | 
134404 42 
134405 | 70 
134406 42 
134407 | 70 
134408 | 70 
1344098 | 70 
134410 | 42 
134411 | 70 
13442 | 42 
134413 | 42 
134414 | 42 
134415 | 42 
134416 70 
134417 | 42 
134418 | 42 
134419 | 70 
134420 | 42 









Gewinn] Nummer (Gewinn. 
. der Looſe. fl. 


132121] 1000| 136375 | 42 | 136529 


42 152533 42 190237 42 192241 
134422 | 70 136376 | 70 136530 m 152534 1000| 190238 42 192242 

‘ 

7 


134423 | 70 136377 42 136531 152535 | 70 190239 42 192243 
134424 42 136378 42 136532 0 152536 70 190240 42 192244 
134425 42 136379 | 70 [|136533| 1000| 152537 42 19024 70 192245 
134426 70 136380 42 136534 42 152538 42 190242 | 70 192246 
134427 | 70 136381 42 136535 | 70 152539 42 190243 | TO 192247 
134428 | 70 136382 | 70 136536 | 70 152540 | TO 190244 42 192248 
134429 | 70 136383 | 70 136537 4 152541 190245 42 192249 
‘ 


OOOCOGO 


2 70 
134430 42 136384 | TO 136538 0 152542 | 70 190246 42 192250 
134431 42 136385 | 70 136539 1 152543 | 70 190247 -| TU 206151 
134432 | 70 136386 42 136540 42 152544 | 70 190248 42 206152 


— BEN En En EN En En 


*8 


134441 42 136395 | 70 136549 42 190203 42 192207 
| 134442 42 136396 42 136550 | 70 190204 42 192208 206162 
| 134443 70 136397 42 152501 70 190205 42 192209 206163 

134444 42 136398 42 152502 70 190206 | 70 192210 | 70 206164 
| 134445 42 136399 | 70 152503 | 70 190207 70 192211 42 206165 
134446 42 1364100 | 70 152504 | 70 190208 | 70 192212 42 206166 
134447 42 136501 70 152505 42 190209 70 192213 42 206167 
134448 42 136502 42 152506 42 190210 42 192214 | 70 206168 
134449 42 136503 42 152507 70 190211 70 192215 70 206169 
134450 42 136504 | TO 152508 | 70 190212 42 192216 42 206170 


206161 


134433 42 136397 42 136541 42 152545 42 190249 | TU 206153 
134434 42 136388 42 136542 | 70 152546 42 190250 | 70 206154 | 7 
| 134435 42 136389 42 136543 42 152547 42 | 192201 70 206155 | 7 
134436 70 136390 42 136544 42 152548 42 192202 | .7O 206156 | 7 
| 134437 42 136391 70 136545 42 152549 42 192203 42 206157 | 7 
| 134138 42 136392 42 136546 | 70 152550 | 70 192204 | TU 206158 | 7 
| 134439 | 70 136393 | 70 136547 42 190201 42 192205 42 206159 | 7 
134440 42 136394 | 70 136548 42 190202 42 192206 | 7 H 206160 
22 
42 


m TU an En an 


1-1 


— 


136351 42 136505 42 152509 42 190213 42 192217 | 70 06171 
136352 70 136506 | 70 152510 42 190214 | 70 192218 | 70 206172 42 
I 136353 42 136507 | 70 152511 42 190215 42 192219 | 70 206173 | 70 


| 136354 | 70 136508 42 152512 42 190216 | 70 192220 42 206174 | 70 
136355 42 136509 42 152513 | 70 190217 | 70 192221 70 206175 42 | 
136356 | 70 136510 42 152514 | 70 190218 42 192222 | 70 206176 | 70 
136357 | 70 136511 70 152515 42 190219 | 70 192223 42 206177 | 70 
136358 ;ı 70 136512 | 70 152516 | 70 190220 | 70 192224 | 70 20617 0 
136359 | 70 136513 | 70 152517 42 190221 42 192225 42 206179 | 70 
136360 | 70 136514 42 152518 | 70 190222 | 70 192226 | 70 206180 | TO 
136361 70 136515 42 152519 42 190223 | 70 192227 42 206181 42 
136362 42 136516 | 70 152520 42 190224 | 70 192228 | TO 206182 42 
136363 42 136517 42 152521 70 190225 | 70 192229 | 70 206183 | 70 
136364 | 70 1.136518 | 70 152522 | 70 190226 42 192230 42 206184 42 
136365 | 70 136519 42 152523 42 190227 42 192231 70 206185 | 70 
136366 | 70 136520 42 152524 | 70 190228 42 192232 42 206186 42 
136367 | 70 136521 42 152525 42 190229 | 70 192233 | 70 206187 42 
136368 | 70 136522 | 70 152526 | 70 190230 42 192234 42 206188 | 70 
136369 42 136523 42 152527 42 190231 70 192235 42 206189 | 70 | 

| 136370 | 70 136524 | 70 152528 42 190232 42 192236 | 70 206190 42 
136371 | 70 136525 42 152529 42 190233 42 192237 42 206191 42 
136372 42 136536 | 70 152536 42 190234 | 70 192238 | 70 206192 | 70 
136373 | 70 136527 42 152531 42 190235 | 70 192239 42 206193 | 70 
136374 | 70 136528 | 70 152532 42 190236 42 192240 42 206194 | 70 


101 
BRoaoarRokRRRssNocsccoRRocon 








| Nummer |Bewinn.] Nummer Gewi Nummer |Gewinn.] Nummer — Nummer ‚Gewinn! Nummer Gewin 
| fl. 2: Kor IM. Ider Looſe. fl. 
42 ‘ 




















| 206195 | ro | 242638 | To | 256481 | To, | 331174 | 42 | 344817 | 42 1.385709) ı70 
206196 | 42 | 242639 256482: 42.1 331175 | 70: | 344818 | To | 385710 | 42 
06197 ı 42 1 2426410 | 42 | 256483 | To | 38t176 | 42 | 344819 | TO | 385711 | 70 
206198 | 70 | 242641 | 42 | 256484 | 70: | 331177 | 70 | 344820 | 42 | 385712 | 42 
ao | A 2a | 42 | 256485 | 42 [331178 | To | 344821 | 70 | 385713 |. 42 
206% 42 | 242643 | 70 | 256486 | To | 331179 | 70 | 344822 | 42 | 385714 | 70 
24260 42 | 242644 | 42 | 256487 | 42 | 33tı80 | 42 | 344833 | 70 | 385715 | 70 
542602 | 42 1 242645 | 70 | 256488 | 70: | 3atıst | A | 3448244 | 42 | 385716 | 42 
542603 | 42 | 242646 | 42 | 256489 | 42 | ars? | a2 | 344835 | 42 | 385717 | 70 
| 542604 | 70 | 2a2sar | 42 | 256400 | 70 | 33rı83 | 70 | 344826 | zo | 38718 | 2 
| 242605 | 42 | 242648 | 42 | 256491 | 70 | 331184 | 70 | 344827 | 70 335719 | 42 
242606 | 42 I 242649 | 42 | 256492 | To | 331185 | TO | 344838 | 42 | 385790 | 70 
942607 | 70 1 242650 | 42 | 256493 | 70 | 331186 | TO | 344829 | To: | 385721 | 70 
249608 | 70 I 256451 | 42 | 256494 | 42 | 331187 | 70 | 344830 | 70 | 385722 | 7O 
242609 | 42 1 256452 | To | 256495 | To | 331188 | 42 | 344831 | To | 385723 | 70 
242610 | 42 | 256453 | 42 | 256496 | 42 | 331189 | 42 | 344832 76 | 385724 |, 70 
94811 | 70 1 256454 | 42 | 256497 | 42 | 331190 | 70 | 344833 | 42: | 385725 |: 42 
243612 | 70 | 256455 | 42 | 256498 | 70 | 331191 | 70: | 344834 | 42 | 3857236 | 42 
249613 | 42 1 256456 | 42 | 256499 | To: | 331192 | 42 | 344835 | 70 | 385727 |: 42 
54614 | 42 | 256452 | 70 1 256500 | 42 | aa1ı93 | 42 | 344836 5 
242615 | 42 | 256458 | 42 | 331151 | 42 | 381194 | 70 |3#4837| 1000| 385729 |: 42 
242616 | 70 | 256459 | TO | 331152 | 70 331195) 1000) 344838 | 70 | 385730 | 42 
242617 | 42 | 256460 | 42: | 331153 | 42 | 331196 | TO | 344839 |. To | 385731 | 42 
242618 1. 70 | 256461 | 42 | 331154 | To 1 331197 | 42 | 344840 | 70 1 385732 |: 42 
242619 | 70 | 256462 | 42 | 331155 | ro | 331198 | 42 | 344841 | To | 385733 | 70: / 
242620 | 70 | 256463 | 70 | 331156 | 42 | 331199 | 70: | 344842 | To | 385734 |, 42 
943621 | 70 leserern 1000| 331157 | 70 | 331200 | 42 | 344843 | 42 | 385735 |..70 
24%22 | 70 | 256465 | 4 334158 | To 1 344801 | 70 1 34484 | 70 | 385736 170 
' 242623 | 70 | 256466 | 42 | 331159 | 42 | 344802 | 42 | 344845 | 70 | 385737 1:70 
226 | 42 | 256467 | 70 | 331160 | TO | 344803 | 70 | 344846 | 70 | 385738 |. 70) 
242625 | 70 1 256468 | 70 | 331161 | 42 | 344804 | 42 | 344847 | 70 | 385739 | 70 
340626 ı 42 | 256469 | To: | 331162 | 42 | 344805 | TO | 344848 | 70 | 385740 | 42 
342627 | 42 | 256470 | 42 | 331163 | 42 | 344806 | 42 | 344849 | 42 | 385741 | 70 
242628 ı 42 | 2ö64rt | 42 | a3tıek | 70 | 344807 | 42 [844850| 1000| 385742 | 42 
242629 | 70 1 256472 | To | 331165 | TO | 344808 | 42 | 385701 | 70 | 385743 | 42 
942630 | 70 1 256473 | 42 | 331166 | 70 | 344809 | 70 | 385702 | 42 | 385744 | 42 
542631 70 | 256474 | 70 | 33t167 | TO | 344810 | 42 | 385703 | 42 |3857415| 1000 
242632 70 1 256475 | 70 | 331168 | To | 344811 | 42 | 385704 | 42 | 385746 | 42 
242633 | 70 I 256476 | 42 | 331169 | 42 | 344812 | 70 | 385705 | TO | 385747 | 42 
242634 | 70 1 256477 | 70: | 331170. | To | 344813 | 42 | 385706 | 42 | 385748 |. 42 
242635 ı 42 | 256478 | 70 | 33rirı | TO | 344814 | 42 | 385707 | 70 | 385749 | 70 
949686 , 20 I 256479 | 42 | 331172 | To | 344815 | 42 | 385708 | 70: | 385750 | 42: 
248637 42 | 256480 | zo | 331173 | 70 | 34816 | 70 b 
Todesfälle 
Geftorben find: 
am 5. Dezember 1855 der penftonirte Hofgerichtsrath Holgmann in Freiburg, 
= „1% a; 1855 der Archivar der 2. Kammer der Ständeverfammlung, Karl Rau in 


Karlsruhe, 
PL; ? " 1855 den penſionirte Oberhofgerichtöregiftrator Schröder in Mannheim. 





Nr. 1. 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs- Blatt. 


Karlöruhe, Montag den 21. Januar 1856. 
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Befanntmahung der großherzoglichen Ciſenbahnſchuldentilgungekaſſe: die @inlöfung der fünfprogentigen Obligationen der 
Eifenbahnihuldentilgungsfaffe und die Abgabe 4, prozentiger Obligationen ſtatt derfelben betreffend, 





Belanntmahung. 


Die Einlöfung der fünfprozentigen Obligationen der Eifenbahnfhuldentilgungsfaffe und bie Abgabe 4, pro⸗ 
zentiger Obligationen ſtatt derſelben betreffend, 


Nachdem durch ein Geſetz, das demmächft im großherzoglichen Regierungsblatte verkündet 
werden wird, die Einloͤſung der fünfprozentigen Obligationen der unterzeichneten Kaffe von 1848 
und 1849 verfügt und angeordnet worden ift, daß ſtatt diefer Obligationen ſolche zu 4%, Pro— 
zent Zind auögegeben werden follen, Haben wir in Folge Erlaſſes arofberzoalichen Rinanzmini- 
fteriumd vom 19. diejed Monats zur Nachricht und Nachachtung befannt zu machen: 

1. die in den Jahren 1848 und 1849 von der unterzeichneten großherzoglichen Eifenbahn- 
ſchuldentilgungskaſſe ausgegebenen fünfprozentigen Obligationen werden hiermit zur Heimzahlung 
gefündigt, jo daß — falls nicht nah Sag 2 diefer Bekanntmachung ein Umtaufch gegen vier 
und ein Halb prozentige Obligationen ſtattfindet — auf 1. Auguft diefed Jahrs das Kapital 
fammt Zins bis dahin bei der diesfeitigen Kaffe, oder bei einer der beiden Kreidfaffen Freiburg 
und Mannheim, oder bei einem der Banfhäufer 3. Goll und Söhne und M. A. von 
Rothſchild und Söhne in Franffurt am Main gegen Rüdgabe der Schuldurfunde, des 
Talond und der noch nicht verfallenen Zinscoupons zu erheben if- 

2. Den Inhabern der gefündigten Obligationen wird der Umtaufch leßterer gegen vier und 
ein halbprozentige nady der Anlage ausgefertigte Obligationen zugeftanden, wenn fie fich bis 
längftend den 20. Februar dieſes Jahrs bei der unterzeichneten Kaffe, oder bei einer anderen 
großherzoglihen Staatskaſſe, oder bei einem der obengenannten Banfhäufer für den Umtauſch 
erflären und die umzutaufchenden Obligationen gegen die -worgeichriebene Interimsbeſcheinigung 
abgeben. 

Bei dem Umtaufche werden die 42, progentigen Obligationen im Nennwerthe verabfolgt und 
es wird der Mehrbetrag ded Zinjed von fünf Prozent gegen jenen von 4", Prozent für die Zeit 
bis zum 1. Auguft diefes Jahrs vergütet. 

2 


TI. 


3. Der hiernach zugeftandene Umtauſch geſchieht bei den damit beauftragten Kaſſen und 
Bankhäufern Foftenfrei. Die 4Yrprogentigen Obligationen werden, ſobald fie auögefertigt find, 
gegen Nüdnahme der Interimsbeſcheinigung abgegeben und, ed wird dann den Empfängern zugleich 
die im Satze 2 beftimmte Zindvergütung geleiftet. 

Garlöruhe, den 19. Januar 1856, 

Großherzoglich Badische Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe. 
€. Scholl. 


10 


Vdt, Weeber. 


II. 11 
Anlage zur Bekanntmachung der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe. 
Mufter einer A’rprozentigen Partialobligation. 


(Borberfeite der Obligation.) 
Großherzogthum Baden. 
Bartialobligation 


über 
>22 22... Buben Kapital 


als Antheil an dem nach dem Gefege vom 1856 (ſiehe die Nücjeite) aufgenommenen 
Staatdanlehen. 

Diejed Anlehen wird mit vier und ein halb vom Hundert fürs Jahr halbjährlich 
verzindt und ed find jeder Partialobligation fiebenzehn halbjährige Zindanweifungen (Coupons) 
beigelegt, nebft einem Talon, genen welchen nach Ablauf der erften acht und ein halb Jahre von 
der unterzeichneten Kafje weitere Zinsanweifungen ausgegeben werden. 

Grgenwärtige Partialobligation ift für jeden Inhaber gültig. Sie wird jedoch von der Eifen- 
bahnſchuldentilgungskaſſe auf Verlangen des zeitlichen Inhabers auf defjen Namen eingetragen, 
auch durch Aufhebung diefes Eintrags wieder auf den Inhaber geftellt, und es wird, daß dieß 
geſchehen, auf dem zweiten Bfatte der Obligation bemerft. Der Eintrag des Namens hat zur Folge, 
daß dad Kapital nur an die zufegt eingetragene Perfon rechtögültig bezahlt werden kann. 

Karlsruhe den 1. April 18%. 


Großherzoglich Badiſche Eiſenbahnſchuldentilgungslaſſe. 








Director: 
N. N. 
Controleur: Bahlmeiſter: 
N. N. N. N. 
Muſter einer Zinsanweiſung. 
Nr. 
ae Gulden... Kreuzer —— 
halbjähriger Zins aus ..... fl. Kapital vom Lit. 


Aulehen des jahres 1856, x 
Auf Berfallzeit zahlbar in grober ſüddeutſcher Eilbermünze Nr. 
bei allen großh. Etaatsfaffen und in Frankfurt am Main fl 
bei N. N. 


Garlsruhbe, ben Ilen April 1956. 


Großh. Badische Eiienbahnfchuldentilgungskaffe. 1, Oltober 
(Stempel) N. N. 1856 


2 I. 
(Rüdfeite der Obligation,) 
Sie enthält einen Abdruck des Anlchensgefeges. Deffen Artifel find: 


Art. 1. 

Die auf Grund der Gefege vom 26. Juli 1848 und vom 3. März 1849 im Gefammibetrage von vier 
Millionen Gulden ausgegebenen, zu fünf Prozent verzinsligen Obligationen der Eiſenbahnſchulden tilgungs— 
kaſſe follen eingelöst und dafür A'Aprozentige Obligationen diefer Kaffe im gleichem Gefammtbetrage ausge⸗ 
geben werben. 

Art. 2. 

Diefe 4’, prozentigen Obligationen follen ein vom 1. April 1856 an verzinsliches Staatsanlehen bilden. 

Die Obligationen find von Seiten der Gläubiger unauffündbar. 

Ele werden auf den Zuhaber ausgeftellt, aber auf Verlangen des Inhabers bei der Eiſenbahnſchul⸗ 
bentilgungsfafje auf feinen Namen eingeſchrleben. 

Art. 3. 
Der Zins der Obligationen wird halbjährli bezahlt. 


Art. 4 

Bor dem 1. Januar 1858 findet nur die Versinfung, vom 1. Januar 1858 an aber au de allmaͤh ⸗ 
lige Heimzahlung des Anlehens ſtatt. 

Art. 5. 

Bur Verzinſung und allmaͤhligen Heimzahlung des Anlehens wird vom 1. Zannar 1858 an Jahr für Jahr 
eine gleich große Summe dergeftalt fetgefegt, daß der jeweilige Ueberſchuß dieſer Summe über den Jahre 
Unsbedarf fofort zur Heimzahlung eines entfpreddenden Theild des Anlehens verwendet wird und biefes nad 
vierzig Jahren vollſtändig getilgt if. 

Art, 6. . 

Die Heimzahlung gefhieht mittelft Einlöfung ber Obligationen im Rennwerth. 


Art 7. 


Der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe bleibt pom 1. Januar 1853 an vorbehalten, alle Obligationen ober 
einen beliebigen Theil derfelben auch früher ein zulöſen, als dies nach Artifel 5 der Fall fein würde, 


Art. 8 


Soll nur ein Theil der Obligationen eingelöst werden (Art. 5 und 7), fo wird durch eine öffentliche 

Berloofung beftimmt, welche einzelne Obligationen einzulöfen find. 
Art. 9. 

Jeder Einlöfung hat eine ſechsmonatliche, durch das großherzogliche Regierungsblatt zu erlaffende Kün- 
digung voranzugehen, Mit Ablauf der ſechsmonatlichen Kündigungsfrift hört die Verzinſung der gefündigten 
Dbligationen auf. 

Art. 10. 

Die Zahlung ded Zinfes der Obligationen und die Einlöfung derfelben gefhieht in grober ſüddeutſcher 
Eildermünze. Werthzeichen ftatt der lezteren können nur mit Einwilligung des Gläubigers verabfolgt werben. 

Zins und Kapital fann jeder Gläubiger nad Belieben bei der Eifenbahnfhuldentilgungsfaffe ſelbſt oder 
bei jenen großherzoglichen Staatsfaffen und auswärtigen Banfhäufern, welde das Finanzminifterium mit 
der Zinszahlung und Einlöfung beauftragt, Foftenfrei und ohne Abzug erheben. 


Nr. IH. 13 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Karldrube, Dienftag den 22. Januar 1856. 


Inhalt. 

Unmittelbare allerböchite Entfchliehungen Seiner Königlichen Hoheit das Megenten. Allerhöchſtlandes— 
herrliche Verordnung, die frafgerichtliche Verfolgung und bürgerlichen Klagen aegen öffentliche Diener der Givilflantsverwaltung 
wegen Amtövergeben betreffend. Medaillenverleihung. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Befanntmachungender Minifterien, Belannimahung des großberzeglihen Miniſteriums des 
großberzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: die Ernennung des Henry W. de Puy aus Rew-MYorl zum Konful 
der vereinigten Staaten von Morbamerifa beireffend. Befannimadhungen des großherzoglichen Auftigminifteriums: den Familien: 
vertrag der Grafen von Keiningen:Billigbeim und Leiningen-Peudenau betreffend. Das Ergebniß ber diesjährigen Herbſt— 
prüfung ber Mechtsfandidaten betreffend, Bekanntmachungen tes großberzoglihen Miniſteriums ded Innern: Die Staaté— 
genehmigung der Stiftungen des Fürſten von LöwentteinWertbeim- Freudenberg betreffend. Den Strih d:s Marl Hagemeifter aus 
der Liſte der Foripraltifanten betreffend. Ueberſicht der Schultrzahl an der polylechniſchen Schule zu Karlsruhe und ber damit 
verbundenen Vorſchule im Stubienjahre 1855,56 beiveifend. Die öffentlichen Leib =» und Pfandhäuſer betreffend. Die Staatsge— 
nehmigung von Stiftungen betreffend. Belanntmachungen des großherzoglichen Finanzminiſteriums: die Nuflöfung der Minifterial: 
fommijfion für bie Katafirirung der Waldungen betreffend. Die Beftimmung des Zinefußes für die Darlehen der Zehniſchulden— 
tilgungẽelaſſe im Jahr 1856 beireifend. Belanntmachung des großberzoglichen Kriegeminikteriums: die Feſtſetzung der Einftande, 
ſummen betreffend. 

Todesfälle. . 











Unmittelbare ullerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlihen Hoheit des 
Vegenten. 


Alterhöchftlandesherrlihe Verordnung, die ftrafgerichtlihe Verfolgung und bürgerlichen Klagen gegen öffent: 
liche Diener der Eivilftantsverwaltung wegen Amtövergehen betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Wir haben zum Vollzug der 88. 9 und 10 des Gefeges vom 5. Februar 1851 über die 
Einführung ded Strafgejegbucdjes umd des $. 16 des Geſetzes über die Rechtsverhältniſſe der welt- 
lichen Givilftaatödiener vom 30. Januar 1819 Hinfichtlich der ftrafgerichtlichen Verfolgung und der 
bürgerlichen Klagen gegen öffentliche Diener der Givilftaatövermaltung wegen Amtsvergehen (Straf: 
geſetzbuch Titel XLIX.) nad Anhörung Unferes Staatöminifteriumd beſchloſſen und verordnen, 
wie folgt: 

$. 1. 

Die zuftändigen Dienftbehörben, welche die ftrafgerichtliche Verfolgung öffentlicher Diener, jo 
wie deren Stellvertreter und Gehülfen wegen Amtövergehen, beziehungsweiſe wegen gemeiner, mit 
Mißbrauch des Amtes begangener Verbrechen (Titel XLIX. des Strafgeſetzbuches) veranlafjen oder 


zugeben fönnen, find: 
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a. Hinfichtlich der mit Tandesherrlichen Patent angeftellten Hof- und Staatödiener, das groß- 

herzogliche Staatdminifterium ; 

b. hinfichtlicy der nicht mit landesherrlichem Patent angeftellten Hofdiener, die ihnen vorge- 

fegten Hofftellen: 

©. Hinfichtlich der Diener der Stiftungen, des öffentlichen Unterrichts umd anderer, unter 

Aufficht des Staates ftehender Anftalten, welche nicht die Staatödienereigenfchaft befigen, 
jo wie Hinfichtlich der anderen öffentlichen Diener, die ihnen vorgejegten Gollegialbehörden, 
welche diejelben zu entlafjen befugt und, in fo fern zu deren Gntlafjung die Bezirks— 
oder Kofalftellen befugt find, die dem Diener zunächſt vorgefegten Gollegialbehörden und 
d. Hinfichtlich der Wemeinde-Beamten und Bedienfteten, die nn Kreißregierungen. 
8. 2. 

Dieſelben Behörden find zuftändig, bürgerliche Klagen gegen "ffentliche Diener wegen Amts- 
vergehen zuzulaffen. 

8. 3. 

Der Antrag eines Unterfuchungsrichterd oder Betheiligten, einen öffentlichen Diener wegen 
einer Amtöhandlung vor Gericht ziehen zu dürfen, ſoll nicht zurücgemiefen werden, bevor, je 
nachdem die Entjcheidung dem Staatdminifterium oder einer andern Behörde zufteht, das Juftiz- 
ninifterium oder das betreffende Hofgericht darüber gehört worden ift. 

Gegeben zu Karlsr ube in Unferem Staatöninifterium, den 11. Januar 1856. 


Stiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


Wechmar. 


Medaillenverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, dem 
kaiſerlich franzöſiſchen Douanier Johann Georg Wengert in der Wanzenau für die Errettung 
mehrerer im Rheine verunglückten Perſonen und in Anerkennung ſeines hierbei bewieſenen muth— 
vollen und aufopfernden Benehmens die ſilberne Civilverdienſtmedaille huldreichſt zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
unter dem 16. Dezember 1855 
den Rittmeifter von Leopredting und den Oberlieutenant von Mengingen vom 
dritten Dragonerregiment aus dem Armeecorps zu entlaffen und 
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den Oberftien von Glaubig, Kommandant des dritten Dragonerregiments, in den Benfiong- 

ftand zu verfeßen ; 
unter dem 17. Dezember 1855 

Hoͤchſt Ihren Flügeladjutanten Obert Schuler, unter Belafjung ded Gharafterd als Flügel— 
abjutant, zum Kommandanten des dritten Dragonerregimentd zu ernennen; ‚ 

den Oberftlieutenant von Seldened vom dritten zum erflen Dragonerregiment und 

den Major von Wechmar, unter Gharafterifirung ald Oberftlientenant, vom erften zum 
dritten Dragonerregiment zu verfegen. 

Den überzähligen Rittmeifter von Rüdt, Adjutant bei dem Kommando der Neiterei, unter 
Enthebung feiner bisherigen Dienftfunftion, in den Stand der etatmäßigen Nittmeifter vorrücken 
und in das dritte Dragonerregiment zurüdtreten zu laſſen; 

den Oberlieutenant von Gillmann vom dritten zum zweiten Dragonerregiment zu verjegen ; 

den Oberlieutenant Maier vom britten Dragonerregiment der Strafcompagnie ald Auffichts- 
offizier zuzutheilen ; 

die Leutenante Klüber im dritten und von Schilling im zweiten Dragonerregiment zu 

Oberlientenanten zu beförbern, und 

den Lieutenant von Seldened vom britten zum zweiten Dragonerregiment zu verjegen ; 

unter dem 18. Dezember 1855 
den Generalmajor von Roggenbach, Kommandanten ber Reiterei, auf fein unterthänigites 
Anfuchen in den Ruheftand zu verſetzen und demfelben 
unter dem 21. Dezember 1855 
die Erlaubniß zu ertheilen, die Uniform der aftiven Generale fortzutragen ; 
unter dem 18. Dezember 1855 

den Generalmajor Hilpert, Kommandant der Bundeöfeftung NRaftatt, unter Enthebung von 
diefer Stelle, zum Kommandanten der Reiterei zu ernennen und demfelben zugleich die Garni— 
ſonskommandantſchaft Karlsruhe zu übertragen ; 

Höchſt Ihren Wlügeladjutanten Hauptmann von Neubronn zum Major zu befördern ; 

den Oberlieutenant Knittel vom erften Dragonerregiment, Oberlieutenant von Stödlern 
vom zmeiten Dragonerregiment und Lieutenant Sulger vom erften Dragonerregiment zum dritten 
Dragonerregiment zu verjegen; 

unter dem 10. d. M. 

dem Direktor des hiefigen Lyceumd, Hofrath Vierordt, den Gharafter ald Geheimer Hofrath 

zu verleihen ; 
unter dem 12. d. M. 

dem Rittmeifter Friedrich von Degenfeld vom zweiten Dragonerregiment die unterthänigft 
nachgefuchte Entlafjung aus dem Armeecorps, unter Ertheilung der Uniform der Suite der 
Reiterei zu bewilligen. 


16 IN. 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Ernennung des Henn W. de Buy and New-York zum Konſul der vereinigten Staaten von Nord: 
amerifa betreffend, _ 


Seine Königliche Hoheit der Negent haben dur höchſte Staatäminifterialent: 
Schließung vom 12. diefes, Mr. 27, der Ernennung ded Henry W. de Puy aus New: Morf zum 
Konful der vereinigten Staaten von Nordamerifa für das Großherzogthum Baden, mit dem Wohn: 
fige in Karldruhe, das landeöherrliche Erequatur gnädigſt zu ertheilen geruht. 

Karlsruhe, den 16. Januar 1855. 

Großherzogliches Minifterium ded Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten 
Frhr. Küdi. 
Vdt. von Mollenber, 


Den Familienvertrag der Grafen von Leiningen:Billigheim und Leiningen-Neudenau betreffend. 


Nachdem durch allerhöchſte Entſchließung aus großherzoglichem Staatäminifterium vom 21. 
d. M., Ar. 1341, Seine Königliche Hoheit der Regent dem Yamilienvertrag ber Grafen 
von Reiningen-Billigheim und Leiningen-Neudenau vom 20. März 1837 jammt dem Nachtrag 
dazu vom 6. April 1855, vorbehaltlich der oberherrlichen und lehenherrlichen Rechte und der 
Rechte Dritter, die allerhöchite Beftätigung ertheilt Haben, fo wird dies hiermit öffentlich verkündet. 

Karlsruhe, den 31, Dezember 1855. 

Großherzogliched Juftizminifterium. 
Wechmar. 
Vdt. Gourtin. 


Das Ergebniß der diesjährigen Herbitprüfung ber Rechtskandidaten betreffend. 


Don 14 Rechtöfandidaten, welche fich der legten Prüfung unterzogen haben, find durch Be- 
ſchluß vom Heutigen, Nr. 9639, folgende acht unter die Rechtöpraftifanten aufgenommen worden: 
Auguft Joos von Waldkirch, 
Adolph Baumftarf von Freiburg, 
Johann Gruber von Raflatt, 
Karl Ludwig von Karldrube, 
Karl Heinrich Baader von Löffingen, 
Leopold Sautter von Rohrbach, 
Leopold Sonntag von Schopfheim und 
Wilhelm Lehning von Mannheim. 
Karlsruhe, den 31. Dezember 1855. 
Großherzogliched Auftizminifterium. 
Wechmar. 
Vdt. Heydweiller. 
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Die Staatsgenehmigung der Stiftungen bes Fürften von Lömwenftein-Wertheimsffreudenberg betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben vermöge höchſter Entſchließung aus 
großherzoglihem Staatöminifterium vom 14. d. M., Nr. 1261, den von Seiner Durchlaucht 
dem verewigten Yürften Georg von Löwenftein = Wertheim = Freudenberg zu Guniten des MWaijen- 
haufes in Wertheim gemachten Stiftungen und zwar der Schenfung 

1. eined 2 Morgen 1 Viertel 24 Ruthen (alten Maaßes) umfaflenden Gartens ald Bau— 

plag im frühern Kaufwerthe von 2,300 fl., ſodann 

2. der Baarjumme von 2,000 fl. ald Beitrag zum Baufond, endlich 

3. der Summe von 1,000 fl. zum gleichen Zweck die nachgefuchte Staatögenehmigung aller 
gnädigft zu ertheilen geruht. 

Karlörube, den 20. Dezember 1855. 

Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
Wechmar. 
Vdt. Stoſſer. 


Den Strich des Karl Hagemeiſter aus der Liſte der Forſtpraktikanten betreffend. 


Forſtpraktikant Karl Hagemeiſter aus Baden iſt durch dieſſeitigen Beſchluß vom Heutigen 
aus der Liſte der Forſtpraktikanten geſtrichen worden, was hiermit zur Nachricht und Nachachtung 
bekannt gemacht wird. 

Karlsruhe, den 22. Dezember 1855. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 


Wedmar. 
Vdt. Buiffon. 


Ueberfiht der Schülerzahl an der polytechniſchen Schule zu Karldruhe und der damit verbundenen Vorſchule 
im Studienjahre 1855/56 betreffend. 


Nichtbabener, Babener. im Ganzen, 


I. allgemeine mathematische Klafle - - > > 2 2 2 20a 16 41 57 
I. e F en re re 27 30 57 
II. u : 2 9 11 
Inzeienichuieeee 17 * 21 
TORRRNIE 5° a ee, a ae A 20 18 38 
EDER a ee a ee 9 3 2 
Chemiſch technische Schulee. 30 10 40 
Mechaniſch techniſche Schuuee. — 98 10 108 


218 135 354 


18 II. 
Nitbabener. Badener. Im Ganzen. 


Uebertrag . . 219 135 354 

Handelsſchule und Polls 222 ? 20 22 
Hoſpitantenn... an 8 23 31 
229 178 407 

Vorihule . . Dr rede Alze dn a i 6 35 41 


Rarlöruße, den 2. Deyember 1855. 
Großherzogliches Minifterium bed Innern. 
Wechmar. 
Vdt. Stöffer. 


Die öffentlichen Leih- und Pfandhäuſer betreffend. 


Zum Vollzuge des Art. 2 ded Geſetzes vom 6. April 1854, Regierungsblatt Nr. XX., wird 
im Einverftändnig mit großherzoglichem Juſtizminiſterium hiermit beftimmt, daß die zur MWirf- 
famfeit der Statuten der im Art. 1 jened Geſetzes genannten Anftalten erforderliche Verfündung 
derfelben durch das nach höchſter Entichliegung vom 21. Dezember v. J. Nr. 1337, Regierungs- 
blatt Nr. XLVIL, beftehende Gentralverorpnungdblatt zu geicheben Habe. 

ARTIETuBE, den 4. Januar 1856. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
Wedmar. 
Vdt. Buifion. 


Die Staatögenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben biesjeitö die Staatögenehmigung erhalten und werden Hier: 
mit befannt gemacht. 

Es haben geftifter: 

mehrere Ungenannte von Elzach 300 fl. zur Gründung eines Waifenfonds bajelbit ; 

Bernhard Heizmann in Seppenhofen zur Erbauung einer Kapelle auf dem dortigen 
Gottedader 200 fl.; 

der verftorbene Pfarrer Heel in Häner zur Gründung eines Armenfonds für Häner und 
Oberhof 200 fl.; 

ein Wohlthätiger, der nicht genannt fein will, verzichtete zu Gunſten der evangelifchen 
Kirchengemeinde zu Baden auf einen Zinfenbezug im Betrage von 1,000 fl., welchen dieſe Ge— 
meinde zu Gründung eines evangelifhen Schulhausbaufonds beftimmt hat; 

die Wittwe Eva Mefiner, geborne Natter von Wallhaufen, zur Gründung eines Rapellen- 
fonds daſelbſt 200 fl.; 

die verftorbene Hofratb Pfoſt Wittwe zu Wreiburg dem Orden ber barmherzigen 
Schmeftern 8,068 fl. 10 kr.; 
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der großberzogliche Intendant der Hofdomänen, Freiherr von Kettner in Karlörube 
134 fl. 44 fr. zur Gründung eines Ortdarmenfonds in Reichartshauſen. 
Karlörufe, den 7. Januar 1856. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


Wechmar. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Auflöſung der Miniſterialkommiſſion für die Kataſtrirung der Waldungen betreffend. 


Nachdem die durch die höchſtlandesherrliche Verorduung vom 12. Mai 1854 (Regierungs- 
blatt 1854, Seite 228) errichtete Minifterialfommiffton für die neue Kataftrirung der Waldungen 
und Waldlaften ihre Aufgabe vollzogen hat, fo mird die Wirfjamfeit der Kommiffion nunmehr als 
beendigt erklärt. 

Wenn noch Gejchäfte vorfommen, welche biöher zu deren Wirkungskreiſe gehörten, jo find folche 
von num an von der großherzoglichen Steuerdirektion zu beforgen. 

Die großherzoglichen Bezirksforſteien und ein forfttechnifcher Rath der großherzoglichen 
Direktion der Forſte, Berg: und Hüttenwerke find forthin berufen, bei der Kataftrirung der 
Waldungen mitzuwirken. Eine Verordnung wird ihre Obliegenheit und das Verfahren regeln. 

Dies wird zur Nachricht und Nachachtung hiermit befannt gemacht. 

Karlöruhe, den 5. Januar 1856. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Kegenauer. 
Vdt. Kreutz. 


Die Beſtimmung des Zinsfußes für die Darlehen der Zehntſchuldentilgungskaſſe im Jahr 1856 betreffend. 


Unter Bezugnahme auf den $. 79 des Zehmtablöfungsgejeges vom 15. November 1833 
(Regierungsblatt Nr. XLIX.) und den $. 7 der Verordnung vom 27. Mai 1836 (Regierungs- 
blatt Nr. XXXI.) wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der nach Bekanntmachung 
vom 27. Januar 1855 (Megierungsblatt Nr. IV.) für Darlehen der Zehntſchuldentilgungskaſſe 
im Jahr 1855 auf 4%, Prozent feſtgeſetzte Zinsfuß auch für die im Laufe des Jahres 1856 von 
den Zehntpflichtigen verlangt werdenden Darlehen aus erwähnter Kafje beibehalten worden ift, 
vorbehaltlich jedoch der Abänderung für den Fall, dag im Laufe des Jahres wejentliche Verän— 
derungen im Zinöfuße, zu welchem die Zehntichuldentilgungsfaffe Anlehen machen fann, eintreten 
follten. 

Karlörube, den 12. Januar 1856. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


UKegenauer. 
Vdt. Kreutz. 


20 II. 
Die Feftfegung der Einftandsfummen betreffend. 


Mit höchiter Entfchliegung Seiner Königlihen Hoheit ded Regenten aus groß- 
berzoglichem Staatöminifterium vom 11. diefes Monats, Ar. 20, wurde dem Kriegäminifterium 
die Ermächtigung ertheilt, in Berückſichtigung der nicht unbeträchtlichen Zahl der noch vorhandenen 
gedienten Ginfteher und da die Einftandsfummen, ungeachtet der fortdauernden Kriegöbereitichaft, 
fich bis jegt nicht über die früheren Preiſe erhoben haben, die diefjeitige Verfügung vom 23. 
Dezember 1854 (Negierungsblatt Nr. LIV.) außer Wirffamfeit zu fegen und dafür die Beftim- 
mungen der Vollzugsverorbnung von 1. März 1851 zum Gonferiptionägefeg vom 13. Februar 1851 
in biefem Betreff wieder in Kraft treten zu laſſen. 

Es wird daher zur öffentlichen Kenntniß gebracht, das das Marimum der Einftandöjummen 
für Einftände, welche das Kriegäminifterium vermittelt, von jegt an wieder beträgt: 

1. für eine Kapitulation von 6 Jahren 

für die Infanterie: Vier Hundert und Fünfzig Gulden; 
für die andern Waffen: Fünf Hundert Gulden. 

2. Für Reftdienftzeiten vermittelt dad Kriegäminifterium in Betracht der den Ginftehern da- 
durch entgehenden Zinſen noch Einftände zu folgenden höchſten Preiſen: 

für 5 Jahre zu 390 fl. für die Infanterie, zu 440 fl. für die andern Waffen; 


1 4 „ ” 320 " " " n " 360 " ” " " ” 
" 3 m n 2 50 " u " " " 2 80 " „ ". " n 
” 2 [77 1 70 " " " » H nm 1 9” " " " ” v 


" 1 Jahr " 90 " " F " " 100 " " ” 7 " 
An Handgeld darf nach Maßgabe ded Eonferiptiondgejeged vom Jahr 1825 $. 49 Ziffer 5 
nicht mehr als 50 fl. für den Einfteher, ohne Unterſchied des Grades, ausbedungen werden. 
Karläörube, den 15. Januar 1856. 
Großherzogliches Kriegäminifterium. 
fudwig. 
Vdt. von Stetten. 


Todesfälle 
Geftorben jind: 


am 21. Dezember 1855 der penfionirte Staatäminifter von Böckh in Karlörube, 
„ 14. Januar 1856 der ewangelifche Pfarrer Bühler in Weinheim. 
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Großherzoglid Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Samſtag den 2. Februar 1856. 





Inhalt. 


Verfügungen und Befanntmachungen der Miniſterien. Belannimahung des großherzoglichen Minifteriums bes 
greßherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: dis Gröffnung ber neu erbauten Etrede der großherzoglichen Staats: 
eiſenbahn von Bafel nach Sädingen betreffend, 





ii. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der liniferien. 


Die Eröffnung der neü erbauten Strede der großherzoglichen Staatseifenbahn von Bafel bis Sädingen 
betreffend. 


Nachdem die Eröffnung der nen erbauten Strede vn großherzoglichen Staatseifenbahn von 
Baſel bis Sädingen auf den 4. kommenden Monats Februar angeordnet worden iſt, ſo werden 
in der 

Anlage 1 der Tarif für Beförderung von Perſonen, - 
. „ 2 ber Tarif für Beförderung von Reifegepäd, 

» 3 der Tarif für Beförderung von Equipagen, 

„ der Tarif für Beförderung von Vieh, 

„ 9 der Gütertransporttarif, 

„Bb die den vorftehenden Tarifen zur Grundlage dienende Diftanztabelle für die 
Stationen und beziehungsweiſe Haltftellen Grenzach, Wohlen, b. Rheinfelden, 
Beuggen, Brennet und Sädingen hiermit befannt gemacht. 


Karlörube, den 26, Januar 1856. 
Gropherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Schr. Kidt. 
Vdt. von Mollenber. 
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Anlage 1. 
Verzeichniß 
ber Perſonen-Transporttaxen für die Stationen der neu eröffneten Bahnſtrecke 














von Bafel bis Sädingen. 
Bü Wohlen. b,/ Rheinfelden. ; Sädingen. 
und Wagenklafje Wagenllaſſe Wagenklaſſe Wagenklaſſt 
Nach: 
1. u me m || cn [m mu 2 | | | 
fl. Alf. ir.fl. Reli. ef, feld. fell. Alf. Alf, teffl. fr.ifl. fr./fl. kr. Ifl. tr.fl. kei, fr) fl. elf. “ 
! 
Mannheim . 11,488. 35. 91 , | . . 12. 30/8. 30/5 
| gelbeibers FB, 11. 37.304.481 . | . 11.4518. —|5 
subfal- el ieh erh eh. [9-65 ee»... os 
Karlsruhe . 8. 21/5. 4213. 3998. 2715. 4513. 42] 8.4516. — 13. 518. 5416. 613. 5419. 1516. 1814. 3 on 
Raftatt... . I - - . ; : R a V : ‚ . ; : i - 1 8.3015. 48 
Baden. ...f » ß P . . 7.455. 1813. 27 8.3015. 48% 
Ki ” . * * D * 6.36/4. 302. * 7.185.— 
of enburg * . * ” — — 5.4513. 5772.30 * D ” ” 6.304. 24 = 
Dinglingen, * * * ” * * ® * * . * . * * * 5.4213.54 
Kenzingen . . | . . h } - ; h . R ; j ; . ; + 15. 33. 27]2 
Riegel = : 1 . . . . a \ . . j . . . . . . | 4.5113. 182 
Emmendingen. | - : s . ; ß . . ; . ; ; . i « 14.3313. 6% 
Freiburg .|2. 481. 541. 1512. 5412. — 1. 15| 3. 12/2. 1211. 2443. 21/2. 1811. 27]3. 422. 30/1. 36| 3. 54/2. 39/4 
Schallſtadt. „| - ; ö i $ ? ; 3 ; “ z — — 1382 
Krozingen. .. — 3.18j2. 151 
eiterdheim „| - a . ’ i = . — 43,32 
Müllheim . . 1.36i1. 6/-. 42]1. 4211, 9/-,45 2,—|1.21|-.51]2. 91 ,27|-. 5712. 2711. 421. 6 2.42 1.51I 
Schliengen. J— * . * . * * * * * * ” * * . 2.27 1.39 
R einweiler * — 2. 9 ir 30 
Efringen 44 
Haltingen - . F. 30/-. 21/-. 12]-. 36. 24-. 151 - . 54-. 36. M. 3-.42)-, 27]1. 21|-.57)-.36] 1.3611. € 
Bajel. . »F.15i-. 9-. 6-. 21l-. 15l-. 9 -.39)-.27-.18]-.48- .33]-. 21l1. 9/-.45-.30] 1. 21|-. 
Grenzach . . — | —,| =, .9-- 6j-. 3] --24-. 15/-. 9]-.33j- . 24|-. 15[-. 541-.36/-. 24] 1. 61-.45 
Wohlen . . .« I» g-, 6-. 3 — — — 2. 18. 12 9 . 27|- , 18-. 12]- . 48-. 331- . 21 1.—|-, 23 
b./Rheinfelden. |- . 241-. 151-. 9-.18-.12)-. 99 — | — | — F. 9-. 6j-. 3]-. 30|-. 21/-. 12] -. 42/-. 30 
Beuggen -.33|-. 24|-. 15]- . 27/-. 18I-, 12] -. 9-. 6-. 1 — | — | — R. 21-.15l-. 9] -.33|-, 24 
48i- , 33|-. 21 - ‚30|-. 21/-. 12 : 21-.151-. 9 = -,12|-, —* 


. 33 
Brennet . 54-.36-. 24]-. tr rt 
6-. 45/-. 3011. — |-. 42|-. 27 - „42|- .30)- . 18l-. 33 - .241- . 15l- . 12|-. g-. 6 





| Sädingen ‚Jl. 





— 
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IV. 24 
Anlage 3. 
Verzeichniß 
ver Equipagentransporttaren für die Stationen der neu eröffneten Bahnftrede 
von Baſel bis Säcingen. 


Grenzach. b./Rheinfelden. Brennet. Sädingen. 


Bon 
und Wagenklafje Wagenklaſſe Magenklafie Wagenklaſſe 






I. N. m|ı| IL, Im. L|me|m| 





3 
> 
= 








| fl. li. ld. ld. if Alf Fe krafl. 
Mannheim ]62.10149.44|37. 18]64. 20151. 28/38. 36/40 . 12[68 
——— 58.— 46. 2434. 480160. 10 48. . 6162. ‚16/37 .42]64 . 
iesloh . . 54.5043, 52|32.54557. —|45. 36134. 12559. .44135..48[60 . 
Langenbrüden. [52. 3042. —|31 . 30154 . 40143. 44132 , 48]5 52134. 2458 
Bruüchſal .80. 3040. 2430. 18182. 4042. 831 1633. 12]56 
|Durlab . . 146.40137.20128. 148. 50139. 12130. 54152 
| Rarlöruhbe. [45.4036 32]27 . 24147 ..50138. 1 24130 . 18[51 
Ettlingen . .144.10|35.20/26 .30]46 . 2037. 12129 .24]50 
Muggenfturm , 41. 3033. 12/24 ..54|43 . 40/34. 56/26 427 „48147 
Raftatt . 140. 20 32. 16124. 1242. 30134. —|25 827. 6146 
Dos 38. 2030. 40123 ,—140 . 3032. 24124 3225. 54]44 
Baden 39, 10/31.20/23;30]41.20133. 12)26 ‚24145 
Bühl 35.50/28.40|21 .30]38. —|30.. 2422 32 24. 24]41 
Achern 34. —|27.12]20.24]36 . 10 28. 5621 . 4123. 18]40 
Renden. . . 32.3026. - 19. 30134. 27. 44/20 „52/22 , 24138 
Appenmweier  . [31.10/24.56118.42[33. 20/26 .40]20. 3. 3. 48121.36137 , 
Kebl . . .B3.50/27. 420.1836.--128.48121. .40/30.56/23.12[39 , 
D| enburg. |29.20123.28/17.36[31.30125. 12|18. .10127.20/20,30[35 . 
Dinglingen .[25.10120. 8115. 627.20121 .52116.24130.—|24.— 118. —]31 . 
Orſchweler. . j23.30118.48/14. 6]25.40]20.32|15.24|28. .40117.—129, 
Kenzingen . . 21.30117.12]12. 54123. 40118.56114. } . 415.48]27 . 
Emmendingen . 18.5015. 411. 189121. — 16. 49 12. 386123. 3.56/14.12]24 , 
reiburg .„[15.20112.16) 9, 12]17.30j14.— 10 . 8112. 621 
hallftadt . 13. 20 10. 40 8.—115.30112.24 3210. 54119 
Krozingen . 112. —- 9,36) 7. 1214. 10 11. 20 28110. 6118 
eileröheim. 10. 40 8.32 6. 24112. 590 10. 16 9. 18116 
uüllheim . | 8-40) 6.56) 5. 1210.50] 8.40 8. 614 
Schliengen. 7.20 5-52] 4.24| 9.30] 7.36 7.18]13 
Rheinmweiler 5.50 4-40] 3.30] 8.—| 6-24 6.2411 
Eftingen 4.—| 3.12) 2.24] 6.10] 4.56 5.1810. 
— en. 2.40) 2. 8) 1.36] 4. 3. 52 4.301 8 
afel. „ 1.20] 1. 4 481 3.30 2.48 3.42] 7 
Grenzah. .| — | —) — [2-10 1-4 2.54] 6 
b. Rheinfelden | 2.10] 1.441 1.19] — | — 1.36] 3 
Brennet 4.,%| 3.52) 2.54] 2. 40 2 — 
Säckingen, 6.—! 4. 48 3. 361 3.501 3 42 
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Mannbeim 


reine; 
isloh . » . 


Langenbräden 
Bruchſal 
Durlach 
Karlsruhe 
Ettlingen . 
: Malih, . 
! Muggenfturm. 
: Raftait. 
DO. . 
Baden 
Bühl 
Nbern . 
Renchen 
Appenweier 
Kehl... 
Dfienburg 
ı Dinglingen 
Orſchweier. 
Kenzingen. 
Riegel . 
Emmenbingen 
Rreiburg . 
Schallſtadt. 
Krozingen. 
—— 
üllheim , . 
Shliengen 
Rheinweiler . 
Efringen . 
Haltingen.. 
atel. 
Grenzach. 
Wohlen 
b/Rheinfelden 
Beuggen . 
Brennet ’ 
Sädingen, 


6 


Anlage 4. 























1 ganzer 






































——— 1 Ralb i 1 Stüt! 1 Stud | 
wc 17 ande H Sferb | FO weres] Leiten | 1 
oder | gpeof- | Kein: Rind | Kinds |Schwein 
Rich Hund ich wich vieh vich 
| 
fl. ie Fed tr.. fr. fl. fr. kr. fl, fr. | fell. Er, 
51.4941 2,48 2. 14l56. 49145. 27'27. 16.11.22 9. 6] 2.51 
43.2031 2.38 2. 6|53. 20/42. 40.25. 36/10. 40) 8. 32] 2. At 
45.4213 2.301 2. —|50. 42140. 34/24. 20110. 9! 8. 7| 2.33 
43. 45/3} 2.24] 1. 55148. 45139. — 23. 24! 9. 45 7.48] 2. 27 
. 12. 513] 2. 19! 1. 51147. 5137. 4022. 36 9. 251 7.32] 2.22 
.133.5413 2, 9 1. 43143. 5435. 721. 4 8.4717. 21 2.12 
. 38. 43 2. 7) 1.41ld3, 434. 2720. 40) 8. 37) 6.54| 2. 10 
. 136. 492 2. 3| 1. 38]41. 49|33. 27120, 4 8. 22) 6.421 2. 6 
. 135. 17) 1.59) 1. 35140. 17132. 14419, 201 8. 4 6.27] 2. 1 
. 134. 35[2 1. 56| 1. 33]39. 35/31. 40119. —| 7. 55| 6. 20| 1,59 
. 133. 372 1.54! 1. 31]38. 37/30. 54118, 32) 7. 44| 6. 11) 1.56 
- 131. 572 1.49 4. 27136. 57129. 3417. 44] 7.24] 5.55] 1. 51 
. 132. 3912 1.51| 1. 28137. 39130. 718. 4! 7.32] 6. 211.53 
29.5212 1.42} 1. 22134. 52/27. 5416, 44| 6. 59! 5. 351 1.45 
28.2072 1.38] 1. 18]33. 2026. 4016. —| 6. 40) 5. 20| 1. 41) 
27. 5/2 1.34) 1. 15/32. 5/25. 4015, 24] 6.235 5. 8] 1.37 
25.5912 1. 31] 1. 12130. 59124. ATi1d. 52] 6. 12] 4.58] 1.38 
28.122 41.37] 1. 18[33. 12/26, 34115. 56) 6. 39) 5. 19| 1. 40 
24.2711 4.26] 1. 9129. 27123, 34114. 8) 5.54 4. 43) 1. 29! 
20.591 4.4161 1. —I25. 5920 412. 28 5.12: 4.10] 1. 18 
19.311 1.11) 57]24. 35119. d0jtt. 48) 4. 55] 3.56) 1. 14 
17.5511. 6l 5312. 5518, 200110. — A. 35 3.401 1. 9 
16.5711 4. 31 51j241. 57117. 34110. 32 4.24) 3.31) 1. 6 
15.4211 4.—| 480. 42116. 34) 9.56) 4. 9 3.19] 1. 3 
12.471 51 41117. 47114. 14) 8. 32] 3. 34! 2.51 54 
11. 7 46) 3716. 712.54 7. 44 3.14| 2.351 49 
10. —| 43 34115. —112, — 7,12] 3. —| 2. 24 46 
8.54 39 31l13. 5411. 7] 6.40) 2. 4 7 2.14 42 
7.14 34  27]12. 14) 9.47) 5.52) 2.27) 1.58) 37 
6. 7 31 aöftt. 7) 8.54] 5.20 2, 14) 1.47 34 
4.52 27 22] 9.52} 7.54] 4. 44| 1.59 1.35 30 
3.20 23 18] 8. 20) 6.40] 4. — 1.40] 1. 20 26 
2.14 19 151 7. 14| 5.47 3.28| 1.27) 1.100 22 
1. | 16 13] 6. 7| 4.54| 2.56) 1.14 59 19 
— | 13: 1085 4. —| 2.24 1. — 48 16 
— 1 N 1 
t. 49 7| 6 3.12] 2.34 1.32) 39 3 10) 
Mi: | En 59 47 28) 12 10 3] 
4 33 — —1141 
| 


— 


1 
1 Rath, | 
Schaf | 
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oder 


Hund 
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Anlage 5. 


Gütertransport-Tarif 
für 
die Stationen der nen eröffneten Bahnftrede 


von Bafel bis Säcingen. 


ZZ. 





IV. 
Station bei Nheinfelden. 














Entfernung 
Bon und nach in geogr, I. II. anf 
Mate. Ciaſſe. Ciaſſe. Eilgut. 
k, | f. 
Mannheim 1. Rheinhafen 52 41 | 
2. Nedarhafen . 52 41 11 
3. Bahnhof . 51 40 11 
Friedrichsfeld... . 51 40 1 
Heidelberg 50° 139 | 1 
Wiesloch 47 37 74 
Sangenbrüden . 45 | 35 1 
‘ Brucfal . . 44 34 1 
N Untergrombad) — ee a 5 43 33 | 1, 
Deingarien . 2 2 00“ 42 33 = 
Dar = 0 0 000 41 32 4 
Carloruhe EEE DEN 40 3 1 
Ettlingen Be se 39 30 1 
N ee ee 38 29 1 
Muggenftum . 2... 37 29 1 
Raftatt . 36 28 1 
Do6. . . 35 27 1 
Baden ü 35 27 1 
Eteinbad . 34 26 1 
Bühl i 33 25 i 
Adern s 32 24 - | 
Renchen 30 23 | 
Appenmweier SE — 29 22 | 
1 SE 3 24 ) 
Kehl . . 31 4 | 
Dffenburg 28 ) 21 
a al 25 19 h 
Lahr. . 28 21 | 
| Orfcweier . R 24 18 
Kenzingen . ee 22 17 
2: ME ae 21 16 
Emmendingen „2. 0‘. 2 20 15 
Freiburg . 0, 18 13 
C hallftadt . ’ 9, 16 12 
Krosingen . . . 8, 15 11 
eiter&heim j 7, 14 10 
rüllbeim . 6, 13 9 
Schliengen 5, 12 8 
Rheinweiler 4, 10 | 7. 
Efringen 3, 9 | 6 
Zn i 2, 8 | 5 
afel*. . . 2, 11 8 
b. Rheinfelden — — | — 
Brennet 1,6 6 | 4 
Sädingen 2,3 7 | 5 





* Eiche bie Bemerkung auf Seite 30, 


Für je 1 Gentner find gu erheben: 





















Bon und nach 





Mannheim 1. Rheinhafen * 
2, Nedarhafen. . 
3. Bahnhof. . 


riedrihöfeld . 
eidelberg . 
ieölob . . 
Langenbrüden 
Brucdfal . . 
Untergrombad 
Weingarten 
Durlah . 
Garlsrube 
Ettlingen 
Maid . 


Muggenfturm \ 


Raftatt . 


Kl . . 
Offenburg 
Dinglingen 
Lahr . 
Drfchweier . 
Kenzingen . 
Niegel . 
Emmendingen 
Rreiburg . 


' Shallitadt . 
‚ Krozingen . 


Heiteröheim . 
Müllheim . 
Schliengen 


+ Piss 
E 


innen » 
— 
af .. 
b. Rheinfelden 


Brenn . . 


Sädingen 


Siehe die Bemerkung auf Seite 30, 


IV. 


Station Brennet. 





Entfernung 
in geogr. 
Meilen. 


AS 


— 


- =. 


EREASS 
ou 1.18 


ne>>nr» 


- 


=“ 


me wwtwto 
Un ya W9 to 


= 


10,9 


— 


ů 


* 


= = 


NO-AND 


> 


SS = 


= 


L. 
Claſſe 





ll. 
Claſſe. 


— — — — — 


Für je 1 Gentner find zu erheben: 


| Eiigut. 


29 








— — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — CT 











— — 


30 


IV. 


Station Säckingen. 





Entfernung 

in gergr. 

Bon und nach m geogr 
Mannheim 1. Rheinhafen) . _ 
2. Nedarhafen _ 
3. Bahnhof 40,9 
riebrihäfeb . . . - 39,7 
eidelberg . . 38,4 
iesloch er 36,5 
Langenbrüden. » x =». .» 35,1 
Beudfll . - - 2 0% 33,9 
Untergrombad Pe 33,2 
Weingarien . . - . 32,7 
Dura . . 31,6 
Karlörube R 31,0 
Ettlingen 30,1 
Malle 2 0 6 2 29,0 
Muggenftum . . . . .» 28,5 
Kaitatt . ER EN 5 27,8 
Oos .. 26,6 
Baden . 27,1 
Steindad . 25,6 
Bühl — — 25,1 
2 12 Er 24,0 
Renden er 23,1 
Appenweir . 2... » 22,3 
Kork —— 23,4 
Abl . . 23,9 
Offenburg 21,2 
Dinglingen 18,7 
Lahr. .. — 
Orſchweier. 17,7 
Kenzingen .. . 16,5 
Riegel . . 15,8 
Emmendingen —— 14,9 
—— er 12,8 
halftadtt . 2 2 2 2. 11,6 
Krozingen . Ku ri 10,8 
— 10,0 
' Mülheim . 8,8 
Scliengen 8,0 
Rheinweiler TA 
Eringen . » . 6,0 
sun Mr . 5,2 
afel —— 4,4 
ı b.,Rheinfelden . 4 2,3 
Brennet —T 0,7 
Sädingen ; — 


Bemerkung. 
Abs und —3 
Wird dieſe A 


Für ie 1 Gentner find zu erheben: 


1. 
Claſſe. 


J 


| 





u. 
Claſſe. 





fr 
43 
43 
42 
42 
4 
39 
38 
36 
36 
35 
34 
33 
33 
31 
31 
30 
29 
30 
28 
28 
26 
26 
25 
26 
26 
24 
21 
23 
20 
19 
18 
17 
15 
14 
13 
12 
11 
10 
10 
8 
8 
10 
5 
3 











Eilgut. 


halten ſolche für Güter aller-Klafien eine Gebühr von 1', fx. fürden Bolleentner zurüdvergütet, 


— —— An he je jede je jede jpc — jpc fh fine Je ja fh —— En 





fe. 


46 
44 
44 
40 
36 
32 
29 
27 
26 
23 
22 
20 
17 
16 
14 
41 
12 

8 

4 

2 

3 

4 
57 
51 
56 
49 
46 
44 
42 
36 
33 
31 
23 
26 
24 
22 
19 
17 
19 
10 

6 


In den Tarifjägen der Station Basel find die Koften für Befätterei und 
r von und nah dem Bahnhofe in Bafel inbegriffen. 
s oder Beifuhr durch die Empfänger beziehungsweie Verſender jelbft beſorgt, fo er⸗ 
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— a neue 
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Nr. V. 33 
Großherzoglich Gadiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 6. Februar 1856. 








Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Regenten. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Befanutmachungen der Minifterien, Bekanntmachung des großherzoglichen Minifteriums bes 
Innern: bie Staatsgenehmigung von Stiftungen im Oberrheinfreife betreffend. Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im 
Mittelrheinfreife beireifeub, 

ee aa Todesfälle. Die Beſtimmung des Preijes für das großherzogliche Negierungsblatt des Jahrganges 
1855 betreffend. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Begenten. 


Dienftnahridhten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sic; guädigft bewogen gefunden, 
unter dem 11. Januar 1856 
den Amtsaſſeſſor Gerbel zu Heidelberg in gleicher Eigenfchaft an das Bezirksamt Bühl 
zu verfegen ; 
den Meferenbär Johann Gusjch in Achern zum Amtsaffeffor bei dem Bezirfsamte Walldürn, 
den Referendär Ludwig Rend in Karldruhe zum Affeifor bei dem Bezirksamte Donaueſchingen, 
den Neferendär Franz Junghannd zu Offenburg zum Affeffor bei dem Oberamte Offen: 
burg, und 
den Referendär Franz Meyr in Freiburg zum Affelfor bei dem Stadtamte Freiburg zu ernennen; 
unter dem 12. Januar 1856 
dem Amtmann von Kraft:Ebing in Haslach den Charakter als Oberamtmann zu ver- 
leihen ; 
den Megierungdfefretär Rau zu Konftanz in den Ruheſtand zu verjegen ; 
den Stiftungdreviforen Strohmeier in Konftanz, Haufer in Freiburg, Amling in 
Mannheim und 
dem Revifor Krauth bei der Oberdireftion ded Waller und Straßenbaues 


den Charakter als Nechnungsrath, 
dem Begiftrator Ludwig beim Generallandesardhiv und 
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dem Regiſtrator Neyded beim katholiſchen Oberkirchenrath 
den Charakter als Kanzleirath zu ertheilen; 
den Regierungsregiſtrator von Stein in Freiburg zu der Regierung des Seekreiſes, 
den Regiftrator God bei derjelben zur Mittelcheinfreisregierung und 
den Regiſtrator Lauterwald bei diefer zur Regierung des Seekreiſes zu verfegen; 
den Revidenten Guftav Hammetter in Konftanz zum Mevifor bei der Megierung bed 
Seefreifes zu ernennen; 
die evangeliiche Pfarrei Söllingen, Dekanats Durlach, dem Diafonud Hugo Ullmann in 
Karlörube zu übertragen. 
Unter dem 20. Januar d. 9. 
den Oberlieutenant Leopold von Seldened von erften Dragoner-Regiment — unter Ver- 
jegung zum zweiten Dragoner-Regiment — zum Rittmeifter, und 
den Lieutenant von Kleifer im erften Dragoner-Regiment zum Oberlieutenant zu befördern ; 
den Oberlieutenant Maier, Auffichtöoffizier der Straffompagnie, auf den Grund des Aus- 
ſpruches der Superarbitrirungsfommiifion für Offiziere und Kriegäbeamte, wegen förperlicher Dienft- 
untauglichfeit in den Ruheſtand zu verjegen ; 
unter dem 22. Januar d. J. 
dem Oberften Karl Egon, Fürſt zu Fürſtenberg Durclauct, den Gharafter ala 
Generalmajor zu ertbeilen; und 
unter dem 26. Januar d. J. 
den Generalmajor von Roder, biöherigen Kommandanten der Infanterie, unter Ertheilung 
des Gharafterd als Generallieutenant, zum Kommandanten der Bundesfeftung Raftatt zu ernennen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Staatsgenehmigung von Stiftungen im DOberrheinfreife betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von großherzoglicher Negierung des Oberrheinkreiſes die 
Staatögenehmigung erhalten und werden biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlörube, den 11. Januar 1856. 
Großherzogliches Miniftertum des Innern. 


Wecmar. 
Vdt. Eichhorn. 


Es haben geftifter: 

die Wittwe Maria Anna Baller von Todtnau in den Ortskir chenfond zu einer Anniver- 
ſarmeſſe 36 fl.; 

Geiſtlicher Rath, Profeſſor Grieshaber in Raſtatt in die Spitalkirche zu Breiſach eine 
Orgel im Werthe von 750 fl. mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung einer Anniverſarmeſſe; 
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der verſtorbene Pfarrer Leuthe zu Krotzingen in den dortigen Armenfond 100 fl.; 

Ungenannte in die Pfarrkirche zu Umkirch ein Muttergottesbild in Gold gefaht im Werthe 
von 74 fl., eime neue weiße Kirchenfahne im Werthe von 74 fl. und zwei neue blaue Chorfähn- 
fein im Wertbe von 41 fl.; 

Augufin Rom bach von St. Märgen in die Kirche daſelbſt einen Blumenfranz, angeichlagen 
u 7 fl.; 

Fabrikant Karl Mez zu Freiburg in die Blindenverſorgungsanſtalt allda ein Fortepiano im 
MWerthe von 100 fl.; 

Buchbinder Trutpert Riefterer von da das Bildniß Seiner Königlichen Hobeit des Negenten 
in einer Goldrahme eben dahin; 

ein Ungenannter ein Spinnrad mit Kunfel im Werthe von 1 fl. 30 Fr. eben dahin: 

die Wittwe des verftorbenen Werfmeifterd Michael Lang von Triberg in den dortigen Pfarr- 
wallfahrtöficchenfond zu einer Anniverfarmefie 36 fl.; 

die Wittme Anna Spahr, geborne Hanfer von Biengen, im den Kirchenfond daſelbſt zu 
einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

der verftorbene Priefter Anton Schindler von MNeuftadt in den Gotteöaderfirchenfond zu 
Freiburg zu obigem Zmwede 36 fl.; 

die Kinder ded verftorbenen Mattbiad Weifenberger von Erzingen in den Ortskirchenfond 
zu einem Geelenamt 75 fl.; 

ein Ungenannter in den Kirchenfond zu Breifach zu einem Seelenamte 75 fl.; 

der verftorbene Küfermeifter Bogt von Freiburg in den dortigen Münfterfabriffond 650 fl.; 

Jakob Bögtle von Albert in den Schulfond zu Hauenſtein mit der Verbindlichfeit zur 
Abhaltung einer jährlichen Meile 50 fl.; 

Waifenrichter Jofeph Welte von Bremgarten in den Armenfond dafelbit zur Vertheilung 
der Zinfe unter die Ortdarmen 50 fl.; 

Katharina Lämmlein, Ehefrau des Stephan Senft von Mauchen, im den Kapellenfond 
zu Schliengen mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung einer Anniverſarmeſſe 45 fl.: 

Joſepha Röthele von Freiburg in den Armenfond zu Untermünfterthal zu einer Anni- 
verſarmeſſe und Vertheilung des Zinsüberjchuffed unter die Armen 50 fl.; 

Agatha Faller von Höflfteig in dad Armeninftitut zu Freiburg 50 fl.; 

mehrere Ungenannte in die Pfarrfirche zu Merbingen zwei Meßgewänder im Werthe von 
150 fl.; 

Altbürgermeifter Boch von Köndringen in den Ortdalmojenfond zur Vertheilung der Zinjen 
an bie Ortsarmen 27 fl.; 

die Zunft der Müller und Bäder zu Müllheim in den dortigen Spitalfond 500 fl.; 

der verftorbene Johann Georg Pflüger von da eben dahin 500 fl.: 

die verftorbene Anna Maria Schirmeier, Ehefrau ded Anton Koger von da, eben dahin 
50 fl.; 

der ledig verftorbene MWagnermeifter Johann Willin von da, eben dahin 50 fl.: 

die ledige Anna Maria Heidenreich von da, eben dahin 200 fl.; 
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Silveſter Siedle und feine Geſchwiſter von Schönwald in den Ortskirchenfond zu einem 
Seelenamt 75 fl.; 

einige Einwohner von Wittnau und Bizighofen in die Pfarrkirche zu Wittnau acht Fünft- 
liche Blumenftöde und drei Blumenfränge im Werthe von 37 fl.; e 

niehrere Zfraeliten von Müllheim in den dortigen Spitalfond und zwar: 

Meier Seligmann 60 fl., 

Meier Joſeph jung 140 fl., 

Meier Meier 80 fl., 

Viktor Bloch 120 fl., 

Marr Joſeph Heim 80 fl., 

Marr Salomon Meier 80 fl., 

Jakob Sommer 1% fl., 

Wolf Lazarıd Meier 80 fl., 

Jakob Heim 80 fl., 

Samuel Levi 25 fl., 

Jakob Iſrael Meier 80 fl., 

Jakob Bloch, Samueld Sohn 120fl., 

Joſeph Zivi jung 80 fl., 

Elind Bloch Lehrer 25 fl. und 

Lehmann Heim 80 fl.; 

Leo Schäple von Oberbiederbach in den Ortöfirchenfond zu einer Anniverfarmefle 36 fl.; 

Uhrenhändfer Andreas Straub von Waldau in den Ortd- Schul- und Armenfond zur 
Verwendung der Zinfe für Ortdarme 500 fl.; 

ber ledige Uhrenhaͤndler Auguftin Faller von da zur Verwendung der Zinfe für die Schule 
und Ortsarme eben dahin 200 fl.; 

Alois Pfaff von da in den Oraeicchenſen⸗ mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung einer 
Anniverſarmeſſe 50 fl.; 

die Wittwe des Felir Danner, Eliſabetha Riefterer von Krotzingen in den Ortskirchenfond 
zu einem Seelenamt und einer Anniverſarmeſſe 111 fl; 

die Tedige Maria Engler von da, eben dahin zu einer Anniverfarmefie 36 fl.; 

Bürgermeifter Alois Dold von Schonach in den dortigen Kirchenfond ebenſo 36 fl.; 

ein Ungenannter eben dahin und zu gleichem Zmede 36 fl.; 

der ledige Blechner Gottlieb Müller von Hohenthengen in die Pfarrkirche daſelbſt eine 
meflingene Lampe im Werthe von 20 fl.; 

Pfarrer Karl Leopold Dreher von Niederrimfingen in den Pfarrfirchenfond zu Herbolzheim 
zu einer Anniverfarmeiie 36 fl.; 

Bernhard Dannenberger von Rüfmwihl in den Kicchenfond zu Niederwihl zu drei Anniver- 
ſarmeſſen 108 fl.; 

Defan und Stadtpfarrer Grafmüller zu Eitenheim im die Kapelle zu Etienheimmünfter ein 
Kruzifir im Werth von 11 fl.; 
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die Tedig verftorbene Franziska Kederer von MNiederrimfingen in den dortigen Kirchenfond 
zu zwei Anmiverfarmeilen 72 fl.; 

der ledige Karl Dufner und feine Gefchwiiter von Niederwinden in den Kirchenfond daſelbſt 
zu einer Anniverfarmeiie 36 fl. ; 

Altbürgermeifter Chriftian Henninger und Anna Maria Schneider, geborne Henninger 
von Königichaffhaufen, Namens ihrer ledig verftorbenen Schwefter Katharina Henninger eine 
Kanzelbefleivung in die dortige Pfarrkirche im Werthe von 80 fl.: 

die Erben der verftorbenen Maria Späth von Breitnau zu einem Seelenamte in ben bortigen 
Kirchenfond 75 fl.; 

die Erben der verftorbenen Wittme Maria Schwörer von da zu einer Anniverſarmeſſe eben 
babin 36 fl.; 

die fedige Maria Anna Afal von Horben in die dortige Kirche ein Altartuch im Werthe von 
5 fl. 30 fr. 


Staatdgenehmigung von Stiftungen im Mittelcheinfreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen Haben von großherzoglicher Regierung des Mittelcheinfreijes bie 
Staatögenehmigung erhalten und werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlörube, den 23. Januar 1856. 
Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
Wechmar. 
Vdt. Eichhorn. 

Es haben geftiftet: 

Franz Zaver Kimmig von Petersthal in den Schmieder-Ell'ſchen Fond zu Oppenau 100 fl, 
woraus ber Zind auf Arme von Oppenau zu verwenden ift; 

Oberbürgermeifter Gottwald's Wittwe von Offenburg in den dortigen Waijenhausfond 
700 f.; 

Dekan G. Daniel zu Sasbach in den Armenfond zu Sasbach 200 fl.; 

Derſelbe in den Heiligenfond zu Sasbach zu einem Seelenamt 100 fl.; 

ein Ungenannter in den Kirchenfond zu Neichenbach zu einem Meßgewand 26 fl.; 

Anton Wiedemerd Witwe zu Appenmeier in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl. ; 

Lehrer Matern Steurer zu Windichläg in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe und Abgabe 
von 1 fl. an die Armen 72 fl.; 

Alois Nupbaumers Kinder in Ettlingen in den Stiftöfond daſelbſt zu einer Meile 36 fl.; 

Lorenz Schulz von Sandiweier in den Ortöbeiligenfond zu einer Meile 36 fl.; 

Sojeph Obert von Pfaffenroth in den Kapellenfond zu drei Mefjen 128 fl., zur Errichtung 
eined fleinernen Kreuzes bafelbit 100 fl., zur Unterhaltung deſſelben 100 fl. und in den Schul- 
fond zu Schulrequifiten für Arme 329 fl. 48 fr.; 

Heinrich Friſch's Wittwe von Wintersdorf in den Drtöheiligenfond zu einer Meile 36 fl.; 

mehrere Einwohner von Rothenfeld in den Ortöheiligenfond zu Paramenten 108 fl.; 
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Bernhard Ramshurſter von Urloffen in den Ortskirchenfond zu einer Meile 36 fl.; 

Anton König von Urloffen in den Ortöheiligenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Franz Anton Meidinger von Appenweier in den Ortöfirddenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Bädermeifter Peter Kugler von Flehingen in den gemeinfchaftlichen Kirchenfond dajelbft 
verſchiedene Paramente im Werthe von 21 fl.; 

Elias Albrecht's Wittwe von Oberöwisheim in den DOrtöheiligenfond zu einer Meile 36 fl.; 

ein Ungenannter in den Heiligenfond zu Speſſart zu einer Meſſe 36 fl.; 

Friedrich Wilhelm Günther's Wittwe zu Karldrube in den Pfarrfond dabier zu einem 
Seelenamt 100 fl.; 

Karl Sigriſt's Wittwe von Beuern in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Karl Steppe Wittwe von Buſenbach in den Ortöheiligenfond zu einer Meile 36 fl.; 

Michael Hauris Wittwe von Windfchläg in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Bartholmä Frei von Ortenberg in den Ortöheiligenfond zu einer Meile 36 fl.; 

bie Klofterfrauen in NRaftatt in die Pfarrficche zu Tiefenbah für 3 Meßgewänder zu 
69 fl. 12 fr; 

die Klofterfrauen zu Lichtenthal eben dahin ein Ghriftfindchen mit Glaskaſten 5 fl.; 

Baumeifter Bauer in Mannheim eben dahin ein Mefgewand im Werthe von 50 fl.; 

mehrere Ungenannte in Mannheim eben dahin vier Leuchter im MWerthe von 14 fl.; 

Defan Roos in Mannheim eben dahin zwei Standarten im Werthe von 10 fl.; 

Heinrich Boppel von da eben dahin ein Madonnabild im Werthe von 44 fl.; 

Konrad Knebel, Müller von Deftringen, chen dahin ein Altartuch im Werthe von 10 fl.; 

Michael Nied und Johann Nies Wittwe von Stifterhof eben dahin zwei GChorfahnen im 
Werthe von 60 fl.; 

Katharina Wetter von Tiefenbach in die Pfarrkirche vafelbit ein Kanzeltuch im Werthe von 
Tf: 
Maria Anna Heidelberger von da, eben dahin Blumen im Werthe von 3 fl. 30 fr.; 
Benedift Heidelberger von da, eben dahin eine Lampe im Werthe von 50 fl.; 
die Pfarrgemeinde Tiefenbach eben dahin verſchiedene Paramente im Werthe von 193 fl.; 
ein Ungenanter eben dahin verfchiedene Paramente im Werthe von 76 fl.; 
Hirſchwirth Franz Uhrig's Witrwe von Wintersdorf in den Ortdalmofenfond 10 fl.; 
Franz Huber von Löcherberg in den Armenfond zu Ibach zu einer Meſſe und zur Kleidung 
eined Erftfommunifanten 1000 fl.; 

Bafilius Weferle von Biberah in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Anfelm Riebold von Schwarzach in den Ortöheiligenfond zu vier Meſſen 144 fl.; 

General Brückner's Witwe zu Bühl im den Heiligenfond dafelbft zu einer Meile 36 fl.; 

Lorenz Braunnagels Wittwe von Balg in den Ortäheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.: 

Joſeph Schuhmacher's Wittme zu Wittelbach in den Heiligenfond dajelbft zu einer Mefle 
40 fl; 

Ungenannte von Rothenfels in den Ortskirchenfond ein Rauchfaß mit Schiffchen im Werthe 
von 20 fl.; 
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Johann Gaß's Eheleute von Bühl in den Kirchenfond daſelbſt zu einer Meſſe 40 fl.; 

Barbara Gap dajelbft eben dahin zu einer Meile 40 fl.; 

Alban Graf Wittwe von Beuern in den Drtöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Löwenwirth Valentin Bed Witwe von Schönberg in den Kirchenfond zu Prinzbach zu 
einem Seelenamt 75 fl.; 

ungenannte Fathbolifche Einwohner von Weingarten in den Kirchenfond dajelbft Para- 
mente, im Werthe von 109 fl.; 

die Erben der Anaftafia Burfard von Stollhofen in den Heiligenfond daſelbſt zu einer 
Meſſe 36 fl.; 

Kaufmann Fifcher von Raſtatt in den Heiligenfond dafelbft zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Fidel Scherer von Niederbühl in den Heiligenfond dafelbft zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Ungenannte in den Kirchenfond zu Offenburg Kirchenerfordernifje im Werthe von 28 fl.: 

Simon Müllers Ehefrau von Ottersdorf in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Defan Linz von Kuppenheim in den Heiligenfond dajelbt ein Velum im Werthe von 70 fl.; 

Thereſia Kieferd Wittwe von Urloffen in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

die Erben der Friedrich Günthers Wittwe zu Karlsruhe in das Waiſenhaus dafelbft 200 fi. ; 

Ihre Großherzoglichen Hoheiten der Herr Markgraf Wilhelm und die Frau Marfgräfin 
Wilhelm von Baden in das Waiſenhaus zu Karlörube 100 fl.; 

Dr. Finners Wittwe zu Rheinbifchofsheim eben dahin 50 fl.; 

Löw Bielefeld Söhne von Karlöruhe eben dahin 100 fl.; 

Freiherr Ferdinand von Lotzbeck in Lahr in den Spitalarmenfond zu Lahr 1000 fl.; hie— 
von find die Zinfe beftimmt aus 300 fl. für die Kleinfinderbewahranitalt und aus 100 fl. für 
das Waifenhaus in Dinglingen, fo lange diefe Anitalt beſteht. 


Dienfterledbigungen. 


Die evangeliſche Pfarrei Weiler, Defanatd Homberg, mit einem Kompetenzanfchlag von 
532 fl. 5 fr., worauf jedoch 461 fl. 6 fr. Schulden haften, welche der fünftige Pfründenießer theil- 
weife zu verzinfen und durch eine jährliche Abgabe von 50 fl. zu tilgen hat, iftin Erledigung gefommen. 
Die Bewerber um diefe Stelle haben fich innerhalb ſechs Wochen bei dem großherzoglichen evangelifchen 
Oberfirchenrath zu melden. 

Das Phyſikat Wolfach ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dafjelbe haben 
fih binnen vier Wochen vorfchriftsmäßig bei der Sanitätsfommiffion dur Vermittelung der 
betreffenden Kreisregierung zu melden. 
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Todesfälle. 
Geftorben find: 


am 5. Januar d. 3. der penflonirte Oberamtmann Bleibimhaus in Heidelberg. 
„ 6. Januar d. 3. der penfionirte Korftpolizeidireftiond-Regiftrator Sonntag zu Freiburg. 
„ 19. Januar d. 9. der penfionirte Öengralmajor Schwartz zu Baden. 
„24. Januar d. 9. der penfionirte Major Sped von der Suite der Infanterie zu Mannheim. 


Die Beftimmung des Preifes für das großherzoglihe Regierungsblatt deö Jahrganges 1855 betreffend, 


Der Preis des großherzoglichen Regierungsblattes für 1855 zu 62% Bogen, einfchließlich 
der doppelt zählenden Tabellen, wird auf 


Vierzig jieben Kreuzer 


per Gremplar mit höchfter Genehmigung feftgefegt und bemerkt, daß für jedes auswärts gehende 
Eremplar eine Berpadfungsgebühr von drei Kreuzern und eine Pofterpeditionsgebühr von ſechs— 
zehn Kreuzern gleichzeitig zu berichtigen, auch die Verleger ermächtigt find, den vertragämäßigen 
Preis für 56 Bogen mit "4 Kreuzer per Bogen auf den laufenden Jahrgang zum Voraus zu 
erheben. 


Karlsruhe, den 4. Rebruar 1856. 


Redaktion des Negierungäblattes. 
Schunggart. 


Nr. VI. a 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 13. Februar 1856. 








Inhalt. 


Gefege. Die Ginlöfung der fünfprogentigen Obligationen der Gifenbabnihuldentilgungskaffe und die Ausgabe vier und 
ein halbprozentiger Obligationen ſtatt derſelben betreffend, Die allmählige Ginlöfung der drei und ein halbprogentigen Mentenfcheine 
betreffend. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, Bekanntwachung bes großherzoglichen Juftigminifteriums: 
die Ernennung von Schmwurgerihtepräfibenten betreffend. Befanntmadhungen des großherzoglicen Minifteriums des Innern: bie 
Staatsgenehmigung von Etiftungen im Seefreife betreffend, Die Apothelerlizenz des Karl Kübler von Munzingen betreffend. 
Bekanntmachung des großherzoglichen Finanzminiſteriums: die erſte Eerienziehung zur zwangigften Gewinnziehung vom Anleben 
zu fünf Millionen Gulden vom Jahr 1840 betreffend. 





Gefeh, 


die Einlöfung der fünfprogentigen Obligationen der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe und die Ausgabe vier 
und ein halbprozentiger Obligationen ftatt derfelben betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 


Herzog von Zähringen, 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir bejehloffen und verordnen, wie folgt: 


Art. 1. 

Die auf Grund der Gejege vom 26. Juli 1848 und vom 3. März 1849 im Geſammt— 
betrage von vier Millionen Gulden ausgegebenen, zu fünf Prozent verzinslichen Obligationen 
der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe ſollen eingelöst und dafür vier und ein halbprogentige Obli- 
gationen diefer Kaffe in gleichem Gejammtbetrag auögegeben werden. 


Art. 2. 
Diefe vier und ein halbprozentigen Obligationen follen ein vom 1. April 1856 an verzind- 
liched Staatsanlehen bilden. 
Die Obligationen find von Seiten der Gläubiger unauffündbar. 
Sie werden auf den Inhaber ausgeftellt, aber auf Verlangen des Inhabers bei der Eiſen— 
babnfchuldentilgungsfafie auf feinen Namen eingefchrieben. 
b 
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Art. 3. 
Der Zins der Obligationen wird halbjährlich bezahlt. 


Art. 4. 
Bor dem 1. Januar 1858 findet mur die Derzinfung, vom 1. Januar 1858 an aber aud 
die allmählige Heimzahlung des Anlchens ftatt. 
2 


Art. 5. 

Zur Verzinfung und allmähligen Heimzahlung des Anlehens wird vom 1. Januar 1858 
an Jahr für Jahr eine gleich große Summe bergeftalt feitgejegt, daß der jeweilige Ueberſchuß 
diefer Summe über den Jahreszinsbedarf fofort zur Heimzahlung eined entjprechenden Theil des 
Anlehens verwendet wird und diefes nach vierzig Jahren vollftändig getilgt if. 


Art. 6. 
Die Heimzahlung gefchieht mittelft Einlöfung der Obligationen im Nennwerthe. 


Art. 7, 

Der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe bleibt vom 1. Januar 1858 an vorbehalten, alle Obli- 
gationen ober einen beliebigen Theil derjelben auch früher einzulöjen, ald dies nach Artikel 5 
der Fall fein würde. 

Art. 8, 


Soll nur ein Theil der Obligationen eingelöät werden (Art. 5 und 7), jo wird durch eine 
öffentliche Verloſung beftimmt, welche einzelne Obligationen einzulöfen find. 


Art. 9. 

Jeder Einlöfung hat eine ſechsmonatliche, durch das großherzogliche Regierungsblatt zu er: 
lajjende Kündigung voranzugehen. Mit Ablauf der ſechsmonatlichen Kündigungsfriit hört die 
Verzinfung der gefündigten Obligationen auf. 

Art. 10. 

Die Zahlung des Zinſes der Obligationen und die Einlöjung derſelben gejchieht in grober 
ſüddeutſcher Silbermünze. Wertbzeichen ſtatt der Legteren können nur mit Einwilligung des Gläu— 
bigerd verabfolgt werben. 

Zins und Kapital kann jeder Gläubiger nach Belieben bei der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe 
ſelbſt oder bei jemen großherzoglichen Staatäfaffen und ausmärtigen Bankhäuſern, welche das 
Finangminifterinm mit der Zinszahlung und Einlöfung beauftragt, Foftenfrei und ohne Abzug 
erheben. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unferem GStaatdminifterium, den 12. Februar 1856. 


Miedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


Kegenauer. 
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Gele, 


die allmählige Einlöfung der drei und ein halbprozentigen Rentenfcheine betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Menent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände haben wir befchlofjen und verordnen, wie folgt: 
Art. 1. 
Die Amortifationdfaffe wird ermächtigt, von 1856 an alljährlich einen Theil ihres Tilgungs- 
fonds zu Ginlöfung von drei umd ein halbprogentigen Rentenjcheinen im Nennmwertbe zu verwenden. 
Art 2. ; 
. Diefer Theil des .Tilgungsfonds fol für 1856 27,000 fl. betragen, und in jedem folgenden 
Jahre gegen das unmittelbar vorangegangene um ſechs Prozent vermehrt werden. 
Art. 3. 
Der Regierung bleibt überlafjen, dann, wenn e3 ihr nach Umſtänden angemefjen erfcheint, 
die nach den Artifeln 1 und 2 beftimmte Einlöfung nur in gemindertem Betrage eintreten zu 
lafjen, oder auch ganz einzuftellen. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unjerem Staatöminifterium den 12. Februar 1856. 
Fredrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Shunggart 


Hegenauer. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Ernennung von Schwargerihtspräfidenten betreffend. 


Auf Grund des $. 45 des Geſetzes vom 5. Februar 1851 werden zu BVräfidenten der Schwur- 
gerichtöfigung für das I. Quartal l. J. ernannt: 
1. für den Unterrheinfreis: 
Hofgerichtöratd Stempf in Mannheim und für den Fall jeiner Verhinderung Hofgerichts 
rath Ruth dajelbft; 
2. für den Mittelrheinfreis: 
Hofgerichtöratb Hildebrandt in Bruchſal umd für den Fall jeiner Verhinderung Hofge- 
richtsrath Geider daſelbſt; 
3. für den Oberrheinfreis: 
Hofgerichtöratb Kirn im Freiburg und für den Fall jeiner Verhinderung Hofgerichtörath 
Eimer dafelbft; 
b. 
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4. für den Seekreis: 
Hofgerichtsrath Selb in Konftany und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Bujard dafelbf. 
Karlörube, den 2. Februar 1858. 
Großherzogliched Juſtizminiſterium. 
Wechmar. 
Vdt. Courtin. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Seekreiſe betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Seekreiſes die Staatsge— 
nehmigung erhalten und werden ‚hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlöruhe, den 19. Januar 1856. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
Wechmar. 
Vdt. Buiſſon. 

Es haben geftiftet: 

Stabtpfarrer Springer von Bräunlingen in den dortigen Armenfond 150 fl. ; 

Hieronymus Erne, Bäder von Untermettingen, in den dortigen Armenfond zur Vertheilung 
der jährlichen Zinſe unter die ortsarmen Kinder 50 fl., 

Paul Ketterer von Kappel, Amts Neuftadt, in den dortigen Armenfond zur Vertheilung der 
jährlichen Zinfe unter die Ortdarmen 200 fl. ; 

Andread Straub von Waldau in den Armenfond Langenordnach 500 fl. ; 

Martin Geiges von Honftetten in den Kirchenfond dajelbft zur Abhaltung von drei Jahr: 
tagen 108 fl.; 

Paul Ketterer von Kappel, Amts Neuftadt, in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
einer jährlichen ftillen Mefje 36 fl.; 

Nifolaus Sig warts Eheleute von Bubenbach in den dortigen Kirchenfond für Anfchaffung 
von Paramenten und Lejung eines jährlichen Seelenamts 100 fl. ; 

Hieronymus Erne von Unter mettingen in den dortigen Kirchenfond zur Abhaltung einer ftillen 
Jahresmefje 36 fl.: 

Pfarrer Blatter von Siegelau in den zur Union Bonndorf gehörigen Kirchenfond Oberwangen 
für Abhaltung eines Jahrtages 50 fl.; | 

Ungenannte in die Pfarrfirche zu Hädingen zwei nene Chorfahnen ; 

ein Ungenannter in die Pfarrfirche Oberhomberg ein Giborium im Werthe von 5 fl. und 
ein Bildnis des Kirchenpatrond im Werthe von 44 fl.; 

die verftorbene Johann Spigelbalter Wittwe von Altgladhütten in den dortigen Kirchen- 
fond für ein Seelenamt 100 fl.; 

die verftorbene Katharina Fiſcher von Neuſtadt in den dortigen Armenfond zur Erbauung 
eined Kranfenhaufes 200 fl.; 

die verftorbene Anna Sorg, gebome Keller von Neuftadt defgleichen 1000 fl.; 
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der verſtorbene Pfarrer Harder von Markelfingen in den Armenfond Allensbach zur jähr- 
lichen Zinsvertheilung unter Ortdarme 300 fl.; 

Pfarrer Baur von Nefjelwangen zum dortigen Kirchenfond sine Glode im Werthe von 80 fl.; 

Bonifaz Siebler von Saig und Verwandte in den Kirchenfond zu Altglashütten zu einem 
Seelenamte 75 f.; 

ber Pfarrer Brutjcher von Hubertöhofen, die Filialiften von Unterbränd und zwei 
Ungenannte in die Kapelle St. Anna in Hubertöhofen einen filbernen Kelch im Werth von 44 fl.; 

Franz Joſeph Webers Eheleute von Singen in den beriigen Kirchenfond zur Abhaltung 
einer jährlichen ftillen Meſſe 36 fl.; 

mehrere ungenannte Schulkinder von Riedböhringen in die dortige Pfarrkirche zur An— 
ſchaffung eines Marienbildes 62 fl. 28 kr.; 

Joſeph Marquart nebſt Geſchwiſtern von Unterglashütten in den Kirchenfond zu Stetten 
a. k. M. zu einer jährlichen Gedächtnißmeſſe 36 fl.; 

Dominif Brütſch von Murbach in den Kirchenfond zu Randegg zu einer Jahreömeſſe 36 fl.; 

Konrad Böhringer Wittwe Maria Anna, geborne Thoma von Löffingen, in den Kirchen- 
fond dajelbft zur Abhaltung eines jährlichen Seelenamts 75 fl.; 

Mathä Scherer, Hirfchwirth in Bachheim, in den dortigen Kirchenfond zur Abhaltung eines 
jährlichen Seelenamtes 75 fl.; 

mehrere Unbekannte in den Kirchenfond zu Bräunlingen drei neue Altartücher im Werth 
von 20 fl.; 

die Gemeinde Hecheln in den Kapellenfond daſelbſt ein Glocke im Werth von 50 fl., ein 
Meßgewand im Werth von 9 fl., einen Kelch im Werth von S fl. und ein Humerale im Werth von 22 fr. ; 

Johann von Brühl, Landwirth in Langenrein, in den Kirchenfond dafelbft für Abhaltung 
einer jährlichen ftillen Meſſe 36 fl.; 

mehrere Ungenannte in die Kirche zu Altgladhütten ein aus Holz gejchnigtes Mutter: 
gotteöbild im Werthe von 80 fl.; 

ein Ungenannter zum Armenfond Berau zur Beftreitung von Schulbedürfniſſen armer 
Kinder aus dem Zind 100 fl.; 

die verftorbene Wittwe ded Anton Sorg Maria Anna, geborne Zeller von Neuftadt, für Ab: 
haltung eines jährlichen Seelenamtes und dreier ftillen Mefjen in den Kirchenfond zu Neuftabt 183 fl.; 

Johann Müller von Bohlingen in den dortigen Kirchenfond zur Abhaltung eines Jahrtages 36 fl.; 

Maria Joſepha Schedler von Bohlingen zu gleichem Zwecke 36 fl.; 

Ungenannte in die Kirche St. Stephan in Konitanz einen filbernen Rojenfranz im 
Werthe von 7 fl. und Spigen im Werthe von 4 fl.; 

Johann Martin Meierd Wittwe von Untermettingen in den dortigen Kirdhenfond zur Ab: 
haltung eined jährlichen Seelenamtes 75 fl.; 

ein Ungenannter zum Kirchenfond zu Großſchönach zur Reftauration des weißen feſt— 
täglichen Meßgewands 19 fl. 59 kr.; 

Wilhelm Reisle von Kirchdorf in den dortigen Kirchenfond zu einem Seelenamte 75 fl.; 

Gregor Grieshaber von Ueberauchen zum dortigen Kirchenfond zu einem Jahrstage 36 fl. 


46 VI. 
Die Apothekerli zenz des Karl Kübler von Munzingen betreffend. 


Dem Karl Kübler von Munzingen wurde nach ordnungsmäßig erftandener Prüfung von 
großherzoglicher Sanitätöfommiffton die Lizenz als Apothefer ertheilt. 
Karlsruhe, den 29, Januar 1856. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


Wechmar. 
Vdt. Renck. 


— — — 


Die erſte Serienziehung zur wanzigſten Gewinnziehung vom Anlehen zu fünf Millionen Gulden vom Jahr 
1840 betreffend. 


Bei der heute ſtattgehabten erſten Serienziehung für die zwanzigfte Gewinnziehung von dem 
Anlehen der Amortifationdfaffe von 1840 zu fünf Millionen Gulden find die 
Serie Rr. 17 enthaltend Loos Nr. 1601 bis 1700. 
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herausgefommen, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Karlörube, den 1. Februar 1856. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Kiegenauer. 
Vdt. Glock. 
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Unmittelbare allerhöchfte Entichliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten, Grlaubnis zur 
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Dienfterledigung. Todesfälle, 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Hegenten. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Drbden. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben zur Annahme und zum Tragen nad): 
ftehender von Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehener Orden die höchite Erlaubniß 
gnädigft zu ertheilen geruht: 

dem Kammerherrn und Hofmaridall von Baumbad für den rothen Adlerorden zweiter 
Klafie, 

dem Geheimen Kabinetsjefretär Dr. Ullmann für den rothen Adlerorden dritter Klafje, und 

dem Hofmaler Die in München für den rothen Adlerorden vierter Klaſſe. 

Die gleiche höchſte Erlaubniß erhielt der Hofrath und Profefior Dr. Bunfen in Heidelberg 
für das ihm von Seiner Majeftät dem König von Dänentarf verliehene Ritterfreuz des Ordens 
vom Danebrog. 





Dienſtnachricht. 


Seine Königliche Hoheit dekRegent haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 15. Februar d. J. 
den Lieutenant Johann Krehbiel vom vierten Infanterie-Regiment aus dem Armeecorps zu 
entlaſſen. 


48 VII. 
Verfügungen und Dekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Ertheilung eines Erfindungspatentes an den Bleihinhaber E. Belfer in Pforzheim betreffend. 


Dem Bleihinhaber E. Beljer in Pforzheim wird auf fein Anfuchen ein Erfindungspatent 
auf das von ihm erfundene und Bejchriebene Verfahren, Branntwein aus Holz darzuftellen, auf 
zehn Jahre ertheilt, unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nach— 
zuweiſen vermögen oder dieje fünftig verbeffern werden und unter Feſtſetzung einer „Strafe von 
150 Gulden nebft Konfisfarion des nachgefertigten Branntweind auf den Fall der Verlegung des 
Privilegiums. 

Karlsruhe, den 1. Februar 1856. 

Großherzogliches Miniſterlum des Juneru. 
Wechmar. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Ertheilung eines Privilegiums an Ludwig Däntzer in Karlsruhe und Wilhelm Schmidt in Heidelberg 
betreffend. 


Dem Ludwig Dänger von Karlsruhe und Wilhelm Schmidt von Heidelberg wird auf 
ihr Anfuchen für die von ihnen erfundene neue Konftruftion von Brüdenwaagen zum Wägen 
beladener Wagen ein Privilegium auf die Dauer von fünf Jahren für den Umfang des Grof- 
berzogthums hiermit ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der 
Erfindung nachzuweiſen vermögen oder dieſe Fünftig verbeffern werden und unter Feftfegung einer 
Strafe von 150 Gulden nebſt Konfiskation des machgefertigten Gegenftandes für den Fall der 
Verlegung des Privilegiums. 

Karlörube, den 9. Januar 1856, 

Großherzogliched Minifteriun des Junern. 


Wechmar. 
Vdt. G. v. Stöſſer. 


Die Patentertheilung an den Kaufmann Jakob Siebert in Frankfurt a. M, betreffend, 


Dem Kaufmann Jakob Siebert in Frankfurt a. M. wird auf ſein Anſuchen ein Patent 
für dad von Napoleon Neron in Paris erfundene Syſtem Tube amorçoire (Zündfapjelbehälter) 
in Anwendung auf Kriegs-, Jagd- und Lurusgewehre, auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, 
jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, melche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen ver- 
mögen, oder diefe fünftig verbejjern werden, und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebit 
Konfisfation des nachgefertigten Gegenftanded auf den Fall der Verlegung ded Privilegiums. 

Karlörube, den 12. Februar 1856, 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
Wechmar. 
Vdt. Scherer. 
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Die, Etaatögenehmigtung von Stiftungen im Unterrheinkreiſe betreffend. 


Nachitehende Stiftungen haben von gropherzoglicher Regierung des Unterrheinkreiſes die 
Staatsgenehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 


Karlsruhe, den 13. Februar 1856. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
, Wechmar. 
Vdt. Eſchborn. 


Es haben geſtiftet: 

der verſtorbene Pfarrer Mathias Vohk zu Rittersbach in den Heiligenfond zu Borberg 305 fi. 
mit der Verbindlichkeit zu Abhaltung eines ewigen Engelamtes; 

eine Familie in Reudenheim zum Delanftrich ded Kirchthurms 34 fl. und zur Vergoldung 
des Kirchthurmfnopfes und der Fahne 27 fl.; " 

eine andere Kamilie für eine Kirchenbibel 18 fl.; 

mehrere Bürger dajelbit zum Oelanftrich der Kirchenthüren u. ſ. w. 39 fl. 24 fr.; 

mehrere evangeliiche Bürger dajelbit zu einer neuen Glocke und Verbeilerung ded Geläutes 
1,040 fl. 27 fr.; 
eine ungenannte Perjon in die Kirche zu Meilingen zur Abhaltung eines Jahrstages 

75 fl.; 

ein Ungenannter in die Kirche zu Nußloch zu Abhaltung einer jährlichen ftillen Meite 

36 fl., jo wie weitere 14 fl. zur Verwendung in der Kirche: 
.Johann Joſeph Strebel aus Beditein zu Abhaltung eines jährlichen Engelamted 100 fl; 

Martin Michels Eheleute von Oberwittighaufen in die Fatholifche Kirche dajelbit ein Pro— 
zeſſionskreuz im Werthe von 15 fl., eim Kruzifir im Werthe von 2 fl. 42 fr., ein Altarpuft 
im MWerthe von 3 fl., neun Kanontafeln im Werthe von 18 fl., zwei Stangenlaternen im Werthe 
von 26 fl., eine Ihorfchelle im Werthe von 5 fl., ein Priefterchorrof im Werthe von 10 fl., 
zwei Alben im Werthe von 21 fl., ein Gingulum im Werthe von 40 fr., vier Altartücher im 
Werthe von 18 fl., zum neuen Ginbinden der Meßbücher 41 fl. 30 kr., ein Prieiterfragen im 
Werthe von 3 fl. 30 kr., vier blautuchene Miniftranten-Talare im Wertbe von 40 fl., ein ge- 
polfterter Betftuhl im Werthe von 3 fl. 30 fr.: 

die Thomas Liebler'ſchen Eheleute von Oberwittighaufen zwei Eymbeln im Wertbe von 5 fl.; 

mehrere Ungenannte bafelbft ein Velum im Werthe von 80 fl.; 

die Wittwe ded Lemle Löwenthal zu Ladenburg, Iherefia, geborne Dinfeljpiel von Mann: 
heim, im die Synagoge zu Ladenburg ein filberned Anhängſchild mit ſilbernem Blättchen an die 
Thora und einen filbernen Deuter mit einer jilbernen Kette im Werthe von 130 fl.; 

ein Ungenannter im die Kirche zu Külsheim einen Ehorrod im Werthe von 18 fl. 30 fr. ; 

der verftorbene Kaplan Johann Liebler zu Ladenburg in den St. GallisKirchenfond dajelbit 
zur Abhaltung einer jährlichen ſtillen Meile 36 fl.; 
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Engelwirtb Johann Anton Jenninger in Berolzheim zur. Abhaltung eines jährlichen 
Engelamted 75 fl.; 

Spenglermeifter Stephan Hafner von Berolzheim in die Kirche dafelbft dad Antoninsbild im 
Werthe von 10 fl.; 

ein Ungenannter im die Kirche daſelbſt zwei Stangenlaternen im Werthe von 4 fl. 30 fr. ; 

mehrere Ungenannte eben dahin eine Tauffteinbedefung und zwei Flore zur Verſchoͤnerung 
des Hoch = und Nebenaltard im Werthe von 8 fl. 30 kr.; 

mehrere Ungenannte eben dahin Kränze und Sträuße im Werthe von 5 fl. 48 fr.; 

die Wittwe ded Lorenz Rip in Kronau zur Abhaltung einer jährlichen heiligen Meſſe 36 fl.; 

Friedrich Spether von Ilbesheim zur Abhaltung eines Jahrsgedächtniſſes in die Fatholifche 
Kirche dafelbft 36 fl.; 

die Kinder und Erben des verlebten Joſeph Geier zur Neudorf zu Abhaltung eines Jahrs- 
taged mit Amt 75 fl.; 

die fatbolifchen Bürger zu Scillingfadt in die Kirche dafelbft zwei Chorfähnchen im 
Werthe von 33 fl. 30 fr. und ein neuer Beichtftuhl im Werthe von 5 fl. 30 fr; 

Michael Joſeph Uihlein's Ehefrau Maria Agnes, geborne Illig zu Königheim, in den 
Kirchenfond dafelbft zur Ahaltung eined Jahrstages 75 fl.; 

der geiftfiche Rath und Dekan Eduard Joſeph Mühling zu Handſchuchsheim ein neues 
Giborium in die Kirche zu Königheim im Werthe von 80 fl.; 

die Wittme des Georg Hahn von Oberbalbacdh ein jchwarzed Mefgewand mit Zubehör im 
Werthe von 32 fl. 30 fr., zur Anjchaffung eines blauen Meßgewandes 31 fl. 54 Fr. und zu 
gleichem Zwede ein Ungenannter 16 fl. 6 fr; 

ein Ungenannter in die Kirche zu PVülfringen einen neuen Traghimmel im Werthe von 
230 fl.; 

Lorenz Wolpart in die Fatholifche Kirche in Hochſachſen eine große blaue, wollen⸗damaſtene 
Kirchenfahne im Werthe von 40 fl. 42 fr.; 

ein Ungenannter zwei Fleine rothe wollen-damaftene Kirchenfähnlein im Werthe von 
16 fl. 6 fr; 

die katholiſchen KRirchipieldgemeinde- Mitglieder zu Großſachſen, Lützelſachſen, Hoch— 
ſachſen und Ritſchweier eine große wollen-damaftene Kirchenfahne im Werthe von 46 fl. 42 fr: 

Diejelben einen tannenen Kirchenjchranf im Werthe von 16 fl. 42 fr.; 

Veronifa Baftel zu Hochſachſen ein Altartuch von geftictem Mol im Werthe von 5 fl.: 

Michael Schumacher von Angelthürn in den katholiſchen Kirchenfond in Borberg zur 
Abhaltung eines jährlichen Engelamtes 75 fl.; 

der verftorbene Job. Mid. Schumacher von Angelthüen in den Heiligenfond dafelbft 60 fl., 
wovon die Zinfen an die dürftigften und würbigiten Fatholifchen Armen der Gemeinde Angelthürn 
vertheilt werden ſollen; 

der verftorbene Joh. Michael Wabel und feine Ehefrau Katharina, geborne Etzel zu Eubig— 
heim, in die dafige evangeliiche Kirche einen filbernen Krankenkelch mit Etui im Werthe von 
22 8.54 fr; 
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die Wittwe Eliſabetha Zentmer zu Ilvesheim im die katholiſche Kirche dajelbit zwei Fahnen 
im MWerthe von 36 fl.; 

Freifrau von Buchholz, geborne Freiin von Hundheim, eine Albe und zwei Altartücher 
im Werthe von 50 fl.; 

Joſeph Treiber Wittwe zu Oberhanfen in den dafigen Kirchenfond zur Nbhaltung eines 
jährlichen Engelamtes und Seelenamtes 150 fl.; 

Jakob Anton Bodani von Sinsheim in die St. Annafapelle in Weiler ein Speifefelch 
von Newfilber umd vergoldet im Werthe von 18 fl.: 

Johannes Eckersberger umd defien Ehefrau Margaretha Rüdert von Weiler eben dahin eine 
vergoldete Monftranz von Kupfer mit filbernen Verzierungen und ein Verjehfrenz von Kupfer eben: 
falls vergoldet im Werthe von 88 fl.; 

Ihre Erlaucht die Kran Altgräfin Augufte von Salm-Reiferſcheidt zu Würzburg in 
die Kirche nach Gerlachsheim 1000 fl. ; 

Regierungdratb von Schorner und Freiherr von Willi zu Augsburg eben dahin 
110 fl.; 

mehrere Ginwohner von Gerlachöheim zu Abhaltung einer Frühmeſſe an jedem Sonn- 
und Feiertage 831 fl.; 

en Ungenannter in die Kirche zu Berolzheim zur Herz Maria-Bruderichaft 55 fl.; 

mehrere Gemeindeglieder dajelbft eben dahin 17 fl.; 

mehrere Ginwohner von Heidelberg in die fatholifche Kirche zu Dilsberg ein fefttägliches 
Mepgewand im Werthe von 52 fl.; 

Fräulein von Stern im Heidelberg eben dahin ein Altartuch im Werthe von 4 fl.; 

Defan Hauf in Heidelberg eben dahin drei Kanontafeln und eine Meßbuchpultbedeckung im 
Werthe von 4 fl.; 

Frau Wolf in Ziegelhaufen eben dahin ein Altartuch im Werthe von 2 fl.; 

Sebaſtian Leibfried in Dilöberg eben dahin zwei Gingula im Werthe von 1 fl.; 

eine Anzahl Fatbolifcher Bürger in Diläberg eben dahin ein Mefgewand im Werthe von 
39 fl., drei Kanontafeln im Werthe von 5 fl. 24 fr., eine Albe im Werthe von 9 fl., ein Baldachin 
im Werthe von 6 fl. und eine Nauchmantelquafte im Werthe von 1 fl. 45 fr. ; 

Oberamtmann Gerbers Wittwe, Kathinfa, geborne Werner von Wiesloch, in die Fatholifche 
Stabtpfarrfirche dajelbit 200 fl.; 

Magdalena Zappi, geborne Heer von Wiesloch, zur Abhaltung einer jährlichen heit. Meile 36 fl.: 

Joſeph Baumann zu Gifjigheim in dem dafigen Kirchenfond zur Abhaltung eines jährlichen 
- Engelamtes 75 fl.; 

Therefia Leimbach von Gifjigheim in den Kirchenfond dajelbit zu Abhaltung eines jähr: 
lichen Engelamtes 75 fl. und in den Fatholifchen Almojenfond allda 50 fl.: 

Altbürgermeifter Adanı Joſ. Hern von Gifjigheim zu Abhaltung eines jährlichen Engel- 
amtes in den Kirchenfond zu Giſſigheim 75 fl.; 

mehrere Bürger und ledige Berjonen von Werbachhauſen in die dafige Fatholifche 
Kirche zwei neue damaftene Standarten im Werthe von SD fl.; 
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der verftorbene Adam Helmling von Nedaran in die dafige katholiſche Fe zur Ab⸗ 
haltung eines jährlichen Seelenamtes 75 fl.; 

die verftorbene Eleonore Kaifer zu Mannheim in das evangeliiche Hofpital dafelbf 1000 fl. ; 

die verlebte Genofeva Streun, geborne Merfert zu Walditetten, zur Haltung von Engel: 
Amtern 30 fl. und zu müßlichen Zwecken in die Kirche daſelbſt 50 fl.; 

die ledig verstorbene Barbara Kuhn von Krensheim in die dafige katholiſche Kirche zur 
Abhaltung eines Jahrstages 75 fl.: j 

mehrere Ungenannte aus Oberhauſen in die dafige Fatholifche Kirche eine roth-Damaftene 
Fahne im Werthe von 70 fl., ein vergoldetes Kruzifir zum Gebrauche bei Prozeſſionen im Werthe 
von 33 fl., drei große Altartücher im Wertbe von 9 fl., vier Miniftrantenhemdchen im Werthe 
von 5 fl. 36 fr., ein ſilbernes Oelfläſchchen im Wertbe von 2 fl., zwei Schellen im Werthe von 
3f., ein Rauchfaß mit Schiffchen im Werthe von 19 fl., ein Sammtfragen im Werthe von 3 fl. 47 fr., 
zwei Meßkännchen im Werte von 4 fl., zwei Lavoir im Werthe von 2 fl.; 

die verlebte Maria Iherefia Stredert von Höpfingen in den dafigen Kirchenfond zur Ab- 
haltung eined jährlichen Engelamtes 75 fl.; 

Johann Michael Bracht von Huttenheim in die dafige Pfarrkirche zu Abhaltung eines 
jährlichen Seelenamtes 75 fl.; 

der verlebte Balthafar Kempf in Klepsau in den Heiligenfond dafelbft zu Abhaltung eines 
Yahrötages 75 fl. 


VIL 53 
Ueberſicht der Frequenz ber Gelehrtenſchulen und der höhern Bürgerſchulen im Schuljahr 1854/55 betreffend. 


In dem Schuljahre 1854,55 wurden die Gelehrtenichulen und höheren Bürgerfchulen. von 
der nachverzeichneten Anzahl von Schülern bejucht: 











a | Im Ganzen, 
| 
D. Höhere Bügerfchulen. | | 
A, Ancten. | 
Baden . . | 101 | 
Karlarube . . 2. z Biſchofs heim | 10 | 
In der Vorſchule | 654 Bretten . 30 
Konftanz j | Buchen . | 46 | 
ib . Konftanz wi: 140 
Freiburg Sera eh 
Heidelberg . Emmendingen . . + 52 | 
Fee j Gppingen ek An ji | 
artatt . ttlingen . 20200. 49 
Wertheim Ettenheinn.. 4163 | 
' 2,089 | Freiburg 117 | 
| Gernsbach . 20 | 
| B. Opmnafien. Heidelberg » » | 225 | 
Mr 37 | 
Brucjal TE 
Donaueſchingen Mannheim. » — = | 
tar . . Mob . 7 
Offenburg . i Müllheim . » .. - 2 
ucbofsbei Sinsheimm 8: 
Tauberbifchofsheim 150 [Eonfheim . >. 50 
Ueberlingen . — 30 
C. Pädagogien. Dillingen . . 2.» 47 
Malbshut . . 2... 17 
Durladı x Weinheim . 2... | 54 
Lörrad . An höheren Bürgerfhulen! . 1,748 
Pforzheim . An Bädagogien | —— 346 
346 1An Gymnaſien J 752 
An Lyceen. h 2,089 

















| Gefammtschiileraht . | - - | 


Im Spätjahr 1855 wurden von den Poceen und auf den Grund der bei dem großhergog: 
lichen Oberftudienratb erftandenen Maturitätöprüfung zum Studium der beigefegten Berufsfächer 
auf die Univerfität entlafjen: 
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_— — 


Theologie 


5 Zabl der entlafjenen 


E dyüler. 


Von den Lyceen zu: 


| Notariatsfah. 


| Kameralwijienicaft. 


| Landwirthſchaft. 


| latholiſche. 
| Militär, 








Karlsruhe 

Konftanz . 

Freiburg . 

| Heidelberg 

| Mannheim 

Raſtatt 

Wertheim 

Nach der bei — — Ober: 
ftudienrath erftandenen Maturi- 
tätsprüfung . 
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Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß —* 
Karlsruhe, den 6. Februar 1856. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


Wechmar. 
Vdt. Scherer. 


Dienſterledigung. 


Die evangeliſche Pfarrei Heideläheim, Dekanats Bretten, iſt ſammt dem Filial Helms— 
heim mit einem Kompetenzanſchlag von 1,456 fl. 2 fr. und der Verbindlichkeit zur Haltung eines 
ftändigen Bifard in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben fich binnen ſechs 
Wochen nach Vorjchrift bei großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. 


Todesfälle. 
Geftorben find: 
am 19. Januar d. J. der penflonirte Domänenverwalter, Hoffammerratb Haub in Heidelberg. 
»„ 21. „89 Pfarrer Kru mm el in Heiveläheim. 
„ 1. Rebruar d. 9. der penfionirte. evangeliſche Stadtpfarrer Stockhauſen in Neckargemünd. 
u? „d I. der penfionirte Bergratb S ommerfchu in Karlörube, 
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Negierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Dienftag den 11. März 1856, 
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1852 und 1853 und die Hauptilnatsrehnungen für 1853 und 1854 betreffend, 


Dienfterledigung. Todesfälle. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Negenten. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben nachſtehende Orden gnädigft zu verleihen 
geruht: 

bem außerordentlichen Gejandten und bevollmächtigten Minifter am Königlich Preußischen 
Hofe, Geheimen Legationsrath Freiherrn von Meyjenbug, den Stern zu dem innehabenden 
Gommandeurfreug mit Eichenlaub; 

dem Königlich Preußischen Kammerheren und Oberhofmeifter Ihrer Majeftät der Königin, 
Grafen von Dönhof, das Großfreuz; 

dem Königlih Preußifchen Kammerheren Grafen von Bürftenberg- Stam mheim das 
Commandeurkreuz erſter Klaſſe mit Eichenlaub; 

dem Königlich Preußiſchen Kammerherrn und General-Intendanten der Königlichen Schau— 
jpiele von Hülfen das Commandeurkreuz erfter Klafe; 

dem Königlih Preußischen Kammerherrn Grafen von Kürftenftein und 

dem Königlich Preußifchen Geheimen Hofrath und Hofftaatd » Secretär Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen von Preußen, Bord, dad Commandeurkreuz zweiter Klafje; 
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dem Königlich Preußifchen Profeffor Dr. Leopold Ranke, fodann ” 
dem Königlich Preußifchen Profefjor und Direftor der Gemälde-Gallerie Dr. Waagen und 

dem Königlich Preußiſchen Profeffor und Hofmaler Henfel das Nitterfreug ded Ordens 
‚ vom Zähringer Löwen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sid 
unter dem 12. Februar d. 9. 
allergnädigft bewogen gefunden: 
den proviforifchen Poſt- und Eifenbahnfaffier Gufav Zigenfuß in Bafel in gleicher 
Eigenfchaft zu der neu zu errichtenden Eiſenbahnkaſſenſtelle in Sädingen und 
an dejien Stelle den Fahrpoftfaffier Wilhelm Petitjean in Heidelberg als Poft- und Eifen- 
bahnfaffier zum Poft- und Eijenbahnamte Bafel zu verſetzen; 
dem Direftiondfefretär Hermann Helminger in Karlöruhe die Stelle eines Fahrpoſtkaſſiers 
in ‚Heidelberg, vorerft in proviforijcher Eigenfchaft, zu übertragen ; 
unter dem 21. Februar d. 3. 
den Amtsafjeffor Morig von Seyfried zu Oberfirch in feiner bisherigen Eigenſchaft der 
Regierung ded Seefreifes mit Sig und Stimme zur Aushilfe beizugeben ; 
den Neferendär Chriftian Bohm in Mannheim zum Affeffor bei dem Bezirfdamte Oberfirch 
zu ernennen; 
den Bezirköförfter Friedrich Hüttenſchmid zu MWilferdingen wegen Förperlicher Leiden bis 
zur MWiederherftellung feiner Gejundheit in den Ruheſtand zu verjegen; 
- unter dem 22, Februar d. J. 
den Oberlientenant Georg von Eloßmann vom Jäger-Bataillon auf fein unterthänigftes 
Anſuchen aus dem Armeecorps zu entlajjen und 
unter dem 5. März d. J. 
folgende Beförderungen und Verſetzungen in HöchſtIhrem Armeecorps eintreten zu laſſen: 
a. in der Yurfanterie: 
den Generalmajor von Porbeck, Kommandanten der 1. Infanteriebrigade, zum Komman- 
danten der Infanterie; 
den Oberſt Kung, Kommandanten ded 1. Infanterie- (Grenabier-) Regiments, unter 
Beförderung zum Generalmajor, zum Kommandanten der 1. Infanterie-Brigade zu ernennen und 
demfelben zugleich die Garnifonsfommandantfchaft Mannheim zu übertragen ; 
den Oberftlieutenant von Rind, Kommandanten bed Jüger-Bataillond zum Komman- 
danten ded 1. Infanterie- (Orenadier-) Regiments zu ernennen; 
ben Major von Davand im 2. AInfanterie-Regiment zum Oberftlieutenant zu befördern ; 
den Major von Neubronn vom 1. Infanterie- (Orenadier:) Regiment zum -Kommans 
danten des Yäger-Bataillond zu ernennen; 
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den Major von Villiez vom 3. zum 1. Infanterie- (Grenadier⸗) Regiment, 
den Hauptmann Keller vom 2. Füfllier-Bataillion unter Beförderung zum Major zum 
3, Infanterie-Regiment, 
den Hauptmann von Stern vom 4. Infanterie-Regiment zum 2. Füfilier-Bataillon, 
den DOberlieutenant von Günderode vom 1. Füfllier-Bataillon zum 4. Infanterie-Regiment 
zu verfegen, und 
den Lieutenant Wen vom 3. Infanterie-Regiment zum Oberlieutenant zu befördern ; 
b. in ber Reiterei: 
den Oberftlientenant von Freyſtedt, Kommandanten ded 2. Dragoner-Regimentd zum 
Oberft, und 
den Lieutenant von Amerongen unter Verfegung vom 2. zum 1. Dragoner:Regiment 
zum Oberlieutenant zu befördern ; 
c. in der Artillerie: — 
die Lieutenante Chelius, Rochlitz und von Cloßmann im Artillerie-Regiment zu 
Oberlieutenants zu befördern. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der SMinifterien. 
Die Organifation des Eijenbahnbienftes betreffend. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 30. Oftober 1848, Regierungsblatt Nr. LXXIV., 
über die Organifation des Eiſenbahndienſtes auf der Bahnftrede von Schliengen bis Efringen, 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Nachdem zu Anfang des Jahrs 1851 die weitere Bahnftrede von Efringen bis Haltingen, 
mit der Zwifchenftation @imeldingen, dem Verfehr übergeben und fodann zu Anfang des Jahres 
1855, nad vollendetem Weiterbau der großherzoglichen Staatdeifenbahn bis Basel, der Eijenbahndienft 
bis dahin audgedehnt und das in Haltingen beftandene Poſt- und Eifenbahnamt nach Baſel verlegt 
worden war, ift im Folge der inzwiſchen ftattgehabten weiteren Kortjegung der großherzoglichen 
Staatdeifenbahn von Bajel aufwärts bis Sädingen durch allerhöchfte Entſchließung aus groß- 
berzoglichem Staatöminifterium vom 12. d. M., Nr. 90, beftimmt worden: 

1. daß die neu eröffnete Strede ber großherzoglichen Staatdeifenbahn von Bafel bis Sädingen 
mit den Zwiſchenſtationen Grenzach, bei Rheinfelden, Beuggen und Brennet dem großherzoglichen 
Poft: und Eifenbahnamte Bafel zugetheilt, 

2. in Sädingen eine diefem Poft- und Eifenbahnamte untergeordnete Eiſenbahnbetriebskaſſe, 
deren Bezirk die Bahnftrede von Sädingen bis ausjchlieglich der Station bei NReihnfelden zu um— 
fafjen hat, errichtet werde; 

3. daß ferner zur Bejorgung des Erpeditionddienfted in Sädingen eine Gifenbahnerpedition, 
bei Rheinfelden und in Brennet Poſt- und Eifenbahnerpeditionen, in Grenzach und in Beuggen 
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aber, unter Aufhebung der biöher in legterem Orte beftandenen Pofthalterei, Billetausgabeburenur 
errichtet werden. 
Karlörube, den 19. Februar 1856. 
Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
" Schr. Küdt. « 
Vdt. v. Mollenber. 


Die Poftentfernung zwiihen Wertheim und Rofbrunn betreffend. 


Nach Mafgabe des Negulativd vom 9. Mai 1838 ift die Poftentfernung zwiſchen Wertheim 
und Roßbrunn auf der Straße über Bettingen auf eine und drei viertel Poſtt feſtgeſetzt 
worden, was biemit zu öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlöruhe, den 4. März 1856. , 

Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufes und der ausmärtigen Angelegenheiten. 
Frhr. Rüdt. 
Vdt. von Schweizer. 


Den Verzicht bed Dr. Bildhäußer in Offenburg auf die Ausübung ber Anmwaltihaft betreffend. 


Rechtsanwalt Dr. Bildhäußer in Offenburg Hat auf Ausübung der Anwaltfchaft in ge— 
richtlichen Angelegenheiten und Verwaltungsſachen verzichtet, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, 

Karlöruhe, den 20. Februar 1856. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Wechmar. 
Vdt. Heydweiller. 


Die Anwaltſchaft des Referendaͤrs Joſeph Eckhard von Engen betreffend. 


Durch dieſſeitigen Beſchluß vom Heutigen wurde dem Referendaͤr Karl Maria Joſeph Eckhard 
von Engen geſtattet, die Anwaltſchaft in gerichtlichen Angelegenheiten und Verwaltungsſachen in 
Offenburg auszuüben. 

Karlöruhe, ven 20. Februar 1856. . 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Wechmar. 
Vdt. Heydweiller. 


VIH. 59 
Die Zulafjung auswärtiger Feuerverſicherungsgeſellſchaften zum Geſchäftsbetriebe im Großherzogthum betr. 


Durch dieſſeitige Entſchließung vom Heutigen ift die Aachener- und Münchener Feuerver— 
ſicherungsgeſellſchaft zur Uebernahme von Verſicherungen auf den fünften Theil der Verſicherungs— 
fumme von den bei der Staatsanſtalt verficherten Gebäuden ermächtigt worden, was man hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß bringt. 

Karlörube, den 22. Februar 1856. 
Großherzogliches Miniftertum des Innern. 


Wechmar. 
Vdt. Scherer. 


Die Staatsprüfung im Forſtfache für das Jahr 1855 betreffend 


Forſtkandidat Guſtav Huetlin von Konſtanz iſt nach ordnungsmäßig erſtandener Prüfung 
durch Beſchluß vom Heutigen unter die Zahl der Forſtpraktikanten aufgenommen worden. 
Karlsruhe, den 25. Februar 1856. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


Wechmar. 
Vdt. Scherer. 


Die Serienziehung für die erſte diesjährige Gewinnziehung des Anlehens zu 14. Millionen Gulden vom 
Jahr 1845 betreffend, 


Bei der heute ftattgehabten Serienziehung des Anlehens der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe 
von 1845 zu 14 Millionen Gulden find bie 


Serie Nr. enthaltend Loos Nr. Serie Nr. enthaltend Loos Nr. 
304 " 15151 bis 15200. 1660 82951 — 83000. 
337 16801 — 16850. 1671 83501 — 83550. 
436 21751 — 21800. 1675 83701 — 83750 
.927 26301 — 26350. 2177 108801 — 108850. 
763 383101 — 38150. 2302 115051 — 115100, 
1129 56401 — 56450. 2373 118601 — 118650. 
1322 66051 — 66100. 2586 129251 — 129300. 
1405 70201 — 70250, 2635 131701 — 131750. 
1492 74551 — 74600. 2798 139851 — 139900. 
1519 75901 — 75950, 2876 143751 — 143800. 


1587 7901 — TI. 3053 1523601. — 152650. 
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Serie Nr. enthaltend Loos Nr. Serie Nr. enthaltend Loos Nr. 


3386 169251 — 169300. 5388 269351 — 269400. 
3439 171901 — 171950. 5464 273151 — 273200. 
3687 184301 — 184350. 5667 283301 — 283350. 
3764 188151 bis 1883200. 5747 237301 — 287350. 
3787 189301 — 189350. 5973 298601 — 298650. 
3935 196701 — 196750. 6314 ° 315651 — 315700. 
4082 204051 — 204100. 6426 321251 — 321300. 
4232 211551 — 211600. 6759 337901 — 337950. 
4244 212151 — 212200. 6849 342401 — 342450. 
4329 216401 — 216450, 6856 342751 — 342800. 
4339 21601 — 216950. 6972 348551 — 348600. 
4628 231351 — 231400. 6996 349751 — 349800. 
5189 259401 ,— 259450. 1219 360901 — 360950. 
5277 263801 — 263850. 7440 371951 — 372000. 


herauögefommen, was andurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 
Karlsruhe, den 29. Februar 1856. 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 
Vdt. Glock. 


Die Rechnungsnachweiſungen über den Staatshaushalt für 1852 und 1853 und die Hauptflaatsrechnungen 
für 1853 und 1854 betreffend. 


Zufolge Entjchließung großherzoglichen Staatsminifteriums vom 20. v. M., Nr. 102, wird 
nachftehende Adreſſe der beiden Kammern der Landftände über die Rechnungsnachweiſungen bed 
Staatöhaushaltes für 1852 und 1853 und über die Staatörechnungen für 1853 und 1854 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlörube, den 5. März 1856. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Regenauer. 
Vdt. Kreutz. 


Durhlauchtigiter Regent, ä 
Gnäbdigfter Fürft und Herr! 
Die zweite Kammer Eurer Königlihen Hoheit getreuen Stände hat in ihrer 16. 


öffentlichen Sigung bejchloffen, die ihr vorgelegten Rechnungsnachweiſungen über den Vollzug 
des Budgets fämmtlicher Minifterien für die Jahre 1852/53, 
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die Hauptſtaatsrechnungen für 1853,54 mit den Darſtellungen des Betriebsfonds, 
die Rechnungen 
der Amortifationdfaffe, 
der Zehntfchuldentilgungäfafle, 
des Domanialgrundftods, 
der, Eifenbahnjchuldentilgungsfaffe für 1853,54, 
die Rechnungen, welche aus der Hauptftaatsrechnung ausgeſchieden find, 
der Poftverwaltung, 
„ Eijenbahnbetriebövermaltung, 
„ Eifenbahnbauverwaltung, 
„ Babdanftaltenverwaltung, und 
über den Betrich der Main-Nedareifenbahn für 1853/54 
ald richtig und die Darftellungen des Betrieböfonds als mit den Rechnungen übereinftimmend 
anzuerfennen. 
Diefen Beſchluß legen wir in tieffter Ehrfurcht vor dem Throne Eurer Königlichen 
Hoheit nieder. 
Karlöruhe, den 22. Januar 1856. 
Im Namen der unterthänigft treu gehorfamften zweiten Kammer der Ständever ſammlung. 


Der Präfident: 


gez. Iunghanns. 
Die Sefretäre: 


ge. Wagner, 
„Schmalholz. 
„Karl Kapferer. 
„M. Huber. 


Die erſte Kammer tritt der vorſtehenden ehrerbietigſten Adreſſe bei. 
Karlsruhe, den 14. Februar 1856. 
Im Namen der unterthaͤnigſt treu gehorſamſten erſten Kammer der Ständeverfammlung. 
Der erfte Vicepräſident: 
gez. Stabel. 


Die Sefretäre: 
gez. R. Schr. von Stogingen. 
„ Adolph Schmidt, 
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Dienfterledbigung. 


Das Amtöchirurgat Neuftadt ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber um baffelbe haben 
fich binnen 4 Wochen vorichriftsmäßig bei der Sanitätöfommiffion durch Vermittelung der be= 
treffenden Kreisregierung zu melden. 


Todesfälle 
Geftorben find: 
am 41, November 1855 der penfionirte geheime Legationsrath von Kettner, 
48 r „ der penfioniete Rechnungsrath Fieß, 
„ 26. J „der penſionirte Geometer Waibel in Offenburg, 
„O. Dezember „ der penfionirte Hofrath, Profeſſor Dr. Seeber, 
„ 3. Bebruar d. I. der geiftliche Profeffor Fiſchinger, Vorftand der höhern Bürger 
ſchule in Baden. 
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Negierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Donnerflag den 27. März 1856. 








Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entichliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Wegenten. Orbensvers 
leijungen. Medaillenverleihung. Dienſtnachrichten. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Belanntmachungen des großherzoglihen Miniſteriums 
des Innern: die Patentertheilung an den Bumpenfabrifanten Friedrich Benkler in Wiesbaden betreffend. Die Stiftung bes ver 
fiorbenen Geheimen Legationsrathes Ludwig von Keitner von Karlsruhe in die von Stulz'ſche Wailenanftalt zu Lichtenthal be: 
treffend. Die Licenz des Dskar Loöͤſch in Kenzingen als Apotheker betreffend. DBelanntmahung des groüherzogliden Finanzminiſte⸗ 
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Pyrmont und tes Grofherzogihums Luremburg an ben Bollverein abgeſchloſſenen Verträgen betreffend. Belanntmahung des 
großherzoglichen Kriegsminiſteriums: die Beibehaltung der Zugangsllaſſe 1850 betreffend, 


Todesfälle. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Vegenten. 


Drdensverleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben nachitehende Orden gnädigft zu verleihen 
geruht: 

dem Generalmajor und Gommandanten der Neiterei Hilpert den Stern zu dem innehabenden 
Commandeurkreuz, 

dem Oberſt und Commandanten des erſten Dragoner-Regiments Bär und 

dem Oberſtlieutenant und Commandanten des erſten Füſilier-Bataillons Waag das Com— 
mandeurkreuz zweiter Klaſſe, und 

dem Kammerherrn Freiherrn Nepomuck von Ernie zu Binningen das Mitterfreuz 
mit Gichenlaub, ſodann 

dem k. k. öfterreichifchen Oberftlieutenant und Geniedireftor der Bundesfeitung Raftatt, Nitter 
von Merkl, das Gommandenrfreuz zweiter Klaſſe; 

dem Baron Karl von Reinach, vormaligen Attaché bei der Faiferlich franzöfifchen Gefandt- 
daft am großhergoglichen Hofe, das Ritterkreuz mit Eichenlaub, und 

dem königlich württembergifchen Hofrat Hadländer das Mitterfreug des Ordens vom 
Zähringer Löwen. 


64 IX. 
Mepdaillenverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Regent Haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
dem Untererheber Albert Lind in Mosbach, in Anerkennung feiner langjährigen treuen 
Dienftleiftungen, die filberne Eivilverbienftmedaille Huldreichft zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden: 


unter dem 26. Februar d. J. 
die auf den Seminardirektor, Profeſſor Dr. Schenkel, gefallene Wahl zum Prorektor der 
Univerſität Heidelberg für dad Studienjahr 1856/57 zu beſtätigen; 
den praftifchen Arzt Julius Blas zum Landamtscirurgen in Freiburg zu ernennen; 
die evangeliiche Pfarrei Asbach, Defanatd Nedargemünd, dem Pfarrer Ehriftian Zimmer 
in Langenſteinbach zu übertragen ; 
unter dem 17. März d. J. 
den Oberhofgerichtörath Philipp Ludwig Lauckhard in Mannheim auf feine unterthänigfte 
Bitte, unter Anerkennung feiner langjährigen -treugeleifteten und erfprieß.ichen Dienfte, in den 
Nuheftand zu verjegen ; 
die auf den Profeffor Hofrath Schmidt gefallene Wahl zum Proreftor der LUniverfität 
Freiburg für das Studienjahr 1856/57 zu beftätigen ; 
den Profefjoren Dr. Sengler und Dr. Bergf an der Univerfität Freiburg den Charafter 
als Hofrath zn verleihen; 
den Oberlieutenant Karl von Gemmingen vom dritten Dragoner-Regiment bis zur Wie- 
derherftellung feiner Gejundheit in den Ruheſtand zu verjeßen. 


Verfügungen und Pekanntmahungen der Miniſterien. 
Die Patentertheilung an den Lampenfabrifanten Friedrih Benfler in Wiesbaden betreffend. 


Dem Lampenfabrifanten Briedrih Benfler zu Wiesbaden wird hiermit auf fein Anſuchen 
ein Privilegium für feine neu erfundene Lampeneinrichtung, wodurch eine rußloje Verbrennung 
von Harz-Oelen ermöglicht werden foll, auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vor— 
behalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzumeifen vermögen, oder letztere 
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künftig verbeffern werden, und unter Weftfegung einer Strafe von einhundert und fünfzig Gulden 
nebft Gonfiöfation des nachgefertigten Gegenftandes für den Ball der Verlegung des Privilegiums. 
Karlöruhe, den 29. Februar 1856. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
Wechmar. Vdt. Eſchborn. 


Die Stiftung des verſtorbenen Geheimen Legationsrathes Ludwig von Kettner von Karlsruhe in die von 
Stulz'ſche Waifenanftalt zu Lichtenthal betreffend, 


Seine Königlihe Hoheit der Negent haben mittelft höchſter Entjchliegung aus 
großherzoglicdyem Staatsminiſterium, vom 26. Februar d. J., Nr. 165, der Stiftung des ver: 
ftorbenen Geheimen Legationsraths Ludwig von Kettner von Karldruhe im Betrag von 4,000 fl. 
zu zwei Freiplägen in der von Stulz'ſchen Waifenanftalt zu Lichtenthal, die allerhöchſte Geneh— 
migung gnädigft zu ertheilen geruht. 

Karlöruhe, den 1. März 1856. 

Großherzogliches Minifterum des Innern. 
j Wechmar. Vdt. Buiſſon. 


Die Licenz des Oskar Löſch von Kenzingen als Apotheker betreffend. 


Dem Oskar Löſch von Kenzingen wurde nad ordnungsmäßig erſtandener Prüfung von- 


großherzoglicher Sanitaͤtscommiſſion die Licenz ald Apotheker ertheilt. 
Karlörube, den 6. März 1856, 
Großherzogliched Miniſterium des Innern. 
Wedmar. 
Vdt. Stöffer. 


Die ftändifhe Zuftimmung zu den in den Jahren 1854 und 1855 erlaffenen proviforiichen Zollgefegen und 
zu den wegen Fortdauer des Anſchluſſes des Fürſtenthums Pyrmont und ded Großherzogthums Lurems 
burg an den Zollverein abgeſchloſſenen Verträgen betreffend, 


Zufolge höchſter Entſchließung aus großhergoglichem Etaatöminifterium vom 26, v. M,, 
Mr. 162, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die beiden Kammern der Land: 
ftände vermittelft Adrefje vom * —— dieſes Jahrs 
1. zu den drei proviſoriſchen Geſetzen vom 29. September 1854, 4. November 1854 und 
25. September 1855 (MRegierungsblatt von 1854, Seite 365 und 417 und von 1855, 
Erite 255) über die Cingangözollfreiheit für Getreide, Hülfenfrüchte und Mühlenfabrikate, 
2. zu dem proviforifchen Gejepe vom 29. Juni 1855 (Regierungdblatt 1855, Seite 171) 
über Feſtſetzung der Rübenzuckerſteuer und der Zuderzolljäge für die Periode vom 1. Sep- 
tember 1855 biö dahin 1857, 
3. zu dem unter dom 3. Ecptember 1853 mit Walde abgeſchloſſenen Vertrag über Fort: 
bauer des Anſchluſſes ded Fürſtenthums Pyrmont an den Zollverein (Regierungsblatt 1854, 
Seite 23), 


- 
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4. zu dem unterm 26. Dezember 1853 mit dem Großherzogthum Luremburg abgefihlofjenen 
Vertrag wegen Fortdauer feines Anfchluffes an den Zollverein (Regierungsblatt 1854, 
©. 68), 

5. zu bem proviforifchen Gefege vom 22. Juni 1854 (Regierungdblatt 1854, Seite 279) 
über die Erhöhung des Eingangszolles für Hefe, mit Ausnahme von Bier- und Weinhefe, und 

6. zu dem proviforifchen Gejege vom 1. Februar 1855 über die Ermäßigung des Eingangs- 
zolled für Talg 

die nachträgliche Zuftimmung erflärt haben. 
Karlsruhe, den 5. März 1856. 
Grofherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 
Vdt. Kreutz. 


Bekanntmachung. 
Die Beibehaltung der Zugangklaſſe 1850 betreffend. 


Mit allerhöchfter Entjchließung aus großherzoglihem Staatdminifterium vom 17, d. M,, 
Nr. 231, haben Seine Königliche Hoheit der Regent auf unjern unterthänigiten Vor— 
trag vom 2. d. M., Nr. 3910, gnädigſt zu genehmigen geruht, daß, in Berückſichtigung der 
fortbeftehenden Kriegäbereitfchaft, diejenigen Leute, melde am 1. April d. J. ihre Kapitulation 
beendigen, für jest noch nicht entlafjen, ſondern vorerft noch auf drei Monate, d. h. bis zum 
1. Juli d. 9. beibehalten merden follen, in jo fern nicht früher eintretende günftige Ereignifje 
deren fofortige Beabjchiedung erlauben würden. 

Indeſſen wird denjenigen Leuten diefer Klafje, welche einzuftchen wünjchen, oder die Abſicht 
hegen, in dem deutſchen Bundesftaaten zu reifen, oder zu wandern, oder ſich zu verheirathen, auf 
Anfuchen die Erlaubniß hiezu ertheilt werden, wenn Feine anderweitige gefeliche Anftände ent— 
gegenitchen. 

Borftehende Allerhöchſte Verfügung wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlöruhe, den 21. März; 1856. 

Großherzogliches Kriegsminifterium. 


fudwig. 
Vdt. von Stetten. 





Todesfälle. 
Geftorben find: 
‘am 30. Dezember v. 3. der penflonirte Amtmann Hamburger in Konftanz; 
» 3. März d. 9. der penfionirte evangeliiche Pfarrer Walz in Haag; 
» 8% #9» der penfionirte Geheimerath Fränzinger in Freiburg; 
„ %.: #0 # der Oberlieutenant Kilian vom zweiten Büfilier-Bataillon in Freiburg. 


Nr. X. 67 
Großherzoglid) Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlörube, Samftag den 5. April 1856. 
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Geſetze. Die Steuererhebung für den Monat April 1858 betreffend, Die Herabjegung der tarifmähigen Taravergütung 
für rohen Kaffee in Ballen oder Säden betreffend. 

Berfügungen und Befauntmachungen der Minifterien. Befanntmahungen bes großherzoglichen Minifteriums 
des Innern: die Luifenkiftung zu vier Ausitenergaben betreffend, Die Zulaſſung auswärtiger Feuerverſicherungsgeſellſchaften 
zum Geichäftsbetriebe im Großherzogthum betreffend, Die Patentertkeilung an Dominif Didier in Boiron ‚betreffend. Bekannt: 
mahung bes großherzoglihen Finanzminiſteriums: die Ginlöjung der Mentenfcheine betreffend. 

Dienfterledigung. Todesfall. 





Geſetz 


die Steuererhebung für den Monat April 1856 betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichloffen und verordnen, wie folgt: 
Einziger Artifel, 


Die direften und indireften Steuern, welche im Monat April dieſes Yahıs zum Ginzug 
fonımen, find nach dem feitherigen Umlagefuß und nach den beftchenden Gefegen und Tarifen 
zu erheben, foweit nicht durch neue Gefege Abänderungen verfügt werden. 


Gegeben zu Karldrube in Unferem Staatsminiſterium den 5. April 1856. 
Stiedrich. 


Kegenauer. 


Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Shunggart. 
9 


68 X. 
Geſetz, 
die Herabſetzung der tarifmäßigen Taravergütung für rohen Kaffee in Ballen oder Säden betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen, 


Im Hinblid auf die unter den Zollvereindregierungen getroffene Verabredung wegen Herab- 
fegung der tarifmäßigen Taravergütung für rohen Kaffee in Ballen oder Säden haben Wir mit 
Zuftimmung Unferer getreuen Stände beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 

Einziger Artifel, 

Vom erften Juni diefes Jahrs an wird für rohen Kaffee in Ballen oder Säden ftatt der 
in dem dermal gültigen Vereinszolltarif unter Nr. 25, m. geftatteten Vergütung an Tara bewilligt: 
zwei Pfund vom Zentner Bruttogewicht. 

Unfer Finanzminifterium ift mit dem Vollzuge beauftragt. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatöminifterium, den 5, April 1866, 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


Verfügungen und Dekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Luifenftiftung zu vier Ausfteuergaben betreffend. 


Seiner Königlihen Hoheit dem Regenten wurde aus Anlaß HöchftSeiner Ver— 
lobung mit Ihrer Königliden Hoheit der Brinzejjin Luiſe von Preußen von 
der Hachener und Münchener Feuerverficherungsgefellichaft die Summe von 

Zehn Taufend Gulden 
behufs der Verwendung zu wohlthätigen Zwecken zur Verfügung geitellt. 

AllerhöchftDiefelben haben Sich nun guädigft bewogen gefunden, diefe Summe zu Gründung 

einer Ausfteuerftiftung unter dem Namen 

Luifenftiftung 
huldreichft zu beftimmen, aus deren Zinfenerträgnig jährlich vier Ausſteuergaben an 4 mürdige 
und bürftige Brautpaare des Großherzogthums verliehen werden follen. 

Dieſe allerhöchfte Entſchließung wird mit dem Anfügen befannt gemacht, daß die Statuten 
diefer Stiftung durch das Gentralverordnungsblatt verfündet werden. 

Karlörufe, den 17. März 1856. 

Großherzogliched Minifterum des Innern. 
Wechmar. 


Kegenauer. 


Vdt. Scherer. 


X. 69 
Die Zulaffung auswärtiger Feuerverſicherungsgeſellſchaften zum Gefhäftsbetriebe im Großherzogthum betr, 


Die der Aachener und Münchener Feuerverſicherungsgeſellſchaft durch dieſſeitige Entſchließung 
vom 22. Februar d. I. (Regierungsblatt Nr. VIII.) ertheilte Ermächtigung zur Uebernahme von 
Derficherungen auf den fünften Theil der DVerficherungsiumme von den bei der Staatdanftalt ver- 
ficherten Gebäuden wird, da die genannte Gefellichaft auf diejelbe verzichtet hat, hiermit zurüd- 
gezogen und died zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlörube, den 26. März 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
B. V. d. %. 
Weizel. 
Vdt. G. Stoͤſſer. 


Die Patentertheilung an Dominik Didier in Voiron betreffend, 


Dem Dominif Didier von Voiron wird auf fein Anſuchen ein Patent für die von ihm erfundene 
Bremie an Eijenbahnmwagen auf die Dauer von 5 Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte 
Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder dieje fünftig verbejjern werben, 
und unter Feflfegung einer Strafe von 150 fl. nebit Gonfisfation des nachgefertigten Gegenftandes 
auf den Fall der Verlegung des Privilegiums, 

Karlörube, den 28. März 1856. 

Großherzogliched Minifterium ded Innern, 
B. V. d. P. 
Weizel. 
Vdt. G. Stoſſer. 


Die Einlöſung der Rentenſcheine betreffend. 


Die erſte Ziehung der 32prozentigen Rentenſcheine in Folge des Geſetzes vom 12. v. M,, 
Regierungsblatt Nr. VI., hat am 18. d. M. ſtattgefunden. Dieſelbe belauft ſich im Ganzen auf 
27,000 fl. und es find gezogen worden: 


45 Stüde A 500 fl. 
580 | 4073 | 603 | 7065 1 7428 | 8199 | 8422 | 9472 10144 | 12107 
gar | A250 | 615) Ti] 7914| 8366| 8495 | 10040 | 10607 | 12235 
st | 4397 | 6170 Tiso| 804 | 8380 72 | 10086 | 12005 | 12287 
291 | A| 6240 7239| 6077 83961 9426 | 10143 | 12045 | 12569 
2308 | 6005 | 7008 | 7248 | 8078 
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45 Stücke A 100 fi. 
85 SB ABl Ah 63511 72a 78671 83411 9220 
281 a | 2314| 4105 | A484 | 646 | 7a92| 048 | 8493 | 949 


| 845 2329 4834 610t 7) 76 | Br | 9075 | 10260 
532 | 2132| 2334) 4355 | 6177 7184 7668| 8253 | 9197 | 10308 


631 2188| 2460 4403 6339 


Dieſe Nentenfcheine werden hiermit zur Rüdzahlung auf den 1. Oftober d. J. gefündigt. Die 
Zahlung geichieht bei allen großherzoglichen Staatskaſſen, ſowie in Franffurt a. M. bei Johann 
Gol und Söhne und M. A. v. Rothſchild und Söhne gegen Rückgabe der betreffenden Rentenfcheine 
mit den dazu gehörigen Coupons. Wer die Zahlung früher zu erhalten wünfcht, fann fie vom 1. 
April d. 3. an mit den laufenden Zinfen bis zum Zahlungstage erheben: 

Dom 1. Oftober diejed Jahres an hört die Verzinfung auf. 

Karlörube, den 22. März 1856. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Kegenauer. 
Vdt. Kreutz. 


Dienſterledigung. 


Durch die Beförderung des Kirchenraths Daniel von Langsdorff auf die Pfarrei Kirchheim iſt 
die evangeliſche Pfarrei Oeſchelbronn, Dekanats Pforzheim, mit einem Kompetenzanſchlag 
von 1,730 fl. 38 kr. in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich binnen ſechs 
Wochen bei großherzoglichem evangeliſchen Oberkirchenrath zu melden. 


Todesfall. 
Geſtorben ift: 
am 7. März d. J. der penſtonirte Regiſtrator Gockel in Karlsruhe. 


Nr. XI. 2 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlörube, Dienftag den 8. April 1856. 
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Allerhöchftlaudesherrliche Verordnung: Die Aufhebung des Verbots ber Pferbeausfuhr betreffend, 

Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, Belanntmadhungen bes großherzoglihen Minifteriums 
des Innern: Die Patentertheilung an Joſeph Boſſi aus Wien betreffend, Die Staatsgenehmigung von Stiftungen. betreffend, 
Bekanntmachung bes großherzoglichen Finanzminiſteriums: Die diesjährige erſte Gewinnziehung des Anlchens der Ciſenbahnſchul⸗ 
bentilgungsfaffe zu 14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend, 

Todesfall. 





Allerhöchftlandesherrliche Perordnung, 


die Aufhebung des Verbots der Pferdeausfuhr betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir finden Uns bewogen, dad unterm 28. Dezember 1854 (Regierungsblatt Nr. LIV.) 
erlafjene Verbot der Ausfuhr der Pferde über die Grenzen des Großherzogthums mit dem 15. April 
d. 3. wieder aufzuheben. 


Unfer Finangminifterium hat hlernach dad Geeignete anzuordnen. 
Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatäminifterium, den 5. April 1856. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Patentertheilung an Joſeph Bofft aus Wien betreffend. 


Dem Joſeph Boffi aus Wien wird auf fein Anfuchen ein Patent für die von ihm erfundene 
Maschine zum Druden von Shawls, Tüchern und Stoffen auf die Dauer von fünf Jahren 
ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzu- 
weifen vermögen oder dieje Fünftig verbefjern werden, und unter Feſtſetzung einer Strafe von 
150 fl. nebft Confiskation der nachgefertigten Mafchine auf den Ball der Verlegung des Privi- 
legiums. 

Karlsruhe, den 20. März 1856. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
B. V. d. P. 
Weizel. 
Vdt. G. Stöffer. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben diefjeitd die Staatögenehmigung erhalten und werden hiermit 
befannt gemacht. : 


Karlöruhe, den 2. April 1856. 


Großherzogliched Minifterium des Innern. 
B. V. d. P. 
Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 
Es haben geſtiftet: 
die Wittwe des Joſeph Waldkircher, Gertrud, geborne Ebner von Binzgen, zur Gründung 
eines Armenfonds in Albert, Amts Waldshut, die Summe von 404 fl. 25 kr.; 
Herr Benazet in Baden in den dortigen Kranfenhausbaufond das Erträgniß eines Gonzertö 
mit 1,696 fl. 20 kr., und eines Balles und Feuerwerks im Betrage von 2,363 fl. 43 fr.; 
Dominik Binninger, Wundarzt in Waldfirh, im das Hochberger Amalienftift zu Em— 
mendingen 1,000 fl.; 
die fogenannten vier Nachbarſchaften im der Neuftadt zu Meberlingen an die St. Jodofs- 
firche daſelbſt den jährlichen Ertrag von zwei Wieſen; 
Schreinermeifter Joſehh Mofer von Ohrensbach zur Gründung eined Armenkinderfonds 
dajelbft 150 fl.; 
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Pfarrer Henhöfer von Spöd zur Gründung eines Baufonds in ber Gemeinde Mühl- 
haufen, Oberamts Pforzheim, 1,000 fl; 

verjchiedene Einwohner der Gemeinde Beditein einen Kirchenbaufond im Betrage von 
222 fl. 6 fr.; 

die Wittwe ded Ludwig Breitenbad in Gommersdborf zur Gründung eine Armenfonds 
dafelbft ein Kapital im dermaligen Betrag 150 fl.; 

die verftorbene Breifrau von Wefjenberg, Maria Gertrud, geborme von Mühlend, zur 
Gründung eined Armenfonds in der Gemeinde Feldkirch 1,000 fl.; 

ber verftorbene Küfermeifter Joſehh Vogt in Freiburg in den dortigen Kranfenhojpitalfond 
feine Hinterlaffenichaft im Anjchlage von 17,387 fl. 54 Er. 


10. 
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XI. 


Die diesjährige erſte Gewinnziehung des Anlehens der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe zu 14 Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 


Das Reſultat der Heute ſtattgehabten erſten diesjährigen Gewinnziehung bed vorbemerkten 
Anlehens wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. Oftober diejes Jahrs durch die Eiſenbahnſchulden— 
tilgungskaſſe bezahlt werden. 

Die Bezahlung derfelben wird aber auf Berlangen der Inhaber auch vor der Verfallzeit 
und zwar in den Monaten April, Mai und Juni gegen Abzug von einem Kreuzer vom Gulden, 
und in den Monaten Juli, Auguft und September gegen Abzug von einem halben Kreuzer 
vom Gulden flattfinden. 

Karlsruhe, den 31. März 1856. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Ürgenauer. Vdt. Glod. 


Liſte 
der zu dem Sotterieanlehen der großherzoglichen Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe 
vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 2500 Stück Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei der 
Einundvierzigften Ziehung 
om 31. März 1856 unter Aufficht der großherzoglichen Kommiffion und in Gegenwart ber 


Anlehend-Unternehmer gezogen wurden. 
(Mach der Hummernfolge geordnet.) 


Nummern ber am 29, Februar 1858 gezogenen 50 Serien. 


304. 337, 436. 527. 763, 1129. 1322. 1405. 1492. 1519, 1597. 1860. 1671. 1675. 2177, 2302. 2373, 2586. 2635. 
2798, 2876, 3053. 3386, 3439. 3687. 3764, 3787, 3935. 4082. 4232. 4244, 4329, 4339, 4628, 5189. 5277, 5388, 5464. 


5667. 5747. 5973. 6314. 6428. 6759. 0849. 6956. 6972. 6996. 7219, 7440. 








| Nummer |Gewinn.] Nummer |Sewinn.| Nummer ee Nummer on Rummer 5 ewinn.J Nummer Bean 
der Looſe. fl. der Looſe. fl. lder Looie. ber Looſe. der Loofe. der Looſe. 


15151 43 15167 43 I 4sıa3 | 4 15199 9 | 43 | ses | 4 | 16831 683 | 4 
15152 | 50 15168 43 15184 43 15200 16816 16832 | 50 
15153 43 15169 43 15185 43 16801 13 16817 2 16833 2000 
15154 43 15170 43 15186 43 16802 43 16818 | 50 16834 43 
15155 43 15171 50 15187 43 16803 43 16819 43 16835 43 
15156 43 15172 | 50 15188 43 16804 43 16820 43 16836 43 
15157 43 15173 43 15189 43 16805 43 16821 43 16837 43 
15158 43 15174 43 15190 43 16806 16822 | 50 16838 43 
15159 43 15175 43 15191 43 16807 43 16823 43 16839 43 
15160 43 15176 43 15192 43 16808 43 16824 43 16840 43 
15161 50 15177 50 15193 43 16509 43 16825 43 16841 43 
15162 43 15178 43 15194 43 16810 43 16826 43 16842 43 
15163 43 15179 43 15195 43 16811 43 16827 43 16843 43 
15164 43 15180 43 15196 43 16812 43 16828 43 16844 43 
15165 43 15181 43 15197 43 16813 43 16829 43 16845 43 
15166 43 15182 43 15198 43 16814 43 16830 43 16846 43 
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Nummer Gewinn | Nummer Gewinn Nummer Gewinn; Nummer Gewinnſ Rummer Gewinnſ Nummer [Gewinn 

der Looſe. fl. [der Looſe. fl. der Looſe. fl. der Looje.| fl. |der Loofe. 3 

J —— — — — — 

| 74571 | 43 75925 | 43 79329 | 43 82983 | 43 83537 | 50 83244 8 | 

I 74572 | 43 7596 | 43 79330 | 43 82984 | 43 83538 | 43 83742 | 43 | 
714573 | 43 75927 | 43 79331 43 82985 | 43 83539 | 43 83743 | 50 
74574 |250 75928 | 43 79332 | 43 2986 | 43 83540 | 50 8374 | 43 
74575 | 43 75929 | 43 79333 | 43 82987 | 43 83541 | 43 83745 | 48 
74576 | 43 75930 | 43 79334 | 43 82988 | 43 83542 | 43 83746 | 43 
74577 | 43 75931 43 79335 | 63 82989 | 43 83543 | 43 83747 | 43 
74578 | 43 75932 | 43 79336 | 43 82990 | 43 8354 | 43 83748 | 43 

I 74579 | 43 75933 | 43 19337 | 43 82991 | 43 83545 | 43 83749 | 50 

I 74580 | 43 75934 | 50 79338 | 43 82992 | 43 83546 | 43 83750 | 43 

| 74581 | 43 75935 | 43 79339 | 43 82993 | 43 83547 | 43 | 108801 | 4 | 

| 74582 | 43 75936 | 43 79340 | 43 82994 | 43 83548 | 50 | 108802 | 43 | 

| 74583 | 43 75937 | 43 79341 | 43 82995 | 50 83549 | 43 | 108803 | 43 
74584 | 43 75938 | 43 79342 | 43 82996 | 43 83550 | 43 | 108804 | 43 | 
74585 | 43 75939 | 43 79343 | 43 82997 | 43 83701 | 43 | 108805 | 43 | 
74586 | 43 75940 | 50 79344 | 43 82998 | 43 83702 | 43 | 108806 | 43 
74587 | 43 75941 43 79345 | 43 82999 | 50 703 | 43 | 108807 | 43 
14588 | 43 75942 | 43 79346 | 43 83000 | 43 83704 | 43 | 108808 | 43 

| 74589 | 43 75943 | 43 [+ 79347 | +43 83501 | 43 83705 | 50 | 108809 | 43 

| 74590 | 43 75944 | 43 79348 | 43 83502 | 43 83706 | 43 | 108810 | 43 
74594 | 43 75945 | 43 19349 | 43 83503 | 43 83707 | 50 | 108811 | 43 
74592 | 43 75946 | 43 79350 ı 43 83504 | 43 83708 | 50 | 108812 | 43 
74593 | 43 75947 | 43 82951 | 43 83505 | 43 83709 | 43 | 108813 | 43 | 
74594 | 43 75948 | 43 82952 | 43 83506 | 43 83710 | 43 | 108814 | 43 
74595 | 43 75949 | 43 82953 | 43 83507 | 43 83711 43 | 108815 | 43 | 
745% | 43 75950 | 43 82954 | 43 83508 | 43 112 | 43 | 108816 | 43 
74597 | 43 79301 | 43 82955 | 43 83509 | 43 83713 | 43 | 108817 | 43 | 
74598 | 43 19302 | 43 82956 | 43 83510 | 43 83714 | 43 | 108818 | 43 
74599 | 43 79303 | 43 82957 | 43 83541 43 83715 | 43 | 108819 | 43 | 
74600 43 79304 43 82958 43 83512 43 83716 43 108820 | 43 
75901 | 43 79305 | 43 82959 | 43 83513 | 43 83717 | 43 | 108821 | 43 | 
75902 | 43 19306 | 50 82960 | 43 83514 | 43 83718 | 43 | 108822 | 43 
75903 | 43 79307 | 43 82961 | 43 83515 | 50 83719 | 43 | 108823 | 50 | 

I 75904 | 43 79308 | 43 82962 | 43 83516 | 43 83720 | 43 | 108824 | 43 

J 75905 | 43 79309 | 43 82963 | 43 83517 | 43 83721 | 43 | 10885 | 43 | 

i 75906 | 43 79310 | 50 82964 | 43 83518 | 43 83722 | 43 | 108826 | 43 | 

i 75907 | 43 79311 | 43 82965 | 43 83519 | 43 83723 | 43 | 108827 | 43 

J 75908 | 43 793112 | 43 82966 | 43 8350 | 43 83724 | 43 | 108838 | 43 | 

I 75909 | 43 79313 | 43 82967 | 43 83521 | 43 83725 | 43 | 108829 | 50 

i 75910 | 43 79314 | 43 82968 | 43 83522 | 43 83726 | 43 | 108830 | 43 

I 75911 | 43 79315 | 43 82969 | 43 83523 | 50 83727 | 43 | 108831 | 43 
75912 43 79316 43 82970 43 83524 43 83728 | 50 108832 | 43 | 
75913 43 79317 43 82971 43 83525 43 83729 | 50 108833 | 43 
75914 | 50 79318 | 43 82972 | 50 83526 | 43 83730 | 50 | 4 43 
7595 | 43 79319 | 43 82973 | 43 83527 | 43 837311 | 43 |108835| 2000 
75916 | 50 79320 | 43 82974 | 43 83528 | 43 83732 | 43 | 108836 | 50 
75947 | 43 79321 43 82975 | 43 83529 | 43 83733 | 43 | 108837 | 43 
75918 | 43 79322 | 43 82976 | 43 83530 | 43 83734 | 43 | 108838 | 43 
7519 | 48 79323 | 43 82977 | 43 83531 | 50 83735 | 43 | 108839 | 43 I 
75920 | 43 79324 | 43 82978 | 43 83532 | 43 83736 | 43 | 108840 | 50 | 
75921 | 43 793235 | 43 82979 | 43 83533 | 43 83737 | 43 | 108841 | 43 

| 75922 | 43 79326 | 43 82980 | 43 83534 | 43 83738 | 43 | 108842 | 43 
75923 | 43 79327 | 43 82981 | 43 83535 | 43 83739 | 43 | 108843 | 43 | 

| 75924 | 43 79328 | 43 82982 | 43 83536 | 43 83740 | 43 [108844| 2000 


Das mit + bezeichnete Loos Nr. 79347 ift mit Zahlungsfperre belegt. 


Nummer |Gewinn]| Nummer Gewinn] Rummer Gewinn —— Bar hi Nummer Gewinn Nummer | Gewinn 
der Looſe. # 


108845 43 115099 43 129253 43 131707 | 43 139861 

1 ) 43 115100 43 129254 43 131708 43 139862 

1 7| 50 118601 43 129255 43 131709 43 139863 

| 108848 | 50 118602 43 129256 43 131710 | 50 139864 
108849 | 50 118603 43 129257 43 131711 43 139865 
108850| 1000| 118604 43 129258 43 131712 43 139866 
115051 43 118605 43 129259 43 131713 | 50 139867 
115052 43 118606 43 129260 43 131714 43 139868 

I 115053 43 115607 43 129261 43 131715 43 139869 
| 115054 43 118608 43 129262 43 131716 43 139870 
| 115055 43 118609 43 129263 43 131717 43 139871 
I 115056 43 118610 43 129264 43 131718 43 139872 
I 115057 43 118611 43 129265 43 131719 43 139873 
115058 43 118612 43 129266 43 131720 | 50 139874 
115059 43 118613 43 129267 43 131721 43 139875 
115060 43 118614 | 50 129268 | 50 131722 43 139876 
115061 43 118615 | 50 129269 43 131723 43 139877 

| 115062 43 118616 43 129270 43 131724 43 139878 
3 129271 43 131725 43 139879 
115064 43 118618 | 250 129272 43 131726 | 50 139880 
9065 129273 43 131727 43 139881 
I 115066 43 118620 43 129274 43 131728 43 139882 
| 129275 43 131729 43 139883 
h 129276 43 131730 43 139884 

1 115069 | 50 118623 43 129277 43 131731 43 139885 
115070 43 118624 43 129278 43 131732 43 139886 
115071 43 118625 43 129279 43 131733 43 139887 
115072 43 118626 43 129280 | 50 131734 | 50 139838 

| 115073 43 118627 43 129281 43 131735 | 50 139889 
| 115074 = 118628 43 129282 43 131736 43 1398%0 
| 
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115075 118629 43 129283 43 131737 43 139891 
115076 1000 118630 43 129284 43 131738 43 139892 
115077 43 118631 43 129285 43 131739 43 139893 
115078 | 50 118632 43 129286 | 50 131740 | 250 139894 
| 115079 43 118633 43 129287 43 131741 43 139895 
115080 43 118634 | 43 129288 43 131742 43 139896 
115081 43 118635 | 50 129289 43 131743 43 139897 
115082 43 118636 43 1292 43 131744 43 139898 
115083 | 50 118637 43 129291 43 131745 43 139399 
115084 43 118638 | 43 129292 43 131746 43 139900 
115085 43 118639 43 129293 43 131747 | 50 143751 
115086 43 118640 | 50 129294 | 50 131748 43 143752 
115087 43 118641 43 129295 43 131749 43 143753 
115088 43 118642 43 129296 43 131750 43 143754 
I 115089 43 118643 43 129297 43 139851 43 143755 
i 115090 43 118644 43 129298 43 139852 an 143756 

50 

43 

43 

43 

43 

43 

43 


| 415091 | 43 168645)1 43 I 129299 | 43 | 139853 143757 
! 115092 | 50 | 118646 | 43 | 129300 | 43 | 139854 143758 
| 115093 | 43 | t18647 | 43 | 131701 | 43 | 139855 143759 
1 415094 | 43 | ı1s648 | 43 | 131702 | 50 | 139856 143760 
115095 | 43 | 118649 | 43 | 131703 | 43 | 139857 143761 
115096 | 43 | 118650 | 43 | 131704 | 43 | 139858 143762 
113097 1000| 129251 |250 | 131705 | 50 | 139859 143763 

115098 | 43 | 129232 | 43 | 131706 | 43 | 139860 143764 | 43 | 152618 | 43 | 
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page: — Nummer — Nummer ai Nummer — Nummer rt pe u. 
ber Looſe. ber Looſe. der Looſe. der Loofe. der ne der Looſe. 
152619 | Erz | 169273 | Tmal ss 43 | 184331 | lısıs | 3 43 T 189339 | 
| 152620 43 169274 171928 43 184332 188186 43 189340 5 
152621 43 1, 169275 ri 171929 43 184333 re „I 188187 43 189341 43 
152622 43 | 169276 43 171930 43 184334 43 188188 43 189342 43 
152623 43 169277 43 171931 | 50 184335 43 188189 | 50 189343 43 
152624 43 169278 43 171932 43 184336 43 188190 43 189344 43 
152625 43 169279 43 171933 43 184337 | 50 188191 43 189345 43 
| 152626 43 169280 43 171934 43 184338 43 188192 43 189346 43 
| 152627 43 169281 43 171935 43 184339 43 188193 | 50 189347 43 
ı 152628 43 169282 43 171936 43 184340 43 188194 43 189348 43 
' 152629 43 169283 43 171937 43 184341 43 188195 | 50 189349 43 
| 152630 43 169284 | 50 171938 43 184342 | 50 188196 43 189350 43 
' 152631 | 50 169285 43 171939 43 184343 43 188197 43 196701 43 
152632 43 169286 43 171940 43 184344 43 188198 43 196702 43 
152633 43 169287 43 171941 43 184345 43 188199 43 196703 43 
152634 43 169288 43 171942 43 184346 43 188200 43 196704 | 43 
152635 | 50 169289 | 50 171943 43 184347 43 189301 43 196705 43 
152636 43 169290 43 171944 43 184348 43 189302 43 196706 43 
152637 | 50 169291 43 171945 43 184349 | 50 189303 43 196707 43 
152638 43 169292 43 171946 43 184350 43 189304 43 196708 43 
152639 43 169293 43 171947 43 188151 43 189305 43 196709 43 
152640 43 169294 43 171948 | 50 188152 43 189306 43 196710 43 
152641 43 169295 | 250 171949 43 188153 43 189307 43 196711 43 
152642 43 169296 43 171950 43 188154 43 189308 43 196712 43 
152643 43 169297 43 184301 43 188155 43 189309 43 196713 43 
152644 43 169298 43 184302 | 50 188156 43 189310 | 50 196714 
152645 | 50 169299 43 184303 43 188157 43 189311 43 196715) 1000 
152646 43 169300 43 184304 43 188158 43 189312 43 196716 
152647 43 171901 43 184305 43 188159 43 189313 43 196717 
152648 43 171902 43 184306 5 188160 43 189314 43 196718 


189315 43 196719 


_ 
* 
= 
_ 
pe 
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152649 | 43 171903 43 184307 


50° 

43 

43 43 

43 43 

152650 | 43 | 171904 | 50 | 184308 | 43 | ıssı62 | 43 | 189316 | 43 | 196720 |250 
169251 | 43 | 171905 | 43 | 184309 | 43 | 188163 | 43 Frisası7 | +43 | 196721 | 43 
169252 | 43 | 171906 | 43 | 184310 | 43 | 188164 | 43 J1S931S| 2000| 196722 | 50 
169353 | 43 | 171907 | 43 | asastı | 43 | 188165 | 43 | 189319 | 43 | 196723 | 43 
169254 | 50 | ırıaos | 43 | 184312 | 43 | 188166 | 43 | 189320 | 43 | 196724 | 43 
169255 | 43 | 171909 | 43 | 184313 | 43 | 188167 | 43 | 180321 | 43 | 196725 | 43 
169256 | 43 | 1rı910 | 43 | 1sasıa | 43 | ıssıoH | 43 | 189322 | 43 | 1967236 | 43 
169257 | 43 | 171911 | 43 | 184315 | 43 | 188169 | 50 | 189323 | 50 | 16727 | 48 
169258 | 43 | ırı9ı2 | 43 | 1saste | 43 | 188170 | 50 | 180324 | 43 | 19678 | 43 
1692359 | 43 | arısıa | 43 | 184317 | 43 | issırı | 43 | 189325 | 43 | 106720 | 8 
169260 | 43 | irıata | 43 | 184318 | 50 | 188172 | 43 | 189326 | 43 | 196730 | 43 

169261 | 43 | 171915 | 43 | 184319 | 43 J188173| 1000| 1893277 | 43 | 196731 | 8° 
169262 | 43 | ir19ı6 | 43 | 1843290 | A 188174 | 43 | 180328 | 43 | 196732 | 48 
169263 | 43 | arısır | 43 | 184321 | 43 11681751 43 | 180389 | 43 | 196733 | 43 
169264 | 43 | ırı918 | 50 | 184322 | 43 | 188176 | 43 | 189330 | 43 | 196734 | 8 
169%65 | 43 | irısıa | 43 | 184323 | 43 | 188177 | 50 | 180331 | 43 | 196735 | 43 
169266 | 43 | 171920 | 43 | 184324 | 43 | 1ssır8 | 43 | 189332 | 43 196736 | 43 
169267 | 43 | 1rı92ı | 43 | 184385 | 43 | as8ı79, | 43 | 189333 | 43 | 196737 | 8 
169268 | 43 | ırı922 | 50 | 184326 | 43 | 188180 | 43 | 189334 | 50 196738 | 43 
169269 | 50 | 171923 | 43 | 184327 | 43 | i8sısı | 43 | 189335 | 43 | 186739 | 8 
169270 | 43 | 171924 | 43 | 184328 | 43 | 188182 | 50 | 189336 | 43 196740 | 8 
169271 | 43 FL ırı92s | 43 | 184329 | 43 | 188183 | 50 | 189337 | 43 | 196741 | 50 
169272 | 50 | 171926 | 43 | 184330 | 43 | assısa | 3 F iso | 83 | ır42 | 8 


Das mit } bezeichnete Loos Nr, 189317 ift mit Zahlungsiperre belegt, 


Nummer 
ber Looſe. 





Gewinn 


fl. 


EBRRSERSSRSBEBBERBRB BB SEHR BR BBE ER EEE BSG EBERBE 





Nummer 
ber Looſe. 





204097 
204093 
204099 
204100 
211551 
211552 
211553 
211554 
211555 
211556 
211557 
211558 
211559 
211560 
211561 
211562 
211563 
211564 
211565 
211566 
211567 
211568 
211569 
211570 
211571 
211572 
211573 
211574 
211575 
211576 
211577 
211578 
211579 
211580 
211581 
211582 
211583 
211584 
211585 
211586 
211587 
211588 
211589 
2115% 
211591 
211592 
211593 
211594 
211595 
211596 
211597 
211598 
211599 
211600 


fl. 


BESBSSBISE 


2* 
— 


BESSSEBESEB 


won 


XI. 


ber Looſe. | fl. der Loofe. 


212151 
212152 
212153 
212154 
212155 
212156 
212157 
212158 
212159 
212160 
212161 
212162 
212163 
212164 
212165 
212166 
212167 
212168 
212169 
212170 
212171 
212172 
212173 
212174 
212175 
212176 
212177 
212178 
212179 
212180 
212181 
212182 
212183 
212184 
212185 
212186 
212187 
212188 
212189 
212190 
212191 
212192 
212193 
212194 
212195 
212196 
212197 
212198 
212199 
212200 
216401 
216402 
216403 
216404 


BSERSBERRBBRBBBBBB BB SEE 


558 


wir Qt 
So 


BESSBSBSRBRBSBERESBSE 


— 
SERESFRSEE 


Gewinn] Nummer |@ersinn Nummer Gewinn] Nummer 
der Looſe. 


216909 
216910 
216911 
216912 
216913 
216914 
216915 
216916 
216917 
216918 
216919 
216920 
216921 
216922 
216923 
216924 
216925 
216926 
216927 
216928 
216929 
216930 
216931 
216932 
216933 
216934 
216935 
216936 
216937 
216938 
216939 
216940 
216941 
216942 
216943 
216944 
216945 
216946 
216947 
216948 
216949 
216950 
231351 
231352 
231353 
231354 
231355 
231356 
231357 
231358 
231359 
231360 
231361 
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231362 | 


Gewinn NR 


fl. 


BESBSSSSARSSE 


on 
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ber Looſe. 


231363 
231364 
231365 
231366 
231367 
231368 
231369 
231370 
231371 
231372 
231373 
231374 
231375 
231376 


259404 
259405 
259406 
259407 
259408 
259409 
259410 
259411 
259412 
259413 
259414 
259415 
259416 


ummer | Gewinn 











er Looſe. 














259417 269375 43 273179 43 283333 43 287337 43 
259418 269376 43 27310 | 50 233334 43 237338 43 
259419 269377 43 273181 |, 43 283335 43 237339 43 
25940 269378 43 273182 43 283336 43 287340 43 
259421 269379 43 273183 43 283337 | 50 237341 43 
259422 269380 43 273184 |* 43 283338 43 287342 43 
259423 269381 43 273185 43 283339 43 287343 | 50 
259424 269382 43 273186 43 2833340 43 287344 43 
259425 269383 43 273187 43 283341 43 287345 | 50 
259426 269384 43 273188 43 283342 | 50 287346 43 
259427 269385 43 273189 43 283343 43 287347 | 50 
259428 269386 43 273190 43 283344 43 287348 43 
259429 269387 43 273191 43 283345 43 287349 43 
259430 269338 43 273192 43 283346 43 287350 43 
259431 269389 43 273193 43 283347 43 298601 43 
259432 43 263836 43 26930 43 273194 | 50 283348 43 298602 43 
259433 43 263837 43 269391 43 73195 43 283349 43 298603 43 
259434 43 263838 43 269392 43 273196 43 283350 43 298604 43 
259435 43 263839 43 269393 43 273197 43 287301 298605 43 
259436 43 263840 43 269394 43 273198 43 287302 43 295606 43 
259437 | 50 2638341 43 269395 43 273199 43 287303 43 298607 43 
259438 | 50 263842 43 269396 43 273200 43 287304 43 298608 43 
259439 43 263843 43 269397 43 283301 43 287305 43 298609 43 
259440 43 263844 43 269398 43 283302 43 287306 43 298610 43 
259441 43 263845 43 269399 43 283303 43 237307 43 298611 43 
259442 43 263846 43 269400 43 283304 43 287308 43 298612 | 50 
259443 43 263847 43 273151 43 283305 43 287309 43 298613 | 250 
259444 43 263848 | 250 273152 43 283306 43 287310 43 298614 43 
259445 43 263349 43 273153 43 283307 43 287311 | 50 298615 43 
259446 43 263850 43 273154 43 283308 43 287312 43 298616 43 
259447 43 269351 43 273155 43 283309 43 287313 43 298617 43 
259448 43 269352 43 273156 43 283310 43 287314 43 298618 43 
259449 43 269353 43 273157 43 283311 43 7315 43 293619 43 
259450 43 269354 43 273158 43 283312 43 287316 43 298620 43 
263801 43 269355 43 273159 43 283313 43 287317 43 298621 43 
263802 43 269356 43 273160 | 50 283314 43 287318 43 298622 43 
263303 43 269357 43 273161 43 283315 43 7319 43 298623 43 
263804 43 269358 43 273162 43 283316 43 287320 43 295624 43 
263805 43 269359 43 273163 43 283317 43 287321 43 298625 43 
263806 43 269360 43 273164 | 50 283318 | 50 287322 43 298626 43 
263807 43 269361 43 273165 43 233319 43 287323 | 50 298627 43 
263808 43 269362 43 273166 43 283320 43 7324 43 298628 43 
263809 43 269363 43 273167 43 283321 43 287325 43 295629 43 
263810 | 50 269364 43 273168 43 283322 43 287326 43 298630 43 
263811 43 1269365| 1000| 273169 43 283323 43 287327 43 298631 50 


263812 43 269366 | 50 273170 43 283324 43 287323 43 295632 43 
263813 43 269367 50 273171 43 283325 43 287329 43 298633 43 
263814 43 269368 43 273172 | 50 283326 | 50 237330 43 295634 43 
263815 43 269369 43 273173 43 283327 43 287331 43 298635 43 
263816 43 1269370410000] 273174 43 233328 43 287332 43 295636 43 
263817 43 269371 50 273175 43 283329 43 237333 43 298637 43 
263818 43 269372 | 50 273176 43 283330 43 287334 43 298638 43 
263319 43 269373 43 273177 43 283331 43 287335 43 298639 50 
263820 43 269374 43 273178 | 50 283332 43 237336 43 298640 43 
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| | 315694 


BEBBBBBEBBBSBBBSBSSBESSESHERBBER EB SHE 


SBEBBS 


50 


315695 | 250 
315696 43 
315697 43 
315698 43 
315699 43 
315700 43 
321251 43 
321252 43 
321253 43 
321254 43 
321255 43 
321256 43 
321257 43 
321258 43 
321259 43 
21260) 1000 
321261 43 
321262 43 
321263 43 
321264 | 50 
321265 43 
321266 43 
321267 43 
321268 43 
321269 | 250 
321270 43 
321271 43 
321272 43 
321273 43 
321274 | 50 
321275 43 
321276 43 
321277 43 
321278 43 
321279 43 
321280 43 
321281 43 
321282 43 
321283 43 
321284 43 
321285 43 
321286 | 50 
321287 43 
321288 43 
321289 43 
321290 43 
321291 43 
321292 | 50 
321293 | 50 
321294 43 
321295 43 
321296 43 
321297 43 
321298 43 





342402 | 





der Looſe. 


342403 43 
342404 43 
342405 | 50 
342406 43 
342407 43 
342408 43 
342409 43 
342410 43 
342411 43 
342412 43 
342413 43 
342414 43 
342415 43 
342416 43 
342417 43 
342418 43 
342419 43 
342420 43 
342421 43 
342422 43 
342423 43 
342424 43 
342425 43 
342426 43 
342427 43 
342428 43 
342429 43 
342430 43 
342431 43 
342432 43 
342433 43 
342434 43 
342435 43 
342436 43 
342437 43 
342438 1000 
342439 43 
342440 43 
342441 43 
342442 43 
342443 43 
342444 43 
342445 50 
342446 43 
342447 43 
342448 43 
342449 43 
342450 43 
342751 43 
342752 43 
342753 43 
342754 43 
342755 43 
342756 50 


Nummer |Sewinn]| Rummer |®ewinn]| Rummer mer Nummer |Gewinn | Rummer Gewinn | Nummer 








81 
Gewinn! 
ber Looſe. fl. lder Loofe. | 
342757 43 348561 43 
342758 43 348562 43 
342759 43 348563 43 | 
342760 43 348564 43 
342761 43 348565 43 
342762 43 348566 43 
342763 43 348567 43 
342764 43 348568 43 
342765 43 348569 43 
342766 43 348570 43 
342767 43 348571 43 
342768 43 348572 43 
342769 43 348573 43 
342770 43 348574 43 
342771 50 348575 43 
342772 43 348576 43 
342773 43 348577 43 \ 
342774 43 348578 43 | 
342775 43 348579 43 
342776 43 348580 43 I 
342777 | 43 | 348581 | 250 | 
342778 43 348582 43 | 
342779 43 348583 43 
342780 43 348584 50 
342781 43 348585 43 
342782 43 348586 50 
342783 43 348587 43 
342784 43 348588 50 
342785 43 348589 43 
342786 | 50 348590 50 | 
342787 | 50 348591 43 | 
342788 43 348592 43 
342789 43 348593 43 
342790 43 348594 43 
342791 43 348595 43 
342792 43 348596 43 
342793 43 348597 43 
342794 43 348598 43 
342795 43 348599 43 
342796 43 348600 43 
342797 43 13419751 12000 
342798 43 349752 43 
342799 43 349753 43 
342800 43 349754 43 
348551 43 | 349755 | 50 | 
3483552 43 349756 50 
348553 43 349757 43 
348554 | 43 | 349758 | 43 
348555 | 43 349759 43 
348556 43 349760 43 
348557 43 349761 43 
348558 43 349762 50 
348559 43 349763 43 
348560 | 43 349764 43 
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349765 | 


349766 
349767 
349768 
349769 
349770 
349771 
349772 
349773 
349774 
349775 
349776 
349777 
349778 
349779 
349780 
349781 
349782 
349783 
349784 
349785 
349786 
349787 
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360910 


360911 | 43 | 360934 | 43 
360912 | 43 | 360935 | 43 
360913 | 43 | 360936 | 43 
360914 | 43 | 360937 | 50 
360915 | 43 | 360938 | 43 
360916 | 43 | 360939 | 43 
360917 | 43 | 360940 | 43 
360918 | 43 | 360941 | 43 

360919| 1000| 360942 | 43 
360920 | 50 | 360943 | 43 
360921 | 43 | 360944 | 43 
360922 | 43 | 360945 | 43 
360923 | 43 1 360946 | 50 
360924 | 43 |360917| 5000 
360925 | 43 | 360948 | 43 
360926 | 43 | 360949 | 43 
360927 | 43 | 360950 | 43 
36098 | 43 | 371951 | 43 
360929 | 43 | 371952 | 43 
360930 | 43 I 371953 | 50 
360931 | 43 | 371954 | 43 
360932 | 50 | 371955 | 43 
360933 | 43 | 371956 | 43 

Todesfall. 


Geftorben ift: 
am 26. März d. 3. Bergrath Leopob Hug in Kandern. 


371957 
371958 
371959 
371960 
371961 
371962 
371963 
371964 
371965 
371966 
371967 
371968 
371969 
371970 
371971 
371972 
371973 
371974 
371975 
371976 
371977 
371978 
371979 
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371980 
371981 
371982 
371983 
371984 
371985 
371986 
371987 
371988 
371989 
371990 
371991 
371992 
371993 
371994 
371995 
371996 


371997 


371998 
371999 
372000 
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Geſetz, 
einige Aenderungen des Strafgeſetzbuches betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir haben mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 
Art. 1. 
Das Strafgefegbuch vom 6. März 1845 erleidet folgende Wenderungen: 


g. 11 
erhält folgende Faſſung;: 
„Die Todeöftrafe fol durch Enthauptung vollzogen werden.“ 

„Die Vollftrefung joll in einem umjchloffenen Raume ftattfinden. Es müfjen dabei 
zugegen fein: die Beamten ded Amtes, in deſſen Bezirke die Vollftrefung geſchieht, oder 
minbeftend einer derfelben, ein Protofollführer, die Gerichtöärzte und zwölf Urkunds— 
perſonen.“ 

„Auch muß einem Geiſtlichen von der Confeſſion des Verurtheilten der Zutritt geſtattet 
werden.” 

„Außerdem ift dem MWertheidiger, den Verwandten des DVerurtheilten, und, jo meit es 
der Raum erlaubt, auch anderen Perfonen auf befondered Anſuchen der Zutritt zu . 
geſtatten.“ 


erhaͤlt folgende Faſſung: 
„Wer wegen Herumziehens außer ſeinem Wohnſitze ohne ordentlichen Erwerbszweig 
oder genügende Mittel ſeines Unterhalts und ohne Nachweiſung eines erlaubten Zwecks 
11 


$. 639 
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im Berlaufe der legten drei Jahre zweimal polizeilich beftraft worden ift, wird, im Falle 
ber Wiederholung, auf Antrag der Polizeibehörde, als Landftreicher mit geſchaͤrftem Kreis- 
gefängnig bis zu ſechs Monaten beftraft.“ 
$. 642 
erhält folgende Faſſung: 

„In allen Fällen Fann und beim Rüdfall muß gegen den Landftreicher und gegen 
den Bettler, wenn er auch blos zu Kreidgefängnif verurtheilt wird, immer zugleich auf 
Stellung unter polizeiliche Aufficht, gegen Ausländer auf Landeöverweifung erkannt 


werden. 
Art, 2. 


Die Vollzugsvorjchriften zu Art. 1, $. 11, werden im Verordnungswege erlafjen werben. 

Die übrigen Beftimmungen des gegenwärtigen Geſetzes treten mit deſſen Verkündung in 
Wirffamfeit. 

Gegeben zu Karlörube in Unjerem Staatöminifterium, den 12. April 1856, 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Höchften Befehl: 
Schunggart. 


von Stengel. 


Aleerhoͤchllandesherrliche Verordnung, 


den Vollzug der Todesſtrafe betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen, 


Wir haben zum VBollzuge des Gefeged vom Heutigen, einige Aenderungen bed Strafgeſetzbuche 
betreffend, auf unterthänigften Antrag Unſer es Juftigminifteriums beſchloſſen und verordnen, wie 


folgt: 
$. 1. 


Die Vollziehung der Todeöftrafe fol fünftig durch Enthauptung mittelft des Ballbeiles gejchehen. 
Bis die hierzu erforderlichen Einrichtungen getroffen find, wird die Vollziehung in der biöherigen 
Weile, jedoch mit Beobachtung der in dem angeführten Geſetze enthaltenen und der folgenden Beftim- 


mungen, vorgenommen, 
8. 2, 


Die Hinrichtung foll in der Regel am Site des Schwurgerichtshofes, welcher das Urtheil erlaffen 
hat, unter Leitung des dortigen Bezirfsamtes, ftattfinden. 

Das Zuftizminifterium kann dazu aud) einen anderen Ort beftimmen. 

Dafjelbe wird den umjchlofjenen Raum bezeichnen, in welchem die Hinrichtung vor fich gehen ſoll. 


XI. 85 


83. 

Sobald Unfere Beftätigung des Urtheils bei dem Bezirfdamte, welches den Vollzug zu leiten 
bat, eingetroffen ift, und fofern fein gefeglicher Grund zum Aufſchube (98. 346, 347 der Straf: 
prozeßordnung) vorliegt, Hat der Juſtizbeamte im Benehmen mit dem Amtövoritande, fo mie mit der 
geiftlichen und weltlichen Ortöbehörbe die nöthigen Anordnungen zum Vollzuge zu treffen. Er hat 
fi, wenn der Vollzug am Sige des Schwurgerichtähofes gefchehen ſoll, hierwegen auch mit dem 
Staatdanwalte zu benehmen. 

8. 4. 

Sollte der für den betreffenden Sprengel angeftellte Geiftliche von der Gonfeflion bed Verur- 
theiften verhindert fein, jo hat das Bezirksamt auf Fürzeftem Wege, nöthigenfall® aber durch 
Bermittelung der vorgefegten geiftlichen Behörde, die Abordnung eined anderen Geiftlichen zu 
veranlafjen. 

Gehört der Verurtheilte einer Eonfeffion an, welche in dem Großherzogthum nicht Firdhlich 
vertreten ift, jo hat das Bezirksamt einen inländifchen Geiftlichen zur Uebernahme ber erforder: 
lichen Verrichtungen einzuladen. 

$. 5. 

Erft wenn alle Vorbereitungen beendigt find, wird Unfere Betätigung des Urtheild und 

zugleih Tag und Stunde des Bollzugd dem Verurtheilten eröffnet. 
$. 6. 

Der Staatsanwalt fowie der Geiftliche, welch' letzterem jederzeit der ungehinderte Zutritt 
zu dem Beruriheilten frei fteht, find einzuladen, dieſer Eröffnung ($. 5) ſowie der Hinrichtung 
anzuwohnen, Wünfcht der Verurtheilte die Berufung eines anderen in der Nähe befindlichen 
Geiftlichen, jo ift diefem Wunſche, wenn thunlich, zu entfprechen. 

$. 7. 

Den Berurtheilten dürfen außer den Perſonen, welche Amts halber dazu berufen find, nur 
noch — und zwar mit bejonderer Erlaubniß des Beamten — feine Verwandten und folche Perfonen 
befuchen, mit denen er fich zu bejprechen wuͤnſcht. 

8. 8, 

Die zwölf Urfundsperfonen, welche der Hinrichtung beimohnen müfjen, bat der Bürger- 
meifter aud den Vertretern oder anderen adhtbaren Einwohnern der Gemeinde abzuorbnen. 

Nah Umftänden kann das Bezirksamt einige von diefen Urfundsperfonen aus der Gemeinde, 
in welcher dad Berbrechen begangen worden ift, oder aus der Heimathögemeinde ded Verurtheilten 
berufen. 

Ebenso fteht demfelben frei, bei eintretenden Berhinderungen die Ergänzung ber Zahl nöthigen- 
falls jelbft vorzunehmen. 


$.H, 
Der leitende Beamte hat den in $. 11, Abſatz 3 des Geſetzes bezeichneten und fo vielen 
weiteren Perjonen, als der Raum bequem faßt, — in der Regel aber nur erwachfenen Perſonen 


männlichen Geſchlechts — auf Anſuchen Grlaubnißfarten zur Anwohnung bei der Hinrichtung 


auszuftellen. 
11. 
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Sämmtliche Beamte des Bezirksamts, fofern fie nicht durch unabmwendbare Hinderniffe abge- 
halten find, müſſen der Hinrichtung anwohnen. Sie erfeheinen dabei in Amtötracht oder doch in 
feierlicher Kleidung. Der Staatdanwalt, welcher die Anklage geführt, Hat, wenn er der Hin- 
richtung nicht ſelbſt anwohnen will, ſich jedenfalld ganz in der Nähe aufzuhalten, um,- wenn 
etwa der Verurtheilte noch eine Erklärung in Bezug auf die Unterfuchung abgeben wollte, dazu 


“ beigezogen werden zu koͤnnen. 
g. 10. 


Am Tage der Hinrichtung wird dem Derurtheilten in dem zu berjelben beftimmten Hof— 
raume und in Gegenwart aller zu derſelben berufenen oder zugelafjenen Perſonen das Urtheil 
mit der Iandeöherrlichen Beftätigung nochmals vorgelejen. 

Hierauf ergreift der Beamte einen ſchwarzen Stab, zerbricht demfelben und wirft ihn vor 
die Füße des Verurtheilten mit den Worten: 

„Euer Leben ift verwirft; Gott fei Eurer Seele gnädig!“ 

Nachdem fodann der Geiftliche noch ein Gebet mit dem Berurtheilten verrichtet hat, wird 
berjelbe von dem Juftizbeamten dem Scharfrichter mit dem Befehle übergeben, das ergangene 
Todesurtheil an ihm zu vollziehen. 

Nach der Hinrichtung wird der Aft mit einem Gebete, welches der Geiftfiche ſpricht, geſchloſſen. 

Ä 8. 11. 

If die Hinrichtung an Mehreren zu vollſtrecken, jo ift Veranftaltung zu treffen, daß Keiner 
die Hinrichtung ded Andern fehen kann. 

8. 12, 

Die Vollftrefung des Todesurtheild wird durch dad Läuten einer Glode angekündigt, welches 
mit dem Austritte des Verurtheilten aus dem Gefängniffe beginnt, und bis zum Schluffe der 
Hinrichtung fortdauert. 

$. 13. 

Ueber den ganzen Hergang wirb fofort ein Protokoll aufgenommen und von ben dabei an— 
wejenden obrigfeitlichen und Urfundöperfonen unterzeichnet. 

Das Protokoll wird dem Hofgerichte und von diefem dem Juſtizminiſterium vorgelegt. 

$. 14. 

Das Hofgericht erläßt eine Bekanntmachung, welche eine kurze thatfächliche Darftellung des 
Falles, mit Angabe des erlafjenen Urtheils und feines Vollzugs, enthält und in die geeigneten 
öffentlichen Blätter eingerüct wird. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 12. April 1856. 


Fiiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


von Stengel. 


XL. 87 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinfreife betreffend. 


Nachitehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Mittelrheinfreifed die 
Staatögenehmigung erhalten, und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlörube, den 8. April 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
B. V. d. P. 
Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 

Es haben geftiftet: 

Katharina Heiligenthal von Langenbrüden in den Ortdalmofenfond 200 fl.; 

Hausmeifter Gottfried Knopf von Baden in den Pfarrfirchenfond dafelbft zu einem GSeelen- 
amt 100 fl.; 

ungenannt in den Armenfond zu Eherfteinburg 507 fl. 12 fr., die Zinfe hieraus follen auf 
Ortdarme, ohne Rüdficht auf dad Glaubensbekenntniß, verwendet werben ; 

mehrere WohltHäter in den Krankenhausfond zu Baden verjchievene Paramente in die 
Kapelle 196 fl. 30 fr., und an baarem Geld 80 fl.; 

ungenannt in den Herrmanndfond zu Mühlhaufen zur Gründung eines fatholijchen Schul: 
fonds 40 fl., an Fatholifche Arme 20 fl. und zu einem Baufond für die Dreifaltigfeitöfapelle 40 fl.; 

Joſeph Fehrenbach zu Marlen in den Ortöfirchenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Michael Eramer von Marlen zu einer Seelenmeſſe 36 fl.; 

Derjelbe in den Ortdarmenfond 50 fl.; 

Nikolaus Rothermels Wittme in Zöhlingen in den Ortöheiligenfond zu einem Seelen- 
amt 75 fl; 

die Karldruber Liederhalle Ertrag von einem gegebenen Konzert dem Kranfenhausbaufond 
zu. Baden 156 fl. 52 fr.; 

ungenannt eben dahin zur Erbauung einer Kapelle 105 fl.; 

ungenannt eben dahin und zu gleichem Zmede 140 fl.; 

ungenannt eben bahin zwei Bilder im Werthe von 10 bis 15 fl.; 

Johann Franz Maier von Raftatt in den Heiligenfond dajelbft zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Magdalena Willmann und Sujanne Geiger von Hauſach in den Kreugfapellenfond 
dafelbft zu einer Mefje 50 fl.; 

Jakob Anjelment von Walteröweier in den Ortöfirchenfond zu zwei Meilen 72 fl.; 

ungenannt in den Kirchenfond Bijchweier ein Velum im Werthe von 24 fl. ; 

Juftine Schnaibel von Seelbach in den Ortöheiligenfond zu einer Mefje 36 fl; 

Georg Weber zu Spefjart in den Ortskirchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Franz Ignag Müller von Bufenbach in den Ortöfirchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Alban Grafd Wittwe von Unterbeuern in den Ortöfirchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 
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Philippina Jung von Sinzheim in den Ortöfirchenfond zu einer Meffe 36 fl.; 
mehrere Bürger von Detigheim in den Ortöfirchenfond mehrere Bilder im Werthe von 121 fl.; 
Dekan Weingärtner von Oberfird in den Ortöheiligenfond zu einem Meßgewand 40 fl.; 


Sebaftian Krempel von Hambrüden in den Heiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Antonia Grub von da in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Jakob Miltenbergerd Wittwe von Eicyelberg in den Ortöheiligenfond zu einem Seelen- 
amt 72 fl., wovon der Zind zuerft bis zu 75 fl. zum Kapital gejchlagen werben foll; 

Joſeph Weckenmann alt von Reichenbach in den Ortöheiligenfond zu einer Meffe 36 fl.; 

Freiherr Ferdinand von Lotzzbeck zu Lahr der Fatholifchen Kirche in Lahr zur Anfchaffung 
von gemalten Ehorfenftern 500 fl.; 

Dionis Weiler von Oberwafjer in den Heiligenfond zu Unzhurft zu einer Meſſe 36 fl.; 

Fidel Erdnad von Löcherberg in den Armenfond Ibach zur Armenunterftügung und Ab- 
haltung eined Seelenamts 375 fl.; 

Georg Seiferlichs Wittwe von Buſenbach in den Ortöheiligenfond zu einem Seelenamt 75 fl; 

Bartholme Kiefer von Ortenberg in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Wittwe Gramer von Lahr in die paritätifche Kirche zu Frieſenheim zur Anſchaffung einer 
Orgel 500 fl.; 

Anton Müller von Maiſach in den Armenfond Maifach zu einem Seelenamt 75 fl; 

Peter Kirchgeßners Wittme von Yöhlingen in den Ortöheiligenfond 15 fl. Der Zins 
fol zur Unterhaltung eines Feldkreuzes verwendet werben. 

Eduard Reinkunz von Neuhaufen in den Ortöheiligenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Michel Wader von Weier in den Ortöheiligenfond zu zwei Mefien 72 fl.; 

Altbürgermeifter Johann Roth von Renchen in den Gutleutfond 300 fl., wovon die Zinfe 
unter bie Armen vertheilt werben follen, und in den Kirchenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Katharina Hoferer von Ramsbach in den Kirchenfond Offenburg zu einer Jahreszeit 72 fl.’ 

Diefelbe in den Waifenfond zu Offenburg 200 fl.; 

Magdalena Fieſels Wittwe von Marlen in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Oberzollinfpeftor Renzler zu Kehl in die neue Kirche zu Hohnhurſt eine Taufchüffel nebft: 
Kanne 8 fl.; 

Frau Pfarrer Gräbener in Efartöweier, Ochſenwirth Köbel in Hohnhurſt und mehrere 
Bürger in Hohnhurft, eben dahin verfchiedene innere Kircheneinrichtungsgegenftände 19 fl. 30 kr.; 

Anna Maria Eichin von Bürdau, Amts Schopfheim, in die Waifen- und Rettungsanftalt 
8. Fingado in Dinglingen 200 fl.; 

ungenannt in den evangelifchen Kirchenfond zu Offenburg — innere Kirchen⸗ 

einrichtungsgegenſtaͤnde 5 fl. 18 fr; 

j der badiſche Hauptverein der Guſtav⸗Adolphftiftung ebendahin 200 I, 

Gottfried Ferdinand Lenz zu Zell am Harmersbach eben dahin 300 fl.; 

ungenannt zur evangelifchen Schule zu Offenburg das Portrait Seiner Königlichen 
Hoheit des Regenten 3 fl. 45 fr. und zur Anlegung einer Schulbibliothef 16 fl. 20 Fr. 
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Buͤrgermeiſter Karl, Bergers Eheleute von Bühl in den Ortskirchenfond einen Rauch— 
mantel zu 250 fl.; 

Lorenz Kern's Wittwe von Zell am Harmersbach in den DOrtöheiligenfond zw Seelen- 
meſſen 62 fl.; 

Lorenz Konrad's Wittwe von Zell am Harmersbach in den Ortöfpitalfond 50 fl.; 

Wendelin Bleier’s Eheleute von Au, Amt Gernsbach, in den Ortöheiligenfonb mit der 
Beitimmung, daß die Zinfe zur Anjchaffung von Wachskerzen zu den Wochenandachten verwendet 
werden, 50 fl. 


Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Oberrheinfreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen Haben von großherzoglicher Negierung des Oberrheinfreifeö die Staats- 
genehmigung erhalten und werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 8. April 1856. 

Großherzogliches Miniftertum ded Innern. 
B. V. d. P. 
Weizel. 
Vdt. G. Stöffer. 

Es haben geftiftet: 

Ungenannte in bie Filialfirdhe zu Triberg ein blaues Meßgewand im Anfchlage von 30 fl., 
und in die dortige Pfarrwallfahrtäfirche ein blaues Meßgewand im Werthe von 48 fl. und ein Ein- 
gulum im Werthe von 2 fl.; 

die Erben der Altbürgermeifter Kaiſer'ſchen Wittwe von a in den dortigen Schul- 
fond 50 fl.; 

Georg Winterhalter von Buchholz in den Armenfond haſelbſ 270 fl. 17 fr; 

die Erben deö verftorbenen Michael Winterer von Ettenheim in den Kirchenfond allda zu 
einem Seelenamte 75 fl.; 

der verftorbene Förfter Biel zu Gttenheim eben dahin und zu gleichem Zwede 75 fl.; 

Derjelbe in den Ettenheimer Spitalfond zur jährlichen DVertheilung des Zinſes unter die 
Armen bei Abhaltung des von ihm geftifteten Seelenamtes 120 fl.; 

der ledige Johann Benz von Wyhlen in den dafigen Kirchenfond zu drei Anniverfarmeifen 108 fl.; 

die Wittwe des verflorbenen Sebaftian Kienzler von Kremmelsbach zur Meparation des 
Sehaftian-Altard in der Pfarrficche zu Nußbach, Amts Triberg 70 fl.; 

Ungenannte in dad Bezirföfpital zu Triberg 100 Ellen Pers, 20 Ellen Baumwollentuch, 
24 Stud ſchwarze Kappen und 18 Haldtücher im Werthe von 28 fl.; 

der verftorbene Martin Klaus von Bepenhaufen in den Schulfond von Herrenfchwand, Amts 
Sädingen 22 fl.; 

Agatha Dannenberger von Freiburg in dem dortigen KHeiligengeiftfpitalfond 200 fl. ; 

ein Ungenannter in den Schulfond zu Zähringen zur Verwendung des Zinſes für arme 
Schüler 20 fl.; 


0 . XI 


bie Wittwe des Joſeph Kotterer von Ebnet in den Kirchenfond dafelbft zu Abhaltung einer 
Anniverfarmefie 36 fl. ; 

vieringenannte indie Yfarrkirche zu Unteralpfen ein weißes Meßgewand im Anſchlage von 60 fl.; 

die verftorbene Frau Staatsminifter von Wejjenberg, Maria Gertrude von Mühlend zu 
Freiburg, in das Elinifche Hofpital dafelbft zur Anschaffung von Weifzeug 500 fl.; 

Philipp Gerſpach von Niedergebisbach in den dortigen Kapellenfond zur Abhaltung von fieben 
Anniverſarmeſſen 300 fl; . 

Mathiad Werner von da in den nämlichen Fond zu vier Anniverfarmeiien 200 fl.; 

eine ungenannte Wohlthäterin in den Armenfond zu Heimbach mit der Verbindlichkeit 
zur jährlichen Abhaltung eines Serlenamtes und unter Borbehalt der Dispofition über den Zins- 
überfchuß während des Lebens der Stifterin 200 fl.; 

der verftorbene Friedolin Philipp von Häg in den dortigen Kirchenfond zu einer Anniver- 
ſarmeſſe 36 fl.; - 

die Gerber Johann Maierfhen Kinder von Unteralphen in den Kirchenfond allda zu 
zwei Anniverfarmefien 80 fl.; 

Thereſe Schreiber, Ehefrau des Kranz Hug von Bleibach in den Kirchenfond dafelbft zu einer 
Anniverfarmefje 36 fl.; 

Genofeva Seebad von da eben dahin und ebenjo 36 fl.; ’ 

Anton Hoch und Anton Löfel von Kappel, Amts Ettenheim, in den dortigen Kirchenfond 
zu einem Seelenamt 75 fl.; 

die Wittwe des verftorbenen Baptift Weilfenberger, Maria Anna Häßig von Nechberg in den 
Kirchenfond zu Erzingen zu einer Anniverfarmelfe 36 fl. ; 

Andread Dorer von Bleibach in den Kirchenfond dafelbft ebenjo 36 fl.; 

Pfarrverwejer Lorenz Sayer zu Kirchzarten in die Pfarrfirche zu St. Märgen vier Fünftliche 
Blumenftöde im Werthe von 12 fl.; 

Joſeph Schopfle's Wittwe von Kippenheim in den dortigen evangelifchen Almofenfond zur 
jährlichen Vertheilung des Zinfes unter arme Ortsangehörige evangelifcher und katholiſcher Gonfeffion 
je zur Hälfte 1,000 fl.; 

Juſtine Löſch von Eſchbach, Amts Staufen, in den dortigen Kirchenfond zur Abhaltung einer 
Anniverjarmeile 36 fl.; 

Thereſe Baumer, Wittwe deö Johann Fifcher von Holzhauſen in den von Höld'ſchen Schul- 
und Armenfond daſelbſt zur Vertheilung der Zinfen unter die 10 ärmften Familien 200 fl.; 

ein Unbefannter in den Schulfond zu Erzingen 64 fl., und in den Kirchenfond dafelbft zu 
einer Anniverfarmefie 36 fl.; 

die Kinder der Mathä Schloffer’fchen Eheleute von Gurtweil in den dortigen Kirchen- 
fond zu einer Anniverfarmefje 40 fl.; 

die zu Konftanz ledig verfiorbene Anna Behrle von Freiburg in den Fatholifchen Armenfond 
dajelbft 50 fl., und in den Fatholifchen Schulfond allda 50 fl.; 

bie ledige Maria Ketterer von Kirchzarten in den dortigen Kirchenfond zu einer Anniverfar- 


meſſe 36 fl. 


Nr. XIH. 4 
Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Samſtag den 19. April 1856. 





Inhalt. 


Verfügungen uud Befanntmachungen der Minifterien. Befanntmadungen bes großherzoglichen Miniferiums 
bes großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: ben deutſch-dſterreichiſchen Voſtverein betreffend ; ben Poftver- 
lehr im Innern bes Großherzogthums betreffend ; den Poſtverkehr mit anderen Poflgebieten betreffend. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Mliniferien. 


Den deutſch⸗oſterreichiſchen Poſtverein betreffend. 


Nachdem auf der im Auguft v. J. zu Wien abgehaltenen zweiten Conferenz der Verwal— 
tungen des beutfchzöfterreichiichen Poftvereind ein Nachtragd- Vertrag zu dem revibirten Poftvereind- 
vertrag vom 5. Dezember 1851, Negierungsblatt Nr. XX. von 1852, vereinbart worden ift und 
in ber Zwijchenzeit die allfeitige Ratififation erlangt hat, fo werden nachftehend 

1. diefer Nachtragd- Vertrag vom 3. September vorigen Jahre, 

2. die zu Art. 1 defjelben gehörenden Beſtimmungen über die Außere Beſchaf— 

fenheit und die Behandlung der Poſtſendungen 
mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Vollzug auf den 1. k. M. Mai 
beftimmt worden ift. 

Ausnahmöweife fommen jedoch auf Poffendungen nach und alls dem Großherzogthum 
2uremburg anftatt der im Urtifel 4 des Machtrags enthaltenen Vorſchriften auch fernerhin 
jene des (jonft aufgehobenen) Art. 19 des revidirten Poftvereindvertragd vom 5. Dezember 1851 
in Anwendung und es treten die Beftimmungen über die äußere Beichaffenheit und Behandlung 
ber Poftfendungen im Großherzogthum Luremburg nur in jo weit in Kraft, ald fie die Briefpoft 
betreffen. 


Karlörube, den 15, April 1856, 


Großherzogliched Minifterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten, 
Schr. Rüdi. 
Vdt. von Schweizer. 
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Nachtrag 


au bem 
revidirten Poftvereins-Vertrage 


vom 5. Dezember 1851, 


Auf der zweiten deutſchen Poſt-Conferenz find die unterzeichneten Bevollmächtigten, unter 
Vorsehalt der Ratififation, fiber folgenden Nachtrag zu dem revidirten Poftvereind-Vertrage vom 
5. Dezember 1851 übereingefommen : 


— Artikel 1. 
Aeußere Beſchaffenheit und Behandlung der Poſtſendungen. 


In Bezug auf die äußere Beſchaffenheit und Behandlung der Poſtſendungen bei der Auf- 
und Abgabe und bei der MWeiterfpedition gelten für den internationalen Poftverfehr die in der 
Anlage enthaltenen befonderen Beftimmungen. 


Artikel 2. 
Münzmwährung, refpective Saldirung. 


Die Saldirung der Abrechnungen im Wechjelverfehre der Vereins-Poftverwaltungen (Artikel U 
des vevidirten Vereinsvertrages) geichieht, ſoferne nicht anderweitige Verftändigung befteht, in der 
Yandesmünge derjenigen Poflverwaltung, welche Saldo zu empfangen hat. 

Der hierbei in Folge von Gourödifferenzen , etwa eintretende Verluft wird von der zahlenden 
und der empfangenden Poftverwaltung zu gleichen Iheilen getragen. 


Artifel 3. 
Tranfitgebüßren. 


Zu den Gegenftänden, für welche Tranfitgebühren nicht anzufegen find (Artikel 15, b. des 
Vereinsvertrages) gehören auch Die vom Porto befreiten Briefpoft-Sendungen, ferner die Retour- 
briefe, die unrichtig inftradirten Briefe, die Kreuz> und Streifband-Sendungen, und die Waaren— 
proben, welche im internen Verkehre zwijchen zwei Gebietötheilen eines und defjelben Vereins— 
ſtaates vorkommen und durch dazwijchen liegendes Gebiet anderer Vereins - Poftverwaltungen 
tranfitiren. 
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Artikel 4, 
Beförderung mit der Briefpoft. 


Portopflichtige Brieffchaften ohne Werthsangabe unterliegen bis zum Gewichte von 4 Loth 
und ohne Unterfchied des Kormated durchweg der Behandlung ald Briefpoft-Sendungen ; ſchwerere 
aber und bis zum Gewichte von 16 Loth nur daun, wenn ed von dem Aufgeber durd einen 
Beiſatz auf der Adreſſe oder durch Frankirung mittelft Marken verlangt wird. 

Was die portofreien Gegenftände betrifft, jo werden die im Artifel 27 des revidirten Vereins— 
vertrages bezeichneten Gorrefpondenzen ohne Beichränfung auf ein beftimmtes Gewicht, die in den 
Artikeln 28 und 29 jened Vertraged aufgeführten Dienftcorrefpondenzen aber bis zum Gewichte 
von 1 Pfund einfchlieglih auch ohne ausdrüdlichen Beifag auf der Adreſſe mit der Briefpoft 
befördert, 

Außerdem find die aus dem Vereind-Auslande mit der Briefpoft eingehenden Sendungen 
ohne Unterſchied ded Gewichtes, in jo ferne die Vorfchriften über zollamtliche Behandlung nicht 
entgegen ftehen, mit der Briefpoft weiter zu befördern, und fowohl hinfichtlich der Tarirung, ala 
auch in Betreff des Portobezuges ald Briefpoft-Sendungen zu behandeln. 


Artikel 5. 
Unfranfirte und ungenügend franfirte Briefe. 


Unfranfirte Briefe follen zwar abgefendet werden, jedoch einen Zufchlag von 1 Silbergroichen 
oder 3 Kreuzern per Loth zur Portotare erhalten. 

Wenn Briefe unvollftändig mit Marfen oder geftempelten Couverts franfirt find, fo wird 
dafür dad Ergänzungs-Porto und der Zufchlag eingehoben. 

Bei Ermittlung des Werthed der verwendeten Marken u. ſ. mw. werden die Silbergrojchen 
ftetö zu 3 Kreuzern beiderlei Währung und umgekehrt, fo wie die Kreuzer der einen Währung 
für Kreuzer der anderen Währung gerechnet, und ed ift hiernach dad Grgänzungs- Porto ohne 
weitere Reduktion anzufegen. 

Der Zufchlag mit einem Silbergrofchen oder 3 Kreuzen per Loth aber ift bei ſolchen unge: 
nügend franfirten Briefen dann, wenn der Werth der verwendeten Marfen ꝛc. nicht einmal dem 
Betrage der einfachen Portotaxe für den Brief gleichfommt, für das Gefammtgewicht des leßteren, 
in anderen Fällen jedoch nur für die unberichtigten Lothe (Tarfäge) oder Theile von Lothen 
anzurechnen, 

Die Verweigerung der Nachzahlung ded Porto gilt für eine Verweigerung der Annahme des 
Briefed. 

Artifel 6. 


Kreuze oder Streifband-Sendungen. 
Für Kreuz= oder Streifband-Sendungen wird im Kalle der Vorausbezahlung und der vor: 


ſchriftmaͤßigen Bejchaffenheit ohne Unterfchied der Entfernung der gleichmäßige Sag von 1 Kreuzer 
(4 Silberpfennige) per Loth, ſonſt aber das gewöhnliche Briefporto at 
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Bei den mit Marken ungenügend franfirten Kreuz» oder Streifband-Sendungen wird das 
gewöhnliche Briefporto nebft Zufchlag ebenfalls nur für die unberichtigten Lothe oder Loththeile 
angefegt. Kreuz und Streifband-Sendungen werben jederzeit als zur Briefpoft gehörig behandelt 
und tarirt, und dürfen nur bis zum Gewichte von 16 Loth angenommen werden. 


Artikel 7. 
Baarenproben und Mufter. 


Für Waarenproben und Mufter, melche vorjchriftgemäß verpadt find, wird für je 2 Loth das 
einfache Briefporto nach) der Entfernung erhoben. 
Derlei Sendungen find bis zum Gewichte von 16 Loth ald Briefpoft-Sendungen zu behandeln. 


Artikel 8, 


Garantie 


Zur Ergänzung der Beitimmungen ded Artifeld 62 des revidirten Poftvereind-Vertragd wird 
feftgejeßt, daß für Beſchaͤdigung am Inhalte einer Sendung die Poftverwaltungen nur dann zu haften 
haben, wenn eine vorhandene äußerlich erkennbare Beichädigung in unzweifelhafter unmittelbarer 
Beziehung zu der vorhandenen inneren Beichädigung fteht. 

Außer diefem Falle tritt die Haftpflicht einer Poftverwaltung wegen bed Inhalte nur dann ein, 
wenn ihr ein beſonderes Verſchulden und die gejchehene Auflieferung eined unbefchädigten Inhalte, 
ſowie deſſen gehörige Verpackung, vollftändig nachgewiefen wird. 

Für Verlufte und Beichädigungen, welche auf dem Trandporte durch eine dem Vereine nicht an- 
gehörige Beförderungsanftalt eintreten, findet ein Erſatzanſpruch, den Bereins-Poftverwaltungen 
gegenüber, nicht Statt. Dagegen haben bei dießfallſigen Reklamationen zunächkt diejenigen Poftan- 
falten, von welchen die Sendungen unmittelbar dem Audlande zugeführt worden find, den Aufgeber 
zu vertreten, und bemjelben, falls ihre Bemühungen erfolgloß bleiben follten, alle vorliegenden 
Mittel (Urkunden über die Ablieferung der Sendung n. ſ. w.) an die Hand zu geben, welche ihn 
in den Stand fegen fönnen, feine Anſprüche der ausländifchen Beförderungsanftalt gegenüber 
felbft weiter zu verfolgen. 


Artikel 9. 
Nachnahmen. 


Die Beſtimmung in dem Abſatze 2 des Artikels 63 des revidirten Vereinsvertrages wird 
dahin modificirt, daß die Ausbezahlung des Nachnahmebetrages am Orte der Aufgabe im Allge— 
meinen und ſelbſt bei einer vorſchriftwidrig verzögerten Einſendung der Rückſcheine nicht eher 
verlangt werden kann, ald bis der Rückſchein mit der Bemerfung, daß die Einlöfung erfolgt fei, 
zurüd gekommen: ift, 
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Artikel 10. 


Zurüdforderung von Boftfendungen durch den Aufgeber. 


Der Abfender ift befugt, über die der Poftanftalt zur Beförderung übergebenen Sachen jo 
fange auf feine Koften zu verfügen, als folche nicht an den von ihm bezeichneten Empfänger 
übergeben worden find. 


Artifel 11. 


Aufhebung einzelner Artifel des revidirten Poftvereind- Vertrages, 


Die Artifel 19, 21, 22, 23, 33 und 71 des revidirten Poſtvereins-Vertrages treten außer 
Geltung. 


Artikel 12, 


NRatififation und Dauer bed Nachtrages. 


Die Ratififationen der gegenwärtigen Vereinbarung, weldhe am 1. Januar 1856 in's Leben 
treten, und von gleicher Dauer fein foll, wie ber revidirte Poftvereind-Vertrag, werben bis 1, De- 
zember ‚1855 erfolgen. 


Wien, den 3. September 1855. 


Für Defterreidh : 


Preußen: 
Bayern: 
Sadjen: 
Hannover: 
Würtemberg: 
Baben: 
Luremburg : 


Braunſchweig: 
Medienburg Schwerin: 
Medlenburg-Steelig : 


Oldenburg: 
Lübel: 
Bremen: 


Hamburg: 


bad Thurn und Taris’jche Poftgebiet: 


(L. 8.) Max Löwentbal. 
(L. 8.) Auguft Viertbaler. 
(L. S.) Earl Adolph Megner. 
(L. 8.) Sofepb Baumann. 
(L. 8.) Anton von Zabn, 
(L. 8.) Auguſt Friesland. 
(L. 8.) Theodor Knapp. 
(L. 8.) Hermann Zimmer, 
(L. 8.) Earl Adolph Mesner, 

vi substitutionis. 
(L. 8.) Friedrich Earl Auguft Nibbentrop, 
(L. 8.) Friedrich von Pritzbuer. 
5.) Hermann Lingnan, 

vi substitutionis, 
(L. 8.) Johann Theodor Gieske. 
(L. 8.) Hermann Lingnan. 
(L. 8.) Auguft Friesland, 
in Vertretung. 

(L. 8.) Earl Guftav Hende. 
(L. 8.) Dr. Ludwig Bang. 
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Beftimmungen 
über bie 


äußere Sefchaffenheit und die Behandlung 


ber Poſtſendungen. 


$. 1. 
Allgemeine Befhaffenheit der Poftlfendungen. 


Die im BVereindverfehre mit der Poft zu verfendenden Briefe, Gelder und Güter müfjen nach 
Maßgabe der nachfolgenden Beftimmungen gehörig adrejfirt und gezeichnet (fignirt), und haltbar 
verpadt und verfchloffen fein, 


8. 2. 
Adreſſe. 


Die Adreſſe muß den Beſtimmungsort, ſo wie die Perſon Desjenigen, an welchen die Zu— 
ſtellung erfolgen ſoll, ſo beſtimmt bezeichnen, daß jeder Ungewißheit darüber vorgebeugt wird. 

Die gilt auch bei ſolchen mit poste restante bezeichneten Gegenſtänden, für welche die Poſt 
Garantie zu Teiften hat. Bei gewöhnlichen Briefen mit dem Vermerk „poste restante* darf ftatt 
des Namens des Empfängers eine Angabe in Buchftaben, Ziffern u. ſ. w. angewendet fein. 


8. 3, 
Außenfeite ber Briefe. 


Außer den, auf die Beförderung oder Beftellung einer Sendung bezüglichen Angaben darf 
noch der Name oder die Firma des Abfenderd, ſonſt aber foll Feine, einer brieflihen Mittheilung 
gleich zu achtende Notiz auf der Außenfeite enthalten fein. 

Im Zuwiderhandlungsfalle kann ausnahmöweife die Beförderung eintreten, in fo ferne nach 
dem Ermeſſen des Poftbeamten der Annahmeftelle aus der Notiz unzweifelhaft erhellet, daß damit 
weder eine Entziehung des Porto, noch eine Injurie oder ſonſt ftrafbare Handlung beabjichtiget 
wird, 


XII. 97 


6. 4, 
Begleitbrief bei Fahrpoſt-Sendungen. 


Jeder Fahrpoft-Sendung, mit Ausnahme derjenigen in Brief- oder ähnlicher Borm biß zum - 
Gewichte von 16 Loth, muß ein Begleitbrief heigegeben fein, welcher mit Geld oder fonftigen 
Gegenftänden von angenebenem Werthe nicht beſchwert fein darf, übrigens entweder aus einem 
förmlich verfchloffenen Briefe oder einer bloßen Adreſſe beftehen Fan, mindeftend jedoch aus einem 
PViertel-Bogen Papier gefertiget fein muß. 


$. 5. 
Erfordernifje eines Begleitbriefes. 


Auf dem Begleitbriefe oder der Begleit-Adreffe muß die äufere Befchaffenheit der Sendung 
(eine Kifte bloß, eine Kifte in Leinen, ein Faß u. }. w.), ferner bie Bezeichnung (Signatur), und 
wenn der Werth deflarirt wird, die Werthsangabe, enthalten fein. Der Begleitbrief oder die Be- 
gleit-Adrefje muß mit einem Abdrucke deſſelben Petjchaftes, mit welchem die Sendung verfchlofjen 
ift, verjehen fein. 

$. 6. 
Mehrere Fahrpoſtſtücke zu einem Begleitbriefe. 


Zu einem Begleitbriefe können zwar mehrere Stücke gehören, jedoch nicht zugleich Stüde 
mit und folde ohne MWerthöveflaration. 

Gehören mehrere Stüde mit Werthödeflaration zu einem Begleitbriefe, jo muß auf dem— 
felben der Werth von jedem Stüde bejonderd angegeben fein. 


8. 7. 
Signatur, 


Die Bezeichnung (Signatur) einer Sendung muß entweder aus der vollftändigen Adreſſe 
oder aud mehreren großen lesbaren Buchftaben oder Zeichen, darf aber niemald aus Nummern 
alfein beftehen, diefelbe muß den Beftimmungsort übereinftimmend mit der Bezeichnung auf dem 
Begleitbriefe enthalten. 

Bei nach- oder zurüczufendenden Poftfendungen muß die Bezeichnung des Beftimmungsortes 
von der Boftanftalt Foftenfrei entprechend abgeändert werden. 

Die Signatur muß dauerhaft und haltbar fein. 


$. 8. 
Verpadung. 


Die Verpafung der Sendungen muß nad) Maßgabe der Länge der Transportftrede, des 
Umfanged der Sendung und ber Beichaffenheit ded Inhalte haltbar und fichernd eingerichtet fein. 
Bei Gegenftänden von geringerem MWerthe, welche nicht unter Druck leiden, und nicht Fett 
oder Feuchtigkeit abjegen, daher auch bei Schriften- oder Acten-Sendungen, genügt im Allgemeinen 
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bei einem Gewichte bis zu ungefähr ſechs Pfund, wenn die Dauer des Transporte verhältniß- 
mäßig furz ift, eine Gmballage von haltbarem Padpapier mit angemeffener Verjchnürung. 

Auf größere Entfernungen zu verfendende Gegenftände, ſowie alle ſchwerere Bahrpoft-Gegen- 
ftände, müfen, in fo ferne nicht der Inhalt und Umfang eine andere feftere Verpackung erfor- 
dert, mindeftend in mehrfache Umſchläge von ftarfem Packpapier verpackt jein. 

Sendungen von bedeutenderem Werthe, insbeſondere ſolche, welche durch Naͤſſe, Neibung oder 
Drud leicht Schaden nehmen, 3. B. Spiten, Seidenwaaren u. ſ. w. müſſen nad Maßgabe ihres 
MWerthes, Umfanges und Gemichtes in genügend ficherer Weife in Wachsleinwand, Pappe (Papp— 
deckel), in gut beichaffenen und nach Umſtänden emballirten Kiften u. f. w. verpadt fein. 

Sendungen mit einem Inhalte, welcher anderen Poftfendungen fehädlich werben koͤnnte, -müffen 
fo verpadt fein, daß eine ſolche Beichädigung fern gehalten wird. Mit Flüffigfeiten angefüllte 
Eleinere Gefäße (Flaſchen, Krüge u. |. w.) "find noch befonders in ftarken Kiften, Kübeln oder 
Körben zu verwahren. Fäffer, in denen Flüffigfeiten zur Verfendung kommen, müſſen flarf bereift 
und die Reifen gehörig befefliget fein. 

Sendungen von Blutegeln müſſen fo bejchaffen fein, daß von dem Inhalte des Gefäßes 
nichts herausdringen fann. 

Mird eine Verſchnürung angebracht, jo muß diefelbe jo bejchaffen und feftgefiegelt fein, daß 
fie ohne Verlegung der Sendungen und der Siegel nicht abgeftreift oder geöffnet werben kann. 


8. 9. 
Verſchluß. 


Der Verſchluß einer jeden Poſtſendung muß haltbar und ſo eingerichtet ſein, daß ohne Be— 
ſchaͤdigung oder Eröffnung deſſelben dem Inhalte nicht beizukommen iſt. (Wegen der Kreuz- und 
Streifband-Sendungen, jomwie der Mufter-Sendungen, vergleiche 88. 13 und 14.) 

Der Verſchluß einer jeden Fahrpoſt-Sendung, mit Ausnahme der undeflarirten in Brief- 
oder ähnlicher Form bis zum Gewichte von 16 Loth, ſowie der Vorfhuß- und Einzahlungs- 
Briefe, muß in Befeftigung der Schlüffe durch Siegellack mit Abdruck eines ordentlichen Petjchaftes 
beſtehen. 

Briefe mit deklarirtem Werthe (wegen der Geldſendungen, fiehe $. 10) müſſen mit einem 
Kreuz⸗Couvert und mit fünf Siegeln verſchloſſen fein. 


$. 10. 
Verpadung und Berfhluß der Geldjendungen. 


Briefe mit Geld oder Geldeswerth (Gold, Silber, Papiergeld, Werthpapiere u. ſ. w.) müſſen 
mit einen haltbaren Kreug-Gouvert verfehen und mit fünf Siegen gut verfchloffen fein. 

Geldftüce, welche in Briefen verfandt werden, müſſen in Papier oder dergleichen eingefchlagen, 
und innerhalb des Briefed jo befefliget fein, daß eine Veränderung ihrer Lage während bes Trans— 
portes nicht Statt finden fann. 
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Briefe mit baarem Gelde dürfen das Gewicht von 8 Loth, Briefe mit Papiergeld das Gewicht 
von 16 Loth nicht überfteigen. 

Schwerere Geldſendungen find in Badeten, Beuteln, Riften oder Faͤſſern feft zu verpaden. 

Sendungen bis zum Gewichte von 3 Pfund, foferne der Werth bei Papiergeld nicht 3000 
Thlr. oder 5000 fl. und bei baarem Gelde nicht 300 Thlr. oder 500 fl. überfteigt, dürfen in 
Badeten von ftarfem, mehrfach umjchlagenen und gut verjchnürten Papier verjendet werden, 

Bei fchwererem Gewichte und bei größeren Summen muß die äußere Verpadung in halt- 
barem Leinen, Wachsleinwand oder Leder beftehen, gut umfchnürt und vernäht, und bie aus— 
wendige Naht verfiegelt jein. 

Geldbeutel (Säde), welche feine weitere Berpadung erhalten, müfjen von wenigftend doppelter 
Leinwand, die Nath darf nicht auswendig, der Kropf nicht zu Furz, und da, wo der Knoten gejchürzt 
ift, und außerdem über beiden Schnur-Enden muß das Siegel deutlich aufgedrüdt fein, Die Schnur, 
welche den Kropf umgiebt, muß dur den Kropf ſelbſt hindurch gezogen werben. Dergleichen 
Sendungen jollen nicht über 50 Pfund ſchwer fein. 

Die Geldkiſten müfjen von ftarfem Holz angefertiget, qut gefügt und feſt vernagelt fein, oder 
gute Schlöffer haben; fie dürfen nicht mit überftehenden Dedeln verjeben, und Eifenbefchläge 
müſſen feft und bdergeftalt eingelafien jein, daß fie andere Gegenitände nicht zerfcheuern fönnen. 
Ueber 50 Pfund ſchwere Kiften müfjen gut bereift und mit Handhaben (Handſchlingen) verfehen fein. 

Die Geldfäfjer müſſen gut bereift, die Schlußreifen angenagelt, und an beiden Böden ber- 
geftalt verfchnürt und verfiegelt fein, daß ein Deffnen des Faſſes ohne Verlegung der Umfchnürung 
oder des Siegels nicht möglich ift. 

Bei Padeten mit baarem Gelde in größeren Beträgen muß der Inhalt gerollt fein. Gelder 
in Faͤſſern oder Kiften müfjen in Beuteln oder Padeten verpadt fein. J 


8. 11. 
Bon der Poſtbeförderung ausgeſchloſſene Gegenſtände. 


Zur Verſendung mit der Poſt dürfen nicht aufgegeben werben Gegenftänbe, deren Beför- 
derung mit Gefahr verbunden ift, namentlich alle durch Reibung, Luftzubrang oder Drud und 
ſonſt feicht entzündliche Sachen, ſowie ägende Flüffigfeiten, Dahin gehören 3. B. Schiehpulver, 
Beuerwerfö-Begenftände, Reib- oder Streichzünder, Schießbaummolle, Phosphor, Knallgold, 
Knallfilber, Knallquedfilber, Aether oder Naphta, Mineralfäuren u. j. mw. 

Diejenigen, welche derartige Sachen unter unrichtiger Declaration oder mit Verſchweigung 
de3 Inhaltes der Sendung zur Poft aufgeben, Haben — vorbehaltlich der Beftrafung nach den 
Landesgeſetzen — für jeden daraus entftehenden Schaden zu haften. 


$. 12, 
Zur Poftbeförderung bedingt zugelafjene Gegenftände, 


Flüffigfeiten, deigleihen Sachen, die dem fchnellen Verderben und der Fäulniß ausgeſetzt 
find, unförmlich große Gegenftände, fowie Bäume, Sträucher und dergleichen, ferner lebende 
Thiere, können von den Poftanftalten zurückgewieſen werden. 

13 
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Für dergleichen Gegenftände, wenn biefelben dennoch zur Beförderung angenommen werden, 
fowie für Teicht zerhrechliche Gegenftände und für in Schachteln verpackte Sachen, leiſtet die Poft- 
verwaltung feinen Erfag, wenn durch die Natur des Inhaltes der Sendung oder durch die Be- 
ſchaffenheit der Verpadung auf dem Trandporte eine Beichädigung oder ein Verluſt entftanden ift. 

Wenn Flüffigkeiten als folche nicht deklarirt find, fo Hat der Abfender den Schaden zu 
erſetzen, welcher in Folge der Beförderung derartiger Sendungen anderen Poftgütern verurjacht wird. _ 

Das Gewicht einer Fahrpoft-:Sendung ſoll im Allgemeinen 100 Pfund nicht erheblich - über- 
fteigen, Den einzelnen ‘Poftverwaltungen bleibt unbenommen, fi wegen Annahme eines höheren 
Marimalgewichtes für den gegenfeitigen Verkehr zu verftändigen. 


8. 13. 
Kreuzband-Sendungen. 

Zeitungen, Journale, periodiſche Werke, Druckſchriften, durch den Druck, durch Lithographie 
oder Metallographie vervielfältigte Muſikalien, Kataloge, Profpecte, Preiscourante, Rotterie-Gewinn- 
liften, Ankündigungen und jonftige Anzeigen, defgleichen Gorrecturbogen ohne beigefügtes Manu- 
feript, müffen, wenn die Kreuzband-Tare Anmendung finden ſoll, uneingebunden oder brofchirt 
unter fchmalem Streif= oder Kreugband eingeliefert werden. 

Uebrigens muß dad Streif= oder Kreuzband dergeftalt angelegt fein, daß dasſelbe abgeftreift, 
und die Beichränfung des Inhaltes der Sendung auf Gegenftände, deren Verſendung unter Band 
geftattet ift, erkannt werden kann. 

Die Verfendung der bezeichneten Gegenftände unter Streif- oder Kreuzband iſt unzuläffig, 
wenn diefelben nach ihrer Fertigung durch Drud u. ſ. w. außer der Adreſſe gefchriebene oder auf 
andere Weife, 3. B* durch Stempel oder Drud, beigefügte Ziffern oder Zufäge erhalten haben. 
Es kann jedoch den Preidcouranten, Gireufaren und Empfehlungsfchreiben Adreffe, Datum und 
Namendunterjchrift, der äußeren Adreſſe eines Streif= oder Kreuzbandes der Name oder die Firma 
des Abjenderd und den Gorrecturbogen können Aenderungen und Zufäße, welche zur Gorrectur 
gehören und auf dieſe ich beichränfen, hinzugefügt werben. 

Diehrere Eremplare unter einem Streif= oder Kreuzbande müfjen im Kalle der Unterjchrift von 
einem und demjelben Abjender (Birma) unterzeichnet und dürfen nicht mit verfchiedenen Adreſſen oder 
bejonderen Adreßumſchlaͤgen verſehen jein. 

Gireulare von Handlungshäufern dürfen mit der Handjchriftlichen Unterzeichnung der Firma von 
mehreren Theilnehmern der Handlung verfehen fein. 

Kreuzband-Sendungen, bei denen die Adreffe nicht nur den eigentlichen Adreſſaten bezeichnet, 
jondern zugleich die Beftimmung enthält, daß die Sendungen auch anderen Perfonen mitgetheilt 
werden jollen, find, wenn fie am Schalter aufgegeben werden, zurüdzumeifen, wenn im Brieffaften 
vorgefunden, mit dem vollen Briefporto zu belegen. 


$. 14. 
Waarenproben=- und Mufterfendungen. 
Waarenproben und Mufter müfjen, wenn auf die dafür zugeftandene Porto-Ermäßigung An- 


% 
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Spruch gemacht wird, dergeftalt verpadt fein, dab die Beſchraͤnkung des Inhaltes auf diefe Gegenftände 
leicht erfichtlich if. 

Diefen Sendungen darf, wenn die ermäßigte Tare eintreten fol, nur ein einfacher Brief bei- 
gefügt oder angehängt fein, welcher bei der Austarirung mit der Waarenprobe oder dem Mufter 
zufammen zu wiegen ift. 

Iſt der Brief ſchwerer, oder find die Waarenproben oder Mufter in den Brief gelegt, jo wird die 
Sendung, d. h. Brief und Probe zufammen, ald gewöhnlicher Brief tarirt. 


$. 15. 
Recommandirte Briefe. 


Wuͤnſcht der Abfender einer recommanbdirten Briefpoftfendung die von dem Adreſſaten aus— 
zuftellende Empfangsbefcheinigung (Ablieferungsfchein, Retour-Recepiffe) zu erhalten, jo muß ein 
ſolches Verlangen durch die Bemerfung: „gegen Ablieferungsſchein“ („Retour-Recepiſſe“) auf 
der Adreſſe ausgedrückt fein. 

Wird ein Brief, welcher unzweifelhaft als recommandirter Brief zu erfennen ift, wie ein 
gewöhnlicher Brief zufpedirt, fo ift derfelbe von der empfangenden Poftanftalt als recommandirter 
Brief zu behandeln, und ift dieß der zufpebirenden Poftanftalt zurückzumelden. 


$. 16. 
Declaration. 


Die Declaration ded Werthes einer Sendung muß, wenn fie im Falle des Verluftes oder 
der Bejchädigung der Sendung bei der Grfagleiftung maßgebend fein ſoll, bei Briefen mit Geld 
oder fonftigem Inhalte von Werth auf der Adreſſe des Briefes, und bei anderen Sendungen ſowohl 
auf der Adrefje des Begleitbriefed, ald auf der Sendung bei der Signatur, angegeben werden. 

Die Declaration ded Werthed einer Sendung hat in jevem einzelnen Vereinsbezirke nach der, in 
demfelben beftehenden Silberwährung zu erfolgen. 

Befteht eine Geldjendung aus fremden Geldforten oder aus Goldmünzen, jo hat der Aufgeber 
(und aushilfsweife der annehmende Poftbeamte) die Reduction vorzunehmen und den Werth ber 
Sendung auf der Adreſſe in Silber-Gourant auszudrüden. Bei Werthfendungen aus Ländern außer 
halb des Poftvereined erfolgt die Neduction in die landesübliche Sifberwährung durch die Ein- 
gangs-Gränz-Poftanftalt. 

$. 17. 
Dur Erprejjen zu beftellende Briefe 


Briefe, welche jogleich nad) der Anfunft den Adreſſaten befonderd zugeftellt werden follen, 
müfjen auf der Adreſſe wörtlich den Vermerk: „durch Expreffen zu beitellen“ enthalten. 
$. 18. 
Nahfendung der Poftfendungen. 


Hat der Adreſſat feinen Aufenthalts- oder Wohnort verändert, und ift fein neuer Aufent- 
13. 
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halts⸗ oder Wohnort bekannt, jo werden ihm Briefpoſt-Gegenſtaͤnde nachgejenbet wenn er micht 
eine andere Beftimmung ausdrücklich getroffen hat. 

Bei Sahrpoft-Sendungen, mit Einfchluß der Vorſchußbriefe und der Briefe, worauf Baar- 
zahlungen ftattgefunden haben, erfolgt die Nachſendung nur auf ausdrüdliches Verlangen des 
Abjenderd oder, bei vorhandener Sicherheit für Porto und Auslagen, auch des Adreflaten. Legterer 
ift in ſolchem Kalle von dem Vorliegen einer Sendung amtlich und portofrei in Kenntniß zu fegen- 


$. 19. 
Unbeftellbare Poſtſendungen. ir: 


Briefe und andere Sendungen find für umbetellbar zu erachten: 

1, wenn der Adreffat am Beitimmungsdorte nicht zu ermitteln und die Nachjendung nach 
vorftehendem $. 18 nicht möglich oder nicht zuläffig ift; 

2. wenn die Sendung mit dem Vermerke „poste restante“ verfehen ift, und nicht binnen 
3 Monaten, vom Tage ded Einlangens an gerechnet, von der Poft abgeholt wird; 

3. wenn eine Sendung mit Poftvorfchuß, auch wenn fie mit it poste restante bezeichnet ift, 
innerhalb 14 Tagen nicht eingelöst worden ift; 

4. wenn die Annahme verweigert wird, 

Bevor in dem Falle ad 1. eine Sendung mit oder ohne Werthödeclaration deßhalb ald un- 
beſtellbar angejehen wird, weil mehrere dem Adrefjaten gleichbenannte Perfonen im Orte fich 
befinden und der wirfliche Empfänger nicht ficher zu unterjeheiden ift, muß der Begleitbrief nach 
dem Aufgabeorte zurüdgefandt werden, um den Abjender, wenn derfelbe an der äußeren Bejchaffen- 
heit des Begleitbriefes erfannt oder fonft auf geeignete Weiſe ermittelt werden kann, zur näheren 
Bezeichnung des Adrefjaten zu veranlafien. Die Ueberfendung des Begfeitbriefes geſchieht zwifchen 
den Poftanftalten unter Gouvert und als Poftjache. 

Alle anderen Poftjendungen find, wenn fie als offenbar unbeftellbar erfannt find, ohne 
Verzug nad) dem Aufgabeorte zurüczufenden. Nur bei Sendungen, die einem fchnellen Verderben 
unterliegen, muß, foferne nach dem Ermeſſen der Abgabe-Boftanftalt Grund zu der Beſorgniß 
vorhanden ift, daß dad Verderben auf dem Rückwege eintreten werbe, von der MRüdfendung abge 
fehen werden, und die Veräußerung des Inhaltes für Rechnung des Aufgebers erfolgen. 

In allen vorgedachten Fällen ift der Grund ber Zurüdjendung, oder eintretenden Falles, 
daß und weßhalb die Veräußerung erfolgt fei, auf dem Begleitbriefe zu vermerken. 

Die zurüczufendenden Gegenftände dürfen nicht ‘eröffnet, müflen vielmehr noch mit dem, 
vom Aufgeber aufgedrüdten Siegel verfchlofien fein. Eine Ausnahme Hiervon tritt nur ein, 
bezüglich der Briefe, welche von einer Perſon gleichlautenden Namens irrthümlich geöffnet wurden, 
und bezüglicd; der Briefe, welche Loofe oder Offerten zu verbotenen Glücksſpielen enthalten, die 
von den Adrefjaten nach den für fie geltenden Landeögejegen nicht benügt werden dürfen. Bei 
irrthümlicher Gröffnung von Briefen durch Berfonen gleichlautenden Namens ift übrigens, foferne 
dieß möglich ift, eine von legteren jelbft unter Namendunterfchrift auf die Rückſeite des Briefes nieder- 
zufchreibende bezügliche Bemerkung beizubringen. 
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$. 20. 
Einziehung des Porto für Netourbriefe. 

Die Aufgabe-Poftanftalt erhebt bei Ausfolgung eines Retourbriefes an den Aufgeber ihr Porto 
in dem Betrage, mie es in ihrer eigenen Währung tarifmäßig beſtimmt ift, nicht aber in einer 
Reduktion aus der fremden Währung. 

$. 21. 
Porto- Erhebung für nachzuſendende Retourbriefe. 


Retourbriefe, die vom Aufgabeorte an einen anderen Wohnort des Aufgeberd zu fenden find, 
müſſen ohne Anja von Porto für die neue Beförderungäftrede nachgefendet werden. 


$. 22. 
Baare Einzahlungen. 


Den Beträgen, welche zur Wiederauszahlung an einen beftimmten, innerhalb des Vereinsgebietes 
wohnenden Empfänger eingezahlt werden (baare Einzahlungen), muß ein einfacher gewöhnlicher Brief 
oder ein lediges Gouvert beigegeben werben. 

Baare Einzahlungen auf Sendungen unter Band, Sendungen mit Waarenproben, auf refom- 
mandirte Briefe, auf Briefe mit declarirtem Werthe und auf Begleitbriefe zu Padeten mit und ohne 
MWerthödeclaration zu leiſten, ift unzuläjfig. 

Auf der Adreſſe des Briefes oder Couverts muß der Empfänger genau — und der Betrag 
der baaren Einzahlung mit den Worten: 

„Hierauf eingezahlt... .. 
vermerkt, die Thaler- oder Gufdenfumme auch in Zahlen und in Buchftaben ausgedrückt fein. 

Die Gebühr wird erhoben nad der Währung der Poftanftalt des Ortes der Einzahlung. 

Die Vergütung der Baarzahlung von einer Bereind-Poftanftalt an die andere erfolgt in den 
Karten wie die Vergütung von Weiterfranfo. 


$. 23. 
Vorſchußſendungen. 
Briefe und ſonſtige Sendungen, auf welchen eine Nachnahme haftet (Vorſchußſendungen, Poft- 
vorſchüſſe), müflen auf der Adreſſe den — mit den Worten: 
„Vorſchuß oder Nachnahme . 
und die Thaler= oder Guldenfumme in Zahlen — in Buchſtaben ausgedrückt enthalten. 
$. 24. 
Frankirungs-Vermerk. 
Briefe u. ſ. w., auf deren Adreſſe der Frankirungs-Vermerk (frei, franco, fr. ꝛc.) durchſtrichen, 


radirt oder abgeändert iſt, find bei der Annahme zurückzuweiſen; werden Briefe mit einem ſolchen oder 
mit einem nicht durchftrichenen u. j. w. Frankirungs-Vermerke im Brieffaften vorgefunden, ohne daß 
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das Porto dafür durch Freimarken oder geſtempelte Briefcouverts entrichtet worden iſt, ſo wird die 
Ungiltigkeit des Frankirungs-Vermerkes amtlich atteſtirt. 


$. 25. 
Mit fremden Freimarfen verjehbene Briefe, 


Wenn in einem Bereindgebiete Briefe mit Franfomarfen oder geftempelten Couverts eines 
anderen Gebiete zur Poft fommen, jo find jolche Briefe wie unfranfirte Briefe zu behandeln, 
und die fremden Marken als ungiltig zu bezeichnen. 

Sind aber dergleichen Briefe nach demjenigen Vereinsgebiete beftimmt, welchem die Marfen 
ober die geftempelten Couverts angehören, fo zieht die empfangende Poftanftalt von dem Adrefjaten 
nur dad, nad Abzug des Werthes der Marfen oder des Gouvertö verbleibende Porto ein, -oder 
vergütet auf fonftige Weiſe dem Adreſſaten den Werth der unnüg verwendeten Marfen, 


$. 26. 
Briefe, welde an Poftanftalten couvertirt find. 


Wenn Briefe unter Gouvert an Poftanftalten zur Diftribution oder MWeiterbeförderung ge- 
ſchickt werden, jo find folche Briefe nicht zurüdzufenden, fondern, und zwar ohne Rückſicht darauf, 
ob die ganze Sendung franfirt geweſen oder nicht, einzeln mit dem vollen Briefporto zu belegen. 
Für die von den Aorefjaten nicht angenommenen Briefe hat der Aufgeber das angefegte Porto zu 
entrichten. 

$. 27. 


Einziehung der Beftellgebühr vom Abſender. 

Bon den Adreffaten nicht berichtigte Beftellgebühr darf an den Aufgeber der Poftfendung nicht 
zurüdgerechnet werben. 

Nach erfolgter Verftändigung zwifchen den betheiligten Poftverwaltungen ſoll jedoch geftattet 
fein, für Briefe von Privaten an Behörden die Betellgebühr vom Aufgeber einzuheben, und als 
Meiterfranfo an die bezugsberechtigte PVoftanftalt zu vergüten. 

$. 28. 
Gebührenfreie Anrechnung von Poſtgefällen. 


Für die Anrechnung von Poftgefällen irgend welcher Art, welche von dem Abjender nicht 
voraus entrichtet worden find, darf der Anfag und die Einziehung einer Profuragebühr auch in 
dem Kalle nicht erfolgen, wenn vorjchriftmäßig die betreffenden Gefälle bei der Auflieferung der 
Sendung zur Poft hätten voraudbezahlt werden müfjen. 


6. 29. 
Lagergeld. 


Die Poſtverwaltungen derjenigen Vereinsbezirke, in denen geſetzlich die Erhebung von Lager- 
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geld für ſolche Kahrpoft-Gegenftände vorgefchrieben ift, welche längere Zeit bei der Poftanftalt auf- 
bewahrt werden müffen, dürfen für unbeftellbare, nach dem Abgangsorte zurüdzufendende Fahrpoſt- 
Sendungen dieſes Lagergeld nicht in Anrechnung bringen. 


8. 30. 
Wiegen der Poftfendungen. 


E3 werden gewogen und mit dem Gewichte bezeichnet: 

1. die portopflichtigen Briefe, Briefe mit Waarenproben oder Muftern und Sendungen unter 
Band, jo ferne dad Gewicht diefer Gegenftände das einfache Driefgewicht überfteigt ; 

2. Briefe mit Geld oder beflarirtem Werthe, und 

3. jonftige Fahrpoſtſtücke jeder Art. 

Das ermittelte Gewicht wird auf den Brief oder Begleitbrief oben links in der Ecke mit Tinte 
notirt; dad Gewicht mehrerer Stüde zu einem Begleitbriefe wird neben oder unter einander in 
der vom Abjender bei Aufzählung der einzelnen Stüde beobachteten Reihenfolge notirt. Pfundtbeile 
werden in Lothen, Loththeile in förmlichen Brüchen ausgedruückt. In denjenigen Vereinsſtaaten, 
in welchen dad Zollgewicht nicht in Anwendung ift, wird dad ermittelte Landeögewicht auf den 
Adrefien (bei Geld- und Werthiendungen fo genau wie möglid) in Zollgewicht reducirt. 


$. 31. 


Stempeln der Briefe «. 


Geftempelt werden: 
1. die Briefe, Briefe mit Waarenproben, Sendungen unter Band, Fleinere Bahrpoft-Sen- 
dungen ohne Begleitbrief, und die Begleitbriefe 
mit dem Aufgabeftempel de8 Ortes und Datums der Einlieferung 
auf der Adrefje oben rechts; 
2. die refommandirten Briefe, Briefe mit MWaarenproben und Kreuzband-Sendungen 
mit dem Stempel „Refommandirt (Charge, refomm.)“ 
in rother Farbe (deigleichen auch beim Eingange diefer Sendungen vom Auslande) ; 
3. diefelben Gegenftände, mie ad 1 und 2 jo meit ald thunlich bei der Uebernahme vom 
Auslande oder von der Boftanftalt eines anderen Vereinsſtaates 
mit dem Stempel ded Ortes und Datums der übernehmenden Boftanftalt 
auf der Ruͤckſeite; 
4, die Freimarfen 
mit dem landesüblichen Entwerthungäftempel. 
63 bleibt den einzelnen DVereinditaaten unbenommen, außerdem bei franfirten Briefen einen 
Frankirungsſtempel, und bei unfranfirten Briefen einen die Höhe des Porto anzeigenden Stempel 
(in blauer Karbe) anzuwenden. 
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$. 32. 
Branfo-Verzeihnung. 


Wenn Poftjendungen nicht mit Marken oder geftempelten Couverts franfirt find, jo ift das 
baar erhobene Franko auf der Adreife der Briefe, Begleitbriefe oder Adrefpadete unten linfs in 
der Ede in Kleinen Zahlen roth zu vermerken, und, nöthigenfalld an diejer Stelle das Franko— 
zeichen hinzuzufügen. 2 

Das außer dem Franfo erhobene Weiterfranfo wird in jo vielen Beträgen, ald Boftverwal- 
tungen an demjelben Theil nehmen, in Bruchform unter das Franko gefebt. 

Bei Briefen nach dem Auslande, welche mit Marken franfirt find; ift dad fremde Franko 
unten links mit dem Beifage: „Weiterfranfo” („W. F.“) anzufegen. 


$. 33. 
Retour-Recepiffe. 


Den refommanbirten Briefen wird nur in dem Kalle, wenn der Abſender den vollzogenen 
Ablieferungdfchein (Retour-Recepifje) verlangt hat, das Formular dazu nad folgendem Mufter 
gleich am Aufgabeorte beigefügt. 


Formular. 
Borberfeite) 

Des Empfängers 
Stand Name Wohnung. 
g 8 Daß ih Endesunterſchriebener von de Poſt⸗ 

— — — 

Ei *  bierfelbft einen refommanbdirten Brief aus 

SA von, 

=® richtig erhalten, beſcheinige hiermit 

= = 

25 den 18 

85 

53 Vollzogen nach dem Aufgabeorte des Brieſes zurückzuſenden. 
(Rüdfeite) 

Netour:Necepifle 
nad 
8. 34, 


Behandlung der Nahnahme-Sendungen. 


Denjenigen Sendungen, auf welchen eine Nachnahme (ein Poſtvorſchuß) haftet, find am 
Aufgabeorte Ruͤckſcheine nah unten ftehendem Formulare beizufügen, welche von der Abgabe 


XII. 107 


Poftanftalt nach der Einlöfung ded Vorſchuſſes ohne Verzug, oder im Falle der Nichteinlöfung, 
fpäteftend nach vierzehn Tagen zugleich mit der nicht eingelösten Sendung nach dem Aufgabeorte 
mit dem Vermerke über die erfolgte oder nicht erfolgte Einlöfung zurüdzufenden find, 
Bei längeren Ausbleiben des Rückſcheines hat die Poftanftalt am Aufgabeorte ihrer vorge- 
ſetzten Poftbehörde behufs der Abftellung der Unregelmäßigfeit Anzeige zu erftatten. 


Formular, 
(Borberfeite) 
NHückfchein über Poſtvorſchuſt⸗Gegenſtände. 

D Poſt zu wolle hierunter bemerfen,, ob d mit der heutigen Poſt 
dahin abgehende an in worauf Poſtvorſchuß haften, eingelöfet 
worden ift, oder nicht? 

den ten 18 
Poft- L 
Die oben erwähnte Vorfhuß-Sendung it am tem hier eingegangen und 
eingelöfet worden, 
den ten 18 
Poft- ” 
(Rüdjeite,) 
Vorſchuß⸗Rück ſchein 
nach 
$. 35. Fr 


Bezeihnung der Kahrpofl-Sendungen. 


Alle mit einem Begleitbriefe verjehenen Kahrpoft-Sendungen find bei der Aufgabe-Poftanftalt 
mit dem Ortönamen und mit einer Aufgabenunmer deutlich zu bezeichnen. 

Der Name des Aufgabeortes und die Aufgabenummer find ald Merkmale der Sendung 
während ihred ganzen Transported durch dad Vereinsgebiet unverändert beizubehalten, und haben 
in allen Karten zu erjcheinen, in welche die Sendungen im Laufe ihrer Beförderung einzutragen find. 

Der Name des Aufgabeorted muß auf den Frachtitüden mittelft Aufflebung eines Zettels, 
worauf diefer Name gedruckt ift, angebracht werben. 

Die Nummer ift auf den betreffenden Bahrpoft-Sendungen und auch auf den dazu gehörigen 
Begleitbriefen mittelft gedruckter Zettel anzubringen. 


$. 36. 
h . Driefpoft- und Fahrpoſt-Sendungen. 


na, Die Expedition der Vriefpoft - und Fahrpoft-Gegenftände erfolgt eins getrennt. 
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Zur Briefpoft gehören: 

1. Briefe von Allerhöchſten und Höchſten Mitgliedern der Negenten-Familien der Poftvereind- 
Staaten und von des Herrn Fürſten von Thurn und Taris Durchlaucht, fo wie an diejelben ; 

2. Briefe ohne Werthangabe bis zum Gewichte von 4 Loth; 

3. jchwerere Briefe bis zum Gewichte yon 16 Loth, deren Beförderung mit der Briefpoft 
Seitens des Aufgeberd durch einen Beiſatz auf der Adreffe oder durch Frankirung mit Marfen 
verlangt ift; 

4. refommandirte Briefe; 

5. Briefe mit Waarenproben, Kreuz= oder Streifband-Sendungen, Zeitungen, MRecepifie, 
Rüdfmeldungen, poftamtliche Anfragen, Laufzettel u. dal. ; 

6. die portofreien (amtlichen) Dienft-Korrefpondenzen bis zum Sewichte von 1 Pfund, 

Zur Bahrpoft find zu rechnen: 

1. gemöhnliche Briefe über 4 Loth, deren Beförderung mit der Briefpoft Seitens des Auf⸗ 
gebers nicht vorgeſchrieben iſt; 

2. Briefe pit deklarirtem Werthe; 

3. Briefe, auf welche baare Einzahlungen ſtattgefunden haben; 

4. Briefe mit Poftvorfchüffen (Nachnahmebriefe); 

5. Gelder und Pädereiey aller Art. 


$. 37. 
Gintragung indie Karten. 


Refommandirte Briefe werden namentlich in die Karten eingetragen. 

Gleich den refommandirten Briefen werden in die Karten jpeziell eingetragen: 

1. die im $. 36 unter 1erwähnten Briefe; 

2. vollzogen zurüdgehende Ablieferungsjcheine (Metour-Recepiffe) über refommandirte Briefe ; 
Rückſcheine über eingelöste Poſtvorſchuß-Sendungen; 

. Rüdmeldungen über Berichtigung der Anjähe in den Karten; 

. Laufzettel über fehlende oder bejchädigte Gegenftände, und 

. Briefpadete, welche in andere aufgenommen werden. 


$. 38. 
Anfertigung und Abnahme der Brieffarten-Schlüffe. 


a tm 


Bei Anfertigung eines Brieffarten-Schluffes werben die den jenfeitigen Poſtverwaltungen zuzu— 
rechnenden Porto- und Auslagen-Beträge mit blauer Tinte in großen Zahlen auf den Adrefien der 
Briefe notirt, wozu auch Stempel in Anwendung fommen fönnen. 

Die Poftanftalt, welche von einer anderen Vereins-Poftanftalt einen Brieffarten-Schluß empfängt, 
hat die in der Karte vermerften Bortobeträge und jonftigen Eintragungen zu prüfen, und etwa bemerfte 
Unrichtigfeiten dergeftalt in den Karten abzuändern, daß das Abgeänderte erfichtlich bleibt. Der Grund 
ber gejchehenen Abänderung ift in der Karte kurz zu erörtern, auch ift von der vorgenommenen 
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Berichtigung der abjendenden Poftanftalt ungeſäumt Kenntniß zu geben. Diefe Rückmeldungen 
find, mit dem Anerfenntniffe der Poftanftalt, am welche fie gerichtet find, verfehen, an die Poſt— 
anftalt, welche diefelben exrlafjen hat, unter Refommandation zum Belege für die betreffende Karte 
zurückzuſenden. 
$. 39. 
Behandlung und Uebernahme der Fahrpoſt-Sendungen. 


1. Bei Erpedition der Kahrpoft-Sendungen wird jedes Stück nad der Nummerfolge in die 
Brachtfarte einzeln eingetragen. 

Begleitpapiere werden in der Megel unter der Nummer deijelben Stückes vorgemerft, zu 
welchem fie gehören. 

Wo der Umfang des Verkehres ſolches erfordert, werden die Briefe mit deelarirtem Werthe, 
Briefe, worauf baare Einzahlungen ftattgefunden haben, und Begleitbriefe, zu welchen Poſtſtücke 
mit deelarirtem Werthe gehören, in eine befondere Abtheilung der Karte (Geldkarte) eingetragen. 

2. Die Ueberlieferung der Fahrpoft-Stüde erfolgt zwiſchen den Vereind-Poftanftalten, je nad) 
den Verkehrsverhaͤltniſſen, entweder 

a) in bloßgehenden Kartenjchlüffen, oder 

b) in geſchloſſenen Beuteln, oder 

e) in gejchloffenen Körben, Kiften oder Felleiſen. * 

3. Bei der Spedition in geſchloſſenen Beuteln werden in letztere aufgenommen: 

a) alle Briefe und Packete mit baarem Gelde oder Papieren von Geldeswerth, jo weit fie 

ſich nach ihrer Beichaffenbeit und ihrem Umfange dazu eignen; 

b) alle Sendungen von geringem Umfange mit oder ohne declarirtem Werthe bis zu dem 

Gewichte von 16 Loth, jo ferne diefelben nicht nach den Zollvorjchriften einzeln über- 
liefert werden müſſen; t 

c) alle Begleitbriefe, Declarationen, Briefe mit Baareinzahlungen oder Nachnahmen u. j. m. 

Die übrigen zur Spedition in Beuteln nicht geeigneten Sendungen eined Kartenjchlufjes 
werben in der Karte, jo ferne dieſe nicht eine. befondere Rubrik für Wagenftücde jchon enthält, 
mit W. („Wagenftüd“) bezeichnet. 

4. Befindet fich in einem Kartenschluffe nur Gin Geldbrief, jo wird derfelbe den sub Nr. 3, 
lit. e angeführten Briefen. beigefügt, 

Sind dagegen zwei oder- mehrere Briefe mit deflarirtem Werthe vorhanden, jo wird aus 
denjelben ein befondered Gelobrief = Packet formirt, und dieſes dergeftalt verjchnürt und verfiegelt, 
daß der Inhalt des Packetes nicht darunter leider, gleichwohl aber jo gefichert ift, daß demjelben 
ohne Verlegung der Verpackung oder DVerfiegelung nicht beigefommen werden. kann. 

Iſt eine befondere Geldfarte angefertiget, jo werden außer den Gelvbriefen auch alle übrigen 
in der Geldfarte eingetragenen Begleitbriefe u. j. w, in das Geldbrief-Packet der Reihenfolge nad) 
mit aufgenommen. 

Das Geldbrief-Padet wird mit der Bezeichnung : „Geldbrief-Packet“ verfehen, bis auf die 
einzelnen Loththeile genau gewogen, umd das ermittelte Gewicht mit. der Stüczahl der im Padete 

14. 
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enthaltenen Briefe ſowohl auf dem Packete ſelbſt oben links, als auch am Schluſſe der Karte 
vorgemerkt. 

Dei der Abfertigung wird das Geldbrief-Packet mit den übrigen, im Beutel zu verſendenden 
Fahrpoft-Stüden, jo mie mit den in ein eigenes Bund ohne weitere Gewichtserhebung vereinigten 
übrigen Briefen und den Deflarationen, jo ferne nicht die offene Verſendung der leßteren durch 
die Zollbehandlung bedingt ift, in den Fahrpoſt-Beutel verpadt, diefer am Kropfe feit verſchnürt, 
mindeftend auf den beiden Enden der Schnur mit einem deutlichen Abdrucke des Dienſtſiegels ver- 
ſchloſſen und ſodann gewogen. 

Das ermittelte Gewicht wird gleich jenem des Geldbrief-Packetes mit der Stückzahl der im 
Beutel enthaltenen Sendungen am Schlufje der Karte vermerft, und dieſe den Gouröpapieren offen 
beigelegt. Es bleibt übrigens die Anwendung bejonderer Frachtzettel da, wo fie ne find, 
unbenommen. 


d. Die in Verwendung fommenden Beutel müfjen von ftarfem Leinen oder Zwillich, ohne 
Naht, oder von Leder fein, und die Bezeichnung: „Fahrpoſt“ mit dem Namen des Abfendungs- 
und Beſtimmungsortes auf fich tragen. 


6. Bei Uebernahme der Beutel am Beitimmungdorte wird vor Allem die Beichaffenheit des 
Beuteld und defjen Verſchluß unterfucht, das Gewicht durch forgfältiges Nachwiegen controfirt und 
der Beutel ſelbſt in der Art Heöffnet, daß lediglich die Schnur in der Nähe des Knotens durch— 
jchnitten, Knoten und Siegel jelbft aber unverlegt erhalten wird. 

Dafjelbe wird bei Behandlung der Geldbrief-Padete beobachtet. 

Alle beim Auspaden eines Beuteld oder Geldbrief-Padeted abgenommenen Bindfäden, Bapier- 
umjchläge und Siegel-Abdrüde werden bis auf den Fleinften Theil forgfältig zufammengehalten, 
und erft dann, wenn die Nevifion des Inhaltes ohne Anftand vollzogen ift, bei Seite geichafft. 


7. Iſt bei der Uebernahme der Beutel oder das Geldbrief-Padet an feinem Verſchluſſe oder 
ſonſt bejchädiget, oder ergibt fich bei Gontrofe des Gewichtes eine Differenz mit den bezüglichen 
Vormerfungen in der Karte, jo darf die Oeffnung und Reviſion de Beuteld oder bed Geldbrief- 
Packetes, jo weit dieß ausführbar ift, nur unter Beiziehung des Gonducteurd oder ſonſtigen Poft- 
begleiterd, welcher den Beutel überlieferte, jonft aber nur in Gegenwart von wo möglich mehreren 
die Stelle defjelben vertretenden unbetheiligten Zeugen und zwar erft dann vorgenommen werben, 
wenn fich diefe von der flattgefundenen Beichädigung oder der beftehenden Gewichtsdifferenz über- 
zeugt haben. 

Wird ein Abgang an dem Inhalte erft bei der Reviſion entdeckt, jo wird die letztere fofort 
füftiet, unter Beiziehung des Conducteurs oder der Zeugen der gefammte Inhalt des Beuteld fammt 
allen damit angefommenen Umjchlagebögen, Bindfäden ꝛc. ꝛc. wieder in den Beutel verpadt, durch 
nochmalige® Nachwiegen die Uebereinftimmung des wirklichen und des angegebenen Gewichtes, jo 
wie die gute Beichaffenhelt des Beuteld und des Verſchluſſes conftatirt und erft dann in ber Re— 
vifton weiter vorgejchritten. 

In dieſem, wie in jedem anderen Falle, wo der Inhalt des Beuteld nicht richtig befunden 
wird, wird von bem übernehmenden Beamten unter Beiziehung des Gonducteurd oder der Zeugen 
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a) nicht blos die Gewichtdangabe jedes einzelnen Beutelſtückes durch Nachwiegen genau ge— 
prüft, jondern auch dad Gewicht des leeren Beuteld und ſämmtlicher darin eingetroffenen 
Emballage jorgfältig ermittelt ; 

b) das Grgebnig mit Angabe der einzelnen, allenfalls ermittelten Differenzen, der Signatur 
des Beuteld und der einzelnen Beftandtheile der Emballage genau verzeichnet; 

ce) über den ganzen Thatbeſtand fofort ein Protofoll aufgenommen und diejed mit obiger 
Verzeichnung und allen im Beutel vorgefundenen Einjchlagbogen, Bindfaden und der zum 
Verſchluſſe ded Beuteld verwendeten Schnur mit Siegel nebft dem Beutel an die vorge 
jegte Behörde eingejendet ; 

d) der abjendenden Poftanftalt aber umgehend von dem ermittelten Abgange zu weiterer 
Nachforſchung Kenntniß gegeben. 


Gleiches Verfahren iſt, ſoweit thunlich, bezüglich der bei einer Poſtanſtalt lediglich zur Weiter— 
ſpedition eingehenden Fahrpoſt-Beutel zu beobachten, welche bei ihrer Uebernahme eine Beſchädi— 
gung erkennen laſſen. 

Geſtatten die Umftände eine derartige Behandlung durchgehender Fahrpoſt-Beutel nicht, jo 
ift der Ihatbeftand der Verlegung oder der Gewichtsdifferenz feitzuftellen, der Beutel uneröffnet 
in einen andern Beutel verpadt und forgfältig verfiegelt mit dem Protofolle weiter zu jenden und 
bie nöthige Rüdmeldung zu machen. 

Bei der Spedition in gejchloffenen Körben, Kiften oder Felleifen finden auf diefe die gleichen 
Beftimmungen wie für Bahrpoft-Beutel Anwendung. 


8. Gehen bloßgehende Wagenftüde bejchädiget ein, oder wird an ſolchen eine Gewichtsdifferenz 
bemerkt, jo ift der Thatbeftand in Gegenwart des Begleiterd oder von Zeugen feftzuftellen, darüber 
ein Protofoll aufzunehmen und die nöthige Rückmeldung zu erlafien. 


$. 40. 
Haftung bei Uebernahme der Boftlapungen. 


Wird bei der Vebernahme der Poftladung von der übernehmenden Poftanftalt Feine Aus— 
ftellung gemacht, jo gilt diejed bi zur Führung des vollftändigen Gegenbeweiſes ald Quittung 
über den richtigen Empfang der Ladung. 

In Fällen, wo bei der Uebernahme das Gewicht nicht hat feftgeftellt werden können, 3.2. 
bei Eifenbahn=Transporten‘, bleibt die übergebende Poftanftalt bei umverlegter äußerer Befchaffen- 
heit der Sendungen für die Richtigkeit des Gewichtes jo lange verantwortlich, bis die Nachwiegung , 
hat erfolgen können. 

Gewichtsdifferenzen, welche fich bei ſolcher jpäteren Nachmiegung ergeben, müfjen unter, 
Beobachtung der im $. 39 enthaltenen bezüglichen Vorſchriften feftgeftellt werden, wodurch jedoch 
die Kührung des Gegenbeweiſes, daß die Sendung mit richtigem Gewichte audgeliefert worden, 
nicht ausgeſchloſſen iſt. 
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8. 41. 
Verfahren bei Ueberlieferung mangelhaft verpadter Sendungen. 


Mangelhaft verpadte Sendungen jollen bei der Ueberlieferung nicht zurückgewieſen werden, 

Glaubt die übernehmende Poitanftalt, daß die fehlerhafte Verpackung bei der Weiterbeförbe- 
rung die Veichädigung oder das theilmeife oder gänzliche Verderben der Sendung herbeiführen 
oder eine nadhtheilige Einwirfung auf andere Sendungen zur Folge haben möchte, jo muß unter 
Feſtſtellung des Ihatbeftandes eine neue Verpackung der Sendung ftattfinden, mobei, ſoweit ald 
thunlich, die urfprüngliche Verpafung unter der neuen beizubehalten ift. 

Der feftgeftellte Mangel, jowie die Befeitigung deſſelben, ift der zufpedirenden Poftanftalt 
mit nächfter Poſt zurück zu melden. 

Die Koften für die neue Verpackung werden durch (Eoftenfreie) Anrechnung von dem Adrefjaten, 
und foferne diefer die Zahlung verweigert, von dem durch ihn namhaft zu machenden Abſender 
eingezogen, 

SI. $. 42, 
Spebitiondwege für Fahrpoſt-Sendungen. 


Dem Aufgeber einer Fahrpoft-Sendung joll in befonderen Fällen, wenn durch die Verſen⸗ 
dung auf einem anderen als dem gewöhnlichen Wege ein Vortheil erreicht werden kann, freiſtehen, 
den Speditionsweg ſelbſt zu beſtimmen. 


8. 43. 
Einziehung des fehlenden Weiterfranco. 


Wenn das Weiterfranco bei Fahrpoſt-Sendungen zu niedrig erhoben und berechnet iſt, ſo 
wird der fehlende Betrag als Porto zugeſchlagen und vom Adreſſaten erhoben. 

Verweigert der Letztere die Zahlung, ſo iſt ihm die Sendung ohne Portozahlung auszufolgen, 
ſoferne er den Abſender namhaft macht und das Couvert oder die Begleit-Adreſſe, oder eine 
Copie davon zurückzunehmen geſtattet. 

Auf Grund des Couverts u. ſ. w. wird alsdann der fehlende Portobetrag der Aufgabe— 
Poſtanſtalt zurückgerechnet. Für denſelben hat niemals eine den Tranſit leiſtende Vereind-Poftan- 
ſtalt zu haften. 

g. 44. 
Zurüfnahme aufgegebener Poftjendungen. 


Die zur Poft eingelieferten Sendungen fönnen von dem Abfender vor deren Zuftelling an 
den Adrefjaten zurüdgenommen werden, 

Die Zurücknahme kann erfolgen am Orte der Aufgabe oder am Beſtimmungsorte, ausnahms— 
weiſe auch, im fo ferne dadurch feine Störung bed Expeditionsdienſtes herbeigeführt wird, an einem 
unterwegs gelegenen Umfpeditiondorte, 
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In welcher Weife fich Derjenige, melcher eine Sendung zurüdforbert, bei der abfendenden 
Poftanftalt über feine Berechtigung dazu und über jeine Perfönlichfeit auszumeifen hat, beftinmen 
bie für jeden Poſtbezirk dieferhalb beitehenden VBorfchriften. 

Fit die Sendung bereits abgegangen, jo bat Derjenige, welcher diefelbe zurüdfordert, den 
Gegenftand bei der Poftanftalt des Abgangsortes jchriftlich jo genau zu bezeichnen, daß derjelbe 
unzweifelhaft als der reflamirte zu erfennen ift. Die gedachte Poftanftalt fertiget das Reflamationd- 
fchreiben aus, welchem die Poftanftalten des betreffenden Courſes Folge zu leiften haben. 

Soll die Zurüdforderung auf telegraphifchen Wege geſchehen, jo darf eine dießfallfige Depejche 
nicht abgejandt, oder derjelben Folge gegeben werden, wenn nicht die Poftanftalt des Aufgabeorted 
amtlich bejcheiniget hat, daß der Abſender fich ald zur Zurüdforderung beredjtiget bei derjelben 
fegitimirt habe; daß dieß gejchehen, muß in der Depefche bemerft ein. 

Iſt die Sendung noch nicht abgegangen, jo wird das baar erlegte Franco, nicht aber das 
durch Marken entrichtete Franko zurücdgegeben. 

Iſt die Sendung bereits abgejandt, jo hat der Abjender das Porto wie für eine gewöhnliche 
Retourfendung zu entrichten, und zwar bei Fahrpoft- Sendungen bis zu und von dem Br von 
dem der Gegefftand zurücgejandt wird. 


Wien, am 3, September 1855. 


Den Boftverkehr im Innern des Großherzogthums betreffend. 


Für den Poftverfehr im Innern des Großherzogthums treten die Beftimmungen und Bor: 
Schriften de8 durch die voranftchende Bekanntmachung veröffentlichten Nachtragdvertraged, jo 
wie der Beitimmungen über die äußere Beichaffenheit umd die Behandlung der Poftfendungen, 
fofern fie überhaupt auf den innern Verkehr angewendet werben fönnen, vom 1. Mai d. 3. 
gleichfalls in Vollzug. 

Inſoweit die Verordnungen vom 12. April 1851, Regierungsblatt Seite 255 u. ff., und 
vom 25. April 1852, Regierungsblatt Seite 172 u. ff., den Poftverfehr im Innern des Groß- 
herzogthums betreffend, entgegenftehende Vorjehriften enthalten, treten -folche vom gleichen Tag an 
außer Wirffamfeit. 


Karlsruhe, den 15. April 1856. 


Großherzogliched Minifterium des großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Schr. Küdt. 
Vdt. von Schweizer. 
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Den Poſtverkehr mit andern Poſtgebieten betreffend. 


Die Vorſchriften, welche in dem Nachtragsvertrag vom 3. September 1855, ſo wie in den 
demſelben beigedruckten Beſtimmungen über die äußere Beſchaffenheit und die Behandlung der 
Poftjendungen enthalten find (ſiehe die voranftchende Bekanntmachung), treten auch in Beziehung 
auf den Boftverfehr mit fremden Poftgebieten vom 1. Mai d. J. an in fo weit in Kraft, als die 
älteren Vorfchriften, an deren Stelle fie getreten find, nad Maßgabe der Verordnung vom 25. April 
1852, Regierungsblatt Seite 177 ff., auf jenen Verkehr überhaupt für anwendbar erklärt worden 
waren. 


Karlörube, den 15. April 1856. 


Großherzogliches Miniftertum des Großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten, 


Schr. Rüdt. 
Vdt. von Schweizer. 
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Großherzoglich Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Karlöruhe, Mittwoch den 23. April 1856. 


Inhalt. 

Unmittelbare allerhöchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten. Medaillenver- 
leihung. Dienfinadhrichten. 

Berfügungen und Befanntmachungen der Minifterien. Bekanntmachung des großherzoglichen Juſtizminiſteriums: 
bie Aufnahme des Albert Stigler von Kroßingen unter die Motariatspraftifanten betreffend. Bekanntmachungen des großherzog⸗ 
lichen Miniſteriums des Innern: die Umlage der Beiträge zur Feuerverſicherungsanſtalt für 1855/56 betreffend. Die Patentertheilung 
an Maidinenfabrifant Schlickeyſen in Berlin betreffend. Die Verleihung des altbadiſchen Heineren Juriftenftipendiums zu 200 fl, Betr. 

Dienfterledigung. 


Unmittelbare allerhöchſte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Begenten. 


Medaillenverleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent Haben Sich guädigft bewogen gefunden, 
dem Waldaufjeher Fridolin Brutſchi von Oberhof, im Amtsbezirke Sädingen, in Anerfennung 
feiner langjährigen treu geleifteten Dienfte die filberne Givilverdienftmedailfe zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden : 
unter dem 2. April d. J. 
den zu Allerhöchſt Denſelben befehligten Lieutenant von Gemmingen vom 3. Dragoner: 
Regiment zum Oberlieutenant zu befördern ; 
unter dem 3. April d. J. 
den Hauptmann Marimilian Gaffinone vom 3. Infanterieregiment auf Grund des Aus- 
ſpruches der Superarbitrirungsfommiffton für Offiziere und Kriegäbeamte big zur Wiederherftellung 
feiner Gejundheit in den Rubeftand zu verjegen, 
unter dem 15. April d. 9. 
den Oberhofgerichtäfanzler, Staatsrath Karl Brunner zum Präfidenten des Hofgerichtö des 
Unterrheinfreijed und 
den Vizekanzler Anfelm Franz Kirn zum Kanzler des Oberhofgerichtö zu ernennen ; 
den Amtdafjefjor Franz Junghanns zu Offenburg mit Belaffung feines dermaligen Ranges 
dem Hofgerichte des Mittelrheinfreifed mit Sig und Stimme zur Aushilfe zuzutheilen. 
—— — 15 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Aufnahme des Albert Stigler von Krogingen unter die Notariatspraftifanten betreffend. 


Albert Stigler von Krogingen wurde mit Beſchluß vom Heutigen, Nr. 2280, unter bie 
Notariatöpraftifanten aufgenommen. 
Karlöruhe, den 17. April 1856. 


— 
B. V. d. P 
3 
— Vdt. Heydweiller. 
Die Umlage der Beiträge zur Feuerverſicherungsanſtalt für 1855/56 betreffend. 


Im Jahre 1855 — die ae — 


im Seefreiß . . » an. ABS 5 
im Dheschenfeld - -» « = 2 0 a a 8 an 0 88,100, 68 
im Miltelrheinkreieeeeee ee 51 Os 
im Unterrheinkreiie....22444 6 


— im Ganzen . . . 182,109 fl. 49 fr. 
iezu fommen: 


a ee Ba ee ORT BET: 
Paſſivzinſe . . - ae — u 
Adminiſtrationskoſteee. — 6,138 „ 33 „ 
Abgang und Erfah . . a Er a a 15 u — u 
Außerordentliche Ausgaben (Progeffoften). a ae ne 66,52 , 


zufammen . . . 203,425 fl. 12 Fr. 
welche nach $. 63 des Wewerverficherungdgejeged vom 29. März 1852 durch die Umlage bed 
Jahres 1856 zu decken find. 
Dem $. 74 des neuen Feuerverficherungdgefeged zu Folge ift die gegenwärtige Umlage nad) 
8. 62 dieſes Gefeged auf den Grund der den Gemeinden im Laufe des Jahres 1855 von den 
Kreidregierungen zuerfannten Brandentjchädigungen im Verhältniß zu ihren Beuerverficherungs- 
anfchlägen nad 4 Klaffen zu bemefjen. 
In den drei Beilagen find jene Gemeinden aufgeführt, welche hiernach in die II., III. und 
IV. Klaffe fallen, alle übrigen hier nicht genannten Gemeinden kommen in die I. Klaffe. 
Sämmtliche Haupt- und Nebenorte, Zinfen und Höfe einer Gemeinde find ſtets in eine 
und diejelbe Klaſſe zu ſetzen. 
Die Umlage für 1855/56 wird nunmehr folgendermaaßen feitgefegt, nämlich 
in der J. Klaſſe auf 3% fr. von 100 fl. Verficherungsanjchlag, 
„ " e " " 5 " " " ” n 
u " II. " n 6 nr " v " " 
" " IV. " " 7 " " " "n " 
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Diefer Umlage ift nach Maaßgabe ded 8. 2 der dieffeitigen Verordnung vom 17. November 
1855, Regierungdblatt Seite 308, der Gebäudeanjchlag auf 1. Januar 1855 zu Grunde zu legen, 
welcher durch die Ergebniffe des allgemeinen Umgangs im Dezember 1854 in Verbindung mit 
dem nach $. 15 der Vollzugsverordnung zum neuen Feuerverſicherungögeſetz am 31. Oftober 1855 
geichlofjenen Nachtrage zu den alten Reuerverficherungsbüchern gebildet wird. 

Bei Berechnung der Beiträge fich ergebende Bruchtheile find nach Maaßgabe des $. 37, 
Abi. 3 der Anftruftion III. zum neuen Feuerverſicherungsgeſetz die Beträge unter einem halben 
Kreuzer wegzulafjen, jene aber von einem halben Kreuzer und darüber für einen ganzen 
Kreuzer anzunehmen. 

Die Kreiöregierungen werden num beauftragt, die Spezialüberfichtötabellen nach Anleitung 
der 88. 25 und 29 der Inſtruktion IIL zum alten Feuerverficherungsgefege, welche nach $. 15, 
Abſatz 1 der Vollzugsverorbnung zum neuen Feuerverſicherungsgeſetz und $. 2 der oben erwähnten 
diefjeitigen, Verordnung vom 17. November 1855, Regierungsblatt Seite 308, in Beziehung 
auf die Umlage für 1855/56 noch in Kraft bleiben, der diejjeitigen Verordnung vom 6. Februar 
1846, Nr. 1510 und der Verfügung ded Verwaltungsrath3 der Generalmittwen- und Brand» 
kaſſe vom 17. Oftober 1852, Nr. 2727 (Seite 156 der amtlichen Oftavausgabe ded neuen 
Feuerverſicherungsgeſetzes) durch die Gemeinderäthe unverzüglich fertigen, beziehungsmeife die Rubrifen 
8, 9, 10 derfelben ausfüllen, und durch die Amtöreviforate genau prüfen zu lafjen. 

Die ſummariſchen Bezirfdeinzugsregifter find nad) Maaßgabe des $. 30 der Inftruftion III. 
zum alten Beuerverficherungsgejfeg und der eben erwähnten Verfügung des Verwaltungsraths der 
Generalwittwen- und Brandfaffe vom 17. Oftober 1852, Nr. 2727, durch die Amtäreviforate 
doppelt audzufertigen. 

Ein Eremplar dieſes ſummariſchen Einzugsregiſters ift nebft den Spezialüberfichtötabellen 
den betreffenden Obereinnehmereien, beziehungsweiſe Hauptfteuerämtern mitzutheilen, welche den 
Einzug nach $. 39 der Inftruftion III. und $. 5 der Inftruftion VII zum neuen Feuerver— 
ficherungägefeß durch die Ortöfteuererheber jogleich zu bewirfen, und die hiernach eingehenden 
Gelder für Rechnung der Generalbrandfaffe zu vereinnahmen Haben. Das andere Eremplar ift 
der betreffenden Kreisregierung zur Bertigung einer Kreisüberficht und unverzüglichen Mittheilung 
an den Verwaltungsrath der Generalbrandfaffe vorzulegen. Die erforderlichen Borarbeiten find 
möglichft zu bejchleunigen, da die Verhäftniffe den gleichbaldigen Einzug der Umlage dringend 
gebieten. 

Hiebei wird bemerft, daß bei der gegenwärtigen Umlage für 1855/56 die Vorfchrift des 
$. 15 der Vollzugsverordnung zum neuen Suerverficherungägefeg zum legten Male zur Ans 
wendung kömmt. 

Karlörube, den 8. April 1856, 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
B. V. d. P. 
Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 
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Bweite Seitragsklaffe 


zu 5 Kreuzer von 100 Gulden Verficherungsanfchlag. 

















BER an a OR aan 69,150 302 


f Verfiherungss Brand: 
Amt. Gemeinde, ——* Entſchaͤdigungen. 
| a. I | fr. 
Seefreis. | 
| Eonflan . 2 2 2200005 FRlggeringen. 2 2 2 2 119,300 | 381 | 20 
Donauefhingen - x... Neudingen . 2 2 2 2.2... 330,800 800 | — 
| ‚ er ae Hondingen  . 2 2 2 22. 152,300 291 | 36 
Meßkirch.. .EStetten a. k. Mw.. 230,050 836 | 12 
Pfullendorff ©» 2 2 2020. | Pfullendorf. © 2 2 2 202%] 853,500 3,238 | 8| 
Rabolphzel. . 2. 2 2 0. | Sallingen - 2 2 2 2 22 21 483,650 600 | — | 
pe FF I AFTER Te 05 ı . Er 58,950 64 | 34 
Salem -. » 2 2.2 20.20. I Blinden - 2 2 2 22000] 266,650 320 | — 
Bilingen . » 2» 222.20. | Billingen 7.27...) 4,840 | 28 | 
Oberrheinfreis. | 
ı Brad. » 2 2 2 00 | Niederrimfingen . » . .. 165,550 7283| — 
‚ Emmendingen. 2 2.2 2.2. Nimm: 222222. 220,950 281 | 54 
| Ettnbeim . - » 22.2... IM - . 2 2. . Pr 252,000 833 | 40 
RE re a VE 181,500 812 | 40 
ı Müllheim . v2 22020205 1 Beuerbadh Be a Far a fee 80,500 624 | — 
; N 7 ad ar SEHE > ea Zar a 90,750 352 | — 
ı Sädingen . » 2 2 2.20.20. 6F Sädingen - » 2 2 2 2.2..] 679,400 1,802 | 35 
St. Blafien . 2 2 2 2 202 | Todtmood > 2 2 2 200.1] 365,900 1,040 | — 
Sl... RE ec 257500 90 | — 
re RR = en a AO 869 | 10 
wa IE ] 78200 130 | 37 
| Mittelrheinkreis. 
Baden 2» 2 2 222 NHaueneberſtein.. 2 2.2. 154,600 370 | 34 
—— IE GE . . JESinzheim... . 1468,750 480 — 
Bruchſal ..Hambrücken.. .. 175850 393 | 36 
| Bühl . Er er 143,650 512 | 29 
ea Ba PASIEBRL 5 u ce 166,150 600 | — 
| Gengendab . + + 2.0.0. [Ünterbarmersbah. . -» - . - 289,900 620 | — 
— een Tee ee 6163350 2,397 | 36 


Mittelrheinkreis. 


Oberkirch 


* 


" 


Biorzheim 
Raftatt . 


Unterrheinfreis. 


Buden . 
Eberbach 


Amt. 





Offenburg 


Gerlachsheim. 


Ladenburg . 
Mosbach 


Schwetzingen. 


Sins heim 


Zauberbifhofsheim 


Walldürn 
Weinheim 


Wiesloch . . 


Gemeinde. 





Lautenba . 
Petersthal - 
Renden . 

Dffendburg . 
Ortenberg . 
Windihläg . 


Dietlingen . . 
Gaggenau . . 


Mudau . 
Robern . 


Meſſelhauſen : : 


Scriesheim 


Fahrenbach j 
Schwepingen . 


Hoffenheim 


Hochhaufen . 


Harbheim 


Urfendah . — 


Wiesloch 


Berſicherungs⸗ 








Anſchlag. 









2,035,350 
267,550 
126,950 
173,900 | 
255,450 | 








Brand» 
Entſchaͤdigungen. 
| 
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XIV. 


Dritte Beitragsklaffe 


zu 6 Kreuzer von 100 Gulden BVerficherungsanichlag. 


Seefreis. 


Bonndorf 
Donanefchingen 
Engn . 
Neuftadt . . . 
Pfullendorf . . 


» 7 .. 
Radolphzell . . 
Stodad . 


Oberrbeinfreis. 


Freiburg, Stadtamt . 
Freiburg, Landamt 
Hornberg 


Mülheim 


l u 
Sädingen 
St. Blafien 


” 


Mittelrheinkreis. 


Aden » ... 
Gengenbach .. 
Haslach . . 
Oberkirch 
Pforzheim 
Wolfach . . . 


Unterrheinkreis. 


Buchen— 
Heidelberg - i 
Tauberbifchofsheim 











Gemeinde. 


Schwarzhalden 
Unadingen 
Welſchingen 
Bubenbad . 
Heiligenberg 
Hamberg 
Worblingen 
Sälatt 


.: Hasdlah . 


Wittenthal . 


Gutach 


Hornberg 
Malsburg 
Seefelden 
Herrifchried . 
UÜrberg 
Wittenfhwand 


Fautenbach 
Nordrach 
Hanfad . 
Haslah . 
Ellmendingen 
Schenkenzell 
Sdhiltach 


. Hainſtadt 


Kirchheim 
Buch am Ahorn . 





Verficherunge: 
Anſchlag. 


fl. 


35,600 
313,000 | 
151,250 
81,400 | 
222,050 | 
264,550 
222,000 
96,500 








76,650 
55,450 |, 
492,650 
430,200 
160,200 
269,300 | 
186,950 | 
88,250 | 
96,600 





146,550 
323,800 
289,150 
94,500 | 
181,500 
124,500 | 
397,200 


227,200 
397,250 | 
83,000 


Brand; 


Entſchaͤdigungen. 
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vierte Beitragsklaffe 


zu 7 Kreuzer von 100 Gulden Verſicherungsanſchlag. 




















| 
\ 
Verſiche rungs⸗ Brand⸗ 

Amt. Gemeinde. Anſchlag. Entſchaͤdigungen. | 

Seekreis. | 

Donauefhingen . -» 2». . I Badalmmen - » 2 2 0. 95,650 2,196 | 1 | 

J te De 25,250 992 | 48 

RE ee EEE ec 44,050 | ' 1,000 1 — 

„ Oberlengtiir eeee 420,400 | 7,367 | 36 

Oberrheinkreis. 
Freiburg (andami) . -» . . | Horben s an 152,550 N 2538| — 
Homberg » 2 2 2 0000 [RÄdenbah. » 2 > 2 2 254,950 | 6,320 | — 
Sädingen der 28 BE  : :: Rt BE EEE er 188,300 7 11,918 | 4 

Schönau . . a BR ei 116,050 2,933 | 36 | 
Schopfheim . ie Tr . | Gersbahb . . a ——— 200,700 | 24,746 | 52 
* nen, ET. u ara 92,550 | 1,7114 | — 

Babfid . . ... . . | Obrendbab . . . er 69,550 3,847 | 24 | 
„ sen aan ae I Sen 169,700 2,880 | 8 
Walböhut . » 2.» 2... | Strittmatt ER Hr 110,000 3,720 | — 

Mittelrheinkreis. 
Hadlad.. . 2... . . Bollenbach.. 93,350 2,600 | — 
Unterrheinfreis. 

Mecibce . = 22.004 50 OR 28,450 80 | 37 

VBDuchen. .IDuubach... 58,550 | — | 
Heidelberg - > 2 2 2. 20. | Brombadh a er 66,400 | 1,080 | — 
Ma > ee Mu 2 22. 45,000 | 122 | 57 

| 





122 XIV. 
Die Patentertheilung an Maſchinenfabrikant Schlidenfen in Berlin betreffend. 


Dem Mafchinenfabrifanten Schlickeyſen in Berlin wird auf fein Anfuchen ein Patent für 
die von ihm erfundene Thonfchneid- und Knetmafchine auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, 
jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen ver- 
mögen oder dieſe Fünftig verbefjern werden, und unter Feftfegung einer Strafe von 150 fl. nebft 
Konfisfation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Ball der Verlegung des Privilegiums. 

Karlsruhe, den 28. März 1856. 

un Minifterium ded nern. 
8.8.28. 
Weizel. 
Vdt. G. v. Stöffer. 


Die Verleihung des altbadiſchen kleineren Juriſtenſtipendiums zu 200 fl. betreffend. 


Das von der Frau Marfgräfin Maria Viktoria geftiftete Stipendium für fatholifche Ange: 
hörige der zur ehemaligen Markfgrafichaft Baden-Baden gehörigen Orte, welche die Rechtswiſſen— 
Ichaft fludiren, im Betrage von jährlichen 200 fl. wirb wiederholt zur Bewerbung ausgejchrieben. 

Die Bewerber um dieſes Stipendium, welche ſich ſchon mwenigftens ein Jahr lang auf einer 
Hochſchule dem Studium der Rechtswiſſenſchaft gewidmet haben follen, haben fidh unter Vorlage 
von legalen Geburtd= und DVermögendzeugniffen, fowie der Nachweifung, daß fie rüdfichtlich 
ihrer Sitten, Talente und Fortſchritte in die erſte Klaſſe gefegt zu werben verbienen, bei dem 
großherzoglichen Fatholifchen Oberfirchenrathe binnen vier Wochen zu melden. 

Karlsruhe, den 15. April 1856. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern, 
B. V. b. P. 


Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 


Dienſterledigung. 


Bei großherzoglicher Steuerdirektion iſt die Stelle eines Vorſtandes der Rechnungsreviſion 
zu beſetzen. Bewerber aus der Klaſſe der mit dem Steuerrechnungsweſen vertrauten Beamten der 
Finanzverwaltung haben ihre deßfallſigen — laͤugſtens binnen drei Wochen bei großherzog- 
licher Steuerbireftion einzureichen. 


Nr. XV. | 123 
Großherzoglid) Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karldruhe, Freitag den 25. April 1856. 








Inhalt. 
Geſetz, den Hauptfinangetat für die Jahre 1858 und 1857 betreffend. 





Geſetz, 


ben Hauptfinanzetat für die Jahre 1856 und 1857 betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unserer getreuen Stände haben Wir bejchlofjen und verordnen, wie 
folgt: . 
Art. 1. 


Für die ordentlichen Ausgaben der Jahre 1856 und 1857 werden der Staatövermaltung 
nachfiehende Kredite bewilligt, und zwar 


für 1856: 


zur Beftreitung der Laften und Verwaltungsfoften . « x. . 5,137,488 fl. 
zur Beitreitung des eigentlichen Staatdaufwanded . » . .  . 10,487,892 „ 


zufammen . 2 2... 15,625,380 fl.; 
für 1857: 


zur Beftreitung der Laften und Verwaltungsfoften . . x. . 5,137,488 fl. 
zur Beftreitung deö eigentlichen Staatdaufwandd . . . .  . 10,477,606 „ 


zufammen 2. 2. 2 20. . 15,615,094 „ 


fonach für beide Jahre. . 31,240,474 fl. 
Die Verwendung diefer Kredite ift Durch den unter 1 beiliegenden Etat feſtgeſetzt. 
16 
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Art. 2. 


Für die außerordentlichen Ausgaben der Jahre 1856 und 1857 wird der Staatsverwaltung 
ein Kredit von 1,220,590 fl. 31 fr. eröffnet, dejjen Verwendung der unter 2 beiliegende Etat 


regelt. A 
Art. 3. 


Zur Deckung der eröffneten Kredite (Art, 1 und 2) werden nachftehende Ginnahmen be- 
flimmt, ald 
1. die in der Beilage 3 verzeichneten ordentlichen Ginnahmen 
für 1856 u 0.2 0.2 2 2,200 15460. 
für 1857 u 0.2 02 2 202000. 15,480,842 „ 
zulammen . 2 2 0... 30,921,684 fl. 


2. ein außerorbentlicher Zufchlag zur Grund-, Häufer- und Rapitalfeuer 
für jedes der beiden Budgetjahre mit je zwei Kreugern von hundert 


Gulden des betreffenden Steuerfapitald, zuſammen im Betrage von . 539,464 „ 
3. aus der Staatsſchuldentilgungskaſſe ein außerordentlicher Zuſchuß bis zu 1,000,000 „ 
im Ganıen . 2.2020. 32,461,148 fl. 

Art. 4. 


Die unter den ordentlichen Ausgaben (Urt. 1) vorgefehene Dotation der Amortifationsfafje 
zur Schuldentilgung und zur Beförderung der Zehntablöjung 


für 1856 mit. 2 2222 1,473,407 fl. 
für 1857 mit... © 2 2 0 0 0. 1479102 „ 
zufammen mit . . ....23,9523,569 fl. 
fol in monatlichen Raten aus den parateften Staatsrevenüen berichtigt werden. 
i Art. 5. 


Ergibt fich ein Leberfchuß der Einnahmen über die Ausgaben, To ift derjelbe als Reſerve— 
fond für außerordentliche Ausgaben der nächſtkünftigen Budgetperiode in der Amortiſationskaſſe 


niederzulegen. 
Art. 6. 


Der Betrieböfond der Staatöverwaltung, der am letzten Dezember v. 3. 4,155,422 fl. 16 fr. 
betragen hat, wird nach der im Art. Zangerufenen Beilage durch einen Zufchußvon 247,677 „ 44 „ 


auf die Summe von . 4,403,100 fl. — fı. 
erhöht und in diefer Summe — dem unkee 4 anliegenben Gtat ald Betricböfond der gegen- 


wärtigen Budgetperiode belafjen. 
Art. 7. 


Aus dem Domanialgrundftod find im Laufe der Budgetperiode _68,544 fl. 19 fr. zu ent- 
nehmen und zu den in der Beilage 5 verzeichneten außerordentlichen Ausgaben zu verwenden. 


XV. 125 


In joweit diefe Summe in der Budgetperiode zur Erreichung der Zwecke der Bewilligung 
nicht verwendet wird, verbleibt fie der Grundſtocksverwiltang. 


Art. 8 

Die Budget3 der Poftverwaltung, der GEiferbahnbetrieböverwaltung, des Eifenbahnbaues, 
der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe und der Badaftaltenverwaltung find nad der Beilage 6 zu 
vollziehen. 

Vom Betriebsfond der Poſt- und Gifenbohnverwaltung, der am letzten Dezember v. J. 

976,280 fl. 14 kr. 
betragen bat, find. . . 3.5. 118.300: 1, 
an bie Gifenbahnfchufdentilgungstaffe abzuiiefern um if der Reit von . 860,890 „ — u 
nach Beilage 6 ald Betriebsfond der beireffenden Verwaltungen beizubehalten. 

Der Badanftaltenverwaltung verkieibt ihr Betriebsfond nad) dem Beſtande vom legten Dezember 
vorigen Jahrs. 

Art. 9. 

Die Abgabejäge der Grund-, Häuſer- und Kapitalfteuer werden nach Art. 3, Ziff. 2, für 
jede der beiden Budgetjahre vorübergehend um zwei Kreuzer von je hundert Gulden des betreffenden 
Steuerfapitald erhöht. Die Beförfterungsfteuer wird für je hundert Gulden des bezüglichen 
Steuerfapitals von elf Kreuzen auf ſechs Kreuzer ermäßigt. Die dermalen beitehenden Abgabe- 
gejege bleiben im Uebrigen in Kraft, vorbehaltlich jedoch der Aenderungen, welche Wir mit 
Unferen Ständen vereinbart haben. 


Art. 10. 


Aus den Erſparniſſen des Vejoldungsetats können in außerordentlichen Fällen mit Unferer 
jpeziellen Bewilligung Belohnungen für Diener gejchöpft werden, welche bei der Behörde, mo 
die Erſparniß flattgefunden hat, angeftellt find und fich einer ſolchen Belohnung durch ihre 
Dienftleiftungen bejonderd würdig gemacht haben. Dergleichen Belohnungen dürfen aber Feinenfalls 
die Hälfte der betreffenden Erſparniß überjchreiten. 


Art. 11. 
Der Vorſtand jeder Stelle ift befugt, über die Erjparniffe an den budgetmäßigen Gehalten 
und Bureaufoften zu Gunften ded Kanzleiperjonald zu verfügen. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatöminifterium den 23, April 1856: 
Sriedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Shunggart. 


Hegenauer. 


16. 
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Etat 
der ordenfichen Ausgaben. 


a — — —— 


Laften und VBerwaltungähften. 


A. Juftigminifterium. 
Strafanſtalten . 


B. Minifterium des Innern, 


1. Amtsfafjenverwaltung . 

II. Landesgeftüt . . 

III. Heil⸗ und Dilegeanfial Pforzheim” . ra — 

eil- und Pflegeanſtalt Sllenau . 2 2: 2 2 20 

Rolizeilihe Berwahrungdanftalt . - 2 2 2 2 2 0 ne. . 

VI. Wafjer- und Straßenbanverwaltung . ee 

Summe B. 

C. Finanzminifterium. 


I. Kameraldomänenverwaltung 
II. Forftdomänenverwaltung 
III. Berge und Hüttenverwaltung 
IV. Steuerverwaltung : 
Laften und Verwaltungsfoften : 
. der Grund», Häufer- und — — 
der Kapitalfteuer . 
. der Klaffenfteuer . . a 
der Acciſe und des Shmgeides — a die 
. der Juſtiz- und Polizeigefälle . EEE 
. ber Forftgerichtögefälle 
. der verjhiebenen Einnahmen . . 
. gemeinfame Laften und Verwaltungsfoften 


DD 1 an a 


V. Salinenverwaltung . 
VI. Zollverwaltung : 


1. Spezielle Laften und Verwaltungsfoften ber Berüge, aus der — 


2. Zollrüdvergütungen für Rechnung des Vereins 
3. Laſten und Berwaltungsfoften der unmittelbaren Einnahmen 
. 4. Gemeinfame Laften und Berwaltungsfoften ä 


VI. Münzverwaltung . er Bra ee 

VIII Allgemeine Kafenverwaltung” — Re 
Summe C. 
D, Kriegsminifterium. 


Militärverwaltung — a a a —— 
Summe Laften und Berwaltungsfoften 





814.900 814,990) 








Beilage Nr. 1. 





2,975) 162,975 


| 


683,967| 683,967 
669,149) 669,149 


125,997]. 725,997 








1882 51352 


147,306| 147,308 


Eigentlicher Staatdaufwand 


IL Staatsminifterium. 
1. Großherzogliches Haus . . . . 
I. Landftände . ® ’ 
III. — — Geheimeo Kabinet ; 
IV. Großherzogliches Staatsminifterinm 
Beitrag zu den Bundedlaften -. » 2 2 — 
VI. Verſchiedene und zufällige Ausgaben . » » + u N 
Summel. 
I. Minifterium des Grofherzogligen Haufes und der aus— 
wärtigen Angelegenheiten. P 
ir ——— er ee IHR: 
GERHRERER = = 4 0. 2 ee Ri 
IIL. Fre 3 ua; ; 
IV, Verfhiedene und zufällige Ausgaben — tar 
Summe Il. 
ILL re 
I. Minifterium . . . . k — 
IT. Oberher * 
* ofgericht a N ee ce 
ehtöpoligel - ne a De ae Miss, Tat Selle ua . 
Y. Strafanftalten F R a PEN u, 
VI. Verſchiedene und zufällige Ausgaben . TR 
Summe II. 
IV. Minifterium dee Innern. 
I. Minifterium . . FR — 
Bir Evangelifcher Oberlirchenrath 
III. Katholiſcher Oberfirhenrath . 
IV. Sanitätdfommiffion . dar € 
V. Generallandesardiv „ -» - 0. 00% 
VI. Rreisre ierungen . Lan En 
VIE. Beritfepn ſtiz und oligei . i 
von. Allgemeine Sicher eitspoligei i ee En late 
IX. Unterrihtswefn . . ö — —— 
X. Wiſſenſchaften, Künſte und Gewerbe ea a ühtache 
XI Für Beförderung der a * * Handels RE 7 aute 
XI. Landwirthſchaft . ——— N 
XIII. Kultus 


Ei Milde 88 und Armenanftalten erg Da ir“ 
eils und — OBER 5 ee ee 

eil» und Pflegeanftalt Illenan . ar 

xvir .. erwahrungsanftalt . » ec 

XVII. Waſſer- und Straßenbau . . it ea 

XIX, Berfiedene und fällige Ausgaben , Par 


Uebertrag L— IV. . 








1,047,471 


34,820 





3,687,035 
5,781,949 


1,049,399 


127 


985,419 
7.200 
11.100 
11.420 
1.000 


34,100 








3,686,785) 
5,780,707 


* 
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Eigentlicher Staatsaufwand. 


| Uebertrag I. bis IV. . . 


V. Finanzminiſterium. 


I. Minifterium 
II. Gentralfaflen . j 
III. Oberrechnungskammer 
.Baubehörden . 
V. Baufoften und fonftige Laften von Gentralfantsgebänden. 
VI Beförderung bed Bergbaned . . —— 
VII. Beförderung der —— auf dem m Bobenfee ee 
VII. Scäuldentilgung . . rer 
IX. Benftonen . h 
X. Pros ehfoften . 
XI. Berihieene und zufällige Ausgaben 


— 
3 


Summe V.. 





Schuldentilgung: 1856. 1857. 
Renten nad Abzug ber u a —— 898,552 fl. 897,102 fl. 


Sale der —— ar ee ii 2,550 2,550 „ 
- Bureauaufwand . . ar de a er ur 900 „ 900 
Verſchiedene Ausgaben . te a 1,000 „ 1,000 „ 


1,473,407 fl. 1,479,162 fl. 





VI Kriegsminiſterium. 
2,192,884] 

256,581 
nn 


I —* den laufenden Dienſt.. 
IL. Für früher geleiftete Dienfte . 





Summe VI. 

Summe bed eigentliden Staatdaufwandes 

Summe der Laften und Berwaltungsfoften 
Summe ber ordentliden Ausgaben 








ı ZTilgungdfond . . . 0... 541, 571,310 „ 
Ben oldungen der Beamten . EM et ur hate 6,300 „ 6,300 „ 
| 


= 


ar 
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Beilage Nr. 2. 


Etat 


der außerorbentlichen Ausgaben für die allgemeine Staatsverwaltung. 









Aufrecht 


Bezeichnung des Aufwandes. erhaltene ne 


willigungen, 








Kredite. 
fl. 
I. Stagtöminifterium. 
Beiträge au Bunbeglaften. 
: Zum Ausbau der Bundbesfeftungen Raftatt und Ulm — 31,143 29 
III. Zuftiminifterium. 
. Für Amtsgerichtsgebäude und Gefängniffe De 2,822 |— 51,722 — 
. Für Gebäude der Kreisgerihte. -. . 2. = 4,004 2 4,004 127 
. Kür Strafanſtaltten. 2,443 | 9 2,443 | 9 


Summe II. , . 9,269 36 58,169 |36 


IV. Minifterium ded Innern. 
Tit. V. Generallandesardiv. 


. Zur Urkundenfammlung für die Haus - und Landes: 











HEN ae ee ae er — 2,000 — 
Tit. VII. Bezirksjuſtizund Polizei. | 
. Zur Unterftügung der Auswanderung. . Era ng — 5, 
.Zum Bau eines Amthauſes in Buchen. 515 — 10,515 
515 |— 15,515 | 
Tit. XIIL Kultuo. — * 
Für die evangeliſche Generalſyneadddeee 3,590 | 3,590 — 
Uebertrng IV. . . 4,105 — 21,105 
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10. 


11. 
12, 





Bezeichnung des Aufwandes. 


IV. Miniſterium des Innern. 
Uebertrag IV. 


| 
zit. XV. Heil» und Pflegeanftalt Pforzheim. 
9. 


Für Erweiterung der Anftalt 


Ti. XVL Heil- und Pflegeanfalt Illenan. 


Zur Berftärfung und Reparatur des Pumpwerks und 
ber Waflerleitung . . » De ae —[—[ — 
Für Herftellung eines Magazins 

Zur Anfhaffung von Mobilien in bie Zimmer 7% 
Pfleglinge . re ——— 


Tit. XVIII. Waſſer- und Straßenban. 


Außerordentlicher Zuſchuß zum Rheinbau längs ber 


franzöſiſchen Grenze 


Uſferdeckung ber Rpeindurfgnitte länge se — 


Grenje. 


. Ergänzung und Berfärkung * Rheindämme . 
. Straße vom Breisgau in's obere Wiefenthal 
Zuſchuß zur Verzinfung der Schuld der Konkurrenz: 


{haft der Elz- und Dreifamreftififation . 


. Regulirung der Wuttah auf der Unter 


eggingen . 


. Befeitigung ber Saiffahriehindernſſe im Redar von 


der Mannheimer Kettenbrücke bis zum Rhein. . » 


. Korreftion der Kilpenſteige 
. Korreftion der Höllenfteige 
, Reftififation der Kinzig bei Kehl 


llebertrag 
Vebertrag IV. .. 







Aufrecht 
erhaltene 
Kredite. 





Neue Ber 
willigungen. 





Summe. 

















4,298 
53,000 
46,000 
40,000 

392,005 


27,612 | 





37. 


38. 


XV. 


Bezeihnung des Aufwandes. 


IV. Minifterium des Innern. 
Uebertrag IV. 


it. XVII. MWaffer: und Straßenbau. 
Uebertrag 


. Schup ber Ufer am Main und en der Schiff: 


fahrtshindernifie . 


. Außerordentliher Zuſchuß zur Km * Ber 


ftärfung der Schugbauten an den Binnenflüfien 


. Straße von Pforzheim nah Kalw. 
. Straße zur Verbindung ded Jartthals mit — Bau 


land und dem Taubergrund (von Schweigern nad 
Krautheim) 


Straße von Sqepfhein ne Wehr 


Etraße von Engen nad Singen 


. Zufchuß zur Verbeſſerung der Straße — &. Bin, 


fien und Albbrud 


. Korreftion der Straße zwiſchen dameningen = 


Möhringen 


. Brüde über die Rend sei — 

. Uferfhug und Leinpfade im Neckar. 

. Korreftion der Wiefenthalftraße bei Zell. 

. Straße von Nedargemünd bis zur heifiihen Grense . 
. Korreftion der Ausmündung der Murg in den Rhein 
, Straße zur Verbindung des mittleren Neckars mit dem 


mittleren Main . R 

Verlegung der Straße von Nittashaufen | in da⸗ Tau⸗ 
berthal . . 

Zufhuß zur Korreftion * Vizinalſtrahe von n Bilfer 
dingen nah Ellmendingen - » 2x 2 20. 


Summe IV, 
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Aufrecht 
erhaltene 
Kredite. 


Neue Ber: 
willigungen. 


Summe. 





— — | un mn — | mn — 


677,929 — 
705,541 — 
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' Aufrecht Neue Ber: 
Bezeichnung des Aufwandes. erhaltene in 
Krebite, willigungen. 





V. Finanzminifterium, 


A. Raften und Verwaltungsfoften, 


Rameraldomänenverwaltung. 
$. 
39. Für die mit der Eindammung der Kollgrinfel bei Brühl 
zufammenbängende Herftellung der Eins und Auslap- 





fhleugen, dann der Wege, und die Bodenausebnung Zu: * 6,473 54 
40, Für die evangeliſche Generalſynode —— — — 5,442 | 
41. Für die Zehntfection — für 1856 6,900 fl., für 1857 
6,700 fl. . —— V re 13,600 — 13,600 —) | 
Summe 13,600 |— 25,515 5 





Zollverwaltung. 


, Für Herftellung des Nedarhafens in Mannheim 
, Für: Herftelung ded Mauerwerks zur Aufitellung des 


ER 


Krahnens in Leopolbähafen . ; 3,613 — 3,613 | 
44. Für Einfriedigung des Plages vor dem noͤrdlichen | 
Lagerhansflügel in Mannheim und für SHerftellung 
eines beweglichen Schoppens auf diefem Plage 6,102 — 6,102 | 





Summe 12,635 138 16,295 4 


26,235 381 41,811 [42] 





Summe Laften und Verwaltungsfoften 


— — — — — — 


B. Eigentlicher Staatsaufwand. | 


Baufoften für Gentralftaatögebäubde, 
45. Kür Wiederherftellung des Gebäudes des Minifteriums | 


der auswärtigen Angelegenheiten . . : » 2... — — 57,000 — 57,000 * 
| 46. Kür die Kataftervermeffung - - N Re: — — 76,000 — 76,000 — 
— — — — — — — = 


| Summe eigentliher Staatsaufwand , . — — 133,000 |- 133,000 | - 
Summe V. .. 15,576 | 4| 159,235 381 174,811 142 
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Aufrecht Neue Ber: 
Bezeichnung des Aufwandes. nz willigungen. 
edite, 










VI. Kriegsminifterium, 











47. Für die Zenghansfaferne in Mannheim . 
48. Für das alte Hofpitalgebäude in Brucdjal . 


Summe VI 






— — — 
— 






49. VII. Für Ergänzung des Betrieböfondö der 


Staatöverwaltung . 
dazu; 












247,677 247,677 






















I, Staatöminifterium 31,143 31,143 
III. Zuftisminifterium . 48,900 58,169 
IV. Minifterium des Innern 645,100 705,541 — 

V. Finanzminifterium 159,235 174,811 |42 









3,247 | — 


EEE — — — — 


1,132,056 1,220,590 





VI. Kriegsminifterium « 











Haupt-Summe 
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A. Juſtizminiſterium. 


Strafanftalten ; 


XV. 
Etat 


ber ordentlichen Einnahmen. 


B. Minifterium bes Innern. 


I. Amtöfaffenverwaltung . 
II. Lanbeögeftüt . . PR er 
n iv. det. 2 Blegeanfal e jſorzheim 


eil= und 
olizeiliche 


Hlegeanitalt 


llenau. 


erwahrungsanftalt . 


vi Wafler- und Strapenbauverwaltung P 


C. $inanzminifterium. 


2 Rameraldbomänenverwaltung - 
us orftbomänenverwaltung ö 
III. erg⸗ und Hüttenverwaltung 


* Stenerverwaltun 
1. 


an E25 02 002 20 


Grund⸗, 


Guum:B. 


foften und der Fluß⸗ — — ge 


. Kapitalftener 
. Klaffenfteter. 


. Erfag und Abgang 


an Bafiven . 


aan und Ohmgelb . . 
Juftig- und Wolizeigefälle . 


. Korftgerichtögefälle . 


* * . 


8. Berfhiebene Einnahmen . 


V. Salinenverwaltung . 
VI. a 


2. 
3. 
4. 
5 


4. Antheil an den 
Erfag der für 


* 


— und Gewerbftener mit Einſchluß * ——— 


—— Zollgefäͤllen u. ber Rübenzuckerſteuer 


echnung des Vereins bezahlten Zollrüdvergütungen 


Beiträge des Vereins au den Koften ber Grengoliverwaltung : 


Erſatz der Koften ber Rübenzuderftener.. 


Unmittelbare Einnahmen 


VIL Müngverwaltung . - 
VII. Allgemeine Ra enverwaltung . 


Militärverwaltung. 


D. Kriegsminifterium. 


[3 


Summe C. 


Summe ber ordbentliden Einnahmen . 


Beilage Nr. 3. 


ĩ 
225,330 


208,163 
5,324 
88,034 
167,834 
35,105 
19, 345 


— 523,8051 


1,184,881]|- 


1,437,043 
__ 786, 443 


6,567,800 
|_1,340,683 


| 
| 1,729,574 
51,852 
530,214 
5,320) 
481, mei 














2,798,763 
510,124. 
41,770 


44,200) 


523,805 


E87 
1,340,688 


2,798,763 


14,667,507]| 14,667,507 


fl. 
225,330 


208,163) 


35, 105 
19,345 


1,184,881 
1,437,043 
"786, 443) 


1,256,714 
65,623 
64,383 


1,729,574 
51,852 
530,214 
5,320 
481,803 


510,124 
41,770 





44,200 


15,460,842| 15,46 60,84 2 
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Beilage Nr. 4. 
Voranſchlag | 
bes umlaufenden Betriebsfonds für die Jahre 1856 und 1857. 





Aktiven . Reft 
Paſſiven. der 










JVerwaltungszweige. Geld⸗ Ratural- 
vorrath. vorräthe, 


fl. fr. 


Aftivrefte, | Summe. 








s 
A. Juftizminifterium. 
1. Strafanftalten . » » » 


B. Minifterium des Innern. 


2. Amtsfafien . - 
3. Centralſtelle für die Länd⸗ 
wirthſchaft Eye 
4. Landesgeftüt . . 
1 5. Heil- und Pilege + Anftalt 
| forzheim 
6. —* * Pflege⸗ Anftalt 


| 
| 7. — Verwahrungs 
| Anftalt - 

| 8. Waſſer⸗ und. Strafenban 


C, Finanzminifterium. )1,200,000|— 


9. — —— 
tung -» 
10. Geridomänenvermaltung 
ergeu. Hüttenverwaltung 
12. Steuerverwaltung . 
13. Salinenverwaltung 


14. — ————— 8 2 








1 
15. Münzverwaltun | 
16, Allgemeine —— envermal 
Fir 191,100 — | 
| —12, 174, 200 — 
| D. Kriegsminifterium. | * 
117. Militarverwaltung .. 125,700 — 


Summe . „HMO —| 930,400 —12,463,700/—14,594,100.—| 191,000! —14,403,100| — 
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Beilage Nr. 5. 


Etat 


der auf das Domaͤnengrundſtocksvermögen in den Jahren 1856 und 1857 zu übernehmen— 
ben außerorbentlichen Ausgaben. 


Unfreht Neue 


| 
| 





Budgetmäßige Bezeichnung. erhaltene Beroilligung. Summe, 
Kredite, 
fl. mi? fl. fr. fl. k. 
Laſten und Verwaltungskoſten. 
| 
$. Finanyminifterium. 
1. Bervollftändigung der — auf dem 
Huͤttenwerke Albbbukekke. nen 60,164 | 19 — — 60,164 | 19 
Eigentlicher Staatdaufwand. 
Staatsminifterium. 
2, Anfhaffung von III RR: für die Kunft- 
halle dabier . . . —— 380 — 8,000 | — 8,380 | — 


— — — | — — 


! 
Berg- und Hüttenverwaltung. 
Summe 60,544 | 19 8,000 | — 68,544 | 19 
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Beilage Nr. 6. 
Bufammenftellung 


ber Special-Etats für 1856 und 1857. 


Ginnahme, Ausgabe. 





Verwaltungszweige. 
1357. 


I. Boftverwaltung: 
Ordentliher Etat . . NE ; .. 11,199,698 1,199,698 — — 944,130 -1 944,130 — 
Außerordentliher Etat . . » Re — — va N Ei 


zufammen . . |, 1,199, 698/—]1,199,698| — | 944,130) — 944,130. — 


. Eifenbahnbetrieböverwaltung: 


Ordentlicher Eta u ann a 4,068,962] - - 14,068,962 


Außerordentliher Etat _ 388, 337 -| 388,337 





aufammen . . [4,068,9621—14,068,962| - ]2, 376, 628) — [2,376, 628 


. Anthbeil am Reinertrag der Main— 
Nedars@ifenbabn -. »- “a 2 v2 00 82,447|— 82,447] — 





. Eifenbabnbauverwaltung 2,256,001 


. Eifenbahbniähuldentilgungsfaffe . . |5,652,079[36]4,628,582) 8]5,652,079 36[4,628,582 8 


1. Badanftaltenverwaltung - » 2... 145,704 - | 145,704 —] 145,704 — 145,704 — 





_ Betriehofond * Poſi Bei Gifenbahnbeticbsverwaltung, 


Aftiven Reft 
> . ber 
Aftioreite. ; Aktiven, 








Verwaltungszweige. Kaſſen⸗¶ Naturalvor⸗ 
reſte. räthe. 


fl. . . 


Poftverwaltung.  - - 23,2101-| 3,100 74,230 - 19,940 - 
Eiſenbahnbetriebsverwaltung. 80,000|—] 623,000/—] 161,500 840,950) — 


Summe . . | 103,210/— 626, 100\— 235,730) — 








Digitized by Google 


Nr. XVI. 139 
Großherzoglic) Sadifches 


Negierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 30. April 1856. 








Inhalt. 


Gefete: Die eigentlichen Lehen betreffend, Die Gerichtsbarkeit und die Mechtspflege der Bürgermeifter in bürgerlichen 
Rechtsjachen betreffend. 


Unmittelbare allerhöchjte Entichliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten, Orbensver- 
leihungen. Grlaubnig zur Annahme fremder Orden. Dienſtnachrichten. 

Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmahung des großherzoglichen Minifteriums 
des großherzoglichen Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten: Den Tarif der geoßherzoglien Staatseifenbahn betreffend, 
Bekanntmachungen des großberzoglichen Minifteriums des Innern: Die Patenteriheilung an Karl Anoberer in Straßburg betref⸗ 
fend. Die Patentertheilung an Hubbabbefiger Franz Rapp und Mechanifus Georg Sebold in Durlach betreffend. Die Staats: 
genchmigung einer von Fichthal’fchen Stiftung zu Gunſten der ifraelitiischen Gemeinde Leinen betreffend, Belanntmachung bes 
großberzeglichen Finanzminifteriums: Den Stand der Wittwenkaſſe für die Angefiellten der Givilftantsverwaltung im Jahr 1855 
betreffend, 


Dienfterledigungen, Zodesfälle, Berichtigung. 





Geſetz, 


die eigentlichen Lehen betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Staͤnde haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie 
folgt: 

Art. 1. 

Familienlehen, auch wenn fie nicht zugleich Stammgüter find, bleiben im Falle des Abkaufs 
der Rechte des Lehenheren in dem Sinne Bamiliengut, daß zu Gunften der übrigen Betheiligten, 
die vorforglich Belehnten eingefchloffen, bezüglich des Nachfolgerechtd und der Erhaltung ded Gutes 
durch den jeweiligen Befiger, jo wie bezüglich der Abfertigung und Ausftattung der hierzu Berech— 
tigten ($. 30 und 31 des Lehenedicts), diejenigen Rechte und Verbindlichfeiten fortdauern, welche 
im Lehenverhaͤltniß begründet waren. 


Art. 2. 
Einem ſolchen Gute kann, auch wenn defien Werth den Beftimmungen des L. R.S. 577 ec. d. 
17 
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nicht entſpricht, durch Zuſtimmung aller Betheiligten die Eigenſchaft als Stammgut beigelegt 
werben. 
Dagegen kann ohne Staatsgenehmigung eine weitere Theilung des Gutes, als fie nach der 


Lehenfolge zuläfjig war, nicht ftattfinden. 
Art. 3. 

Die Abkauffumme ift ala MWerthvermehrung eine auf dem Gute haftende Schuld, und der 
Gläubiger derjelben hat ein Vorzugsrecht, welches von dem Tage an gilt, wo eine öffentliche Aus= 
fertigung des Vertrags in dad Pfandbuch eingetragen worden ift. 

Art. 4, 


Ein Lehen wird bei oder nach der Allodification völlig freies Eigenthum, wenn jämmtliche 
Betheiligte mit Staatögenehmigung died befchließen. 

Daffelbe tritt ein, wenn nach dem Tode deö legten Befigerd Feine Perfonen mehr vorhanden 
find, welche nach der Belchnung ein Nachfolgerecht haben. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 19. April 1856. 


Fiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 


von Stengel. 


Geſetz, 


die Gerichtsbarkeit und bie Rechtspflege der Buͤrgermeiſter in buͤrgerlichen Rechtsſachen betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie 

folgt: | 
$. 1. 

Wegen bürgerlicher Streitfachen fieht in Landgemeinden bis zum Werth von fünf Gulden, 
in Städten bis zum Werth von fünfzehn Gulden den Bürgermeiftern das Nichteramt zu, aus— 
genommen gegen Diejenigen, welche nach dem $. 51, Abſatz 3 der Gemeindeordnung auch von 
der polizeilichen Gewalt des Bürgermeifterd befreit find. 

Mit gleicher Ausnahme kann auch in Streitfachen von höherem Werthe, wenn fie den Betrag 
von vier und zwanzig Gulden nicht überfleigen, bei dem Bürgermeifteramt Klage erhoben werden. 
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§. 2. 

Die Buͤrgermeiſter haben die bei ihnen anhängig gemachten Streitſachen innerhalb vierzehn 
Tagen zu erledigen. Sie find rücfichtlich des Verfahrens an die Vorjchriften der bürgerlichen 
Prozeordnung nicht gebunden, müſſen jedoch die Erfenntmiffe ſchriftlich erlaſſen, widrigenfalls 
diejelben ald nicht ergangen betrachtet werden; ebenjo muß über die Abnahme von Handgelübden 
ein Protofoll aufgenommen werben. 

Jedem Theile fteht gegen das Erkenntniß des Bürgermeifterd die Appellation an das Bezirks— 
amt zu, welches diejelbe in den für die Beſchwerdeführung im Titel 47 der bürgerlichen Proze- 
ordnung beftimmten Formen erledigt, jedoch, jo weit nöthig, nach vorheriger Ergänzung der 
Berhandlungen. j 


$. 3, 


Die Beichwerden gegen Erfenntniffe des Bürgermeifterd ($. 2) find innerhalb acht Tagen 
miimdlich oder fchriftlich bei dem Bezirfdamte aufzuftellen und nach Umftänden zu begründen. 
Eine Wiederherftellung gegen den Ablauf diefer Frift findet nur unter den Vorausfegungen des 
5. 1157 der bürgerlichen Prozeßordnung innerhalb acht Tagen, vom Aufhören der Verhinderungs- 
urſache an gerechnet, ftatt. 
g. 4. 


Wenn der Bürgermeifter eine Sache innerhalb der im $. 2 beſtimmten vierzehn Tagen nicht 
erledigt und jelbft innerhalb weiterer acht Tage, die ihm von dem Bezirfsamte auf deßhalb erhobene 
Bejchwerde anzuberaumen find, dad Erfenntniß nicht verfündet, jo hat das Bezirfdamt, je nad 
ven Antrage des Klägerd, die Sache zur eigenen Verhandlung und Entfcheidung an fich zu ziehen 
sder den Bürgermeifter durch Strafverfügungen zur Erledigung der Sache anzubalten. 

$. 5. 

Die bisherigen gejeglichen Beftimmungen über die Gerichtöbarfeit und Nechtöpflege der Bürger: 

neifter in bürgerlichen Nechtöfachen find aufgehoben. . 


Gegeben zu Karlsruhe in Unjerem Staatöminifterium, den 19. April 1856. 
Fiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Shunggart. 


von Stengel. 


17. 
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Anmittelbare allerhöchfte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Begenten. 


Drdensverleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben nachftehende Orden gnädigft zu verleihen 
geruht: 

Höchſt Ihrem Flügeladjutanten Oberftn von Seutter dad Commandeurkreuz zweiter Klaſſe 
mit Gichenlaub, 

dem Königlich Preußifchen Kammerherrn und Schloßhauptmann von Koblenz Grafen Clemens 
von Boos-Waldeck den Stern zu dem innehabenden Commandeurkreuz, 

dem Allefjfandro Nunziante Duca di Mignano, Brigade-General und Flügel- 
adjutanten Seiner Majeftät des Königs beider Sieilien dad Commandeurkreuz erfter Klaffe, 

dem Grafen von St. Sauveur, Gomnimandanten der Kaiferlich Franzöfifchen Gendarmerie 
der Provinz Algier, dad Gommandeurfreuz zweiter Klaffe und 

dem Königlich Preußischen Lieutenant im fiebenten Uhlanen-Regiment Grafen Heinrih von 
Boos-Waldeck dad Nitterfreuz ded Ordens vom Zähringer Löwen. 


Erlaubniß zur Annahme frember Orden. 


Seine Königliche Hoheitder Regent haben dem Hauptmann Federer, Adjutanter 
des Präfidenten des Kriegsminifteriums, die Erlaubniß gnädigſt zu ertheilen geruht, das ihm vor 
Seiner Majeftät dem König der Belgier verliehene Ritterfreuz des Leopoldordend annehmen um 
tragen zu dürfen; 

die gleiche Höchfte Erlaubnif erhielt Ferdinand Hör von Bachzimmern, Schmelzjmeifter au’ 
ber Frievrich-Wilhelms-Hütte zu Mühlheim an der Ruhr, für dad ihm von Seiner Majeftät den 
Kaifer der Franzoſen verlichene Ritterkreuz des Ordens der Ehrenlegion. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sid 


unter dem 5. April d. 3. 
gnädigft bewogen gefunden: 
den Geheimen Finanzrath Kamm bei der Steuerbirection feiner ehrerbietigften Bitte gemäß 
wegen Kränklichkeit und vorgerückten Alters unter Anerfennung feiner Iangjährigen treuen und 
guten Dienfte in den Ruheftand zu verſetzen; 
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die in der Juriſtenfakultaͤt ber Univerſität Freiburg erledigte Lehrſtelle dem Hofgerichtsadvokaten 
Lamey in Freiburg unter Ernennung deſſelben zum ordentlichen Profeffor zu übertragen ; 

dem Geheimen Hofrath und Profeflor an der Univerfität Heidelberg, Dr. Hafje, bie unter- 
thänigft nachgefuchte Entlaffung aus dem Großherzoglichen Staatödienfte für den Schluß des nächften 
Sommerhalbjahrd zu ertheilen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Den Tarif der großherzogligen Staatselfenbahn betreffend. 


Unter Bezug auf die Bekanntmachung vom 26. April 1853 im großherzoglichen Regierungs- 
blatt von 1853, Seite 142, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zufolge einer 
allerhöcdhften Entfchliegung aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 19. d. M., Nr. 372, 
für die Fahrt in Schnellzügen die für die Wagenpläge erfter und zweiter Klaffe durch den 
orbentlichen Tarif feftgefegte Perſonentaxe vom 1. f. M. Mai an um ein Fünftheil erhöht wird. 

Karlsruhe, den 28. April 1856. 

Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Haufe und der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
Schr. Küdt. 
Vdt. von Mollenber. 


Das Patentgefuh des Karl Knoderer in Straßburg betreffend. 


Dem Karl Knoderer in Straßburg wird auf fein Anfuchen ein Patent für das von ihm 
erfundene ſchnelle Lohverfahren auf die Dauer von fünf Jahren erteilt, jedoch unter Vorbehalt 
der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen, oder biefe Fünftig 
verbefjern werden, und unter Beftfegung einer Strafe von 150 fl. nebit Konfiskation des nach- 
gefertigten Gegenftandes auf den Ball der Verlegung des Privilegiums. 

Karlörube, den 22. April 1856. 

Großherzogliches Miniftertum des Innern, 
B. V. d. P. 
Weizel. 
Vdt. Scherer. 


Die Patentertheilung an Hubbadbeſitzer Franz Rapp und Mechanikus Georg Sebold in Durlach betreffend. 


Dem Hubbabbefiger Franz Rapp und Mechanikus Georg Sebold in Durlach wird auf 
ihr Anfuchen ein Patent für die von Profefjor Rudolph Böttger in Frankfurt erfundene Zünd- 
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maſſe zu Zundhoͤlzchen ohne Phosphor auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter 

Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder 

diefe Fünftig verbefjern werben, und unter Beftjegung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfiöfation 

des nachgefertigten Gegenftandes auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 
Karlöruhe, den 22. April 1856, 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
B. V. d. P. 


Weizel. 
Vdt. Scherer. 


Die Errichtung einer von Eichthal'ſchen Stiftung zu Gunſten der iſtaelitiſchen Gemeinde Leimen betreffend, 


Seine Königlihe Hoheit der Negent haben mittelft Allerhöchfter Entſchließung aus 
großherzoglihem Staatdminifterium vom 19. April d. J., Nr. 376, allergnädigft geruht, ver von 
der Freifrau Henriette von Eihthal zu Gunften der ifraelitifchen Gemeinde Leimen gegründeten 
Stiftung von 4000 fl. die Staatögenehmigung zu ertheilen, was andurch zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht wird. 

Karlöruhe, den 24. April 1856. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
B. V. d. P. 


vat. She. 


Den Stand der Wittwenkaſſe für die Angeſtellten der Civilſtaatsverwaltung im Jahr 1855 betreffend. 


In Gemäßheit der Beftimmung des $. 33 der Statuten vom 25. November 1841 wird 
die ſummariſche Ueberficht über den Zuftand der Wittwenfaffe für. die Angeftellten der Eivilftaatd- 
verwaltung im Jahr 1855 in der Anlage zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 14. April 1856. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 
Vdt. Glock. 
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| Summarifche Heberficht 
über den Zuftand der Wittwenkaſſe für die Angeftellten der Eivilftaatäverwaltung im Jahre 1855 
(dem 14. ihres Beftehens.) 
\ 

J Soll. I. Stand der Rechnung. Haben. Reit. 

J — 

em 0. Ik. .. Iei m Ik 

Einnahme. 
1859 | 561. » » -» -» Rüdftandsrednung - » - » .| 1809 | 47 50 9 
Etatsrehnung vom laufenden Jahre, 

42,289 | 46 | Beiträge der Mitglieder. © =» 2 = 222000 =] 43,273 | 40 16| 6 

21,212 | 5 | Kapitaliinfe.. . . 22.2 +1 20,482 | 56 29 | 9 
— — JMNGeſchenke und außerorbentlide Ginnahmen ; —F — — — — 
zu — Abgang “ J "an ” . f} * * f} ud — — — 
23 | 42 23 | 42 — — 

63,525 2 FE Summe . » 2 2 0. 2. 0.4 623,780 | 18 745 | 15 

Uneigentligde Einnahmen. 
Für das Kapitalftodvermögen : 

97,193 | 14 a. Gontocorrent bei der Amortiſationskaſſe. » » - — — I 97,193 | 14 | 

409,266 | 21 . b. Kapitalrüdzahlung anderer Schuldner . » . » | 36,526 | 46 |372,739 | 16 
217 | 54 | An oder für fremde Rehnung. » 2 2 2 217 | 42 — 12 
9 1 361Ausgleichungsöpoſten.. nenne. 9136 er 

506,656 161. 2. 222.2.» Summe. 2.20.0000] 36,754 | 4 [469,932 | 42 

572,072 | 151. » » = » Summe der Einnahme. . » . . 14101,344.| 9 1470,78 | 6 

Ausgabe. 
658131... Rüdltandsrednung: 2 2... 216 | 28 442 51 
Etatsrehnung vom laufenden Jahr. 

22,768 I 21 | Suftentatiomen . © 2 2 2 0 0 een een. | 22,284 | 45 483 | 36 
267 281Verwaltungskoſttennn.. 267 | 28 — — 
69 121Außerordentliche Ausgaben. 0 ne. 69 | 12 — — 
— — | Abgang und —— ee re — — — — 
706 40Erſatz. ... RE a —— 34 | 4 365 36 

era r77 MEN EN 2,902 |9] sl 
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I. Stand der Rechnung. Rei. | 
fl fr. | 
| 
YHusgabe. 
Uneigentlide Ausgaben. 
Für das Kapitalftodvermögen : 
a. Kapitalanlagen bei der Amortiiationskajfe . - - — — 
b. Sonſtige Kapitalanlagen. 2 2 2 0. — — | 
An oder für fremde Rebnung - » 2 2 2 202. 1117| 4 
Ausgleihungspoften ee — — 
.. Summe. oe — 117| 4 
(658 33 Day: Rüdftandsreiönung Be. — 442 5 
»  Gtatdrehnung vom laufenden Jahr —XR 849 | 12 
- . . Summe ber Ausgabe . .» .» . 1,408 | 21 
Abfchluf. 
a y . Einnahme .. 2 2.20% 9 1470728 | 6 
“0.00 n. Uuögale nn 0%. 1,408 | 21 


ern Hei ae 





fl. fr. 
| ILI. Bermögensftand. | 
| Das Gefammtvermögen betrug auf 1. Januar 18585s. 16 . » [444,537 | 3 | 


Die verzindlihen Kapitalanlagen betrugen auf 1. Januar 1856. . . 1469,932 | 30 
Gewinn beim Ankauf von —— 4144686 


Die Aktivausftände . . » » Da ae: ae a SR, are Mer se 795 | 36 

— .14685,664 44 

nach Abzug der Paſſtvausſtäͤnde mit. — 1,408 a 
berechnet fih das Bermögen ber Anftalt am 1. — 1856 u. N .. 484,256 3 


ed hat fih alfo im Jahr 1855 vermehtt um . » 2. 20.0. N F 39,719 20 


IH. Sujtentationen. 


’ 


Auf 1. November 1854 waren 336 Suftentationen angewiefen mit 


Zugang: 


. Habih, Untererheberd Reliften in Biberad 
. Lippert, Oberfteigerd n 
. Michel, Thorauffehers Wittwe in Mannheim . 

. Ehrat, Stallbedienten Wittwe in Garlörube . . 
. Keller, Polizeidieners Wittwe in Freiburg . er 
» Bozo, Waldauffehers Nelikten in Karlddorf . . 2.» 
. Mutfchler, Notard Reliften in Endingen 


„ Rappenau . 


Bed, Friedrih, Notard Relikten in Gernébach 


. Stubanus, pen. Grenzaufjeherd und, Unteriheber 8 Kinder” in 


. Ditenhim . » 


346. Deeg, Sandesgetütsftallbebienten, Mittwe in 1 Rarleruhe. i 
347. Leonhard, Amtsdienerd Wittwe in Bretten . . 
348. Kößler, Gendarmen Relikten in Bühl A 

349. Körner, Steuerauffehers Relikten in Breifah . . -» 

350. Hoffmann, Zoll« und Steuereinnehmers Wittwe in Waldshut 


. Roß, Briefträgers Refiften i in Kehl — 

. Weldlin, Bahnwarts Relikten in Hügelheim . . . 

. Zinf, Eifenbahns und Poftbureaudieners Wittwe in Raftatt . 

. Schuhmader, Bahnwartsreliften in Nedarau . . 
.Schwing, Hauptzollamtsdienerd Wittwe in Haltingen . . 

. Krambs, Grenzaufjehers Reliften in Kirchheim (bei Heidelberg) 
. Wimmer, Accisamtsgehilfen Reliften in Karlsruhe 

. Grünewald, Gendarmen und Untererhebers Relikten in Reuters. 


. Frei, Salinedienerd Wittwe i in Rappenau — ee 
. Marquetand, Bahnmwarts Relikten in Friebrihsfed . 
. Bug, Grenzauffehers Nelikten in Wyhl 
363, 


. Schneider, Beiförfterd Reliften in Giffi — age 1. —— 


1854 anfangend) 


haufen . . . 
Glaſer, Kondufteurs Witwe im Raftatt, Abfindung migen Aus⸗ 
wanderung 


J * 


Gantert, Platzmeiſters Neliften in Albbrud 


Vebertrag . 


Jahres: 
betrag. 


fl. 


20,760 


255555 EETERESE 


LEERE 


& 


12 


22,264 
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Ratum | 
für 1855. | 


20,760 | — | 


22,244 
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Uebertrag 


.Burkard, Poſtenführers Relikten in Ruft . . » 

. Stenzel, Zugmeiſters Wittwe in Freiburg . A 
. Gaffer, Amtsdieners Wittwe in Dberliih . » 2.0. 
. Eifele, Oberpedellen Wittwe in Freibwg . «2. 2... 

. Ren, Steuerauffeherd Wittwe in Waldulm . 

. Bezold, Steuerperäquatord Wittwe in Freiburg . » . +. 

. Männle, Poligeiwahmeifters Relikten in Raſtatt.. » 
. Schwörer, Poligeidienerd Relikten in Konftan .- » 2... 
. Häußer, Gendarmen Wittwe in Karlörufe . . 

. Edart, Grenzaufjeherd Reliften in Dorf Kehl und icrinhheiſer 
. Baumer, Zollamtsdieners Wittwe in Löffingen 

. Geppert, Gendarmen Relikten in Büchig.... 2... 
. Gerber, Waldanfjehers Wittwe in Ziegelhaufen . . 

, Siebenpfeiffer, Eifenbahnpaderd und Bureaudienerd Reliften in 


INSERBERN - 3 0-5 a na ee .. 0... 


. Seuffert, Gendarmen Wittwe in Rothenfeld - - 2 2 2.0. 
. Weilemann, Zollamtsdieners Wittwe in Merdbung . . .. 
, Deftreicher, Nebengollamtsafjiftenten Relikten in rad . . . 
. Ruh, Zolleinnehmers Relikten in Oberhaufen], Amts — 


Frei, Grenzaufſehers Relikten in Stühlingen. » » . 


. Manz, Grenzauffehers Wittwe in Durmeröheim DD j 
. Dußel, Gendarmeriebrigadierd Reliften in Wish . .» . 
. Kräjfig, penf. Gendarms und Untererhebers Wittwe in Oberacern 


Haberſtroh, Gefangenwärters Reliften in Philipsburg . . . » 


. Lenz, Gendarmen Reliften in Ettlingen a ER 
. Laboureur, Bolizeidieners Wittwe in Konfta . . 2 2 0. 
. Bufh, penj. Gendarms und Untererhebers Wittwe in Külsheim 
Pfefferle, Bahnwarts Wittwe in Durlad . a ——— 
. Michenfelder, Grenzaufjehers Kinder in Gttfingen 

. Stahl, Eifenbahnpaders und Bureaudieners Wittwe in Heidelberg 
. Haug, Hanptzollamtsdieners Wittwe) in Hiljingen (v. 1. Auguft 


bis 6, Oftober 1855, wo fie ftarb) . . N Jan ü 


. Mojer, Poftenführers Wittwe in Heidelberg — —— 
. Ernft, Grenzaufſehers Wittwe in Meersburg....... 


Sımme ... 


Jahres- 
betrag. 


Ratum 


für 1855. 





| 
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Jahres» 
betrag. 


Abgang: 


. Jäger, Untererheberd Wittwe in Stühlingen . > te 
, Gaffenmaier, Steuerauffehers Wittwe in Stein. . 2... 
. Glafer, Kondukteurs Wittwe in Raftatt (ausgewandert) . 

, Grimm, Emilie, Zolleinnehmerd Toter in Brudfal . . » 

. Klapperer, Ferd., Gendarmen Sohn in Wertheim . . » 

. Kempf, Marie, Grenzauffehers Tochter in Schlatt . 

. Haug, Hauptzollamtsdienerd Wittwe in Hiljingen . 

. Hitfcherih, PBolizeidienerd Tochter in Bruchſal 


DE ar a ο- 
SBERSERSE 


Summe 


EIE 


Somit Stand auf 1. November 1855: 387 Suftentationen mit . 


‘ 


IV. Zahl der Mitglieder der Anſtalt. 
Stand auf 1. Januar 185 . » 3577 Mitglieder. 
Stand auf 1, Januar 1856 . . . . 3627 e 
Die Zahl hat ih fonadh vermehrt um . 50 R 


Karlsruhe, den 3. April 1856. 












Ratum 


für 1856, 
fl. fr 
54 | | 
4! 
35 | 23 
20 | 32 
30 | 24 
| — 


218 | 27 


22,768 | 21 


Verwaltungsrath der Wittwenfaffe für die Angeftellten der Givilftaatsverwaltung. 


von Bödh. 


Vdt. Hambel. 


150 XV. 
Dienſterledigungen. 


Die evangeliſche Pfarrei Langenſteinbach, Dekanats Durlach, mit einem Gompetenz- 
anſchlag von 784 fl. 1 fr., worauf jedoch von dem neuernannten Pfarrer zu bezahlende Schulden 
von ungefähr 100 fl. haften, ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben 
fih binnen 6 Wochen nach Vorfhrift bei großherzogl. evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. 

Die Obereinnehmereien Pforzheim und Gonftanz find in Erledigung gefommen. Die 


Bewerber um bdiefe Stellen Haben ihre deffallfigen Gefuche längftend binnen drei Wochen bei 
großherzoglicher Steuerdireftion einzureichen. 


Todesfälle, 


Geftorben find: 


am 7. April d. 3. der Fatholiiche Pfarrer Zojeph Andreas Görlacher von Dehningen. 
„40. u u m Dbereinnehmer Klaiber in Konftanz. 


„43: #0 m der penfionirte Verwalter der Heil- und Pflegeanftalt Illenau, Schend 
in Breiburg. 


Berichtigung. 


Im Regierungdblatt Nr. XIV. vom 23. April d. J., Seite 120 foll e8 heißen: Amt 
Pfullendorf ftatt Hamberg „Homberg”. 


Nr. XVII. 161 
Großherzoglich Badiſches 


RKegierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Dienftag den 6 Mai 1856. 








Inhalt. 


Gefeg : Die Ansgleihung ber noch rüdfändigen Guthaben für Truppenverpflegung ans ben Jahren 1848 und 1849 
betreffend. 


Verfügungen und Belauntmacungen der Minifterien. Belanntmahung bes großherzoglichen Zuftigminifte: 
riums: Die Genennung von Schwurgerichtspräfibenten für bie nächſte Schwurgerichisfigung betreffend. Belanntmachungen des 
großberzoglihen Minifteriums des Innern: Die Erledigung eines Platzes in dem abeligen Damenftift zu Pforzheim betreffend, 
Die Staategenehmigung von Stiftungen im Seekreije beiveffend. Die Gebühren der Steuerperäquatoren für das Abs und Zuſchreiben 
in ben Steuerzettelabjchriften ber Gemeinden betreffend. Die Echenfung des frreifräuleins Gharlotte von Schubert aus St. Peters; 
burg, zur Zeit in Baden wohnhaft, an bie von Stulg’ihe Waiſenanſtalt zu Lichtenthal betreffend, Belanntmachung des großher- 
zogl ichen Finanzminifteriums: Die Steuererhebung für die Jahre 1856 und 1857 betreffend. 


Zodesfall, 





Geſetz, 


die Ausgleichung der noch rückſtändigen Guthaben für Truppenverpflegung aus den Jahren 
1848 und 1849 betreffend. 


Sriedrid, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir Haben mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände befchloffen und verorbnen, wie 
folgt: 

Art. 1. 

Die noch rüdftändigen Forderungen der Gemeinden und Privaten für Verpflegung und 
Transport der in dem Zeitraum vom März 1848 bis 15. Mai 1849 im Großherzogthum befind- 
lich gewejenen Truppen anderer deutjcher Bundesftaaten jollen — inſoweit nicht einzelne Truppen- 
theife den betreffenden Gemeinden ald Erefutiondtruppen zugewiefen waren — alsbald vorſchüßlich 
befriedigt und zu dieſem Zweck eine dem Bedarf entjprechende Umlage auf PER Steuer- 
pflichtige de8 Landes gemacht werden. 


Art. 2. 


Zur Vergütung jollen fommen: 
18 
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1. die von den Ouartierträgern geleiftete Naturalverpflegung für Mannfchaft und Pferde; 

2. Lieferungen an Lebensmitteln, Fourage, Stroh, Holz, Licht; 

3. Koften für die Einrichtung von Spitälern und Magazinen ; 

4. Heil: und Berpflegungsfoften für kranke Militärperfonen ; 

5. Militärfuhren. | 

Andere Leiftungen werden nicht vergütet, Die Koften des Ausgleichungsgefchäftd werden aus 
der Umlage beftritten. 


Art. 3. 


Für die Vergütung gelten die Preiſe, welche nach der Anlage zum $. 6 des Geſetzes vom 
30. März 1850, Regierungsblatt Nr. XVIL, bei der Ausgleichung des Aufwands der durch den 
Maiaufftand nöthig gewordenen militärischen Hilfe zur Anwendung famen. 


Art, 4, 


Die Vertheilung des biernach erforderlichen Aufwands erfolgt zunächft auf die Gemeindever- 
bände. Den Gemeinden, welche unmittelbar oder durd ihre Angehörigen zur Vergütung geeignete 
Laften getragen haben, wird das desfallſige Guthaben an ihrem Umlagebetreffniß in Abzug gebracht. 
Beträgt jenes mehr als dieſes, jo wird ihnen der Mehrbetrag vergütet. Die Zahlung am die For— 
berungäberechtigten gejchieht durch Vermittlung der Gemeinden. 


Art. 5. 


Die Umlegung des Erforderniſſes auf die einzelnen Gemeinden geſchieht nach dem Verhältnif 
ber Summe aller für dad Jahr 1849 in Anfap gebrachten Grund-, Gefäll-, Häufer-, Gewerbe: 
und ordentlichen Klaffenfteuerfchufdigfeiten der Steuerpflichtigen ihres Verbandes, unter Zufchlag 
von einem Viertel der Verbrauchöfteuer an Wein und Fleiſch nach dem Durchſchnitt der. Jahre 
1846 und 1847. 


Art. 6. 


In den einzelnen Gemeindeverbänden vermittelt der Gemeinderath fofort die Vertheilung auf 
die Steuerpflichtigen durch Feftftellung einer Umlage nad dem im Katafter von 1856 eingetra- 
genen Grund-, Gefäll-, Häufer-, Gewerbe und ordentlichen Klaffenfteuerfapital, 

Die Steuerfapitalien ded Staates, welche auch bei der Vertheilung auf die Gemeinden nad 
Artifel 5 nicht in Betracht fommen, bleiben ohne Ausnahme frei. 


Art. 7. 


Statt der im vorhergehenden Artikel beftimmten Art der Umlegung kann auch eine andere 
gewählt, oder dad Erfordernig des einzelnen Gemeindeverbands auf andere zweckmaͤßig erſchei— 
nende MWeife aufgebracht werben, jedoch nur unter Erfüllung der Bedingungen und Beobachtung 
der Vorjchriften, welche dad Geſetz über Verfafjung und Verwaltung der Gemeinden für ben von 
der Negel abweichenden Weg vorfchreibt, auf welchem das Bedürfniß gedeckt werben will, 
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Art. 8. 
Die Rechnung über die durch gegenwärtiges Geſetz angeordnete Koſtenausgleichung wird den 
Ständen zur Prüfung vorgelegt werben. 
Mit dem Bollzuge ift daB Minifterium des Innern beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in u njerem Staatöminifterium, den 28. April 1856. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


von Stengel. 


.” 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Ernennung von Schwurgerichtspräfibenten für die nächſte Schwurgerichtsſitzung betreffend. 


Auf den Grund des $. 45 des Geſetzes vom 5. Februar 1851 werden zu Präfidenten der 
Schwurgerichtöfigungen für das zweite Quartal 1. J. ernannt: 
1. für den Unterrheinfreiß: 
Hofgerichtsrath Stempf in Mannheim, und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtd- 
rath Ahles daſelbſt; 
2. für den Mittelrheinkreis: 
Hofgerichtörath Brauer in Bruchfal, und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtörath 
Geider dafelbit; 
3. für den Oberrheinfreiß: 
Hofgerichtsrath Kirn in Freiburg, umd für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Eimer dafelbft; 
4, für den Seekreis: 
Hofgerichtsrath Selb in Konftanz, und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtärarh 
Bujard dafelbft. 


Karlsruhe, den 25. April 1856. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
RP. 


Funghanns. 
Vdt. Heydweiller. 


18. 


154 XVII. 
Die Erledigung eines Platzes in dem adeligen Damenſtift zu Pforzheim betreffend. 


Durch den Tod der bisherigen Stiftödame Freiin Karoline von Degenfeld iſt ein 
Platz in dem adeligen Damenſtift zu Pforzheim für die dazu berechtigten Familien erledigt worden. 

Die desfallſigen, nach Vorſchrift der Statuten abzufaſſenden Geſuche ſind binnen 6 Wochen 
bei der Frau Aebtiſſin einzureichen. 


Karlsruhe, den 1. April 1856. 
Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
B. V. d. P. 


Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Seekreiſe betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von der Regierung des Seekreiſes die Staatsgenehmigung 
erhalten, und werden hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlsruhe, den 12. April 1856. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
B. V.b. p. 


Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 

Es haben geftiftet: 

ein Ungenannter zum Kirchenfond Immendingen für Abhaltung einer ftillen Mefje für 
Revierförfter Aloys Federle 40 fl.; 
eine Unbekannte in die evangeliſche Kirche zu Konſtanz einen Fußteppich im Werth von 
50 fl.; 

Sylveſter Maier in Wollmatingen zum dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahrtages 
36 fl.; 

ein Ungenannter in den Armenfond Aichen 100 fl.; die Zinfe hievon follen unter die 
Armen vertheilt werben; 

Paul Siebler von Saig in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eine Jahrtages 36 fl.; 

Marie Bühler von Uehlingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer ftillen 
Meſſe 42 fl. 40 fr; 

Johann Haas Wittwe von Ehingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung zweier 
ftillen Jahrtagsmeſſen 72 fl.; 

Elifabethe Brecht von Arlen in den dortigen Kirchenfond für einen Jahrtag 36 fl.; 

Johann Georg Walf von Großſchönach in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eined 
Jahrtages 36 fl.; 
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Derfelbe in den dortigen Schulfond für Anfchaffung von Schulrequifiten armer Schul: 
finder 37 fl. 15 fr.; 

Johann Hall von Hafen zum dortigen Armenfond 200 fl.; 

Franz Burmann von Schollah in den Kirchenfond Urach für Abhaltung zweier ftillen 
-Mefien 72 fl.; 

Konrad Kaiferd Wittwe von Ippingen in den Kirchenfond bafelbft für Abhaltung eines 

Jahrtages 36 fl.; 

bie Jünglinge zu Altheim, Amts Ueberlingen, in den dortigen Kirchenfond eine blaue 
Fahne im Werthe von 60 fl.; 

mehrere Ingenannte eben dahin Fünftliche Blumenftöce und Bafen im Werthe von 8 fl. 30 fr. ; 

mehrere Ungenannte in eben diefen Ort ein rothes Oelglas im Werthe von 8 fl. ; 

Joſeph Bartlerd Wittwe von Klengen in den Kirchenfond Kirchdorf für Abhaltung eines 
Jahrtages 36 fl.; 

Unbefannte in die Kirche Gottmadingen ein neued Altartuch und ein Ciborienmaͤntelchen im 
Werthe von 25 fl.; 

eine Ungenannte in die Kirche zu Winterfpüren ein Chriftusfindchen fammt Kiffen im Werthe 
von 6 fl. 30 fr.; 

mehrere Frauen eben dahin vier Blumenfträuße im Werthe von 16 fl.; 

Pfarrer Wendelin Buri zu Wiechs, Amts Blumenfeld, in den dortigen Kirchenfond für 
Abhaltung eines Jahrtages 45 fl.; 

Wilhelm Reißle von Kirchdorf in den dortigen Armenfond 200 fl.; 

Joſeph Breinlingerd Wittwe von Liptingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
eined Jahrtages 36 fl.; 

Scloßfaplan Nägele in Heröberg in den Armenfond Kippenbaufen 30 fl.; 

Karoline Oſchwald von Heiligenberg in den Kirchenfond zu Nöhrenbach für Abhaltung eines 
Jahrtages 36 fl.; 

Kohann Vogt von Kappel (Amts Neuftadt) in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
eined Jahrtages 100 fl.; 

Sebaftian Kuttruffs Wittwe von Röthenbach in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
eines Jahrtages 46 fl.; 

ein Ungenannter in die Kirche zu Röthenbach für Abhaltung eines Jahrtages 46 fl.; 

Johann Baptift Tröndle von Oberwangen zum St. Michaels-Kapellenfond dafelbft für Ab- 
haltung zweier heiligen Meſſen 85 fl.; 

der Merein Eintracht zu Stockach in den dortigen Armenfond 102 fl. 12 fr., wovon 
50 fl. zum Grundftof und 51 fl. 12 fr. im Laufe diefes Jahres für die Ortdarmen verwendet 
werben follen ; 

Bürgermeifter Atzenhofer zu Daifendorf in die dortige Kapelle 4 Altarleuchter im Werth von 38 fl.; 

mehrere Ungenannte zum Armenfond Hilzingen 49 fl.; 

Xaver und Creszens Löhle von Rohrdorf in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 
Jahrtages 36 fl.; 
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Pius Weifer von Bubenbach in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Seelenamts 
75 fl.; 

Fidel Meiers Eheleute von Binningen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 
Yahrtages 36 fl.; 

Wittwe Neichle von Freudenberg in die Kirche zu Denfingen für Abhaltung eined Seelen- 
amts 75 fl.; 

Diefelbe eben dahin zur Anjchaffung einer neuen Gvangelienglode 250 fl.; 

» Ungenannte in die Kirche zu Burgmeiler jechs große Blumenftöde im Werthe von 40 fl., 

ſechs Kleine Blumenftöde im Werthe von 8 fl. und zur Verfilberung der Feſtlampe 5 fl.; 

ein Ungenannter in den Lofalarmenfond zu Stetten (Amts Meßkirch) 40 fl.; 

Lehrer Meinrad Knäppled Eheleute von Nußdorf in den dortigen Kapellenfond für Abhaltung 
eined Jahrtages 100 fl.; 

bie Erben des Pfarrerd Epple in Heinftetten in den Kirchenfond daſelbſt für Abhaltung 
eined Jahrtages 36 fl.; 

Sebaftian Meier von Rielafingen in den Kirchenfond dafelbft für Abhaltung eines Jahr— 
tages 36 fl.; 

Urfula Ruther von Winterfulgen in die Pfarrfirche zu Röhrenbach für Abhaltung eines 
Jahrtages 36 fl.; 

Johann Georg Foörderers Wittwe von Oberlenzkirch in den dortigen Kirchenfond für 
Abhaltung eines Seelenamtes 100 fl.; 

Dieſelbe in den dortigen Armenfond 150 fl., wovon der Zins alle Jahre unter die Armen 
von Ober- und Unterlenzkirch zu vertheilen ift; 

Alois NRiegger von Riedhof, Gemeinde Altheim, in ben Kirchenfond zu Altheim, Amts 
Ueberlingen, zur Abhaltung einer ftillen Meſſe 36 fl.; 

Dekan Müller in Elzach in den Kirchenfond zu Bräunlingen für Abhaltung eines Jahrtages 75 fl. 


Die Gebühren der Steuerperäquatoren für dad Abe und Zufhreiben in den Stenerzettelabfriften ber 
Gemeinden betreffend. 


Am Einverftändniffe mit großherzoglichem Finanzminifterium wird der $. 5 der biefjeitigen 
Verordnung vom 12. Dezember 1843 (MRegierungsblatt Nr. I. von 1844) die Benügung der 
Staatöftenerfatafter zur Fertigung der Gemeindeumlage-Regifter betreffend, abgeändert wie folgt: 

„Kür Impreſſen, Zufammenzählung, Beglaubigung, Abjchluß u. ſ. w. kann von den 

Steuerperäquatoren nicht3 in Anrechnung gebracht werden, dagegen dürfen biefelben für das 

Ab- und Zufchreiben außer der im $. 2 feitgefepten Gebühr, alsdann noch ein Averfum 

von Einem Gulden aufrechnen, wenn die Gebühr, welche nach $. 2 zu berechnen ift, 

mindeſtens den Betrag von einem Gulden erreicht. Der Bezug diefed Averfums ift nicht davon 
abhängig, an welchem Orte oder bei welcher Gelegenheit dad Gejchäft vollzogen wurde,“ 

Karlsruhe, den 21. April 1856. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 


J. A. d. P. 
Weizel, Vdt. Buifjon. 


r 
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Die Stiftung des Freifränleins Charlotte von Schubert ans St. Peterdburg , zur Zeit in Baden wohnhaft, 
an die von Stulz'ſche Waiſenanſtalt zu Lichtenthal betreffend. 


Die von dem Freifräulein Charlotte von Schubert aus St. Peteräburg, zur Zeit in 
Baden wohnhaft, der von Stulz'ſchen Waifenauftalt zu Lichtenthal gemachte Schenfung im Betrage 
von 1000 fl., deren Zinfen dazu verwendet werden follen, daß Zöglinge der Anftalt fich zu 
irgend einem Gejchäfte ausbilden, hat die Staatögenehmigung erhalten, was zum ehrenden An- 
denfen an die Gefchenfgeberin hiermit befannt gemacht wird. 

Karlsruhe, den 26. April 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
J. A. d. P. 


Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Steuererhebung für die Jahre 1856 und 1857 betreffend. 


Nach Anficht des Artikels 9 des Finanggefeged vom 23. d. M. wird auf den Grund des 
genehmigten Budgets Nachftehendes verordnet: 


g. 1. 
Für jedes der Jahre 1856 und 1857 werden zur Beftreitung der allgemeinen Landes- und 
der bejonderen Bezirfsbedürfnifie erhoben: 


1, an Staatöfteuer: 
a. Grund-, Häufer- und Gefällfteuer von 100 fl. Steuerfapital 
Ein und zwanzig Kreuzer; 
b. Gewerb- und Klafjenfteuer von 100 fl, Steuerfapital 
Drei und zwanzig Kreuzer; 
» Beförfterungäfteuer von 100 fl. Steuerfapital 
Sechs Kreuzer; 
‚ Kapitalfteuer von 100 fl, Steuerfapital 
Acht Kreuzer; 


ie) 


nu 


2. zu befonderen Bezirföbedbürfnifjen: 


a. Flußbaugeld der beitragäpflichtigen Rheinorte von 100 fl. Steuerfapital 
Bier Kreuzer; 

- Blußbaugeld der beitragäpflichtigen Orte an Nebenflüffen von 100 fl. Steuerfapital 
Zwei Kreuzer; 


or 
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c. Dammbaubeiträge nach den von den großherzoglichen Kreisregierungen genehmigten An— 


ſchlaͤgen. 
g. 2. 


So weit der Steuereinzug auf den Grund der Geſetze vom 30. November v. J. (Regie: 
rungöblatt ©. 303) und vom 5. d. M. (Regierungsblatt S. 67) nicht ſchon erfolgt ift, hat 
berjelbe auf die georbneten Verfalltermine zu geſchehen. 

Die Feftftellung und der Einzug der Kapitalfteuer indbefondere ift nach den in der Verord— 
nung vom 13. Mai 1850 (MRegierungsblatt 1850, ©. 195) gegebenen Vorjchriften zu bewirken. 


$. 3. 

Ruͤckfichtlich der Zuftellung der Forderungszettel über die Kapitalfteuer an die Steuer- 
pflichtigen ift, wo dieſe Zuftellung nicht unmittelbar durch den Erheber an den Steuerpflichtigen 
gejchehen Fann, zunächft ein Termin anzuberaumen, binnen welchem die Steuerpflichtigen ihre 
Forderungszettel beim Steuererheber abholen fönnen. Erfolgt dann diefe Abholung innerhalb des 
biezu anberaumten Termined nicht und find demnach die Steuerzettel den Steuerpflichtigen zufenden 
zu laſſen, jo ſoll dies in verfiegeltem Umfchlag gejchehen, wofür dem Steuererheber je ein Vierteld- 
freuzer vom Stüf aus der Steuerfaffe vergütet wird, 

Den genauen Bollzug diefer Anordnung haben die Obereinnehmereien und Hauptiteuerämter 
bejonderd zu überwachen. 

g. 4. 
Die großherzogliche Steuerdireftion ift mit dem weiteren Vollzuge beauftragt. 
Karlöruhe, den 28. April 1856. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Kegenauer. 
* Vat. Glod. 


Todesfall. 


F Geſtorben ift: 
am 14. April d. J. der penfionirt geweſene Hauptmann Graf von Kageneck zu Bleichheim. 
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Todesfall, 





Geſetz, 


den Schutz des Commiſſionshandels betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir haben mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände bejchloffen und verorbnen, wie 


Art. 1. 


Die Säte 93 und 95 des Handelöredhtd werben aufgehoben und durch nachfolgende Be- 
fimmungen erjeßt: 


| folgt: 


| Satz 9. 
j Der Kaufbeforger, dem MWaaren von einem andern Plage zum Berfauf für Rechnung eines 
Beftellerd oder zur Aufbewahrung zugeſchickt werben, hat wegen aller aus diefer oder einer anderen 
Verkaufs- oder Einfaufsbeforgung entftandenen Forderungen ein Innebehaltungsrecht auf die Waaren, 
fo fange diejelben in feinen Vorrathöhäufern oder in einer öffentlichen Niederlage zu feiner Ver— 
° fügung liegen, oder jobald er, auch vor ihrer Ankunft, durch einen Schiffsladſchein oder Fracht: 
brief beweiſen kann, daß fie an ihn abgejendet find, 


Satz 9 a. 
Wenn der Kaufbeforger die von einem andern Plage zugeſchickten Waaren nicht dem erhal 
19 
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tenen Nuftrag gemäß verfaufen kann, oder wenn der Auftrag befehränft oder widerrufen worden 
ift, oder wenn er dahin ging, die Waaren bis auf nähere Verfügung an fich zu behalten, fo 
kann er von dem Bezirfögericht feines Wohnfiges die öffentliche Verfteigerung der Waaren oder 
eined Theild davon zu feiner Befriedigung anordnen laſſen. 

Er muß jedoch die Richtigkeit feiner Anfprücde, und daß er den Befteller brieflih gemahnt, 
befcheinigen. 

Dieſes Necht Hat der Kaufbeforger auch gegenüber von andern Gläubigern und der Gant- 
maſſe des Beftellers. 

Satz 94 b. 

Das in Sap 93 beftinnmte Innebehaltungsrecht, fowie dad in Satz 94 a. beftinimte Necht 
auf Verfteigerung fteht auch demjenigen Kaufbeforger zu, der für Rechnung eined an einem andern 
Plage wohnenden Beſtellers Waaren eingekauft bat. 

Satz 9 c. 

Was in den Sägen 93,- 94, 94 a. und 94 b. von Waaren gejagt ift, findet auch auf 
Werthpapiere Anwendung. 

Sat 9. 

Darlehen, Vorfchüffe und Zahlungen eines Zwiſchenhändlers auf Waaren, welche von einer 
an dem nämlichen Drte wohnenden Perſon bei ihm hinterlegt oder ihm zum Verkauf angewiefen 
worden find, erlangen nur dur Beobachtung der landrechtlichen Vorfchriften über den Fauſt— 
pfandvertrag Borrechte auf diefe Waaren. 


Art. I. 
Das zweite Kapitel des VI. Titeld des Handeldrechtd erhält folgenden Zufag: 


Sak 102 b. 
Der Waarenverjender Hat auf die zugeſchickte Waare wegen der dafür aufgelaufenen Ge- 
bühren und Auslagen ein Innebehaltungsrecht und kann folches nöthigen Falls nach der im 
Sage 94 a. bezeichneten Weije geltend machen. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Gtaatöminifterium, den 28, April 1856. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befeht: 
Shunggart. 


von Stengel. 
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Yamittelbare allerhöchſte Entfchliefungen Seiner Königlihen Hoheit des 
Hegenten. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden: 


unter dem 19. April d. J. 
den Hofrath Süpfle am Lyceum dahier einftweilen in Penfionsftand zu verfegen; 
ben Lehren Schmidt und Deimling am Lyceum zu Mannheim und Gafpari am 
Lyceum zu Wertheim den Titel ald Profefjor zu verleihen ; 
die Lehramtöpraftifanten Karl von Langddorf am Lyceum zu Wertheim, Marimilian 
Wolf am Gymnaſium zu Brucfal, Georg Arnold am Pädagogium und der höheren Bürger- 
Thule zu Pforzheim ald Lehrer mit Staatödienereigenfchaft an den genannten Anftalten zu ernennen ; 
dad Amtöchirurgat Donauefchingen zu Hüfingen dem praftifchen Arzte Richard Willibald 
bafelbft zu übertragen ; 
unter dem 1. Mai d. 9. + 
ben Oberlieutenant Kraus vom Generalftab zum Hauptmann zu befördern und zum dritten 
„Safanterleregiment zu verjeßen, und 
unter dem 2. Mai d. %. 
sa Hauptmann von Holking vom Artillerieregiment, unter Beförderung zum Major, zu 
Hochſt Ihrem Flügeladjutanten zu ernennen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 
Die Staatögenehmigung von Stiftungen betreffend, 


Nachitehende Stiftungen haben im Jahre 1855 von dem großherzoglichen Fatholifchen Ober: 
firchenrath die Staatögenehmigung erhalten, und werben hiermit befannt gemacht. 


Karlsruhe, den 19. April 1856. 


Großherzogliched Minifterium des Innern, 
J. A. d. P. 
Weizel. 


Vdt. Stöſſer. 
19. 
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Es haben geftiftet: 

Anna Steiert von Freiburg dem Mutterhaufe der barmherzigen Schweftern in Breibirg 
150 fl.; 

Kafpar Ruth Wittwe von Freudenthal der Pfarrei Langenrain für jährliche Abhaltung 
einer ftillen Meſſe 40 fl.; 

Geiftlicher Rath, Defan und Pfarrer Franz Joſeph Siegle zu Göggingen für die Pfarr- 
pfründe bafelbft eine Bibliothek im Anjchlag von 506 fl. 25 fr; 

eine Ungenannte dem Orden der barmherzigen Schweitern in Freiburg 300 fl.; 

der verftorbene Profefjor Friedrich Rees in Konſtanz dem dortigen Lyceum für jährliche 
Lefung einer heiligen Meile 36 fl. 


Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Unterrheinfreife betreffend. 


Nachftchende Stiftungen Haben von der’ Regierung des Unterrheinfreifed die Staatöge- 
nehmigung erhalten, und werben hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 2. Mai 1856. 
Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
J. A. d. P. 


MWeizel. 
Vdt. Buiffon. 


Es haben geftiftet: 

die verftorbene Bäder Philipp Wittemann zu Buchen in den dortigen Armenfond 100 fl.; 

eine ungenannte Frau in Epfenbach in die evangelifche Kirche dajelbft eine Altarbe- 
kleidung von Tuch mit filbernen Franſen im Werth von 17 fl.; 

Domdefan Sigmund Brönner zu Limburg im Herzogthum Naſſau in den Fatholifchen 
Kirchenfond zu Ballenberg zu Abhaltung eines Jahrtages 75 fl., und in den Almofenfond da- 
ſelbſt 20 fl. ; 

die Georg Stolzjche Ehefrau, Regina geb. Ragel zu Diftelfaufen, in den dortigen Al: 
mofenfond 100 fl.; 

Joſeph Biemer von Langenelz in den Kirchenfond zu Mudau 75 fl. zu Abhaltung eines 
Jahrtages; 

mehrere Ungenannte in die Pfarrkirche zu Meſſelhauſen einen Nauchmantel und ein Velum 
für die Feier des Charfreitags zufammen im Werthe von 49 fl. 19 kr., ferner eine Altarftufen- 
bedefung, eine Bedefung für das Taufwaſſer- und Weihwaſſerbecken für die hohen Feſttage, 
zufammen im Werthe von 25 fl. 25 fr.;- 

mehrere Rathodifen zu Wertheim in die dafige Fatholifche Kirche einen Altarteppich, 
Werth 100 fl., eine Kanzelverzierung, Werth 25 fl., eine Lampe zum ewigen Lichte, Werth 20 fl.; 

der verftorbene Buchhalter Kranz Auton Drefcher zu Wertheim in bie dortige katholiſche 
Kirche 25 fl.; 
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die katholiſchen Lehrer des Dekanats Tauberbiſchofsheim in den katholiſchen Schulfond zu 
Külsheim 15 fl. 12 fr.; 

der verlebte Peter Rein zu Waldhauſen in den daſigen Kirchenfond zu Abhaltung eines 
Sahrtages 75 fl.; 

Martha EA zu Bedftein in den Kirchenfond daſelbſt 5 fl.; 

die verlebte Anna Maria Greß zu Giffigheim in den Kirchenfond dafelbft zu Abhaltung 
eined jährlichen Engelamtes 75 fl. für fih, und weitere 75 fl. zu Abhaltung eines folchen für 
fih und ihre Eltern; 

Sofevh Weinlein Wittwe zu Brezingen in den bafigen Kirchenfond zu Abhaltung eines 
jährlichen Engelamtes 75 fl.; 

ein Ungenannter 8 fl. 56 fr. ald Beitrag zur Anjchaffung eines neuen Nbendmahl- 
kelchs in die evangelifche Kirche zu Neichertöhaufen ; 

Defan und Pfarrrer Ernsberger zu Deftringen in die fatholifche Kirche zu Kirchard ein 
Meßgewand im Werte von 48 fl.; 

Konrad Alter zu Hochaufen in den Kirchenfond dafelbft 300 fl. zu Abhaltung von jähr- 
lichen 4 Engelämtern, und 200 fl., deren Zinfen jeweils für einen braven Jüngling in Hochhaufen 
zur Erlernung eined Handwerks verwendet werben jollen ; 

mehrere Ungenannte in den evangelifchen Almofenfond zu Laibenftadt 15 fl. 15 fr. 

Georg Dill Wittme von Königheim in den dafigen Kirchenfond 75 fl. zu Abhaltung eines 
Sahrtages; 

Poftjefretär Mathias Haub in Heidelberg dem Fatholifchen Bürgerhofpitale dafelbft 500 fl. ; 

bie verftorbene Babette Bißert zu Miünerfladt in den Kirchenfond zu Mefjelhaufen für ein 
Engelamt 75 fl. und für eine monatlich abzubaltende einfache Stationsandacht 500 fl.; 

Magdalene Heimberger zu Oberwittftabt in den dafigen Kirchenfond zu Abhaltung eines 
jährlichen Engelamtes 100 fl.; 

mehrere Ungenannte in die fathofifche Kirche zu Nedargemünd 10 Altarblumen im 
Werthe von 27 fl., 6 Miniftrantenröcdchen im Werthe von 34 fl., 3 Kanontafeln im Werthe 
von 5 fl., eine Pultbedefung im Werthe von 42 fr., 1 Kanzeltuh im Werthe von 15 fl., 
3 Altartücher im Werthe von 14 fl., 3 Bela zur Verhüllung der Kruzifire im Werthe von 1 fl.; 
ein Tuch zu Verhüllung des Hauptaltard im Werthe von 6 fl., 2 Cherubine im Werthe von 
12 fl., 2 Feine Armleuchter an den Tabernafel im Werthe von 3 fl., 2 Meßfännchen mit Teller 
im Werthe von 36 fr., 10 Blumenvafen im Werthe von 1 fl. 20 fr.; 

bie verlebte Hofbauer Michael Kremp Wittwe von Haßlingshof in den Kirchenfond zu Win- 
zenhofen 108 fl. zu Abhaltung von jährlichen 3 heiligen Meilen ; 

Georg Baier’ Wittwe von Winzenhofen in den Kirchenfond dajelbft 75 fl. zu Abhaltung 
eines jährlichen Seelenamtes ; 

ber verftorbene David Retzbach in Gommerddorf in den Fatholifchen Kirchenfond allda zu 
Anschaffung eines neuen Kelchs 50 fl., und eine ungenannte Wohlthäterin zu demſelben 
Zwed 21 fl.; 
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Ungenannt in die fatholifche Hofpitalficche zu Mannheim 2 Vorhänge an den Taber- 
nafel im Werthe von 4 fl., 4 Altartücher im Werthe von 10 fl., ein Kommunionbuch im 
Werthe von 6 fl. 


Verordnung, 


die Befteuerung der Zehntfreiheit bei den dutch die Zehntablöjung zehntfrei gewordenen, aber zur Zeit noch 
als zehntbar befteuerten Grundſtücken betreffend. 


Nah Vorſchrift der Grundfteuerordnung vom 20. Juli 1810 ift das Steuerfapital von 
Grundftüden, welche als zehmtbar zur Steuer eingefchägt worden find, dann, wenn fie in ber 
Folge zehntfrei werden, um einen den Steueranjchlag für die Zehmtfreiheit bildenden Zuſatz zu 
erhöhen. Diefer Beitimmung gegenüber hat der $. 19 des Zehntablöfungsgefeges vom 15. Novem- 
ber 1833 verfügt, daß die Zehntpflichtigen fechzehn Jahre lang von dem Jahre an, wo der Zehnt- 
bezug ded Berechtigten zum erftenmal aufhört, mit einer höheren Steuer wegen der Zehntfreiheit 
ihrer Güter nicht belegt werden follen. Es iſt deßhalb eine Erhöhung des Steuerfapital der 
Grundftüde wegen der durch die Zehntablöfung erworbenen Zehntfreiheit bis jegt nicht angeordnet 
worden, Da nun aber unterdeffen jchon in einer größern Anzahl von Gemarfungen oder Gemar: 
kungstheilen der Zehntbezug des früheren Zehntheren feit ſechzehn Jahren aufgehört hat, daher in 
diefen Fällen die Erhöhung des Steuerfapitald der als zehntbar Fataftrirten Grundftüde nicht 
länger verjchoben werben darf, fo fehen wir uns veranlaßt, zu verfügen, wie folgt: 


8. 1. 

Alle als zehntbar Fataftrirten Grundſtücke eines Steuerbiftriftö, von melden der Zehntbezug 

des Berechtigten in Folge der Zehntablöfung feit fechzehn Jahren aufgehört Hat, follen durch 
einen den Werthe der abgelösten Zehntlaft entfprechenden Zufag im Steueranfchlage erhöht werden. 


$. 2. 

Die jechzehn Freijahre, nach deren Ablauf die Erhöhung des Steueranfchlags eintreten foll, 
find je vom 1. Januar des Jahres an zu zählen, in meldyem der Zehntbezug des Berechtigten 
zum erflenmal unterblieben ift. Sie find daher mit gegenwärtigem Jahre rüdfichtlih aller jener 
Grundftüdfe umlaufen, von welden der Berechtigte im Jahre 1840 oder früher zum legtenmal 
Zehnten bezogen hat. 

Wurden die verfehiedenen Gattungen des auf einem Grundftüde haftenden Zehnten oder die 
Antheile verfchiedener Zehntberechtigten nicht gleichzeitig abgelöst, jo Taufen die Freijahre vom 
1. Januar des Jahrs, in welchem der letzte Zehmtbezug ded oder der Berechtigten erftmals 
unterblieben ift. 
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8. 3. 

Der Zuſatz zum Steueranſchlage für die durch die Ablöſung erworbene Zehntfreiheit iſt je 
für den Morgen jeder Kulturart und Klafje des ge sehntbaren Geländes eined Steuerbiftrifts 
befonders feftzujegen. 

Er joll nad $. 98 der Grumdftenerordnung im Fünf und zwanzigfachen des Ertrags be 
ftehen, welchen der Zehnte, wie er zu entrichten war, nach mittleren Ernten und mittleren Preiſen — 
den Steuerperäquationspreifen — vom Morgen jährlich gewährt hat. 

Diefer Steueranfchlag für die Zehntfreiheit darf jedoch in allen Fällen nur jo Hoch bemefjen 
werden, daß er fich zum Steueranjchlage für den Morgen deö früher zehmtbaren Geländes verhäft, 
wie der Werth der abgelödten Zehntlaft zum Werthe des mit ſolcher Laft behafteten Geländes. 


$. 4. 

Finden fih von einzelnen Kulturarten oder von einzelnen Klafjen einer Kulturart bereitd 
Steneranfchläge für die Zehntfreiheit vor, jo find diefelben, wo fie nah vorgängiger Prüfung 
arıgemefjen erjcheinen, als allgemeiner Steueranfchlag für die Zehntfreiheit der betreffenden Kultur: 
art und Klaſſe anzunehmen, Erjcheinen fie nicht angemeifen, jo treten fie außer Anwendung und 
an ihre Stelle die nach $. 3 zu beftlimmenden neuen Anjchläge Wird ein bereit3 beftehender 
Steueranjchlag für die Zehmtfreiheit für zu nieder erachtet, jo fann er nur dann ald nicht an— 
gemefien verworfen werden, wenn den Umftänden nad angenommen werden muß, baß bei der 
urjprünglichen Feſtſetzung ein Irrthum begangen worden ift. 


$. 5. 

Die Steueranfchläge für die Zehntfreiheit find durch Schägung zu ermitteln, - 

Die Letztere geſchieht unter Leitung eines Steuerperäquatord durch die beiden Mitglieder deö 
Ortsſchatzungsausſchuſſes und einen aus einem benachbarten Stenerdiftrifte beigezogenen Schäger. 

Der Steuerperäquator wie der auswärtige Schäger werden von der Steuerdireftion ernannt 
und der auswärtige Schäger ift nach Vorfchrift der Grundfteuerordnung verpflichten zu lafjen. 

g. 6. 

Dad Ergebnig der Schägung, welches in einem Scäßungsprotofolle niedergefchrieben und 
von den Schägern beurfundet wird, muß den Grundbefigern in Gegenwart des Steuerperäquators, 
der Schäßer und einer Urfundsperfon aus den Gemeinderath eröffnet werden. 

Hierüber, jomwie über die etwa vworgebrachten Erinnerungen der Grundbefiger und die Gegen- 
bemerfungen der Schäger ift ein weiteres Protofoll aufzunehmen, welches der Steuerperäquator, 
die Schäßer und die Urkundsperſon aus dem Gemeinderath zu unterzeichnen haben. 


$. 7. 
Auf Vorlage der im $. 6 erwähnten beiden Protofolle find die Steueranfchläge für die 
Zehntfreiheit von großherzoglicher Steuerdireftion feſtzuſetzen. 
Wo es ihr nöthig fcheint, Fann fie durch Sachverſtändige aus Nachbarorten eine zmeite Ab- 


Tchägung vornehmen laſſen. 
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g. 8. 


Sind die Steueranſchläge für die Zehntfreiheit feſtgeſetzt, fo iſt ſofort die Berichtigung der 
betreffenden Grundſteuerzettel auzuordnen. Sie wirft je vom nächftfolgenden Steuerjahr an. 


8. 9. 


Die Koften für Feſtſetzung der Steueranfchläge für die Zehntfreiheit und die Koften für 
Berichtigung der Steuerzettel trägt die Steuerfafle. 


$. 10. 

Der Vollzug gegenmwärtiger Verordnung findet, was die Grundſtücke betrifft, von welchen 
im Jahre 1840 oder früher Iegtmals ein Zehntbezug für den Zehntheren flatt hatte, beim Ab— 
und Zufchreiben für 1857, was dagegen die Grundftüce anbelangt, von welchen im Jahre 1841 
ober fpäter zum legtenmal ein Zehmtbezug, für den Zehntheren eingetreten ift, beim Ab= und 
Zufchreiben für 1858, beziehungsweiſe für das entfprechend fpätere Jahr, ftatt. 

Die großherzogliche Steuerdireftion Hat für den Vollzug zu forgen. 
Karlsruhe, den 5. Mai 1856, 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 
Vdt. Kreutz. 


Todesfälle 
Geftorben find: 


am 10. März d. J. der Fatholifche Pfarrer Jofeph Anton Bed von Ringsheim, 
„ 20. April d. I. der Bezirfsingenieur Adolph Vayhinger in Adern, 
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Großherzoglich Sadifches 


Negierungs- Blatt. 


. Karlsruhe, Donnerftag den 15. Mai 1856, 
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Geſetz, 


die Anlegung, Verlegung oder Abſchaffung von Feldwegen, auch die Verlegung oder Zuſammenlegung 
der Grundſtücke betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchlofjen und verordnen, wie 
folgt: 
Art. 1. 
Voraudfegungen ded Unternehmens. 


Wo es zur Hebung der Landwirthichaft in einer Gemarfung von überwiegendem- Nußen ift, 
fann eine Zufammenlegung von Grumdftücden jelbit gegen den Willen einzelner Gigenthümer der: 
felben ftattfinden, wenn 

mindeftend zwei Dritttheile der Beſitzer der betreffenden Grundſtücke ſich für das Unter 
nehmen erflären ; 

die Zuftimmenden nad dem Steuerfapital zwei Dritttheile der in das Unternehmen 
fallenden Grundftüde befigen, und das Staatöminifterium die Genehmigung zur Ausführung 

ertheilt. h 

Art. 2. 
Befreite Grundftüde, 


Dem Zwange ded Art. 1 find nicht unterworfen 

4. Gruudſtücke, welche ihrer Lage nach als Baupläge zu befrachten find; 

2. die mit den Gebäuden eines Eigenthümers zufammenhängenden Grundſtücke deſſelben; 
20 
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» Baumftüde und eingefriedete Gärten; 

» Weinberge (MRebgelände) ; 

» Waldungen ; 

. Sand-, Lehm-, Ihon- und Erzgruben, Stein- und Schieferbrüdhe, Torf, Steinfolen-, 
Braunfohlen- und Gypslager, endlich zum Bergbau gehörige. Grumdftüde, ſofern dieje 
Gruben, Brüche, Lager und Bergwerfe im Betrieb find; 

7. Grundftüde, auf welchen fich Mineralquellen befinden, ſoweit es dieſer Grundftücke zur 

angemeſſenen Benützung der Quellen bedarf. 


DD m ww 


Art. 3. 
Ausnahmsweiſer Beizug befreiter Grundftüde, 


Eine zu Folge des Art. 2 dem Zwange nicht unterworfene Liegenſchaft kann ausnahmsweiſe 
beigezogen werden, wenn das Unternehmen fonft nicht ausführbar iſt. 

Ueber die Verbindlichkeit hiezu entſcheidet das Staatsminifterium und der Vollzug richtet ſich 
nach den Titeln III. bis VI. ($. 24 bis 93) des Gefeged vom 28. Auguft 1835 über die zwangs— 
weife Abtretung zum öffentlichen Nuten. 


Art, 4. 
Sreilafjung einzelner Grundftüde 


Enthält eine dem Zwang unterworfene Grundfläche ein Grundſtück von fo befonderer Be— 
Ichaffenheit, daß fein Werth durch andere Grumdftüce nicht ausgeglichen werden kann, jo foll das— 
jelbe auf Anjuchen des Eigenthümerd vom Unternehmen ausgejchloffen werden, wenn letzteres auch 
ohne das betreffende Grundſtück fich zweckmäßig ausführen läßt. 


Art. 5. 
Einleitung des Verfahrens, Prüfung, Genehmigung des Antrags. 


Die Staatdverwaltungsbehörde hat den bei ihr einfommenden Antrag auf Zufammenlegung 
von Grundftüden unter Zuzug eines oder mehrerer Sadverftändigen vorläufig zu prüfen und, 
wenn fie ihn nicht fofort verwerflich findet, zur Abſtimmung der Betheiligten zu bringen. 

Im Falle der Zuftimmung der Mehrheit und nach Erhebung der Einwendungen der Minder- 
heit ift der Antrag dem Staatöminifterium zur Genehmigung vorzulegen. 


Art. 6 
Abflimmung. 
» Dad Nichterfcheinen bei der Abftimmung gilt ald Einwilligung in dad beantragte Unter— 
nehmen. 


Die Zuftimmung ift in den Fällen, wo es darauf anfommt, an die Körmlichkeiten nicht 
gebunden, welche das Geſetz für die Veräußerung der Güter gewilfer Perſonen vorjchreibt. 
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Die Art der PVorladung und der öffentlichen Bekanntmachung des Antrags beftimmt die 
Vollzugsverordnung. 

Wenn die öffentliche Verkündung vorſchriftsmäßig Aattgehunken hat, fteht Niemand der Ein- 
wand zu, daß er nicht aufgefordert oder vorgeladen worden jei. 


Art, 7. 
Vollzugsbehörde. 


Die Ausführung des Unternehmens gefchieht durch eine Gommiffion unter Leitung der Staatd- 
verwaltungsbehörde. 

Die Commijfion befteht aus einem von der Staatöverwaltungsbehörde zu ernennenden Vor— 
figenden, ſodann aus einem Geometer und einem oder mehreren Sachverſtändigen, welche, ſofern 
fich die betheiligten Grundbefiger über die Wahl nicht vereinbaren, ebenfalld von der Staatäver- 
waltungsbehörde aufgeftellt werden. 


Art. 8. 
Aufgabe der Vollzugscommiſſion. 
Die Commiſſion hat 
1. die Anzahl und Größe der Grundftüde, mit welchen jeder Gigenthümer betheiligt ift, zu 
ermitteln ; 
2. über den Beizug oder die Befreiung einzelner Grundftüce zu entjcheiden ; 
3. den Werth der Grundftüde mit Rückſicht auf die darauf haftenden Dienftbarfeiten abzu- 
ſchaͤtzen; 
4. jedem Eigenthümer das ihm gebührende Gelände anzumeifen ; 
5. Geldentfchädigungen umd andere Ausgleichungen zu beftimmen. 
In allen Fällen Hat die Gommiffion zunächſt dahin zu wirken, daß die Betheiligten ſich 
gütlich über ihre wechjelfeitigen Ausgleichungen vereinbaren. 


Art. 9. 
Rückſichten beim Güterumtaufd, 


Jedem Gigenthümer joll für den Werth der abgetretenen Grundftüce, ſoweit thunlich, Erjag 
in Grundftüden von gleicher Gattung und wenigftend annähernd gleicher Bodengüte geleiftet 
werben. 

Auch ſoll darauf gejehen werden, daß jeder Gigenthümer den Erſatz thunlichft in gleicher 
Lage, wo fich fein früheres Befigthun befand, und in gleicher durchfchnittlicher Entfernung von 


feiner Wohnung erhalte. 


Der Werth der Grundftüde ift nach der durchichnittlichen Ertragsfähigfeit derjelben zu bes _ 


meſſen. 
20. 
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Art. 10. 
Entſchädigung in Gelb. 


Eine Entſchädigung in Geld ſoll nur auferlegt, beziehungsweife zuerfannt werben: 

1. zur Ausgleichung kleiner nicht zu vermeidender Werthsunterſchiede zwiſchen dem umge— 
taufchten Gelände; 

2. wenn ein Grundftüf aus befonderen Gründen vorübergehend einen erheblich höheren oder 
erheblich geringeren als den durchfchnittlichen Ertrag erwarten läßt; 

3. wenn nur ein Feines Stüd abzutreten ift und es an ſchicklich gelegenem Grund und 
Boden zum Erjage mangelt. “ 


Art. 11. 


Eröffnung des Entwurfs zur Ausführung, Erinnerung und 
Rekurs dagegen. 


Gegen bie Art der Ausführung des Unternehmens durch die Commiffion können die Bethei- 
ligten jederzeit, jedoch jpäteftend in der bei der Eröffnung des Entwurfs hierzu anzuordnenden 
Tagfahrt, Einwendungen vorbringen, welche die Commiffion zu prüfen und zu erledigen hat. 

Ein Refurd findet nur flatt wegen Verlegung wefentlicher Vorſchriften des Geſetzes. Eine 
nochmalige Prüfung der in Art. 8 genannten, von der Gommiffion erledigten Punkte kann nur 
dann verlangt werden, wenn babei erhebliche thatjächliche Irrthümer unterlaufen find, oder wenn 
wahrfcheinlich gemacht wird, daß auffallende Benachtheiligungen vorgefommen find. 

Zur Vornahme aller derartiger wiederholter Prüfungen wird, fobald es nöthig fällt, die 
Commiſſion von der Staatöverwaltungsbehörde durch drei weitere Sachverftändige verftärft. 


Art. 12. 
Einftellung und Nenderung des Plans des Unternehmens, 


Eine Einftellung des Vollzugs oder eine Aenderung ded Plans des Unternehmens kann nur 
durch die in Art, 1 beftimmte Mehrheit befchloffen werben. 


Art. 13. 
Vorzugs- und Unterpfanddredte. 


Vorzugs- und Unterpfandsrechte, welche auf einer abzutretenden Liegenjchaft ruhen, gehen 
nach dem beftehenden Rang auf die zum Erſatz zugewieſene Liegenfchaft über. 


Art. 14, 


Tritt eine Liegenfchaft an die Stelle von mehreren einzelnen Grundftüden, welche nicht alle, 
oder wovon jede mit anderen Vorzugs- oder Unterpfandörechten belaftet ift, fo erſtrecken fich die 
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übergegangenen Rechte auf denjenigen ideellen Theil des erworbenen Grundftüdes, welcher dem 
Verhaͤltniß des Werthes der urfprünglich verhafteten zu dem der erworbenen Liegenjchaften ent- 
ſpricht. 


Art. 15. 


Hat der Eigenthümer, auf deſſen Grundſtücken Vorzugs- oder Unterpfandsrechte laſten, für 
einen Theil des abgetretenen Geländes nach Art. 10 eine Ausgleichung in Geld erhalten, ſo muß 
dieſelbe in Ermangelung einer anderen Vereinbarung zur Sicherung der Gläubiger nach Maaßgabe 
des Gefeges vom 3. Auguft 1837 hinterlegt werden. 


Art. 16, 
Erbdienftbarfeiten. 


Erbdienftbarfeiten, welche auf der ganzen Grundfläche haften, auf die fich die Zufammen- 
legung erftredt, erleiden dadurch Feine Aenderung. 

Erbdienftbarfeiten dagegen, welche nur auf einzelnen Theilen ber betreffenden Grundftüde 
haften, bleiben auf diefen nur in jo meit, als es nicht thunlich if, fie vom Grundftüde, das ein 
Eigenthümer abtrirt, auf jenes zu verlegen, das er erwirbt. 


Art. 17. 
MWeggerechtigfeiten. 


MWegrechte, welche in Folge der Zufammenfegung nutzlos werden, hören auf. 


Neue Grunddienftbarfeiten können durch die Ausführung des Unternehmens in rechtögültiger 
Weiſe auf ein Grundftüd gelegt werden. 


\ 


Art. 18. 
Dbereigentbum, Nießbrauch, Pakt. 


Beim Obereigenthum, beim Niefbrauh und beim Pachtverhältnig kommt die Regel bed 
Art. 13 zur Anwendung, umd im Falle des Art, 14 wird ein entjprechender reeller Theil des 
erworbenen Grundftüdd zur Stellvertretung angewieſen. 

Läßt fich auf diefem Wege zwifchen dem Pächter und Verpächter die Ausgleihuug in einer 
für beide Theile billigen Weiſe nicht ausführen, jo if diefelbe nad Ermeſſen der Gommiffion 
durch Geldentjchädigung, durch Beitrag an dem vom Gigenthümer zu zahlenden oder durch Theil- 
nahme an dem ihm zugewieſenen Aufgeld oder durch Minderung oder Erhöhung des Pachtzinjes 
zu bewirfen. 

Auch kann die Commiffion nöthigen Falls die Auffündung bed Pachtes zulafjen. 
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Art. 19. 
Theilnahme Dritter am Verfahren. 


Derartige Berechtigte (Art. 13, 17, 18) können, jomweit es zur Sicherung ihrer Rechte nöthig 
ift, beim Verfahren auftreten, Uebrigens ift auch von Amtöwegen auf diefe Rechte Bedacht zu 


nehmen. 
Art. 20. 


Beftätigung des Vollzugd- und Gigenthumsübergangd. 


Nach endgültig erledigtem Verfahren erklärt die Staatäbehörde, welche damit beauftragt werben 
wird, dad Gefchäft für vollzugsreif, und beflimmt zugleich den Zeitpunkt, in welchem das Eigen- 
thum ber umgetaufchten Güterftüde auf die neuen Erwerber übergeht. 

Der nämliche Zeitpunft ift auch maafgebend für den Uebergang der Rechte dritter Perſonen. 


Art. 21. 
Ginträge im Grund: und Pfandbude. 


Diefer Uebergang (Art. 20) geichicht Kraft Gefeped und mit Wirkſamkeit gegen Dritte ſelbſt 
vor der Beobachtung weiterer Körmlichkeiten. 

Die Orts- und Pfandgerichte haben jedoch die Befigveränderungen von Amtswegen und in 
der durch die Vollzugsverordnung zu beflimmenden Weife in den Grund: und Pfandbüchern, fo 
wie in den Pfandurfunden unverzüglich vorzumerfen. 


Art. 22. 
Tar: und Sportelfreiheit. 


Die nach gegenwärtigem Gefege und den Vollzugsvorfchriften gepflogenen Verhandlungen 
und erlafjenen Entjcheidungen find tar-, fportel- und ftempelfrei. 


Art. 23. 
Koften ded Unternehmen. 


Der Art. 6 des Gefehed vom 26. März 1852 — die Vornahme einer ftücweifen Vermeſſung 
fämmtlicher Liegenjchaften des Großherzogthums betreffend — ift aufgehoben. 

Der Koftenaufwand für ein nach diefem Geſetze zu Stande gefommened Unternehmen fällt 
auf die Gemarfungsgemeinde oder den fonftigen Inhaber des Markungsrechtes, wird aber jofort 
wieder auf die betheiligten Grundeigenthümer nach dem Stenerfapital umgelegt, fofern fich diejelben 
nicht über einen andern Repartitionsfuß vereinbaren. 

Nur in den Fällen, in welchen nach dem Gemeindegejeg die Beſtreitung von Sociallaften 
aud den Gemeindeeinfünften gejtattet ift, fönnen die Koften ohne Rückerſatz auf die Gemeindefafe 
übernommen werden. 

Die durch ungegründete Beſchwerden verurſachten Koften find von den Beſchwerdefuührern zu 
tragen. 
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Die Koften für ein nach dem Gejege beantragtes, aber in Ermangelung der im Art. 1 vor- 
gefchriebenen Mehrheit nicht weiter verfolgtes Unternehmen fallen auf die Grundeigenthümer, von 
welchen der Antrag ausgegangen ifl. 

Die Koften für ein von der im Art. 1 beitimmten Mehrheit gebilligtes, gleichwohl aber nad) 
Art. 13 jpäter wieder aufgegebened Unternehmen find von den Cigenthümern zu tragen, welche 
fich für die Einftelung der Arbeiten erklärt, und nicht jchon bei der erften Bernehmung jämmt- 
licher Eigenthümer gegen die Ausführung des Unternehmens fich ausgeſprochen haben. 


Art. 24. 
Unwendung bed Geſetzes auf andere Fälle, 


Sämmtliche Beſtimmungen des Gefeges über die Zufammenlegung der Grunpftüde finden 
auch auf die Verlegung von Grundftüden, fo wie auf die Veränderung, beziehungsweiſe neue 
Anlegung von Feldwegen, Anwendung. Es genügt jedoch, wenn mehr ald die Hälfte der Befiger 
der betreffenden Grundſtuͤcke fich für da3 Unternehmen erflärt, und die Zuftimmenden zugleich nach 
dem Gteuerfapitale wenigitend zwei Dritttheile der bei dem Unternehmen betheiligten Grundftüde 
bejigen, auch bedarf es hiezu nur der Genehmigung der Staatöverwaltungsbehörbe. 

Bei Weganlagen, aus welchen einzelnen Grundftüden ein ganz bejonderer Vortheil erwachſen 
ift, fann die Gommiffion den Gigenthümern diefer Grundſtücke einen angemefjenen Vorausbeitrag 
zu den Koften auferlegen. 

Es finden ferner die Art. 13 bis 23 des Gejehes in dem Falle Anwendung, wenn ein der- 
artiges Unternehmen im Wege der Vereinbarung unter ſämmtlichen Grundeigenthümern ausge: 
führt wird. 

Art. 25. 
Wiedetholung der Zufammenlegung oder Verlegung. 


Grundftücde, welche bei einer Verlegung oder Zufammenlegung betheiligt waren, können 
innerhalb zwanzig Jahren nach dem Vollzug gegen den Willen der Eigenthümer zu einem ſolchen 
Unternehmen nicht wieder beigezogen werben. 


Art. 26. 
Vollzugsverordnung. 


Die Beſtimmungen zur Ausführung dieſes Geſetzes wird eine zu erlaſſende Vollzugsverord— 
nung ertheilen. 
Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 5. Mai 1856. 


Friedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


von Stengel. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfehließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Vegenten. 


Erlaubnif zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Negent haben die Erlfaubnig zur Anmahme und zum 
Tragen nachftehender Orden gnädigft zu ertheilen geruht: 

dem Generalmajor und Gommandanten der Infanterie von Porbed für dad ihm von 
Seiner Hoheit dem Herzog von Braunfchiveig verliehene Großfreug des Ordens Heinrich des Lömen ; 

dem Hauptmann und Adjutanten beim Infanterie-Gommando Glorer für das Ritterfreug 
deſſelben Ordens; 

dem Generalmajor und Präfidenten bed Kriegäminifteriumd Ludwig für das ihm von 
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Heſſen verlichene Großfreug des Ordend Philipp 
des Großmüthigen; 

den Hauptmann und Commandanten des Cadettencorpß Dürr, und 

dem Legationd-Secretair bei der Großherzoglichen Gejandtichaft am Kaiſerlich Franzöfijchen 
Hofe Dr. Minet für dad Ritterkreuz deſſelben Ordens, und 

dem Vorfteher am neuen Männerzuchthaufe zu Bruchjal Fueßlin für das ihm von Seiner 
Majeftät dem König von Sardinien verlichene Ritterfreuz ded St. Mauritiud- und Lazarus-Ordens. 


Dienftnahridten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben gerubt, den Staatöminifter Freiherrn 
Rüdt von Gollenberg-Bödigheim auf fein unterthänigftes Anfuchen der Führung des 
Minifteriumd des Großherzoglichen Hauſes umd der auöwärtigen Angelegenheiten in Gnaden zu 
entheben und denfelben zu andermeiter Verwendung zu beftimmen, jodann 

den außerordentlichen Gefandten und bevollmächtigten Minifter am Königlich Preußifchen 
Hofe, Freiherrn Rivalier von Meyjenbug, zum Staatöminifter des Großherzoglichen Haufes 
und ber auöwärtigen Angelegenheiten allergnädigft zu befördern. 


| —— ches 
Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 2. Mai 1856. 


4 Inhalt. 

Unmittelbare allerhöchite Eutfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten, Medaillenver- 
leihung. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen and Befauntmachnugen der Miniſterien. Bekanntmachungen bes großherzoglihen Minifteriums 
des Innern: Die Prüfung der Ingenieurcandidaten für das Jahr 1855 betreffend. Die Husgleihung des Aufwandes für bie durch 
den Maiaufftand nöfhig gewordene militärifhe Hülfe betreffend, Die Maria Hofihe Stiftung bes Freiherrn von Weffenberg zu 
Gonftanz Für das Blindeninſtitut betreffend. Bekanntmachung des großherzoglichen Finanzmirtfteriums: Die im Mönigreie Würt⸗ 
temberg vom Malz erhoben werdende Uebergangsfteuer betreffend. 

Dienfterledigungen, Todesfälle, 








Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit des 
Begenten. 


Medaillenverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben durch allerhöchfte Entjehliefung vom 
9. Mai d. J. dem Oberlehrer Hanſſult an der Garniſonsſchule dahier, aus Anlaß feines fünf- 
zigjährigen Dienftjubiläums und in Anerkennung feiner langjährigen treuen Dienfkleiftumgen, vie 
größere goldene Givilverdienftmedaille huldreichſt zu verleihen gerubt. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Konigliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 28. April d. 9. 

dem in proviſoriſcher Eigenſchaft bei dem Hofgerichte umd der Regierung des Unterrheinkreiſes 

angeftellten Medizinafreferenten, praftifchen Arzte Karl Benfinger in Mannheim, al ſolchen 
| definitiv zu ernennen und ihm den Gharafter eines Medizinalraths zu ertheifen ; 

die erledigte erfte Lehr- und Borfinndöftelle an der höherm Bürgerfchule zu Baden dem Vor- 
fand der höhern Bürgerfchule in Gttenheim, Profeſſor Gruber, und 

die evangelijche Pfarrei Weiler, Defanatd Hornberg, dem Vikar Karl Frievrih Schmidt 


in Schriecsheim zu übertragen ; 
21 
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unter dem 3. Mai d. J. 


den Major umd Flügeladjutanten Adolph von Holzing zu HöchſtIhrem Reifeftallmelfter, 
und 
unter dem 5. Mai dv. J. 
den Sefretariatdajfiftenten bei der Eteuerdireftion, Kameralpraftifant Franz Preftinari, 
zum Gefretär bei diefer Stelle zu ernennen; 


unter dem 11. Mai d. 9. 
den Oberlieutenant Schneider, Auffichtöoffizier im Gadettencorps, in den Generaljtab, und 
den Lieutenant Seyb, Regimentsadjutant im zweiten Infanterie-Regiment, ald Auffichtäoffizier 
zum Gadettencorp8 zu verjegen, und 
unter dem 16. Mai d. J. 
folgende Beförderungen und Veränderungen in dem Artillerie-Regiment eintreten zu lafen ; 


den Hauptmann Heuſch zum Major zu befördern und zum Gommandanten der Feitungd- 
Artillerie-Abtheilung zu ernennen; 


die Oberlientenante von Theobald, Holg und Nebenius zu Hauptmännern, und 


die Lieutenante von Hardenberg, Engler und von Gtetten zu Oberlieutenanten 
zu befördern. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben Sich ferner guädigft bewogen 
gefunden: 


den Geheimen Referendär Preftinari jeiner unterthänigften Bitte gemäß aus dem groß 
herzoglichen Staatödienfte in Gnaden zu entlaffen, und auf die hierdurch erledigte erfte Rathöftelle 
im Binanzminifterium den Geheimen Kriegsgrath Vogelmann unter Emennung zum Geheimen 
Neferendär zu verjegen. 


* 
Verfügungen und Pekanntmadhungen der Miniſterien. 
Die Prüfung der Ingenieurcandidaten für das Jahr 1855 betreffend. 


Die Ingenieurcandidaten Alban Rochlitz von Karlöruhe und Adolph Häfele von Etten- 
heim find nach ordnungsmäßig erftandener Staatsprüfung unterm heutigen unter die Zahl der 
Angenieurpraftifanten aufgenommen worden. 


Karlörube, den 6. Mai 1856. 
Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
3. A. d. P. 


Weizel. 
Vdt. Scherer. 
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Die Ausgleihung ded Aufwandesd für die durh den Maiaufftand nöthig gewordene 
militärifhe Hülfe betreffend, 


In Gemäßheit höchfter Entſchließung aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 28. v. M., 
Nr. 447, wird andurch zur allgemeinen Kenntmiß gebracht, daß beide Kammern der Stände der 
ihnen vorgelegten Rechnung über die Koften, welche die militärifche Hülfe im Jahre 1849 zur 
MWiederherftellung der öffentlichen Ordnung zur Bolge gehabt hat, jo wie der darin begründeten 
Ausgleihung aller Koften unter ſämmtlichen Gemeinden des Landes, die Anerkennung ertheilt 
haben. 

Karlörube, den 7. Mai 1856, 

Großherzogliches Minifterium des YJunern. 
J. A. d. P. 
Weizel. Vdt. Eſchborn. 


Die Marla Hof'ſche Stiftung des Freiherrn von Weſſenberg zu Conſtanz für das Blindeninſtitut betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben mittelſt Allerhöchſter Entſchließung aus 
großherzoglichem Staatsminiſterium vom 28. April d. J., Mr. 438, der von dem vormaligen 
Bisthumsverwejer, Geheimenrath Freiherm Ignaz Heinrich von Wejfenberg in Conſtanz dem 
Blindeninftitut theild aus einer von ihm veranftalteten Sammlung, theild aus eigenen Mitteln im 
Jahr 1828 im Betrage von 3822 fl. 29 fr. gemachten und durch eine neuerliche weitere Gabe des— 
jelben von 177 fl. 31 fr. nun auf 4000 fl. gebrachten Stiftung unter dem Namen „Maria Hofjche 
Stiftung” nachträglich die Staatsgenehmigung ertheilt, 

Karlörube, den 8. Mai 1856. 

Grofherzogliches Minifterium ded Innern. 
J. A. d. P. 


Weizel. Vdt. Scherer. 


Die im Königreiche Württemberg vom Malz erhoben werdende Uebergangsſteuer betreffend. 


Unter Bezugnahme auf. die diefleitige Verfündung vom 12. Februar 1853, Negierungsblatt 

Mr. VIII., wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in dem Königreihe Württemberg durch 
Geſetz vom 8. v. M. die Uebergangäfteuer von aus Zollvereinöftaaten eingeführtem geichrotenem 
Malz von 24 fr. auf 22 fr. für dad mürttembergijche Simri herabgefegt worden ift, dagegen bie 
Uebergangöftener-Säge von ungejchrotenem Malz mit 24 fr, für das württembergijche Simri, und 
von braunem Bier mit 3 fl., jo wie von weißem Bier mit 2 fl. für den württembergifchen Eimer 
unverändert geblieben find. 

Karlörube, den 10. Mai 1856. 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Hegenauer 
Vdt. Glock. 
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Dienfterledigungen 


Bei dem geoßherzogfichen Armeerorps iſt die Stelle eines Oberarztes zu befehen. Die Be- 
werber haben jich binnen 14 Tagen bei dem Kriegsminiſterium zu melden. 

Die evangelifche Pfarrei Schmicheim, Dekanats Mahlberg, tft mit einem Gompetenzan- 
flag von 445 fl. 4 #r., worauf jedoch eine von dem nen ernannt werdenden Pfrundenießer zu 
zahlende Schuld won 22 fl. 45 Fr., nebft Sprogentigen Zinfen vom 6. Mai 1850 an, haftet, in 
Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Stelle haben fich binnen 6 Wochen bei großfer- 
zoglichem evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. 

Die ewangeliihe Pfarrei Haag, Defanats Nedargemünd, ift in Erledigung gefommen. Der 
berichtigte Gompetenzanfchlag diefer Stelle beträgt, nachdem die von dem num abgetrennten frühern 
Filixl Waldwimmersbach herrührenden Gompetenztheile ausgefchieden worden find, 1081 fl. 59 fr. 
Hierauf haftet eine Schuld von 216 fl. 5 fr., welche der ernannt werdende Pfarrer mit 5 Prozent 
zu berzinfen und in 6 Jahren zu tilgen bat. Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich binnen 
6 Wochen nach Vorſchrift bei geoßherzoglichen evangeliſchen DOberficchenrath zu melden. 


Todesfälle 


®eftorben find: 


am 25. April d. J.: Pfarrer Franz Anton Merk zu Bühl; 
am 5. Mai d. J.: der penfionirte Hauptmann von Horadam zu Freiburg. 
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Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karldruhe, Freitag den 23. Mai 1856. 
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Geſetz, 


den Gebrauch des Stempelpapiers und den Anſatz von Sporteln bei den Gerichten in bürgerlichen Rechtö— 
fahen und in Etraffahen betreffend, 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir bejchlofjen und verorbnen, wie 
folgt: 
I. Allgemeine Bejtimmungen. 


8.1. 

Dom 1. Zuli laufenden Jahres an treten nachfolgende Beitimmungen über den Gebraud 
des Stempelpapierd und den Sportelanfag bei den Gerichten in bürgerlichen Rechtsſachen und in 
Strafſachen in Vollzug. 

Gleichzeitig verlieren alle hierauf bezüglichen äfteren Beſtimmungen, namentlich die in ber 
Beilage IL zur Obergerichtdordnung von 1803, in dem Nadıtrag zu diefer vom 11. Mai 1807, 
in der Tars, Sportel- und Stempelordnung von 17. Juli 1807, in dem Gejeg vom 13. Oftober 
1840 über die Sporteln in bürgerlichen Rechtsſachen enthaltenen, und die hierzu im Verordnungs⸗ 
meg gegebenen Erläuterungen und Ergänzungen, ihre Gültigkeit. 

- 8.2. 

Gerichtöhandlüngen, welche in den nachfolgenden Beitimmungen nicht ausdrücklich benannt 
find, unterliegen feinem Eportelanfage. 

Für Verrichtungen des Kangleiperjonals — 3. B. Kanzleizeugniffe, Collationirung, Beglau: 
bigung, Siegelung, Paginirung der Akten, Aufjuchung der Akten und Vorlage zur Einſicht — 
darf feine Gebühr erhoben werden. 
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$. 3, 

Außer den in gegenmwärtigem Geſetz beftimmten Sporteln und Stempelgebühren fommen in 
bürgerlichen Rechtsſachen und in Strafjachen nur noch die Gebühren der Gerichtäboten, der Voll— 
ftrefungäbeamten und der übrigen bei der Hilfsvollftrefung beichäftigten Perfonen, der Zeugen, 
Urfundsperfonen, Sachverftändigen, der Geiftlichen; ferner Porto, Einrückungsgebühren, Diäten 
und Reifefoften der Gerichtöperfonen, die Koften der Beifangung, Vorführung, Bewachung und 
Verpflegung verhafteter Perjonen, die Koften des Strafvollzugd und fonftige haare Auslagen der 
Staatöfafje in Anja. 

Die Reifefoften der Staatsanwälte und Gefchmworenen, die durch Beiziehung auswärtiger Mit- 
glieder des Gerichtöhofes und durch auswärtige Schmurgerichtsfigungen entftehenden bejonderen 
Koften werden von der Staatöfaffe getragen, 


$. 4. 

Gegen die Beftimmung bed Streitwerthed in bürgerlichen Rechtöfachen und gegen den Spor- 
telanfag, jo wie gegen die Erfennung von Stempelbußen ($. 54) ſteht dem Zahlungspflichtigen 
die Bejchwerdeführung an das Obergericht, jedoch ohne aufjchiebende Wirkung, zu. 

Gegen derartige Beitimmungen des Oberhofgerichts ift nur eine Gegenvorftellung zuläffig. 

Die Gerichte find verpflichtet, ihre Sportelanfäge oder Werthbeftimmungen und die von 
ihnen erfannten Stempelbußen, auf Antrag eines Betheiligten oder von Amtäwegen, wenn fie 
fih von deren Unrichtigfeit überzeugen, jelbft zu berichtigen. Werner haben die Hofgerichte auch 
Werthbeftimmungen und Sportelanfäge der Bezirfdämter, im denen fie einen weſentlichen Irrthum 
wahrnehmen, von Amtöwegen zu berichtigen und demgemäß die Nadyzahlung oder den Rückerſatz 
zu verfügen, wenn nicht die Verjährung nach dem Gefeg vom 21. Juli 1839 eingetreten ift. 


$. 5. 
In bürgerlichen Rechtsſachen find die Cyoiein Demjenigen anzufegen, von welchem fie nad 


der Prozeßordnung zu erheben find. 
Diejelben Beftimmungen find auch anwendbar in Privatanflagefachen, injoweit die Straf- 


prozeßordnung nichtd Anderes verordnet, 


$. 6. 
Die Urtheilöfportel ift derjenigen. Partei zur Laft zu fegen, welche zur Tragung der Koften 
verurtheilt iftz; fie ift, wenn die Gompenfation der Koften eintritt, jeder Partei zur Hälfte an- 
zufegen, und wenn eine Theilung der Koften ausgeſprochen wird, in entjprechendem Verhältniſſe 


u theilen. 
Iſt in dem Urtheile die Koftenbeftimmung ausgefegt (4. B. wenn auf Gib erfannt wird), 
fo hat der Kläger die Sportel einfiweilen zu entrichten. 

Die Sporteln des Vollftrefungsverfahrens fallen dem Schuldner zur Laft, fofern nicht für 
eine einzelne Handlung etwas Anderes vom Gerichte beftimmt wird. 
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Die Sporteln für bedingte Zahlbefchle find dem Kläger, für Liquiderfenntniffe dem Beklagten 
anzufegen. 
8. 7. 
Befteht eine Partei aus einer Streitgenoffenfchaft, jo hat fie einen zahfungsfähigen Sportel- 
zahler zu beftellen, widrigenfalls dad Gericht einen der Streitgenoffen dazu beftellt. 


8. 8. 

Perfonen, die fih im Auslande aufhalten oder im Inlande nur vorübergehend verweilen, 
müffen, wenn fie bei einem inlänbifchen Gerichte in einer bürgerlichen Rechtsſache als Kläger 
oder in einer Straffache als Anfläger auftreten wollen, einen zahlungsfähigen Inländer aufftellen, 
welcher fich zur Entrichtung der Sporteln und fonftigen Gerichtöfoften verpflichtet. Sie werden 
zur Erfüllung diefer Verbindlichkeit aufgefordert, wenn fie ihr nicht freiwillig genügen. Bevor 
Dies gefchehen, wird feine Verfügung in der Sache jelbft erlaffen, außer in dringenden Fällen. 


$. 9. 

Wohnt der Beklagte im Auslande, jo werden die ihm zur Laft fallenden Sporteln und 
fonftigen Gerichtäfoften von defjen inländifchem Bevollmächtigten oder von feinem Anmwalte, oder 
aus feinem im Inlande befindlichen Vermögen erhoben. Können fie auf diefe Weiſe nicht erhoben 
werden, fo hat fie der Kläger vorzuſchießen. 

Der Regierung ift vorbehalten, wegen unmittelbarer Erhebung der Sporteln von Ausländern 
Beſtimmungen zu treffen. 

10. 

In Strafjahen, mit Ausnahme der Privatanflagefachen, find die Sporteln zwar ſogleich 
in den Aften amzufegen, aber erft nach vechtöfräftiger Verurtheilung mit den übrigen Strafpro- 
zeßfoften einzuziehen. Nur diejenigen Sporteln und Geloftrafen, welche im Laufe des Verfahrens 
anderen Perfonen, als den Angefchuldigten, angejegt werden, find fofort in die Hebrolle auf- 
zunehmen, 

$. 11. 

Auf die Verhandlungen und Entjcheidungen der Bürgermeifter in bürgerlichen Rechts— 
fachen und in Strafjachen findet gegenwärtige Gejeg Feine Anwendung. Die Bürgermeifter 
beziehen dafür diejenigen Gebühren, welche ihnen nad allgemeinen Beftimmungen für ihre Dienft- 
verrichtungen überhaupt zufommen. Gelangen ſolche Saden in Bolge ergriffener Rechtömittel an 
dad Bezirksamt, jo treten für die ferneren Verhandlungen die Beſtimmungen diefes Gefeges in 
Vollzug. 


II. Beſondere Beſtimmungen über Stempel und Sporteln in bürgerlichen Rechts— 
ſachen, einſchließlich der Eheſtreitigkeiten. 
g. 12. 


Die Parteien haben Stempelpapier zu verwenden: 
22. 
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bei dem 

Amt Hofgeriht Oberhofgericht 
1. Zu Eingaben jeder Art, mit den unter Ziffer 
2 bezeichneten Ausnahmen, auch zu Eins 
gaben oder Denffchrifen, welche bei einer 
mündlichen Verhandlung übergeben werben, 

zu Beweisartifeln und Fragftüden, 
für jeden erften Bogen oder weniger, von 15 fr, 30 fr. if — kr. 
für jeden weitern Bogen oder weniger, von 3 fr. 15 fr. — fl. 30 fr, 


2. zu Erinnerungen, Beförderungsgefuchen, zu Koftenverzeichnifjen der Anwälte und zu den 

Eingaben, womit folche zur Genehmigung vorgelegt werben ; E 

zu außergerichtlichen Verhandlungen, welche dem Gerichte zur Entjcheidung vorgelegt 
werben ($. 222 der Prozegordnung) ; " 

zu Eingaben, womit Vollmachten blos zu den Aften gegeben werden, zu Anzeigen 
von Verzihten und Vergleichen, 

zu Vollmachten, Beweiöurfunden, Beilagen jeder Art 

für jeven Bogen oder weniger, von 3 fr. 


$. 13. 
Der für die zmeite — vorgeſchriebene Stempel iſt auch dann zu verwenden, wenn die 
Appellationsverhandlungen bei dem Unterrichter geführt werden. 


8. 14. 

Iſt die Urkunde, auf welche eine Partei ſich bezieht, in einer Sammlung, von der ſie nicht 
füglich getrennt werden kann — z. B. in einem Handels- oder Hausbuche, einer Rechnung, 
einem Beraine — enthalten, ſo iſt gleichwohl nur für jene Urkunde oder die angerufenen Stellen 
der nach ihrer Bogenzahl ($. 28) erforderliche Stempel beizulegen. 

Zu Alten oder öffentlichen Büchern inländifcher Behörden, auf welche eine Partei ſich Bern: 
ift die Beilegung von Etempelpapier nidjt erforderlich. 

Im Uebrigen ift für jede Urfunde, ohne Unterfcheidung zwifchen öffentlichen und Privaturfunden, 
zwifchen Originalen und Abjchriften, die erforderliche Zahl Stempelbogen fo oft beizulegen, als ſie 
zu Gerichtsaften übergeben wird. Der Beilageftempel fällt bei Urkunden, welche auf Stempelpapier 
geſchrieben find, nur bezüglich ihrer erftmaligen Uebergabe zu Gerichtäaften hinweg. 

Es ift geftattet, mehrere Urfunden auf denjelben Stempelbogen zu ſchreiben; dagegen ift Bei— 
lageftempel für jede gefonderte Urfunde, auch wenn fie weniger ald einen Bogen beträgt, bejonderd 
anzujchlichen. 

Wird eine Urkunde durch eine dritte, bei dem Mechtöftreite nicht betheiligte Perfon zu den Aften 
gegeben, jo iſt der Betrag des erforderlichen Stempels der betreffenden Partei ald Sportel anzufegen. 


. $. 15. 
Stempelpapier ift nicht nothwendig : 
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1. zu den Auffchriften auf der Rüdkjeite von Eingaben, fofern das betreffende Blatt nicht auch 
noch einen Theil der Eingabe jelbit enthält ; 

2. zu Doppelfchriften der Eingaben und ihrer Beilagen ; 

3. zu den Belegen für einzelne Anfäge in den Koftenverzeichnifen der Anwälte; zu Subftitu- 
tionsvollmachten der Anwälte ; 

4. zu den Belegen für einzelne Anfäge in Koftenliquidationen der Parteien ; 

5. zu den im $. 26 bezeichneten Erklärungen der Barteien ; 

6. zu Eingaben und Urfunden, welche von einer Partei dem Vollfirefungsbeamten eingereicht 
werden, 


$. 16. 

Ebenſo ift fein Stempelpapier nothwendig zu Zeugniffen, Schreiben oder Berichten öffentlicher 
Behörden, melde nach Aufforderung des Gericht oder von Amtswegen unmittelbar an dafjelbe 
gerichtet werben. 

$. 17. 

Die Beurfundungen der Gerichtöboten, der Gerichtövollzieher und der Vollſtreckungsbeamten 

werben auf ungeftempelted Papier gejchrieben. 


$. 18. 
Schiedsrihterlihe Verhandlungen und Urtheile inländifcher Gerichte unter- 
fiegen den allgemeinen Sportel= und Stempeljägen. 
Dagegen ift zu den Verhandlungen und Entjcheidungen anderer Schiedögerichte fowie von 
Richtern der Ihatfachen die Anwendung von Stempelpapier nicht nothwendig, auch wenn fie dem 
Gerichte vorgelegt werden. 


8. 19. - 
Dem Sportelanfage unterliegen Protofolle, Verfügungen, Urtheile und anbere Erfenntniffe der 
Gerichte nach) Maafgabe folgender Beftimmungen. 


$. 20. 

Die Sporteln für Protofolle werden nach dem Verhältniffe der mit der Verhandlung, ein- 
ſchließlich der Niederfchreibung, zugebrachten Zeit berechnet, und zwar für die Stunde oder weniger 
24 kr. 

Die in den Sitzungen der Obergerichte aufgenommenen Protokolle find fportelfrei, mit Aus- 
nahme derjenigen, welche über Eingeftändniffe oder thatfächliche Erklärungen oder Beweiserhebungen 
aufgenommen werden. In diefen Ausnahmöfällen wird für die Stunde oder weniger 1 fl. angejept. 
Der nämliche Anſatz findet flatt, wenn die Protofollaufnahme durch einen Deputirten des Gerichts— 


hofes erfolgt. 
$. 21. 


Für dad Erfenntnig, wodurch die Ablehnung eines Richters, Schiedsrichters oder Pro- 
tofollführerd verworfen wird, ift anzuſetzen: 
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bei dem Amt 1 fl.; 

„m Sofgericht 5 fl.; 

»  » Dberbofgericht oder Juſtizminiſterium 8 fl. 
$. 22. 

Für ein Ganterfentniß, für die Verwerfung eines Antrags auf Ganterfennung, für 
Beftätigung eines Stundungd- und Nachlaßvergleiches in einer Handeldgant, für Beftätigung des 
Entwurfs zum Vertheilungsbejcheide und für dad Urtheil über die Appellation in einem dieſer 
Fälle ift anzufegen: 

bei dem Amt 1 fl.; 
„m Sofgeriht 5 fl.; 
„ m Dberhofgeriht 8 fl. 
$. 23. 
Für Ediftalladungen, mit Ausnahme der Gantedifte, ift anzufegen: 
bei dem Ami 1 fl; 
vn Hofgeridht 3 fl.; 
vr  n» Dberhofgeriht 5 fl. 
$. 24. 

Für die Feſtſetzung des ber einen Partei von der anderen, für eine einzelne Inſtanz 
oder für den ganzen Rechtöftreit, zu leiftenden Koftenerjages ift anzufegen: 

bei dem Amt 30 fr. 
„rn Hofgeriht 1 fl.; 
vn Dberhofgeriht 1 fl. 30 fr. 

Geſchieht die Liquidation der Koften zu Protofoll, fo fommt für dieſes nebftdem die Gebühr 

nad $. 20 in Anjag.“ 
" $. 25. e 

Für die gerichtliche Ermächtigung zur Vornahme eines Nechtögefchäftes, für die Beftätigung 
eine? folhen, für die Entjcheidung über die Bitte eined Handelsmannes um Wiederbefähigung, 
für die Vollzugsreiferflärung eined Schiedäipruches oder des Urtheils eines ausländiichen Gerichted, 
für die Ernennung von Sciedsrichtern, für die Ernennung von Sacverftändigen in Handels— 
jfachen, für die Eröffnung und Beurkundung eines eigenhändigen oder geheimen legten Willens, 
für die Einweifung in die Gewähr einer Erbjchaft, überhaupt für alle rechtöpofizeilichen Ver— 
fügungen oder Erfenntriffe der Gerichte, ift anzufegen: 

bei dem Amt 1 fl; 

» # Hofgeriht 3 fl.; 

vr m Dberhofgeriht 5 fl. 

$. 26. 

Eine Sportel von 15 fr. ift anzufegen: 

1. für einen bedingten Zahlbefehl, 

2, für ein Liquiderfenntniß, 

3. für eine Vollſtreckungsverfügung, 


XXI. 185 


inſofern das deßfallſige Geſuch mündlich vorgetragen wird. Zu Eingaben mit ſolchen Geſuchen 
muß Stempelpapier von gleichem Betrage verwendet werden. 

Die innerhalb der achttägigen Friſt ſchriftlich oder mündlich abgegebene Erklärung des Be— 
klagten, daß er die gerichtliche Verhandlung der Sache verlange, iſt ſportel- und ſtempelfrei. 

Dagegen ift für die Bitte um Wiederherftellung gegen ein Liquiderfenntnig Stempelpapier zu 
15 fr. zu verwenden oder, wenn fie mündlich vorgetragen wird, für die darauf ergebende Verfügung 
eine Sportel in gleichem Betrage anzufegen. 

Vollftrefungsverfügungen unterliegen nur dem einfachen Sportelanfage, auch wenn auf mehrere 
Bollftrekungsmittel gleichzeitig erfannt wird. Wird auf folche aber nach und nach erfannt, fo findet 
für jede Vollftrefungsverfügung der Sportelanfag ſtatt. 

Wird über die Bitte um eine der im gegenwärtigen Paragraphen bezeichneten Verfügungen ein 
Protofoll aufgenommen, fo findet für Letzteres fein befonderer Gebührenanjag ftatt. 
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Für ein Erfenntniß über dad Nechtämittel der Befchwerdeführung ift anzufegen: 
beim Amt 1 fl.; 
beim Hofgericht ; beim Oberhofgericht. 
wenn eine mündliche Verhandlung ftattgefunden Hat . . 5 fl. 8 fl. 
wenn eine ſolche nicht ſtattgefunden hat . . 3 fl. 5 fl. 

Wird die Beichwerdeführung für begründet erffärt, % ift das Erkenntniß fportelfrei, und der 
Betrag des verwendeten Stempelpapierd wird rüderjegt, außer wenn fie ein unter den Parteien ſelbſt 
ſtreitiges Verhaͤltniß zum Gegenftande hat. Wird die Beichmerdeführung theilweife gegründet 
befunden, jo wird nur ein Theil der Sportel, nach richterlichem Ermeſſen, angejegt. 

Auf Beichwerdeführungen der Anwälte wegen Strih8 oder Ermäßigung ihrer Koftenanfäge 
oder wegen anderer bienftpolizeilicher Verfügungen finden diefe Beftimmungen Feine Anwendung. 


$. 28, 


Abjchriftsgebühren find zu entrichten für die Ausfertigungen der Urtheile und Erkennt— 
niffe mit Entjcheidungsgründen, welche den Parteien oder ihren Bevollmächtigten nach gejeglicher 
Vorſchrift zugeftellt werden müfjen, für die abjchriftliche Mittheilung der Vorträge einer Partei 
an bie andere, und für Abjchriften jeder Art, die auf befonderes Anfuchen eines Betheiligten 
gefertigt werben. 

Die Abjchriftögebühr beträgt 12 Fr. vom Bogen; die Blattjeite muß 24 Linien von je 32 
Buchftaben enthalten, die Anfangs- und Schlußjeite ausgenommen, 

Die Abjchriftsgebühr it auch dann, wenn die Vervielfältigung auf mechaniſchem Wege 
geſchieht, und zwar nach der Bogenzahl des Abdruckes, anzuſetzen. 


$. 29. 
Für ein Endurtheil ift folgende Sportel anzujegen: 
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1. bei einer Streitſumme unter 50 fl. 1fl. 5 fl. 10 fl. 
—J— — von 50 „bis 150 fl. 2, 10 „ 15 „ 
3. " " u über 150 non 500 " 5 " 15 " 20 u 
J24 a 5 500 „ „ 1,000, 8, 20 „ 30 „ 
5 " " " " 1,000 "no 3,000 " 12 " 30 n 40 " 
6 " " " " 3,000 vn 6,000 " 18 " 40 " 50 " 
7. " " " " 6,000 "nn 10,000 " 24 v 50 " 60 " 
Für jede weitere 10,000 „ bis 

zum Gejammtbetrag von 400,000 „ 2 „ 4 „ 6 „ 

Für den Mehrbetrag findet Fein weiterer Anſatz ftatt. 
$. 30. 


Als Endurtheil gilt auch das Urtheil über eine Hauptintervention, über die Einſprache eines 
Dritten im PVollftrefungdverfahren, über die Klage gegen einen Dritten auf Herausgabe oder 
Vorlegung einer Urkunde. 

Die Endurtheilöfportel ift anzufegen, auch wenn vorher eine Berfäumungserfenntniß über 
bie Hauptjache (8. 32 Abf. 1) ergangen war. 

$. 31. 

In Ganten gilt in erfter Inftanz in Bezug auf dad Ganturtheil der Gefammtbetrag der 
Aftiomafje, wie fie fich nach der Schlußrechnung darftellt, als Streitgegenftand. 

In die Aktivmaſſe werden auch diejenigen Beträge eingerechnet, hinfichtlich. deren ein Gigen- 
thums⸗ oder Abſonderungsanſpruch oder der Anſpruch auf Befriedigung außer der Gant erhoben 
ift, fofern dad Ganturtheil zugleich über diefe Ansprüche erkennt. Ergeht aber dad Urtheil über 
folche Ansprüche getrennt von dem Ganturtheile, jo wird ber dabei vorliegende Gtreitgrgenftand 
nicht in die Aktivmaſſe eingerechnet; es wird in diefem Walle, jowie bei Urtheifen über Ansprüche, 
welche bei Erlafjung des Ganturtheild noch zur weiteren Verhandlung ausgeſetzt wurden, bie 
Sportel nach Maaßgabe des Betrages dieſer Anſprüche angejegt. 

In der höheren Inſtanz ift für jedes Endurtheil nach Maafgabe der dabei vorliegenden 


Streitiumme die Sportel anzufegen. 
$. 32. 


Ein Berfäumungserkenntniß, welches zugleich ausfpricht, was in der Sache felbft 
Rechtens ift, unterliegt demfelben Sportelanfage, wie ein Endurtheil, Ebenfo das Urtheil über 
bie Appellation gegen ein VBerfiumungserfenntniß. Wenn gegen ein Berfäumungserfenntniß Wieder: 
herftellung ertheilt wird, fo wird die für dasjelbe angefegte Sportel auf die Hälfte gemindert. 

Ein Verſäumungserkenntniß, welche nur einen Rechtönachtheil ausfpricht, ingleichem en 
ſolches, das in Folge einer Ediktalladung ergeht, unterliegt einem Sportelanfage: 

bei dem Amt von 30 fr.; 
» nm Hofgericht 1 fl; 
„» m Öberhofgericht 1 fl. 30 fr. 
Tiejelbe Sportel ift für die Verwerfung eined Wiederherftellungsgefuches anzufegen. 
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$. 33. 

Für Beweiserkenntniſſe in Urtheildform ift die Häffte der Urtheilsfportel, für ein— 
fahe Bemweidauflagen im mündlichen Verfahren, im Gantverfahren oder beim Urfunden- 
beweis und dergleichen ift ein Drittheil der Urtheiläfportel anzufegen. 

Wenn in der nämlichen Inftanz nach erlaſſenem Beweiserfenntnifje jpäter, wegen geänderter 
Rechtsanficht, ein neues Beweiserkenntniß gegeben wird, jo ift dasjelbe ſportelfrei. 

Demjelben Sportelanfage, wie einfache Beweisauflagen, unterliegen Erfenntnifje über die 
Zuläffigkeit einzelner Beweismittel oder des Beweiſes zum ewigen Gedächtniffe. 


$. 34. 

Mit dem Drittheil der Urtheildfportel werden belegt: 

1. die Verfügung, wodurd ohne vorgängige Verhandlung die Ladung verfagt, eine Bitte 
um Sicjerheitdarreft, um eine einftweilige Berfügung, einen unbedingten Befehl, um 
Vollſtreckung oder dergleichen, oder eine Bitte ded Schuldners um Einhalt mit der Voll» 
firedung verworfen wird; 

2. die Erlaffung einer einjtweiligen Verfügung in den Fällen des 8. 674 der Prozeßord⸗ 
nung oder eines GSicherheitsarrefted, und das Erkenntniß, wodurch jene oder diefer nad 
gepflogenen Verhandlungen beftätigt oder wieder aufgehoben wird; die Erlaſſung eines 
unbedingten Befehl und das Urtheil, wodurch nach gepflogenen Verhandlungen ein uns 
bedingter Befehl beftätigt oder wieder aufgehoben wird; 

3. Erfenntniffe über Nebenfachen (namentlich über die Legitimation zur Sache, über Geſuche 
um Herausgabe oder Vorlage einer Urfunde in anderen als den im $. 30 bezeichneten 
Fällen, über Nebeninterventionen), wenn fie getrennt von dem Urtheile über die Haupt— 
fache ergehen, ſofern das Geſetz nicht einen anderen Sportelanfag dafür beftimmt; 

. folche, wodurch prozefhindernde oder andere verzögerliche Einreden verworfen werden; 

5. über den Widerruf des Vortrages eines Bevollmächtigten und über die Bitte um Wieder 

bherftellung gegen ein Verſaͤumniß ded Anwalts; 

6. Erfenntniffe im Bollftrefungdverfahren, ausgenommen die auf Einfprache Dritter ergebenden 

($. 30); 
7. Erfenntnifje über Uppellationen gegen eined der unter 1—6 bezeichneten Erfenntniffe 
und foldye, wodurch die Appellation für unzuläffig erklärt wird. 
$. 35. 

Für Ergänzung, Erläuterung oder Berichtigung eines Urtheils oder Vertheilungsbefcheides 
werden feine Sporteln angefegt; für die Berwerfung eines Geſuches um Ergänzung u. ſ. m. 
dagegen dieſelben Sporteln, wie für Ladungdverfagung ($. 34 Ziffer 1). 

$. 36, 

Die Größe der Streitfumme ($. 29) richtet fich nach dem Werthe des Gegenftandes, 
ber eingeflagt oder in Anſehung defjen appellirt ift, in fo weit folchen die Klage oder die Be— 
ſchwerdeſchrift als ftreitig bezeichnet und in fo meit ſich das Endurtheil oder Beweiserfenntnig 
darüber erftredt. 


— 
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Dei Theilungsklagen gilt der vom Kläger begehrte Antheil, bei Pfandflagen gilt der Werth 
des Unterpfandes, bei Einfprachen eines? Dritten gegen eine Vollftrefung gilt der Werth des 
Vollſtreckungsgegenſtandes oder des begehrten Theils desjelben als Streitgegenftand. In den beiden 
legten Fällen wird der Betrag der Forderung ald Streitgegenftand angenommen, wenn er geringer 
ift, ald der Werth der bezeichneten Gegenftände. 


8. 37. 

Dei Berechnung der Streitſumme find die im 8. 1127 der Prozefordnung enthaltenen Vor: 
fhriften über Berechnung der Appellationöfumme, mit nachfolgenden näheren Beftimmungen 
(88. 33 — 43), in Anwendung zu bringen. Zinfen umd Früchte werden jedoch nur in dem bis 
zum Tage der Slagerhebung erwachjenen Betrage berechnet. 


P $. 38. 

Wo der Streitgegenftand nicht in einer beftimmten Summe befteht, hat der Kläger ben Werth 
befjelben und bei Grumddienftbarfeiten fowohl deren Werth für das herrfchende Gut, als den da— 
durch entjtchenden Minderwerth für das dienende Gut fogleich in der Klage anzugeben. Der Be 
Flagte bat ſich über diefe Angabe in der erften Vernehmlaſſung zu erklären. 

Gleiche Angabe Hat der Widerfläger und der Appellant zu machen, letzterer infofern, als 
die Appellation nur einen Theil des urfprünglichen Streitgegenftandes betrifft. 

Unterläßt der eine oder andere Theil, der ihm obliegenden Verpflichtung nachzufommen, 
fo hat das Gericht den Säumigen wegen des Streitwerthes zu befragen, dieſer Letztere aber die 
Koften, welche hierdurch, ſowie durch feine Antwort entftchen, in allen Fällen auf ſich zu behalten. 


$. 39. 

Nur wo eine oder die andere Partei die wegen ded Streitwerths an ſie geftellte Frage un- 
beantwortet läßt, oder wo die Parteien den Werth eined Gegenftande3 weſentlich verfchieden an: 
geben, oder wo eine,»obwohl übereinftimmende, Angabe der Parteien auffallend unrichtig erfcheint, 
(At der Richter jenen Werth, injofern folcher nicht durch richterliches Ermeſſen beitimmt, oder auf 
andere Weife ermittelt werden fann, nach $. 1127 der Prozeßordnung durch Schätzung erheben. 

Als wejentliche Berjchiedenheit im Sinne der obigen Beſtimmung gilt die, melde einen Unter: 
ſchied in der gejeglichen Werthsklaſſe begründet. 


$. 40. 

Befteht der Streitgegenftand im jährlichen Leiftungen, jo wird zuerſt der jährliche Betrag 
derjelben nach den $$. 38 und 39, fodann aber dad Kapital der Leiftungen nad den folgenden 
Vorſchriften ermittelt. 

g. 41. 
Bei ewigen Leiftungen befteht das Kapital im Zwanzigfachen des jährlichen Betrags derjelben. 
$. 42, 

Sind die jährlichen Leiftungen auf eine beftimmte Reihe von Jahren befchränft, jo befteht 

der Kapitalanſchlag derjelben 
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1. für die binnen der nächiten zehn Jahre fälligen Leiftungen in drei Viertheilen ihres 
Geſammtbetrages; 

2. für die vom Ende des zehnten bis zum Ablauf des zwanzigſten Jahres fälligen Leiſtungen 

in der Hälfte ihre Gefammtbetrages ; 

3, für die jpäter fälligen Leiftungen in einem Biertheile ihres Geſammtbetrages, endlich 

4. wenn der Anjchlag nad den Sägen 1, 2 und 3 das Zwanzigfache eines Jahresbetrages 

der Leiftungen überfteigt, in dem Zwanzigfachen eines Jahresbetrages. 
$. 43. 

Sind die Leiftungen auf die Lebensdauer einer Perſon befchränft, jo joll angenommen werben, 
daß dieje bei einem Alter von 1 bis zu 35 Jahren noch 30 Jahre, bei einem Alter von 36 bis 
58 Jahren bis zu 65 Jahren, und wenn fie dad 59ſte Jahr zurücdgelegt hat, noch 6 Jahre 
febe; jodann aber ift der Kapitalbetrag der Leiftungen nah $. 42 zu beſtimmen. 

g. 44. 

In jedem alle ift der Werth des Streitgegenftandes, fofern er nicht in beſtimmten Summen 
befteht, durch förmlichen Beſchluß feitzufegen und diefer den Parteien oder ihren Anmälten oder 
fonftigen Bevollmächtigten zu eröffnen. Durch dad Verfahren zur Feſtſetzung der Streitjumme 
barf aber die Verhandlung und Entſcheidung der Hauptſache nicht aufgehalten werden. 

g. 45. 

Wird im nämlichen Urtheile über verfchiedene Anfprüche erfannt, jo berechnet fich der Werth 
des Streitgegenftanded nad) dem Geſammtbetrag dieſer Anſprüche. 

Ebenſo, wenn daſſelbe Urtheil über Klage und Widerklage, über Appellation und Anſchließung 
oder Appellation und Coappellation entſcheidet. 

Ergehen in dieſen Fällen getrennte Urtheile, ſo iſt für jedes die Sportel, welche der betref— 
fenden Streitſumme entſpricht, anzuſetzen. 


8. 46. 

Wenn dad Urtheil nur über einen Theil des Streitgegenſtandes entſcheidet, während der 
übrige zur meitern Verhandlung ausgejegt bleibt, jo richtet ſich der Sportelanfag nach dem 
Merthe des entjchiedenen Theils. 

Wenn gleichzeitig über einen Theil des Streitgegenftandes endgiltig entfchieden, über einen 
anderen auf Beweis erfannt wird, jo ift für jedes diefer Erfenntniffe die Sportel nach dem Theile 
des Streitgegenftandes, worauf fich dafjelbe bezieht, anzujegen. 


$. 47. 

Laäßt der Streitgegenftand feiner Natur nach eine Werthsbeſtimmung nicht zu, jo wird bie 
Kaffe der Urtheiläjportel durch richterliched Ermeſſen beftimmt. 

Dies gilt namentlich von Standesklagen, Eheftreirigfeiten, Klagen auf Vermögendabfonderung 
(fofern der Betrag der Rückforderungen nicht angegeben oder nicht leicht zu ermitteln if), Klagen 
auf Entſchädigung mit Vorbehalt der Liquidation, Klagen auf Leitung eines Offenbarungseides, 
Klagen über Rechte und Gerechtigkeiten, deren Werth nicht zu ermitteln ift. 


— 
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8. 48. 
Der in erfter Inſtanz feſtgeſetzte Streitwerth emtjcheidet, außer in den Fällen des vorigen 


Paragraphen, auch über den Eportelanfag in den folgenden Inſtanzen, inſoweit der Gegenſtand 
ber Klage in denſelben noch ſtreitig iſt. 


8. 49. 

Don Anwendung des Stempelpapierd und Entrichtung der Sporteln find beſreit: 

die Staats- und Staatsanſtaltenkaſſen; 

2. Kirchenfonds (nicht auch Kirchſpielsgemeinden); 
3. Öffentliche Anftalten für Wohlthätigfeit oder Unterricht; 
4. Perjonen, welche zum Armenrecht zugelaffen find. 

In Rechtöftreitigkeiten, bei welchen einer diefer Befreiten ald Partei auftritt, Hat weder er 
noch fein Gegner Stempelpapier zu verwenden, und ed werden die Sporteln und Stempelbeträge 
einftweilen nur vorgemerft, fofern fie nicht rückſichtlich einzelner Prozeßhandlungen oder Prozeß: 
abjchnitte dem Gegner fofort zur Laſt gejeßt werben. 


$. 50. 

Wird nachmald der Gegner der befreiten Partei zur Tragung der Koften ober eined Theil 
berfelben verurtheilt, fo hat das Gericht neben der Sportel des Endurtheild zugleich die bis dahin 
vorgemerften Sporteln und Stempelgebühren, oder den betreffenden Teil derfelben, in die Heb- 
rolle übertragen zu lafjen. 

Das Gleiche gejchieht, wenn die in die Koften verurtheilte Armenpartei vor eingetretener 
Verjährung (Geſetz vom 21. Juli 1839) zu Hinreichendem DBermögen gelangt. 


$. 51. 

Wird in Folge eined Rechtsmittels das im alle des $. 50 erlaffene Endurtheil abgeändert 
und die von den Gerichtäfoften befreite Partei zur Tragung bderjelben oder eines Theils davon 
verurtheilt, jo wird ber anderen Partei der Betrag, der ihr von dem Gegner zu erfeßen wäre, 
auf Verfügung des Gerichts aus der Staatskaſſe zurüdgegeben. 


$. 52. 

Wird ein Mechtöftreit mit einer befreiten Partei durch Vergleich erledigt oder erlifcht ber 
Nechtözug, fo ift der nicht befreiten Partei die Hälfte des vorgemerften Sportel- und Stempel: 
betraged zur Laft zu fegen, die andere Hälfte ift zu ftreichen. 

Wenn Derjenige, gegen welchen eine befreite Partei einen bedingten Zahlbefehl erwirft hat, 
nicht binnen acht Tagen gerichtliche Verhandlung begehrt, jo wird die Sportel für den Zahl- 
befehl ihm angeſetzt. 

$. 53. 

Meder die Anwendung von Stempelpapier, noch der Anfag oder die Vormerfung von Spor- 
teln und Stempelbeträgen findet ftatt in denjenigen Angelegenheiten, für welche durch befondere Ge— 
fege die fportel- und ftempelfreie Behandlung vorgefchrieben ift, wie namentlich in den Verhandlungen 
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über Feſtſetzung der Ablöfungsfapitalien für Frohnden und Frohndſurrogate (Art, 27 des 
Geſetzes vom 28. Dezember 1831); 

über Feflfegung der Zehntablöfungsfapitalin und Zehntlaftenanfchläge ($. 70 des Zehnt: 
ablöfungdgefeged vom 15. November 1833); 

über Zwangsabtretungen zu öffentlichen Zweden ($. 88 ded Geſetzes vom 28. Auguft 1835); 

über Ablöfung der Fafellaft ($. 14 des Gejeged vom 3. Auguft 1837); 

über Ablöfung von Weiderechten (Art. 27 ded Gefeges vom 31. Juli 1848) und von 

Erb- und Schupflehen ($. 23 des Gefeged vom. 21. April 1849); | 

über die Entjchädigung für aufgehobene Befigveränderungdabgaben ($. 15 des Gefeged vom 
13. Februar 1851); 

für aufgehobene Beudalrechte ($. 9 des Geſetzes vom 26. März; 1852) und 

für aufgehobene Fijchereirechte (8. 10 des Gejeged vom 29. März 1852). 


$. 54. 


Mer gegen die Vorfchrift dieſes & feged Fein Stempelpapier oder ſchon vorher verwendetes 
gebraucht, oder ftatt der vorgejchriebenen höhern eine geringere Gattung defjelben, hat den Betrag 
de3 nicht gebrauchten Stempelpapierd oder des Unterſchieds zwiſchen dem vorgefchriebenen und 
dem gebrauchten Stempelpapier nachzuzahlen und nebſtdem dad Zweifache ald Stempelbuße, 
welche jedoch wenigftens 15 Kreuzer betragen muß, zu erlegen. 

Parteien, die fich im Auslande aufhalten, werden wegen unterlafjenen Gebrauch des Stempel- 
papiers nicht geftraft, ſondern es wird der Betrag von ihnen ald Sportel nad des obigen 
$. 8 erhoben. 


III. Beſondere Beftimmungen über Stempel und Sporteln in gerichtlichen Straffachen. 


$. 55. 


In gerichtlichen Straffachen, welche auf Privatanflage betrieben werden, haben beide Theile, 
in anderen gerichtlichen Straffachen haben Diejenigen, gegen welche ein verurtheilendes Erkennmiß 
in erfter Inſtanz ergangen ift, ſowie die Bejchädigten, welche ſich dem Verfahren anfchliegen, zu 
ihren Eingaben dafjelbe Stempelpapier anzumenden, welches in $. 12 für bürgerliche Kechts— 
fachen vorgejchrieben ift. In Sachen der erften Art find beide Theile von Anwendung des Gtempel- 
papierd und Entrichtung der Sporteln befreit, wenn beide oder auch nur der Anfläger, nad den 
für Erteilung des Armenrechts in bürgerlichen Rechtsjachen geltenden Borjchriften, al? arm an- 
zufehen find. E3 tritt in diefem Falle die Vormerfung der Sporteln und Stempelbetrige ein. In 
anderen Strafjachen fällt der Gebrauch des Stempelpapierd und die PVormerfung wrg, wenn ber 
Angejhuldigte arm if. 

Die Beftimmungen der 88. 13 — 17 über den Gebrauch des Stempelpapierd und des $. 54 
über Stempelbußgen finden auch in Straffadhen Anwendung. 
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8. 56. 
Dem Sportelanjage unterliegen Protofolle, Verfügungen, Endurtheile und andere Gt 
fenntniffe der Gerichte nach Maafgabe der folgenden Beſtimmungen. 


$. 57. 

Die Sporteln für Protofolle werden nach dem Verhältniffe der mit dem Geschäfte 
einſchließlich der Nieverfchreibung zugebrachten Zeit berechnet, und zwar für die Stunde oder 
weniger 24 Kreuzer. 

Für die in den Sitzungen der Obergerichte aufgenommenen Protokolle wird keine un 
berechnet. 


$. 58, 


Für den Anjah der Urtheilsfportel nach den folgenden Klaſſen ($$. 67 — 73) gibt 
die rechtöfräftige Entfcheidung den Maafftab, und zwar auch für die vorhergehenden Inftanzen. 


$. 59. 

Erfolgt auf erhobene Privatanflage ein freifpredhendes Urtheil, welches den An— 
Fläger in die Koften verfällt, jo ift ihm die Urtheilöfportel nach der von ihm beantragten Strafe oder, 
wenn er Fein beftimmtes Strafmaaß beantragt hat, nach der Strafe anzufegen, welche im alle der 
Verurtheilung nad) dem Ermeſſen ded Gerichtö zu erkennen geweſen wäre, 


$. 60. 

Wenn gegen einen Einzelnen mehrere Strafen gleicher Art durch daſſelbe Urtheil aus: 
geiprochen werden, jo beſtimmt ihr Gejammtbetrag die Sportelflafje, find es aber Strafen ver 
ſchiedener Art, fo tritt der Sportelanfag der höhern Klaſſe ein. Iſt zugleich auf Geldſtrafe und auf 
Breiheitäftrafe erfannt, jo wird der legteren diejenige Breipeitäftrafe hinzugerechnet, welche eventuell 
an die Stelle der Geldftrafe tritt. 


$. 61. 

Werden mehrere Perſonen durch dafjelbe Urteil zu Strafen verurtheilt, jo wird neben 
ber Sportel, weldye durch die ſchwerſte gegen eine von ihnen ausgeſprochene Strafe begründet ifl, 
für jeren weiteren Verurtheilten ein Drittheil der nadı den 88. 67, 70, 73 ihn treffenden Sportel 
in Anfag gebracht. Sämmtliche Anfäge bilden in ihrem Geſammtbetrage die Urtheilsfportel. Jeder 
Verurthélte hat in demjelben Verhältnifje zu der Urtheiljportel beizutragen, wie zu den übrigen 
Strafprozißkoſten. 


$. 62. 
Vorbehaltiich der in $. 68 beftimmten Ausnahme findet der nämliche Sportefanfag ftatt, bie 


Unterfuhung und Berurtheilung mag in Anweſenheit oder in Abwejenheit des Angejchuldigten 
erfolgt fein. 
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$. 63. 

Wenn der Angeichuldigte, der Einftellung des Verfahrens oder der Breifprechung in der 
Hauptfache ungeachtet, in die Koften verfällt wird ($. 355 der Strafprozeßordnung), jo ift die 
Urtheilöfportel der unterften Klafjen (88. 67, 70, 73) anzuſetzen. 

$. 64. 

Demjenigen, der wegen wijfentlich falſcher Anzeige in die Koften des von ihm 
veranlaßten Strafverfahrend verfällt wird ($. 356 der Strafprozeßordnung), ift die Urtheilsjportel 
anzufegen, welche nach Ermeſſen des Gerichts im Zalle der Berurtheilung eined Angeſchuldigten 
anzufegen gemejen wäre. 


$. 65. 

Entfcheidet dad in -der Hauptſache verurtheilende Erkenntniß zugfeih über die Entfchä- 
digungsanſprüche des Bejhädigten, fo findet ein beſonderer Sportelanfag hierfür nicht 
ftatt. Ergeht aber, neben der Strafloserflärung des Angefchuldigten in der Hauptfache, ein Er— 
fenntnig über die Entjchädigungsanfprüche ($. 333 der Strafprozefordnung), oder wird über 
diefe Anfprüce in einem von dem Strafurtheile getrennten jpäteren Grfenntniffe entjchieden 
($. 335 der Strafprogegordnung), jo ift hierfür die Urtheiläfportel nach dem Betrage der Streit: 
ſumme ($. 29) anzujegen. Alles dieſes gilt gleichermaaßen auch von dem Falle, wenn die Ent- 
Schädiyungsanfprüche gegen eine dritte haftbare Perfon gerichtet find ($. 334 der Strafprogeß- 
ordnung), oder wenn der Rekurs gegen ein Strafurtheil blos wegen der Entſchädigung ergriffen 
wird ($$. 338, 340 der Strafprozefordnung). 


F. 66. 
Für dad amtliche Urtheil über die Beſchwerde gegen das Grfenntnig eines Bürgermeifters 
in einer gerichtlichen Strafſache ift eine Sportel von 1 fl. anzufegen. 
$. 67. 
In gerichtlichen Strafſachen, welche in erjter Inſtanz von den Bezirfsämtern abge 
urtheilt werden, beträgt die Urtheilsfportel: 
1. wenn auf Verweis, — bis zu 10 fl. oder ———— bis zu 8 — erkannt 


wid .. IE 
2. wenn auf Gefpftrafe von ihr ala 10 A bis zu 50 n ober Bean von T 
als 8 Tagen bis zu 4 Wochen erkannt wid . . — Dar 
3. wenn auf eine höhere Strafe erfannt wid » 2 2 2 m ne, 
8. 68. 


Ein Drittheil der in $. 67 beftimmten Sportel fommt zum Anfag, wenn die Verurtheilung 
auf Auöbleiben ded Angejchuldigten oder Angeklagten in Gemäßheit des in der Ladung ange: 
drohten Rechtsnachtheils (Strafprozeßordnung 88. 170, 171, Preigefeg $$. 38, 42) erfolgt. 

Erwirft der Verurtheilte die Wiederaufnahme des Verfahrens, jo wird fpäter bei Grlafjung 
des Urtheild die angejegte Sportel geftrichen und für dieſes Urtheil eintretenden Falls die volle 
Urtheilsfportel angejeht. 
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$. 69. 

Die Sportel für das Hofgerichtliche Urtheil über den Rekurs gegen ein amtliche Straf: 
erfenntnig ift um die Hälfte höher, ald die für das letztere. 

Die Sportel für dad Erkenntniß, welches den Rekurs ald unzuläfjig verwirft, beträgt in 
allen Fällen 3 fl. 

$. 70. ; 

In Straffachen, welche in erfter Inftanz von den Hofgerichten abgeurtheilt werden, 
beträgt die Urtheilöjportel, wenn ald Strafe erfannt ift: 

1. Verweis, Geldftrafe bis zu 10 fl., oder Gefängniß bis zu adht Tagen . .» .  Bfl 

2, Geldſtrafe von mehr ala 10 fl. bis zu 50 fl., —— von * als acht — 


bis zu vier Wochen... 12, 
3. Gelvftrafe von mehr ala 50 fl. bis zu 300 A, Ateſingitz von mehr als vier 

Wochen bis zu acht Moden . . . .» 18, 
4, Geldftrafe von mehr ala 300 fl., Kreiögefängniß — 24 „ 


5. Arbeitshaus, Dienftentlafjung, Entziehung eines ſelbuͤſtändigen Gewerböbetriches 
oder einer Öffentlichen Berechtigung , — — als ——— er . 90, 
6. Zuchthaus, Dienftenifegung . . . » . 36, 


$. 71. 

Wenn in den Füllen ded vorigen Paragraphen eine mündliche Verhandlung ftattfindet, welche 
länger als einen Tag dauert, jo wird für jeden weiteren Tag ein Drittheil der Urtheilsjportel 
zugefegt. Eine Dauer von mehr als fünf Stunden wird für einen vollen Tag gerechnet, für 
einen fürzeren Zeitraum kommt fein Zufag in Anrechnung. 


$. 72. 
Die Sportel für das oberhofgerichtfiche Urtheil über den Rekurs gegen ein hofgerichtliches 
iſt um die Hälfte höher, als der im $. 70 beitimmte Betrag; findet bei dem Oberhofgerichte eine 
mündliche Verhandlung ftatt, jo fommt eintretenden Falls auch Hier der im $. 71 beftimmte Zus 
fag in Berechnung. 
Die Sportel für das oberhofgerichtliche Erfenntniß, wodurch der Rekurs ald unzuläffig ver- 
mworfen wird, beträgt in allen Fällen 5 fl. | 


$. 73. 
In Shwurgerichtlihen Strafſachen beträgt die Urtheilsfportel, wenn als Strafe 
erfannt ift: 
1. Geld» oder Gefängniäftrafe . 2. 36 . 
2. Arbeitshaus, Dienſtentlaſſung, Entziehung eines eo Ränign Gewerbsbetriebes 
oder einer ſelbſtſtaͤndigen Beredhtigung . » » +» - u rer —2——— 
3, Zeitliche Zuchthausftrafe, Dienftentfetung » » > 2 nn 54 fl. 
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4. Lebendlängliches Zuchthaus » > 2 2 nn een ba 

5. Todeöftrafe . . er 

Dauert die Verhandlung. länger ala einen 5 ſ⸗ vwir Für jenen — Tag, nach den 
im 8. 71 enthaltenen Beſtimmungen, ein Drittheil der Urtheilsſportel zugeſetzt. 


g. 74. 

Kür das oberhofgerichtliche Urtheil, wodurch die Nichtigfeitöbefchmerde gegen 
ein ſchwurgerichtliches Erkenntniß als ungegründet verworfen wird, beträgt die Sportel 20 fl. und 
für dasjenige, welches fie ald unzuläffig verwirft, 10 fl. 

Wird die Nichtigfeitäbefchwerde für gegrümdet erfannt, fo wird feine Sportel dafür angefegt 
und wenn das fchmwurgerichtliche Erfenntniß aufgehoben wird, aud die für dieſes Legtere ange— 
ſetzte Sportel geftrichen. 


8. 75. 
Für das Erfenntmiß, wodurch die Bitte um Wiederaufnahme des Verfahrens ver 
worfen wird, umd für dad Grfenntniß über die Beichwerdeführung gegen die Verwerfung ift ein 
” Drittheil der Urtheilsfportel anzuſetzen. 
Wird die Wiederaufnahme verfügt, jo wird für das auf den Grund des neuen Verfahrens 
ergehende verurtheilende Erkenntniß die volle Urtheilsſportel angeſetzt. 


$. 76. 
Für das Erfenntniß, wodurch eine Befhwerdeführung verworfen wird, ift anzufeßen: 
bei dem Hofgericht 3 fl. 
bei dem Oberhofgericht 5 fl. 
8. 77. 


Für das Erkenntniß, wodurch die Ablehnung eines Richters oder Protofollführers ver: 
worfen wird, ift diefelbe Sportel wie in bürgerlichen Rechtöfachen ($. 21) anzujegen. 





8. 78. 


Eine Sportel von 1 fl. ift anzufegen: 
1. für den Borführungäbefehl gegen Zeugen oder Angefchuldigte, welche der Ladung feine 
Folge geleiftet haben ; 
2. für die öffentliche Borladung eines Angejchuldigten ; 
3. für die öffentliche Verkündung des Urtheils; 
4, für die Verfügung der Vermögensbejchlagnahme. 


$. 79. 


Für Abſchriften, welche auf befonderes Anfuchen eines Betheiligten gefertigt merben, ift 
die Gebühr nach $. 283 anzufegen. 
23 
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IV. Schlußbeſtimmung. 
$. 80. 


Unfere Minifterien der Juſtiz und der Finanzen find mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes 
beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 13. Mai 1856. 
Sriedrich. 


Auf Seiner Königlichen" Hoheit höchften Befehl: 
Shunggart. 


Begenauer. von Stengel. 


Gefeh, 


ben Anfag von Eporteln ımd den Gebrauch des Stempelpapierd bei den Militärgerihten betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichloffen und verordnen, wie 
folgt: 
Art. 1. 
Das Sportelgefeg vom 13. Mai 1856 gilt auch für die Militärgerichte, jedoch mit den in 
den nachfolgenden Artifeln feftgefegten Abweichungen. 


Art. 2. 
Die Reifefoften, welche durch Beiziehung auswärtiger Gerichtöbeifiger oder Auditoren zu 
Militärgerichten entftehen, werben nach Abſatz 2 des $. 3 des Sportelgeſetzes behanbelt. 


Art. 3. 
Gegen die Beftimmung ded Streitwerths und gegen den Sportelanjah, jo wie gegen die Gr- 
fennung von Stempelbußen (Sportelgefeg $. 54) fteht in bürgerlichen Rechtöjachen dem Zahlungs- _ 
pflichtigen die Befchwerdeführung an das Obergericht, jedoch ohne aufjchiebende Wirkung, zu. 
In Strafjachen geht die Bejchwerdeführung an das Kriegäminifterium. 


i Art. 4. 
Die im Sportelgejege für die Nemter gegebenen Beftimmungen finden auf die bei den Audi— 


toraten und dem rechtögelehrten Kriegsrathe anhängigen und die für die Hofgerichte gegebenen auf 
die bei dem Oberfriegägerichte anhängigen privatrechtlichen Streitigkeiten Anwendung. 
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Art. 5. 
Auf privatrechtliche Streitigfeiten, in welchen nach $. 38 des Geſetzes vom 6. April 1854 
über die Militärgerichtäbarfeit Unteroffiziere Soldaten und Spielleute von Sporteln und dem Ge- 
brauche von Stempelpapier befreit find, finden die $$. 49 bis 52 des Sportelgefeged Anwendung. 


Art. 6. 
In Straffachen beträgt die Urtheilfportel, wenn ald Strafe erfannt ift: 
1. Verweis, Geldftrafe bis zu 10 fl., — Arreſt bis zu acht — oder ſchwerer 
Arreſt bis zu zwei Tagen . . 1 fl. 
2. Geldftrafe von mehr ala 10 fl. bis zu 50 a, einfadger Arreft von mehr ala acht 
Tagen bis zu vier Wochen, oder IIRAR Arreſt von mehr ald zwei * bis 


zu ſieben Tagen . . . : 
3. Geldftrafe von mehr ala 50 ſ. bis zu 300 A. ; nfadger Arreft ı von mehr "als 

vier Wochen, ſchwerer Arreft von mehr ald fieben Tagen vder Degradation. . 6 „ 
4. Geldftrafe von mehr als 300 fl., Militärfreisgefängniß, Feftungsftrafe ohne Di- 

miffton oder Gaffation bi8 zu einem Jahr . . 12, 


5. Militärarbeitäftrafe, Dimiffton ohne oder mit geitficher Feftungäftrafe, zeitfiche 
weder mit Dimiſſion noch Gafjation verbundene ke von mehr als 


einem Jahr. . . . 18, 

6. Zeitliche Zuchthauofttafe, Gaffation — ober mit ii Betungefraf — ee 

7. Lebenslängliche oder SEEN — — —80 

8. Todesſtrafe . .. EN 
Art. 7. 


Die Sporteln für Strafurtheile, welche einer Betätigung bedürfen, werden erft nach erfolgter 
Beftätigung, und zwar nur für diejenige Strafe angefeßt, welche in der Beftätigung anerfannt ift. 
Wenn ein Strafurtheil ald nichtig caffirt wird, fo ift für das caffirte Urtheil feine Sportel 
anzufegen. 
Art. 8. 


Für die Beftätigung, beziehungsweife Gafjation eines Strafurtheil® wird feine befondere 
Sportel angejegt. 

Art. 9. 

In gerichtlichen Unterfuchungen, welche von einem bürgerlichen und einem Militärftrafgerichte 
gemeinfchaftlich geführt werden, hat das Militärgericht für alle mit dem Givilgerichte gemeinſchaft— 
lich vorgenommenen Unterfuchungshandiungen feine Sporteln anzufegen. 

Art. 10. 


Wenn wegen eines Verbrechens, bei welchem Givilperjonen und Militärperjonen betheiligt 
find, dad Strafurtheil über die der bürgerlichen Strafgerichtöbarfeit untermorfenen Perſonen von 
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dem Givilgerichte und das Strafurtheil über die Militärperfonen vom Militärgerichte gefällt wird, 
fo ift das Strafurtheil des Militärgerichtd in der Art zu jportuliren, daß für. jede verurtheilte 
Militärperfon ein Drittheil der fie nach Art. 6 treffenden Urtheilsfportel in Anſatz gebracht wird, 


Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium, den 13. Mai 1856. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Shunggart. 


Fudwig. 


Verfügungen und Pekanntmachungen der MAiniſterien. 


Bollzugsverordnung 


zu dem Geſetze vom 13, Mai 1856, den Gebraub des Stempelpapierd und den Anfag von Eporteln bei 
den Gerichten in bürgerlihen Rechtsſachen und in Strafſachen betreffend. 


Zum Vollzuge des Gefeged vom 13. l. M. wird auf den Grund des $. 80 deſſelben im 
Einverftändnig mit großherzoglichem Minifterium der Finanzen verordnet: 


5 % 

Das Geje findet von dem in $. 1 — bezeichneten Tage an auch auf bereit anhängige 
Sachen Anwendung. 

Die Beftimmungen defjelben über den Gebrauch des Stempelpapiers gelten für alle Gingaben, 
welche von diefem Tage an eingereicht, diejenigen über den Sportelanfag für alle Berfügungen, 
Urtheile und andere Erkenntniſſe, welche von da an erlaffen, für alle jonftigen Gerichtöhandlungen, 
welche von da an vorgenommen werden. 

An Straffachen, welche von dem bezeichneten Tage an, in erfter oder in einer höhern In— 
ftanz, abgeurtheilt werben, .ift die Sportel für das ergebende Urteil nach dem neuen Gejege an- 
zufegen, dagegen find alle, nach diefem Gejege nicht mehr zuläffigen Anfäge für einzelne Ver: 
fügungen ded Unterfuchungdgericht3 zu ftreichen. 


$. 2. 

Der Sportelanfat gejchieht bei den Aemtern durdy den Beamten, welcher die betreffende 
Gerichtöhandlung vornimmt, bei Gerichtähöfen durch den protofoflführenden Sefretär unter Aufſicht 
ded Meferenten, in zweifelbaften Fällen und Hinfichtlich der Urtheilsſporteln ſowie da, wo ber 
Anſatz durch richterliches Ermeſſen zu beftimmen ift, immer durch den Gerichtshof jelbft. 

Durch diejelben Perſonen oder durch einen Kanzleibeamten wird die Aufficht darüber geführt, 
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daß zu allen Eingaben dad Stempelpapier in vorgefchriebenem Betrage verwendet werde. Die 
angejegten Sporteln find auf dem Concept und der Meinfchrift zu verzeichnen. 
8. 3. 

In bürgerlichen Rechtsſachen und in Privatanflagefachen werden die Sporteln jogleich nach 
Vornahme des betreffenden Gejchäfts angefegt und am Schluſſe ded Monats in die Hebrolle ein- 
getragen. Der Gintrag der Urtheilsjportel gefchicht jedoch erft dann, wenn dad Urtheil, mindeftens 
an eine Partei, verkündet ift. In Ganten werden die Sporteln, welche der Gantmaſſe zur Lafl 
fallen, einftweilen vorgemerft, nach eingetretener Rechtskraft des Ganturtheild und Stellung der 
Schlußrechnung zufammengeftellt und fodann in ihrem Gefammtbetrag in den Vertheilungsbeſcheid 
aufgenommen. Wird die Gant auf andere Weije erledigt, jo werden die vorgemerften Sporteln 
bei der Erledigung in die Hebrolle eingetragen. 

$. 4. 

Geldſtrafen, welche in bürgerlichen Rechtsſachen erfannt werden und der Staatöfaffe zufallen, 
ebenfo Stempelbußen nebft den Stempelnadhtrag und Ordnungsftrafen find fofort, nachdem bie 
Verfügung dem Beftraften eröffnet worden ift, in die Hebrolle aufzunehmen. Stempelbußen 
und Ordnungdftrafen werden, von demjenigen Gerichte angeſetzt, bei welchem die betreffende Ein- 
gabe übergeben wird, auch wenn fie — wie in Appellationd= und Refuröverhandlungek 88. 13, 
15 — an eine höhere Behörde gerichtet if. 

Dem Kanzleibeamten, auf deffen Anzeige die Stempelbuße angejegt wurde, fällt der dritte 
Theil hievon zu. 

$. 5. 

Bei einfachen Sculdbetreibungen durch Ausländer fällt die durch $. 8 des Geſetzes vor- 
gejchriebene Aufftellung eines inländischen Sportelzahlerd weg, wenn der Kläger darum nachjucht, 
die Sportel von ihm durch Poftnachnahme zu erheben und wenn er in einem Staate wohnt, 
mit welchem eine Uebereinfunft wegen gegenfeitiger Geftattung von Poſtnachnahmen befteht: zur 
Zeit alfo in einen zu dem deutjch-öfterreichifchen Poſtvereine gehörigen Staate oder in der Schweiz. 

Der Sportelertrahent hat den nachgenommenen Betrag in Empfang zu nehmen und fich 
dafür ald Schuldner in die Hebrolle einzutragen, auch Vormerfung hierüber zu den Aften ſowie 
in dad Geichäftstagebuch zu fertigen. 

$. 6. 

Eingaben müfjen auf Stempelpapier im vollen vorgejchriebenen Betrage gejchrieben werden, 
eine Ergänzung durch Beilageftenpel darf, bei Vermeidung einer Orbnungäftrafe von 15 fr, 
nicht Statt finden, wenn nicht erhebliche Gründe die Verwendung des vorgejchriebenen Klafjen- 
ſtempels verhindert haben. 

Beilageftempel find mindeftens in der Größe eines halben Bogend zu verwenden und es ift 
der Betreff der Sache fo darauf zu jchreiben, daß er die Stempelzeichen deckt. Letzteres hat 
auch zu gejchehen, wenn eine auf Stempelpapier [gefehriebene Urfunde erſtmals bei Gericht vor- 

gelegt wird. 
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8. 7. 

Zum legten Abjage in 8. 27 ded Geſetzes wird die Erläuterung gegeben, daß für die in 
bienftpofizeifichem Wege erfolgende Verwerfung einer Beichwerdeführung die Fir Adminiftrativ- 
verfügungen vorgefchriebene Sportel anzuſetzen ift. 

8. 8. 

In Straffachen werden: 

1. die Sporteln, welche bei dem Gerichte, das die Unterſuchung führt, oder auf Requi- 
fition einzelne Unterfuchungshandlungen vornimmt, erwachjen, von demſelben ſogleich in den 
Akten angejegt ; 

2. die bei einem Obergerichte erwachfenden Sporteln werben nicht in deſſen Hebrolle aufge: 
nommen, ſondern bei Ausfolgung des Urtheild oder Erkenntniſſes dem Unterfuchungägerichte 
fundgegeben ; wird in höherer Inſtanz die erfannte Strafe in einer Weiſe geändert, daß fie unter 
eine andere Sportelflaffe fällt, fo hat dad Gericht erfter Inſtanz hiernach feinen Sportelanfag zu 
ändern. 

Nach rechtöfräftiger Erledigung der Sache werden die Sporteln zufammengeftellt und in ihrem 
Gefammtbetrage, nur nach den Inftanzen gefchieden, in das Unterfuchungsfoftenverzeichnig auf: 
genommen? 

Ergeben ſich jpäter noch Sporteln, fo find diefelben, wenn ein weiteres Koftenverzeichnig auf: 
zuftellen ift, in dieſes, andernfalls in die Hebrolle des Gerichts, welches fie aufegt, aufzunehmen. 


§. 9 
Die beftehenden Vorſchriften über die formelle Behandlung des Sportelmefend bleiben, joweit 
fie nicht durch vorftchende Beftimmungen geändert find, in Kraft. 


Karlörube, den 14. Mai 1856. 
Großherzogliches Juftigminifterium, 
J. A. d. P. 


Iunghanns. 
Vdt. Gourtin, 


— _ u 
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Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Freitag den 30, Mai 1856. 








Inhalt. 


Geſetz: das Gigenthum der burch Fünftliche Mheinbauten entftchenden Altwaffer und Berlandungen bes Mheins längs ber 
franzöfiihen Grenze betreffend, 

Unmittelbare allerhöchite Entichliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten. Die Einbe— 
rufung des landſtändiſchen Ausfhuffes zur Prüfung der Staatsrehnungen für 1855 betreffend, Orbensverleihungen. Erlaubniß 
zur Annahme fremder Orden, Dienftnachrichten. 

Verfügungen und Befauntmachungen der Minifterien, Befanntmahung des geoßhergoglihen Mini ſteriums 
des Innern: das Wandern und Meifen der Gonferiptionspflidtigen und deren Auswanderung betreffend, 


Berihtigung. 





Gefeh, 


das Eigenthum der durch Fünftlihe Rheinbanten entftehenden Altwafler und Verlandungen des Rheins längs 
der franzöſiſchen Grenze betreffend. 


Sriedrid, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von. Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unjerer getreuen Stände haben Wir bejchloffen und verordnen, wie folgt: 


Art... 


Die Verlandungen des Rheine innerhalb. des normalen Flußbettes und des Vorlandes ge 
hören dieſſeits der badiſch-franzöſiſchen Hoheitägrenze dem Staate. 
Ausgenommen find diejenigen Stüde der genannten Flächen, auf welchen bei Verfündung 
dieſes Gejeges bereits Vegetation durch Landgewächſe Plag gegriffen hat. 
Auf die Verlandungen außerhalb des Vorlandes macht der Staat Feine Eigenthumsanſprüche. 
Art. 2, 

Das Vorland befteht in der Fläche, die fich zwiſchen der Uferlinie des normalen Flußbettes 
und einer dreihundert Fuß von derſelben Amdeinwärtd parallel mit ihr gezogenen Linie befindet. 
Art. 3. 

Das zum normalen Flußbette und zum Vorlande erforderliche Gelände, auf welchem Vege— 
tation durch Landgewächſe Platz gegriffen hat, muß dem Staate auf Verlangen der Flußbau— 


behörde zu Eigenthum abgetreten werden. 
24 
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Es wird hierfür Entjchädigung aus der Flußbaukaſſe geleiſtet. Gemeinden erhalten jedoch 
für die von ihmen abzutretenden Grundftüde nur infoweit Entſchädigung, als der Werth diefer 
Grundftücde den Werth ded Zuwachſes an Gelände, welchen die Regulirung des Rheinlaufes feit 
dem Jahre 1838 ihnen verichafft hat, überfteigt. 

Bei Feſtſetzung der Entſchädigung der Gemeinden foll überdies auf den. Zuwachs an Gelände, 
welchen ihnen die Regulirung des Rheinlaufes noch ferner in Ausficht ftellt, billige Rückſicht ge- 
nommen werben. 

Laßt fich die Entſchädigung nicht durch Uebereinkunft feftfegen, jo ift fie nach den Vor— 
jchriften des Erpropriationdgejeged vom 28. Auguft 1835 durch den Richter zu beftinnmen. 

ö Art. 4. j 

Die Verlandungen des Rheines außerhalb des Vorlandes unterliegen, fo lange fich feine 
Vegetation dur Landgewächje auf denjelben gebildet hat, der Klußbaudienftbarfeit in der Art, 
daß die Flußbaubehörbe berechtigt ift: 

1. aus denjelben den zu den Rheinbauten erforderlichen Kied und Sand ohne Entjchädigung 
zu beziehen, 

2. bdiefelben zur Durchfahrt und zur Lagerung der Bauftoffe unentgeltlich zu benügen. 

Art. 5. 

Die Beftimmungen ded Forfigefegeö vom 15. November 1833 ($. 94 bis 99), die Abgabe 
von Faſchinenholz betreffend, bleiben unverändert in Wirkſamkeit. 

Dad Minifterium ded Innern ift mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes beauftragt. 

Gegeben zu Karlörube in Unferem Staatöminifterium den 23. Mai 1856. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Shunggart 


Wechmar. 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Negenten. 


Die Einberufung des landſtändiſchen Ausſchuſſes zur Prüfung der Staatsrechnungen für 1855 betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen, 


Nach Anficht ded Urt. 4 des Geſetzes vom 31. Dezember 1831 über die Verfaſſung und 
Verwaltung der Amportifationdfaffe, des $. 78 ded Zehntablöfungdgejeged vom 15. November 
1833 und ded Art. 5 des Gejeged vom 10. September 1842 über die Errichtung der Eifenbahn- 
Ichuldentilgungdfafje laden Wir den Präfidenten und die gewählten Mitglieder des fländifchen 
Ausſchuſſes ein, ih am elften Juni d. J. dahier einzufinden, bei der ernannten großherzoglichen 
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Regierungdfommiffton, Unferem Präfidenten ded Rinanzminifteriumd Staatsrath Negenauer 
und Unferem Staatörathe Freiheren von Stengel, zu melden und die gejeglich vorgejchriebene 
Prüfung der Rechnungen der Amortifationdfaffe, der Zehntjchuldentilgungsfaffe und der Eifen- 
bahnſchuldentilgungskaſſe für das Jahr 1855 vorzunehmen. 

” Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatäminifterium, den 23. Mai 1856. 


Stiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schung gart. 


Uegenauer. 


Ordensverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben dem Präſidenten der Miniſterien der 
Juſtiz und des Innern, Staatdrath Freiheren von Wechmar, dad Großfreuz des Ordens vom 
Zähringer Lömen gnädigft zu verleihen geruht. 





Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben 
unter dem 7. Mai d. J. 

dem Generalmajor Hilpert, Kommandanten der Meiterei, die höchfte Erlaubniß gnädigſt 
zu ertheilen geruht, das ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer der Franzoſen verlichene Groß— 
offizieröfreug der Ehrenlegion annehmen und tragen zu bürfen. 

Die gleiche höchſte Erlaubniß erhielten : 

Oberlieutenant von Gemmingen vom dritten Dragonerregiment für dad Ritterfreuz des— 
felben Ordens; 

ferner für die ihnen von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Heſſen verlichenen 
Orden: 

der Viceoberceremonienmeiſter, Kammerherr Freiherr von Reiſchach für das Comthurkreuz 
erſter Klaſſe des Verdienſtordens Philipps des Großmüthigen, 

der Oberſt von Faber, Kommandant des Artillerieregiments, 

der Obriſtlieutenant von Seldeneck im erſten Dragonerregiment, und 

der Obriſtlieutenant Waag, Kommandant des erſten Füfilierbataillons, für dad Comthurkreuz, 

der Hauptmann von Schilling im erſten Infanterie- (Grenadier-) Regiment für das 
Ritterkreuz defjelben Ordens; 

der Major von Röder im Artillerieregiment, ſowie 

der Major von Villiez im erflen Infanterie» (Orenadier-) Regiment für das Ritterfreuz 
erſter Klaſſe des Ludwigsordens. 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 21. Mai d. J. 
den Oberft von Böckh, Mitglied des Kriegäminifteriums zum Ordensſekretär des Karl- 
Friedrih-Militär-VBerdienft-Drdend zu ernennen und demjelben dad damit verbundene Amt eines 
Ordend-Schagmeifterd zu übertragen ; 
unter dem 23. Mai d. %. 
die durch den Dienftaustritt ded geheimen Referendärs Preftinari erledigte Stelle eines 
Vorſtandes der Direktion der Kataftervermefjung dem geheimen MReferendär Dr. Bogelmann 
neben feiner Zunftion im Finanzminiſterium zu übertragen, und 
den evangelijchen Pfarrer Wagner in Vörftetten auf fein unterthänigfted Anjuchen in den 
Ruheſtand zu verjegen. 


Verfügungen und Bekanntmahungen der Miniſterien. 


Das Wandern und Reifen der Gonferiptionspflihtigen und deren Auswanderung betreffend. 


Mit allerhöchfter Ermächtigung. aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 24. d. M., 
Nr. 536 wird die dieffeitige Anordnung vom 13. März v. J., Regierungsblatt Nr. XIIL, foweit 
fie das Wandern und Reifen der Gonjerivtionspflichtigen betrifft, außer Wirkſamkeit geſetzt; 
eö treten im diefer Bezichung die Beſtimmungen des $. 41 des Conſeriptionsgeſetzes wieder in 
Kraft. 

Bezüglich der Auswanderung der Gonferiptionspflichtigen bleibt es vorerft noch bei den 
Beftimmungen der erwähnten dieffeitigen Bekanntmachung vom 13. März v. J.; jedoch wird bie 
für Ginftellung eines Mannes zu leiftende Kaution auf Schöhundert Gulden herabgejegt. 

Karlsruhe, den 26. Mai 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 


Wecmar. 
Vdt. von Scherer. 
Berichtigung. 
Im Regierungsblatt Nr. XII. vom 15. April d. J., Seite 90, Zeile 15 von unten ſoll 


eö heißen: 
Joſeph Shäffles Wittwe, Elifabeth geb. Stulz von Kippenheim ftatt „Joſeph 
Schöpfles Wittwe von Kippenheim.”" 
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Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 18. Juni 1856. 








Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchite Entichliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten. Orbensver: 
leihungen. Grlaubnif zur Annahme fremder Orden. Dienjinachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Befanntmahung des großhergogliden Juſtizmini— 
fteriums: die Berleihung ver Rechtsanwaltſchaft an Meferenpar Julius Armbrufter in Maftatt beireffend, Befanntmachung des 
großherzoglichen Finangminifteriums: die Serienziehung für Die zweit: diesjährige Gewinnziehung des Anlchens zu 14 Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend, Bekanntmachung des großbergoglichen Mriegsminitteriums: das Aufhören ber Kriegsbereit- 
ſchaft betreffend. 

Dienfterledigungen, Todesfälle. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfhließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Begenten. 


Drdensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben dem biäherigen Faiferlich franzöfijchen 
außerordentlihen Gejandten und bevollmächtigten Minifter, Baron de Talleyrand-Perigord, 
das Großfreuz, 

dem Präfidenten des Hofgerichts des Unterrheinfreifed, Staatsrath Brunner, das Komman- 
beurfreuz zweiter Klaſſe, und 

dem Dekan und Stadtpfarrer Martin in Achern das Ritterfreug bed Ordens vom Zähringer 
Löwen guädigft zu verleihen geruht. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben Nachftehenden für die ihnen von Seiner 
Königlichen Hoheit dem Großherzog vol Helfen verliehenen Orden die Erlaubniß zur Annahme 
und zum Tragen derjelben gnädigft zu ertheilen geruht: 

dem Stadtdireftor Kung und dem Oberpoftmeifter Fiſcher in Baden für das Ritterkreuz 
erfter Klafje des Ludwigsordens, und j 

dem Poftrath Burg für dad Nitterfreuz des Verdienſtordens Philipps ded Großmüthigen. 
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Dienfinadhridten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigft bewogen gefunden: 
unter dem 10. Mai d. %. 
die durch den Tod deö Reviliondgebilfen Gayer bei dem Oberhofmarjchallamte in Erledigung 
gefommene Stelle dem zur Zeit bei dem Hofzahlamte angeftellten Revifionsgehilfen Karl Kies 
zu übertragen ; 
unter dem 23. Maid. % — 
die Lieutenante von Stetten und Beterjon vom 1. Infanterie= (Örenadier-) Negiment, 
Seyb im Kadettenforpd und Steinwachs im 1. Füfllier-Bataillon zu Oberlieutenanten zu 
befördern und die Lieutenante Böttlin vom 4., Flachsland vom 3., von Sriedeburg 
vom 3., von Schilling vom 4., Leiſt vom 1. Infanterie (Grenadier-) und von Langs— 
dorff vom 4. Imfanterie-Regiment zum 2. Infanterie-Regiment zu verjegen. 


Verfügungen und Bekanntmadhungen der Miniſterien. 


Die Verleihung der Rechtsanwaltſchaft an Referendär Julius Armbrufter in Raftatt betreffend. 


Durch diefjeitigen Beihluß vom Heutigen, Nr. 3747, wurde dem Referendär Julius Arme 
brufter geftattet, die Anwaltfchaft in gerichtlichen Angelegenheiten und in Verwaltungsjachen in 
Raftatt auszuüben, 

Karlsruhe, den 10. Juni 1856. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
J. A. d. Pr. 
Iunghanns. 
Vdt. Heydweiller. 


Die Serienziehung für die zweite diesjährige Gewinnziehung des Anlehens zu 14 Millionen Gulden vom 
Jahr 1845 betreffend. 


Bei der heute ftattgehabten Serienziehung des Anlehens der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe 
von 1845 zu 14 Millionen Gulden find die 
SerieNr. 568 enthaltend Loos-Nr. 28351 bid 28400. 
" 664 r „33151 — 332300. 
ü 142° „ „» n 5705 — 57100. 
F 1180 " nn. 891 — 59000. 


XXIII. 


Serie-Nr. 1891 enthaltend Loos⸗Nr. 


" 1 904 n " 
" 1972 0 * 
„2270 


n 


94501 bis 94550. 
95151 — 95200. 
98551 — 88600. 
113451 — 113500, 
161651 — 161700. 
170551 — 170600. 
172651 — 172700. 
180451 — 180500. 
194301 — 194350. 
19601 — 195650. 
198351 — 198400. 
261501 — 261550. 
270751 — 270800. 
279601 — 279650. 
351351 — 351400. 
393351 — 393400. 


heraudgefommen, was andurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Karlsruhe, den 31. Mai 1856. 


Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 
Kegenauer. 


Das Aufhören der Kriegsbereitſchaft betreffend, 
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Vdt. Kreuß. 


Nach nunmehr erfolgter Aufhebung der Kriegäbereitichaft treten die in der bieffeitigen Be— 
fanntmachung vom 13. März 1855 enthaltenen Betimmungen, die Siftirung der Entlafjung 
von Militärperfonen zum Behuf der Auswanderung betreffend (Megierungsblatt ar. XI. vom 


20, März 1855), wieder außer Kraft. 
Karlsruhe, den 13. Juni 1856. 


Großherzogliched Kriegsminifterium. 


fudwig. 


Vdt. von Gtetten. 


208 XXI. 
Dienfterledigungen 


Die evangelifche Pfarrei Wieblingen, Dekanats Oberheidelberg, ift mit einem Kompe- 
tenzanjchlage von 1,725 fl. 36 kr., jedoch einem bedeutend höhern wirflichen Ertrage, worauf 
eine Abgabe von jährlich 400 fl. ruht, in Erledigung gefommen. Die Bewerber haben fich nad 
beftehender Vorjchrift binnen ſechs Wochen bei dem großherzoglichen evangeliſchen Oberfirchenr athe 
zu melden. 

Dad Amtöchirurgat Eberbah ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber um diefe Stelle 
haben fich binnen vier Wochen durch DVermittelung der betreffenden Kreidregierung bei großher- 
zoglicher Sanitaͤtskommiſſion zu melden. 


Todesfälle. 


Geftorben find: 


am 8. Februar d. J. der penfionirte Amtörevifor Stoder in Konftanz, 

„ 29. März d. 9. der penflonirte Oberforitfommiffionsfanzliftt Ziegenfuß in Freiburg, . 

30. April d. 3. der Reviſtonsgehilfe Auguft Gayer bei dem Oberhofmarjchallamte , 

„ 14. Mai d. J. der Pfarrer Marimilian Scherer zu Höchenſchwand, 

„ 25. „ d J. der großberzgogliche Amtschirurg Blos in Eberbach, 

„ 3. „ d 9. der Beneficiat der St. Leonardifaplanei zu Markdorf, Pfarrer Michael 

Better, 

»„ 2. Juni d. 3. der großherzogliche geheime Hofrath und Profefjor Dr. Puchelt bei 
der Univerfität ‚Heidelberg, 

3. Juni d. J. der penfionirte Major Schell von der Suite der Reiterei in Offenburg. 
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Großherzoglich BGadiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Freitag den 27. Juni 1856. 








Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließfungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten, Dienſtnach⸗ 
richten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmachung des großherzoglichen Minifteriums 
bes großhergoglihen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: Die Poftentfernung zwiſchen Wertheim und Biihofsheim a. T. 
betreffend, Bekanntmachung des großherzoglichen Juftizminifteriums : den Verzicht des Hofgerihtsabvofaten Kranz Ludwig Arm 
brufter in MRaflatt auf bie Abvofatur betreffend, Bekanntmachungen des großherzoglihen Minifteriums des Innern : die Ausgleihung 
ber noch rüditändigen Guthaben für Truppenverpflegung aus ben Jahren 1848 und 1849 betreffend. Weberficht der Studirenden 
auf den Univerfitäten Heidelberg und Freiburg betreffend. Befanntmachungen des großberzoglidhen Finangminifteriums: Die Vers 
brennung eingelöster Staatsjhuldpapiere betreffend, Die Tilgung des Anlehens der Amortiſationskaſſe zu 5 Millionen vom Jahr 
1851 betreffend. Bekanntmachung der großbergoglihen Minifterien des Innern und des Kriege: Die Aufhebung des Pferbeausfuhr: 
verbotes betreffend. 


Todesfall. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Begenten. 


Dienfinadhridten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich vermöge allerhöchfter Entjchliegung 
d. d. 2ondon, den 15. Juni d. 3. 

gnnädigft bewogen gefunden: 

den Hofgerichtörath Friedrich Wilhelm Fuchs von Mannheim dem Oberhofgericht zur Aus— 
hilfe mit Sig und Stimme beizugeben ; 

ben Hofgerichtörath Hermann Friedrich Bilharz in Bruchfal auf fein unterthänigftes An: 
ſuchen bis zur Wiederherftellung feiner Gefundheit in den Ruheſtand zu verjegen ; 

den dem Hofgerichte des Seefreijed zur Aushilfe beigegebenen Amtmann Joſeph Schilling 
zum Hofgerichtäafjefjor bei dem KHofgerichte des Mittelrheinkreifed zu ernennen ; 

ben Bezirkfdamtmann Leopold Fineiſen in Meßfirch dem Hofgerichte des Seekreiſes mit 
Sig und Stimme zur Aushilfe beizugeben ; 

die Verwaltung des Bezirksamtes Meßkirch dem Amtsafjeifor Wilhelm Ketterer in Walds— 
hut, unter Ernennung defjelben zum Amtmann, in proviforischer Weife zu übertragen ; 

den Meirfdamtmann Albert Lofinger, unter Enthebung von der ihm proviforifch über 


tragenen Amtsvorſtandsſtelle in Blumenfeld, zu dem Bezirksamte Lörrach zu verjegen; 
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die Verwaltung des Bezirfsamtes Blumenfeld dem Amtsaſſeſſor Eduard Montfort in 
Donanefchingen, unter Ernennung defjelben zum Amtmann, in proviforifcher Weiſe zu übertragen; 

ben Amtmann Friedrich Achert von — zu dem Bezirfsamte Donaueſchingen zu ver— 
ſetzen; 

den Ingenieur Hermann Barck in Säaͤckingen zum Aſſ eſſor bei der Oberdirektion des Waſſer— 
und Straßenbaues zu befördern; 

den Bezirföingenieur Franz Joſeph Hof zu Mosbach in gleicher Eigenjchaft nach Achern, und 

den Ingenieur Adam Niegler in Karldruhe zur Wafler- und Straßenbauinfpection Mos— 
bach zu verfegen; endlich 

den Baufondufteur Ferdinand Dietz bei der Waſſer- und Stragenbauinfpeftion Waldshut 
zum Ingenieur zu ernennen. 


Verfügungen und Bekanntmahungen der Minifterien. 


Die Poftentfernung zwifhen Wertheim und Biihofsheim a. T. betreffend, 


Nachdem zwifchen Wertheim und Biſchofsheim a. T. die neue, duch das Tauber⸗ 
thal über Brombach führende Straße vollendet und dem öffentlichen Verkehr übergeben worden 
ift, wird die Poftentfernung zwifchen den beiden erftgenannten Orten nach Maafgabe der Verord- 
nung vom 9. Mai 1838, Regierungdblatt Nr. XXI, Seite 181, hierdurch auf zwei und ein 
Achtel Posten feitgejegt. 

Karlörube, den 20, Juni 1856. 

Großherzugliches Minifterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
J. A. d. M. 
Kühlenthal. 
Vdt. von Mollenbec. 


Den Verzicht des Hofgerichtsadvokaten Franz Ludwig Armbruſter in Raſtatt auf die Advolatur betreffend. 


Hofgerichtsadvokat Franz Ludwig Armbruſter in Raſtatt hat auf die Advokatur Verzicht 
geleiſtet. 
Dies wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlörube, den 10. Juni 1856. 
Großherzogliched Yuftizminifterium, 
3.4. d. Br. 
nn 
Vdt. Heydweiller. 


XIV. 211 


Die —— der noch rückſtändigen Guthaben für Truppenverpflegung aus den Jahren 1848 und 
1849 betreffend. 


Zum Vollzug des Geſetzes vom 28. April d. J., Regierungsblatt Nr. XVII., die Aus— 
gleichung der noch rückſtändigen Guthaben für Truppenverpflegung aus den Jahren 1848 und 
1849 wird auf den Grund ded Art. 8, Abſatz 2 jened Geſetzes hiermit verordnet: 


& 1. 

Mit dem Vollzuge der Liquidation wird eine befondere Ausgleihungsfommiffion 
beauftragt, hinfichtlich deren Gejchäftsbehandlung die Verordnung vom 26. Januar 1850 (Regie: 
rungdblatt Nr. V., Seite 52) maaßgebend iſt. 

Die Ausgleihungsfommiffion liquidirt nur mit den Gemeinden. 


2, 

Sämmtliche Gemeinden und Privaten, welche für Verpflegung und Transport der im Zeit- 
raum vom März 1848 bis 15. Mai 1849 int Großherzogthum befindlich gemejenen Truppen 
anderer Bundesftaaten noch Forderungen zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 
folche zu liquidiren. 

Die Privaten haben ihre Korderung beim Gemeinderath anzumelden und mit diefem abzurechnen. 

Der Gemeinderath ftellt die Liquidation auf und bringt in diefe die Korderung der Gemeinde 
und der Privaten. 

$. 3. 

Vergütet werben nach Art. 2 des Geſetzes: 

1. die von den Quartierträgern geleiftete Naturalverpflegung für Mannſchaft und Pferde; 

2. Lieferungen von Lebensmitteln, Fourage, Stroh, Holz, Licht; 

3, Koften für Einrichtung von Spitälern und Magazinen ; 

4. Heil- und DVerpflegungsfoften für kranke Militärperfonen ; 

5. Militärfuhren. 

Bei Aufftellung der Liquidation find die Korderungen nach diefen Kathegorien zu verzeichnen. 

Im Uebrigen ift die Liquidation nach den für die Maiaufftandöfoften in der Verordnung 
vom 26. Januar 1850 (Regierungsblatt von 1850, Seite 41 bis 46) enthaltenen Vorjchriften, 
fo weit folche hier noch maaßgebend find, und nach dem dort gegebenen Formular zu fertigen. Für 
Kafernen, Stallungen und für Lofale, welche den Truppen zu Wachen, Handwerksſtätten und 
dergleichen geftellt worden find, wird feine Vergütung geleiftet. 

Die Koften für Truppen, welche einer Gemeinde im Erefutionswege zugewieſen worden find, 
dürfen von diejer nicht liquidirt werden. 

Die zur Aufrechnung geeigneten Leiftungen find nach den Preifen zu berechnen, melde der 
Zarif zum Gejeg vom 30. März 1850 (Regierungsblatt Seite 124) enthält. 

Hat eine Gemeinde Lieferungsgegenftände, Spitafrequifiten und dergleichen von den Truppen 
zurüd erhalten, jo ift dafür der Werth oder Erlös hieraus in der Liquidation aufzunehmen und 
an der Tiquidirten Forderung abzurechnen. 

Die von den Gemeinden wegen Verpflegung dieſer Truppen bereitö vorgelegten Koſtenberech— 
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nungen werden denjelben mit dazu gehörenden Beilagen zurüdgegeben werden, um foldye in ber 
neu aufzuftellenden Liquidation mit der dafür geſetzlich beftimmten Vergütung aufzurechnen. 
$. 4. 

Die Bezirksämter haben die Gemeinderäthe ihres Bezirks fogleich beim Erfcheinen diefer Ber- 
ordnung anzumeifen, die Liquidationen binnen einer Friſt von 6 Wochen zu fertigen und dem 
Bezirfdamt vorzulegen. 

Dieje Frift kann vom Bezirfdamt nicht verlängert werden. 

Gemeinden, welche feine Forderung zu liquidiren haben, müfjen jolches innerhalb 14 Tagen 
dem Bezirksamt durch den Gemeinderath anzeigen. 

Das Bezirfdamt Hat bei jeder Liquidation zu prüfen, ob dieſelbe Feine Aufrechnung für 
Erefutiondtruppen enthält; es bemerft auf der Liquidation, daß diefe Prüfung von ihm vorge: 
nommen worden ift und fendet ſämmtliche Liquidationen jo wie die Anzeigeberichte der Gemeinde: 
räthe, welche nicht3 zu liquidiren haben, ‚binnen 8 Tagen nad Ablauf der den Gemeinden ge: 
gebenen Frift an die Ausgleichungskommiſſion. 

Die Gemeinden, welce ihre Liquidationen in der anberaumten Frift nicht an das Bezirfdamt 
abliefern, Haben es fich felbft zuzufchreiben, wenn ihre Borderungen bei der Ausgleihung nicht 
berücfichtigt werden. i 

8. 9. 


Die Ausgleihungsfommiffion prüft die Liquidationen, erledigt die fich hierbei ergebenden 
Anftände und erfennt nach Follegialifcher Berathung über das zur Ausgleihung fommende Gut: 
haben jeder Gemeinde, 

Das Erkenntniß wird der Gemeinde urfundlich durch das Amt eröffnet. 

Ein Rekurs gegen dieſes Erfenntnig an das großherzogliche Minifterium des Innern findet 
bei einer Streitfumme von mehr als 100 fl. flatt, in den Friften und nach den Formen der 
Refurdorbnung. 

$. 6. 

Sobald die Guthaben fänmtlicher Gemeinden richtig geftellt find, Hat die Ausgleichungs- 
fommiffion beim Minifterium des Innern zu beantragen, wie viel zur Befriedigung der Gemeinden 
und für die Koften des Auögleihungägefchäftes nad dem im Art. 5 des Geſetzes vorgejchriebenen 
Umlagefuß umzulegen ift, 

Nach erfolgter Genehmigung der Umlage hat die Ausgleichungsfommiffton wegen deren Erhebung 
durch die Obereinnehmereien und Hauptiteuerämter und megen der Befriedigung ber Gemeinden das 
Erforderliche anzuordnen, auch an die Auögleichungsfafje die nöthigen Defreturen zu erlafjen, 

8.7. 

Die Verhandlungen über diefe Liquidationen find tar=, ſportel- und ftempelfrei. 

Die großherzoglichen Behörden werden zur genauen Befolgung diefer Verordnung angemiejen. 

Karlsruhe, den 19. Juni 1856. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
J. A. d. P. 


Weizel. Vdt. Buiſſon. | 


XIV. 213 
Die Ueberfiht der Studirenden auf ben Univerfitäten Heidelberg und Freiburg betreffend, 
Am Sommerhalbjahre 1856 ſtudiren: 
A. Huf der Univerfität Heidelberg: 





Babener. Nichtbabener, Zufammen, 

1. Theologen, immatrifulirte und — 232 35 67 

2. Zuriften. . » e.  M 376 427 

3, Mediziner, Ghemifer und Bharmague .. 64 77 131 

4. Kameraliften . . ? ee |: 2 18 

5. — und Philologen 4198 31 44 
Summe . . 166 521 687 

Außerdem bejuchen die afademifchen Vorleſungen nod : 
Perfonen reiferen Alters. . . » u. 4 13 22 
Gonditionirende Chirurgen und Phormazeuten + 1% 14 24 
Gefammtzahl . . 185 - 548 733 
B. Auf der Univerfität Freiburg: 

1. Theologen .. en or 25 180 

2. Juriften und Notariatäfanbideten . — 56 4 60 

3. Mediziner, Pharmazeuten und höhere Chirurgen 43 3 46 

4. Kamteraliften, Philofophen und Philologn . . 21 2 23 
Summe . . 275 34 309 

Sofpiann . 2: 2 2 02 0 0 0 — — 5 
Niedere Chirurgennn. — — 9 
Geſammtzahl . . — — 328 


Dieß wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 18. Juni 1856, 


Großherzogliched Minifterium des Innern. 
J. A. d. P. 
Weizel. 
Vdt. von Scherer. 


214 XIV. 
Die Verbrennung eingelöster Staatsſchuldpapiere betreffend. 


In Gegenwart der Kommiffarien des großherzoglichen Staatdminifteriumd und der großher- 
zoglichen Oberrehnungsfammer, fo wie des Kontroleurd der großhergoglichen Amortiſationskaſſe 
als Vertreter ded Direftors, find am 6. d. M. folgende im Jahr 1854 eingelöste Staatöfchuld- 


papiere urkundlich verbrannt worden: 
1. Papiere der Amortifationsfafje: 
a. Partialloofe vom v. Haber, Goll und v. Rothſchild'ſchen An- 





lehen von 1840... . . . 201,010 fl. — fr. 
b. 3 prozentige denienſcheine von 1834, —— ... 86,327 — u 
c. vom 4'aprozentigen Anlehen von 1851: 
Obligationen - “ » 2 0 2 2 0 eu. 36400 „ — u 
Amdcoupn® » > 2 2 0 8 2 0 2 122674 5, 30, 
zufammen . . 456,411 fl. 30 fr 
2. Papiere der Eifenbahnfchuldentilgungstfafie: 
a. Partialobligationen de3 Anlehens von 1842. » 2... 124,200 fl. — fr. 
b. Zinsconpons von demfelben . . . “05. 445,700 „ 16, 
ce. Bartialobligationen des Anlchend von 1848 . 20.2000. 34600 „u — u 
d. Zinscoupons von deinfelben. . .» ee 4800 30 
e. Partialobligationen des Anlehend von 1849 . a 5. 20800, a 
f. Zinscoupond von demjelben . . . en 0. 5. — 
g. 35 — des Anlehens von 1846 en... 5B5AO u, — u 
zufammen . . 1,362,773 fl. 45 fr. 
Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Karlsruhe, den 16. Juni 1856. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Regenauer. 
Vdt. Kreutz. 


Die Tilgung ded Anlehens der Amortifationdkaffe zu 5 Millionen vom Jahr 1851 betreffend. 


Der Fond zur Tilgung deö von der Amortifationdfaffe nadı Maßgabe des Geſetzes vom 
6. Februar 1851, Regierungsblast von 1851, Seite 111, gegen 4’aprozentige Obligationen auf: 
genommenen Anlehens von 5 Millionen Guben wird nach Artifel 5 diejes Geſetzes für das Jahr 


1856 auf 89,500 fl. feftgefegt und zur Einlöfung von 


32 Stück Obligationen zu 1000 fl . » .» . 32,000 fl. 


101 „ A 800 2 . . .. 50500, 
Cs i OO ae ZOO 


beftimmt. 89,500 fl. 
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Die einzulöfenden Obligationen werben im Laufe des Monats Juli d. 9. durch öffentliche 
Berloofung bezeichnet werden und die Heimzahlung ber gezogenen Obligationen wird auf ben 
1. Februar 1857 flattfinden. 

Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Amortiſationskaſſe 
mit dem Vollzug beauftragt und ermächtigt ift, die herausgefommenen Obligationen auf Ber- 
langen der Inhaber aud vor der Verfallzeit mit Zinfen bis zum Zahlungstag einzulöfen. 


Karlsruhe, den 21. Juni 1856, 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Hegenauer. 
Vdt. Glock. 


Die Aufhebung des Pferdeausfuhrverbotes betreffend. 


Nachdem die Kriegäbereitfchaft durch Beichluß der deutfchen Bundesverfammlung wieder auf: 
gehoben worden ift, wird die Befanntmahung vom 12. Februar 1855, die zwangsweiſe Remon- 
tirung betreffend (Regierungsblatt Nr. X), andurch außer Wirffamfeit gejegt. 


Karlörube, den 13. Juni 1856, 
Die Großherzoglihen Minifterien 


des Innern und ded Krieges, 
J. A. d. P. Ludwig. 
Weizel. 
Todesfall. 


Geſtorben ift: 
am 30. Mai d. J.: der penſionirte Fatholijche Pfarrer Roos zu Mannheim, 
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Negierungs-Blatt. 


Karlöruhe, Mittwoch den 2, Juli 1856. 
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treffend. Die Aufhebung der Verbindung des allgemeinen Anzeigeblattes mit ber Karlsruher Zeitung betreffend, 


Dienfterledigung. Todesfälle, 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 
Die Ueberfiht des Standes der allgemeinen Schullehrer-Withven- und Waijenfaffe für dad Jahr 1855 betr. 


Die auf den Grund der Rechnungen vom 1. Jänner 1855 bis 31. Dezember 1855 gefer- 
tigte Ueberſicht des Standes der allgemeinen Schullehrer-Wittwen- und Waifenfafje wird in der 
Anlage zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlsruhe, den 20. Juni 1856. 


— 


Großherzogli ches Miniſterium des Innern. 
J. A. d. P 


Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 


218 XV. 


Summarifche Heberficht 


ber Einnahmen und Ausgaben, jo wie ded Vermögens- und Perfonalftandes des allgemeinen 
Schullehrer-Wittwen- und Waiſenfonds für dad Jahr 1855. 

















—— A. Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben. Betrag. 
fl. kr. 
Einnahmen. | 
1. | Sahreöbeiträge der Mitglieder. . oo 2 0 nenn ne 9,354 | 40 
2. Aufnahmsd = und EN — 2,060 | 22 
3, Güterbeftandzinfe . . » a — 681 | 5 
4. Kapitalzinnſſe. ee 10,019 | 51 
5. Staatszuſchuß . -» re 8,330 | 9 
6. Beiträge von Drtd- und Sißcitepfungen . — — 
3 Sonftige Einnahmen . 171 | 20 
Summe . 30,617 27 
Ausgaben. 
1. MWittwengehalte . 23,033 | 56 
2. Erziehungdbeiträge . SR —— 4,341 | 51 
3. Nahrungsgebalte . . . Den > Tin Mer Ya 855 | 21 
4. Staatd- und Gemeinbenbgaben . 160 | 30 
5, Für eigenthümliche Liegenfchaften . 111 | 57 
6. Nachlag und Verluft an Gefällen . 395 | 10 
7. Gehalte der Kreisverrechner. R 1,438 | 35 
J 8. Gebühren der Bezirkserheber. 378| 9 
9. Bureaufoften der Kreiöverrechnungen . us 298 | 19 
10. Revifiondkoften-Beiträle » » > 2 2 2 ne 372 | 25 
11. Sonftige Ausgaben . Ar 125 | 50 
Summe . 31,512 | 3 
Abſchluß. 
| 
Die Einnahmen betragen . 30,617 | 27 | 
Die Ausgaben betragen a ——— . 31,512 | 3] | 
Mehraudgabe 894 361 





Ordnungs⸗ 
Zahl. B. Bermögensitand. 


A. Rentirendes Bermögen. 


Daihatsu y 
Aktivkapitalienn.. een. | 216,676 





B. Nidtrentirended Vermögen. 
Fahrnifſfſfſeeeeee. 202 


Gefällrückſtaäͤndceec.. — — ra 3,980 


Borfchüffe . ® * * + . * * * * * * * 9 
Kaſſenvorraiißß Tea. 9,614 


Summe . . || 243,023. 





©. Schulden. 


Unsaabsee: > 2 Sa En nen 422 


Meft reined Vermögen auf 31. Dezember 1855. : 2... 1 242,600 47 
Am 31. Dezember 1854 betrug daffelbe » » 2 2 2020. 1 241,291 


mithin Hat fich folches im Jahr 1855 vermehtt um . » . . 1,309 


Diefe Vermehrung ift entflanden : 

durch den Verkauf von Liegenfchaften, aus melden mehr 
erlöst wurde, ald der in die Vermögendberechnung aufge 
nommene Steueranjchlag beträgt . 

. wegen Mehrbetrag der Steuerfapitalien einiger Kgeniaften 
im Vergleich zum Anfauföpreid . . - 
Werth der im Jahr 1855 angefchafften Inventarienftüde . 

. durch neu conftatirte Erſatzpoſten und Aftivfapitalien 


zufammen mit 











Nah Abrechnung: 

a. durch die wegen Unzulänglichkeit der Einnahmen zur Be— 
flreitung der Ausgaben auf den Vermögenzftof entnommene 
Summe von. » 894 fl. 36 fr. 

b. auf dad Srunbfodövermögen beza hlte 
Ablöfungsfapitalien und Koftlen . . . 120, 7; 


1,014 fl. 43 fr, 














220 


Bahl. 











Ordnungo⸗ 





| 
| 
| 


B. Vermögensitand. 





Uebertrag . . 1,014 fl. 43 fr. 


c. Berluft an Stodvermögen bei im Zwangs— 

wege erworbenen Liegenfchaften . 245, 35 „ 
d. einen EN, aus der Rüdk- 

ftandörechnung. . - i ee IT. ;..#1..; 


zufanmen mit . 
ergibt wieder obige Vermehrung mit 
Unter obigem Vermögen ift begriffen: 
a. dad eingeworfene Vermögen des ehemaligen evangeliichen 
Schullehrer-Wittwenftäcifonds mit . 


b. dad Vermögen der früheren — Suter Bin 
wenfiscifonds mit i ; 


— mit .. 





C. Perſonalbeſtand am 31. Dezember 1855. 


Beitragspflichtige Mitglieder . 
Stand am 31. Dezember 1854 
Vermehrung 
Bezugsberechtigte Wittwen 
Stand-am 31. Dezember 1854 
Dermehrung 
Zum Erziehungsbeitrag berechtigte Kinder 
Stand am 31. Dezember 1854 
Vermehrung 


Zum Nahrungsgehalt berechtigte Kinder 
Stand am 31. Dezember 1854 


Dermehrung 














Betrag. 

fl. fr. 
2,587 | a1} 
1,277 |59 
1,309 | 42 
46,241 | 17 


| 44,134 | 53 
' 90,376 “ 


— — G ç —— — 


Zahl. 


2091 
2085 | 
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Die Ertheilung eines Patents für Sharp Furnival und Batho in Mancheſter betreffend. . 


Den Sharp Furnival und Batho in Manchefter wird auf ihr Anſuchen für die von 
ihnen erfundene verbefjerte Bohr,“ Stoß- und Nuthmafchine ein Privilegium auf die Dauer 
von fünf Jahren hiermit ertheilt, unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der 
Erfindung nachzuweiſen vermögen, oder legtere Fünftig verbejjern werden, und unter Feſtſetzung einer 
Strafe von 150 Gulden nebit Confiskation des machgefertigten Gegenftanded für den Fall der 
Verlegung des Privilegiums. 

Karlörube, den 20. Juni 1856. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
3.408. 


Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Ertheilung eines Patents an Rathſchreiber Bürd in Schwenningen betreffend 


Dem Rathichreiber Bürd zu Schwenningen im Königreich Württemberg wird auf fein An- 
juchen für die von ihm erfundene Vorrichtung zur Zeichengebung an der Gontroluhr für Nacht: 
wächter ein Patent auf die Dauer von fünf Jahren Hiermit ertheilt, unter Vorbehalt der Rechte 
Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen, oder letztere fünftig verbefjern 
werden, und unter Feftfegung einer Strafe von 150 Guben nebſt Gonfisfation des nachgefertigten 
Gegenftandes für den Ball der Verlegung des Privilegiums. 

Karlörube, den 20. Juni 1856. 

Großherzogliches Minifterium bes Innern. 
J. A. d. P. 


Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Ertheilung eines Patents an Mechaniker Schmidt und Comp. in Heidelberg betreffend. 


Dem Mechaniker Schmidt und Comp. in Heidelberg wird auf ſein Anſuchen hiermit ein 
Patent für eine neu erfundene Verbeſſerung der Roberwall'ſchen Comptoir-Waage auf die Dauer 
von fünf Jahren ertheilt, unter Vorbehalt der Nechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung 
nachzumeijen vermögen oder letztere Fünftig verbeifern werden, und unter Feftjegung einer Strafe 
von 150 Gulden nebft Gonfisfation des nachgefertigten Gegenftanded für den Fall der Verlegung 
dieſes Privilegiums. 

Karlörube, den 20. Juni 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
J. A. d. P. 
Weizel. 
Vdt. Eſchborn 


222 XXV. 
Die Aufhebung der Verbindung des allgemeinen Anzeigeblattes mit der Karlsruher Zeitung betreffend, 


Mit Ermächtigung ded großherzoglichen Staatöminifteriums fieht man fich veranlaßt, die 
bisher in Folge allerhöchiter Anordnung vom 21. Dezember v. J., Negierungsblatt Nr. XLVIL, 
beftandene Verbindung des allgemeinen Anzeigeblattes mit der Karldruher Zeitung vom 1. k. M. 
an wieder aufzuheben. 

Ueber den Preis des nunmehr für fich fortbeftehenden allgemeinen Anzeigeblatt8 wird fpäter 
weitere Verfügung ergehen. 

Diejenigen amtlichen Bekanntmachungen, die nach beftehender Vorſchrift durch die Zeitung 
der Reſidenz zu veröffentlichen find, find nunmehr wieder in die Karlöruher Zeitung einrüden 
zu laſſen. 

Karlörube, den 24. Juni 1856. 


Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
J. A. d. Pr 


Weizel. 
Vdt. v. Stöffer. 


Dienfterledigung. 


Die evangelifche Pfarrei der Altſtadt Weinheim ift mit einem Gompetenzanjchlag von 
1308 fl. 16 fr. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich binnen 
ſechs Wochen bei großherzoglichem evangeliichen Oberfirchenrath zu melden. 


Todesfälle. 


Geftorben find: 
am 10. Juni d. J.: der penfionirte Fatholifche Pfarrer und Jubilar Anton Hummel in 
Dehningen ; 
am 12, Juni d. J.: der penfionirte Aıntmann Scheef zu Waldshut. 
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Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Freitag den 11. Juli 1856. 
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Unmittelbare allerhöchfte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit des 
Begenten. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent haben Sich allexgnädigſt bewogen gefunden: 


unter dem 5. Juli d. J. 

den Rittmeifter von Beuft vom 1. Dragoner-Regiment unter Beförderung zum Major zu 
Höchſt Ihrem Flügeladjutanten, und ’ 

den Generalmajor von Borbed, Kommandant der Infanterie, zum Garnifondfomman- 
danten ber Reſidenz zu ernennen; 

ferner folgende Beförderungen und Verfegungen in der Reiterei eintreten zu laffen: 

den Oberſt Schuler vom 3. Dragoner-Regiment, unter Beförderung zum Generalmajor, 
zum Kommandanten ber Reiterei, 

den Oberftlieutenant von Wehmar zum Kommandanten des 3. Dragomerregimentd zu 
ernennen ; 

den Nittmeifter von Stetten vom 2. Dragoner-Regiment, unter Berfegung zum 3. Dra⸗ 
goner-Regiment, zum Major, 

die Oberlieutenante von Schäffer vom 3. und von Türfheim vom 2. Dragoner« 
Megiment, erfteren unter Verfegung zum 2, und legteren zum 1. Dragonerregiment zu Rittmeiftern, 
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die Lieutenante Sulger vom 3. und ) Kapferer vom 2, Dragoner-Regiment zu Ober: 
lieutenanten zu befördern, und 

dem’ Lieutenant Karl Bifchoff vom 4. Imfanterie-Regiment die Entlaffung aus Hoͤchſt— 
Ihrem Armeeforps zu ertheilen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Vollſtreckung der von k. k. öfterreichifchen Gerichten in Eivilrechtsfahen gefällten Urtheile betreffend, 


Nachdem die großherzoglich badiſche und die k. k. öfterreichiiche Regierung übereingefommen 
find, die in den Jahren 1819 und 1838 über den wechjeljeitigen Vollzug civilgerichtlicher Urtheile 
getroffene Vereinbarung in einigen Punften abzuändern und mit diefen Abänderungen auch auf 
die damals ausgenommenen Kronländer Ungarn, Kroatien, Slavonien, die ferbifche Woywodſchaft 
mit dem Temeſcer Banat und Siebenbürgen, mithin auf die ganze k. k. öfterreichifche Monarchie, 
mit Ausnahme der Militärgrenze, auszudehnen, jo werden in Gemäßheit allerhöchfter Entſchließung 
Seiner Königlidhen Hoheit des Negenten aus großberzoglihem Staatöminifterium 
vom 12. Januar d. J., Nr. 25, jämmtliche großherzogliche Gerichte angewiefen, in Anfehung 
des Vollzuges der Urtheile k. k. öfterreichifcher Gerichte in Civilrechtsſachen die nachfolgenden 
Grundjäge zur Richtſchnur zu nehmen. 

Mechtöfräftige Urtheile, welche von dem kompetenten k. k. öfterreichifchen Gerichten in Eivil- 
rechtöjachen gefällt wurden, find auf Anjuchen des urtheilenden Richters von den großherzoglichen 
Gerichten in Vollzug zu fegen. 

Die Frage, ob das Ff. f. öfterreichiiche Gericht, deijen Urtheil zum Vollzug gebracht werden 
foll, zur Entjcheidung fompetent war, ift mach der k. k. öfterreichiichen Gejeggebung zu beurtheilen 
und in der Megel Feiner nochmaligen Prüfung zu unterziehen, jondern die Grflärung, melde 
dad vequirirende Gericht in dieſer Beziehung ausdrüdlih oder ſtillſchweigend gegeben hat, ald 
maaßgebend anzujchen. 

Sollten fich jedoch gegen dieje Erflärung erhebliche Zweifel aufdringen, oder von der Partei, 
gegen welche das Urtheil zum Vollzuge kommen foll, vorgebracht werden, jo find, ohne Anord- 
nung einer Parteiverhandlung, die Zmeifel dem k. k. Gerichte, welches um die Vollftredung 
erſucht hat, befannt zu machen. 

Wenn die Aufklärung, welche das legtere ertheilt, ald genügend erfcheint, jo if die Voll 
firedung zu verfügen, im entgegengejegten Falle aber find die Bedenfen diefjeitigem Minifterium 
vorzutragen und deſſen Verfügung abzumarten. 

Karlörube, den 26. Juni 1856, 

Großherzogliches Zuftigminifterium. 
J. A. d. Pr. 
Junghanns. 
Vdt. Heydweiller. 


XXVI. 225 
Die zweite Prüfung für den öffentlichen Dienft in der Juſtiz und der innern Staatsverwaltung betreffend. 


Diejenigen Rechtöpraftifanten, welche fich der im nächften Spätjahre ftattfindenden zweiten 
juriftifchen Staatsprüfung unterziehen wollen, haben jich im Lauf des fommenden Monat? Auguft 
nach Maafgabe des $. 18 der allerhöchften Verordnung vom 16. Dezember 1853 (Regierungs- 
blatt Nr. 50) bei dieffeitigem Minifterium zu melden, 

Karlörube, den 2. Juli 1856. 

Großherzogliches Yuftizminifterium. 
„J. A. d. Br. 
Iunghanne. 
Vdt. Eourtin. 


Das Ergebniß der im Frühjahr 1856 vorgenommenen Prüfung der Rotariatsfandidaten betreffend. 


Von dreizehn Notariatöfandidaten, welche fich der legten Prüfung unterzogen haben, find 
durch Beichlug vom Heutigen, Nr. 4368, 
Heinrich Buch von Wertheim, 
Bertbod Hermann von Grafenhaufen, 
Joſeph Weber von Tauberbiſchofsheim, 
Anton Thoma von Freiburg, 
PBalentin Stein von Tauberbifchofsheim, 
Michael Fortenbacher von Lautenbach, 
Wilhelm Zängerle von Freiburg, 
Balentin Schweigert von Waldhauſen, 
Dtto Hered von Amorbadh 
unter die Zahl der Notariatspraftifanten aufgenommen worden. 
Karlsruhe, den 4, Juli 1856. 
Großherzogliched Juftizminifterium. 
3.4. d. Br. 


Iunghanns. 
„Vdt. Heydweiller. 


Die Ertheilung eines Patents an Sharp Stewart und Comp. und Joſeph Anthony Eollet in 
Mandefter betreffend. 


Dem Sharp Stewart umd Comp. und Xofeph Anthony Collet in Manchefter wird auf 
Anfuchen für die von ihnen erfundenen Berbefferungen an Lofomotiv-Dampfmafchinen und ver- 
befjerten Federn für folche und ähnliche Mafchinen ein Patent auf die Dauer von fünf Jahren 


hiermit ertheilt, unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzu- 
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weiſen vermögen oder letztere künftig verbeſſern werden und unter Androhung einer Strafe von 
150 fl. nebſt Konfiskation des nachgefertigten Gegenſtandes für den Fall der EEE des Pri- 
vilegiums. 
Karlsruhe, den 20. Juni 1856. 
Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
J. A. d. P. 
Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 


% 


Die Ertheilung eines Privilegiums an den Büchſenmacher Friedrich MWiggenhäufer in Konftanz betreffend, 


Dem Büchſenmacher Friedvrih Wiggenhäufer in Konftanz wird für die von ihm erfun- 
dene Verbeſſerung von Schießgewehren auf fein Anfuchen ein Patent für die Dauer von fünf 
Jahren hiermit ertheilt, unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität diefer Erfindung 
nachzumeifen vermögen, oder ſolche Fünftig verbefjern werden, und unter Feſtſetzung einer Strafe 
von 150 fl. nebft Konfiskation des nachgefertigten Gegenftandes für den Fall der Verlegung diefes 
Privilegiumsd. 

Karlsruhe, den 4. Juli 1856. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
J. A. d. p. 
Weizel. 
Vdt. Vſchborn. 


Die Staatsprüfung im Berg + und Hüttenfach betreffend. 


Nah erftandener vorjchriftsmäßiger Staatsprüfung ift der Berg- und Hüttenfandidat Leopold 
von Chrismar von Konftanz unterm Heutigen umter die Zahl der Berg- und Hüttenprafti- 
fanten aufgenommen worden. 
Karlsruhe, den 28. Juni 1856. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Kegenauer. 
Vdt. Glock. 


XXVI. 227 


Die diesjährige zweite Gewinnziehung des Anlehens der Eifenbahnfhuldentilgungsfaffe zu 14 Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 


Das Refultat der geftern flattgehabten zweiten diesjährigen Gewinnziehung des vorbemerften 
Anlehend wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. Oftober dieſes Jahrs durch die Eifenbahnfchufden- 
tilgungskaſſe bezahlt werden. Die Bezahlung derjelben wird aber auf Verlangen der Inhaber 
auch vor der DVerfallzeit gegen Abzug von einem balben Kreuzer vom Gulden ftattfinden. 


Karlöruhe, ben 1. Juli 1856. 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Ürgenauer. 
Vdt. Glod, 


Lifte | 
der zu dem Sotterieanlehen der großherzoglihen Eifenbahnfduldentilgungskaffe 


vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 1000 Stück Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei der 


jweiundvierzigiten Ziehung 


om 30. Juni 1856 unter Aufficht der großherzoglihen Kommiffion und in Gegenwart der 
Anlehens⸗Unternehmer gezogen wurden. 


(Mad) der Nummernfolge geordnet.) 


Nummern ber am 31, Mai 1858 gejogenen 20 Serien. 
568. 664. 1142. 1180. 1891. 1904. 1972. 2270. 3234. 3412. 3454. 3010. 3887. 3913. 3966, 5231. 5416. 5599. 7028. 7868. 
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Rummer |Gemwinn.| Nummer |Geminn.| Nummer |Gewinn.| Nummer 
der Looſe. fl. der Looſe. fl. I der Looſe. fl. Ider Loofe. 


Gewinn. 


fl. 


Gewinn.) Rummer 
fl. [der Roofe. 


| Rummer 
der Looſe. 





Gewinn. 


fl. 

















28351 | zo | asser | ro | 2sass | as | 28309 
28352 | 70 28368 | 70 28384 | 43 28.400 

| 28353 | 70 28369 | 70 28385 | 70 = (51 
; 3152 

| 28355 43 28371 43 28387 43 33153 


„nm 
2 
nz 
je) 
— 
je =) 
os 
=! 
> 
— 
S 
; 
1 
je) 
BE 


0 
3 
000 
43 
70 
28356 | 70 28372 70 28388 43 33154 70 
| 28357 70 28373 43 28389 43 33155 43 
28358 | 70 23374 43 2830 | 70 33156 43 | 
28359 43 28375 43 28391 43 33157 70 
28360 | 70 28376 43 28392 43 33158 70 
| 28361 70 28377 70 28393 43 33159 701 
| 28362 43 28378 | 70 28394 43 33160 70 | 
I 28363 43 28379 43 28395 70 33161 70 
70 28380 43 28396 | 70 33162 70 
28365 43 28381 70 28397 | 70 33163 70 
x 28366 43 28382 43 28398 43 33164 70 
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Nummer Gewinn 
der Loofe.| fl. 









Nummer |Gewinn.]| Nummer Gewinn. Nummer Gewinn. Nummer |Gewinn. 
i  Äder Loofe. | fl. [der Loofe. 















| 33197 | 8 58951 | 43 43 95159 .| 43 08563 | 43 | 113467 | 70 
3318 | 43 52 | 4 70 95160 | 70 98564 | 70 FL 113468 | 8 
33199 | 70 58953 | 43 43 95161 | 70 98565 | TO | 113469 | 70 
33200 | 43 58954 | 70 70 95162 | 70 98566 | 70 11430 8 
57051 | 43 58955 | 70 70 95163 | 43 98567 | 70 | 113471 1.70 
57052 | 70 58956 | 70 70 95164 | 43 98568 | 70 | 113472 | 8 
57053 | 70 58957 | 43 43 95165 70 98569 | 3 [113473 | 8 
57054 | 70 58958 | 43 43 95166 | 43 98570 | 70 F113474 | 8 
57055 | 70 58959 | 70 70 95167 | 70 95T | 43 | 113475 | 70 
57056 | 43 58960 | 43 95168 | 70 98572 | 70 [113476 | 70 
57057 | 43 5896 | 43 43 95169 | 70 98573 | 70 1 113477 | 70 
57058 | 43 58962 | 70 70 95170 | 43 98574 | 43 111348 | 8 
57059 | 70 58963 | 70 43 95171 43 98575 | 70 1113479 | 8 
57060 | 70 58964 | 43 70 95172 | 70 98576 | 43 1 113480 | 70 
57061 | 70 58965 | 43 70 95173 | 43 98577 | 43 1 113481 | 70 
57062 | 43 58966 | 43 5 43 95174 | 70 08578 | 43 | 11342 | 8 
57063 | 43 58967 | 70 94521 | 70 95175 | 48 98579 | 43 | 113483 | 8 
57064 | 70 968 | 70 94522 | 70 95176 | 70 | 98580| 1000 | 113484 | 70 
57065 | 70 589609 A 94523 | 43 95177 | 43 guäst 113485 | 70 
57066 | 1000| 58970 | 70 94524 | 70 95178 | 43 98582 | 70 1143466 | 70 
57067 | 48 58971 | 70 94525 | 70 95179 | 483 98583 | 43 | 113487 | 70 
57068 | 43 58972 | 43 94526 | 43 95180 | TO 98584 | TO | 113488 
7069 | 70 58973 | 43 94527 | 70 95181 43 98585 | 70 | 113189 | 70 
57070 | 70 58974 | 70 94528 | 70 95182 | 43 98586 | 43 | 113490 | 70 
| 57071 | 70 58975 | 43 94529 | 70 95183 43 08587 | 43 | 11349118 
57072 | 43 58976 | 70 94530 | 70 95184 | 70 o8558 | 70 | 113492 | 8 
57073 | 70 58977 | 43 94531 | 43 95185 | 70 98589 | 70 | 113493 | 70 
57074 | 43 58978 | 43 94532 | 70 95186 | 70 98590 | 43 | 113494 |. 8, 
57075 | 70 58979 | 43 94533 | 43 95187 | 70 98591 | 70 | 113495 | 70 
57076 | 43 58980 | 43 94534 | 70 95188 43 98592 | 43 | 113496 | 70 
| 57077 | 70 5981 43 94535 | 70 95189 | 70 98593 | 70 | 113497 | 70 
57078 | 43 58982 | 70 94536 | 43 95190 43 93594 | 70 | 113498 | 70 
| 37079 | 43 | 58983 | 43 | 94597 | 43 | sıgt | zo | 98595 | 70 | 113400 8 
57080 | 70 58984 | 70 945538 | 70 95192 | 70 98596 43 113500 | 8 
57081 | 70 58985 | 43 94539 | 43 95193 | 70 98597 | 43 Jisibst |. 
57082 | 43 5898 | 43 94540 | 43 95194 | 70 98598 | 70 1 161652 | 70 
57083 | 70 58987 | 70 94541 | 70 95195 43 98599 | 70 161653 | 8 
57084 | 70 58988 | 43 94542 | 43 95196 | 70 98600 | 43 | 161654 | 70 
570855 | 70 58989 43 94543 43 95197 43 | 113451 | 70 161655 | 70 
| 57086 | 43 | 58990 | 70 94344 | 43 | W508 | 70 | 113452 | 70 | 161656 | 4 
57087 | 48 58991 | 43 94545 | 70 95199 | 43 | 113453 | 70 | 161657 | 70 
57088 | 70 58992 43 956 | 70 95200 43 113454 | 70 161658 | 70 
57089 | 43 58993 | 43 94547 | 70 98551 | 70 113855 | 43 | 161659 | 4 
57090 | 43 58994 | 70 94548 | 43 98552 | 43 | 113456 | 43 | 161660 43 
57091 43 58995 43 94549 43 98553 | 70 | 113457 43 161661 | 8 
57092 | 48 58996 | 48 94550 | 43 98554 ı 43 [113458 | 7o Fi61662 | 8 
57093 | 70 58997 | 43 95151 | 43 98555 | 70 1113459 | 70 | 161663 | 70 
| 57094 | 70 58998 | 70 95152 | 43 98556 | 43 | 113460 | 70 | 161664 | 70 
57095 | 43 58999 | 70 95153 | 43 98557 | 70 1060 70 | 161665 | 70 
57096 | 70 59000 | 43 95154 | 70 98558 | 70 | 113462 | 43 | 161666 | # 
| | 4 | 9a0L | 70 | 95155 | zo | 98550 | zo | ttassa | 70 | 161667 1 20 
57098 | 70 94502 | 43 95156 | 43 98560 | 70 | 113464 | 70 | 161668 | 70 
| 57099 | 1000| 94503 | 43 95157 | 43 8366 70 113465 | 70 | 161669 5 
57100 | 43 94504 | 70 9158 | 43 as562 | 43 | it3466 | 43 | 161670 















Nummer | Gewinn] Nummer Gewinn] Nummer Gewinn | Nummer |Gewinn | Nummer |Gewinn | Nummer | ®ewir 
der Looſe. fl. |vder Loofe. der Looſe. . [der koofe. | fl. 
161671 70 170575 70 172679 43 180483 43 194337 70 195641 43 
161672 70 170576 43 172680 70 180484 43 194338 70 195642 43 
161673 43 170577 70 172681 70 180485 70 194339 70 195643 70 
161674 43 170578 43 172682 43 180486 43 194340 70 195644 43 
161675 70 170579 70 172683 70 180487 43 194341 70 195645 70 
| 161676 | 70 | 170580 | To | 172684 | 70 | 180488 | 70 | 194342 | 43 | 195646 | 43 
a 43 170581 43 172685 43 180489 70 194343 70 195647 43 
' 161678 70 170582 43 172686 70 180490 70 194344 43 195648 70 
161679 43 170583 43 172687 70 180491 70 194345 43 195649 70 
161680 43 170584 70 172688 70 180492 43 194346 43 195650 43 
161681 70 170585 70 172689 70 180493 43 194347 43 198351 70 
161682 70 170586 70 172690 70 180494 70 194348 70 198352 70 
161683 43 170587 70 172691 70 180495 70 194349 70 198353 43 
161684 43 170588 43 172692 43 150496 70 194350 43 198354 70 
161685 70 170589 43 172693 43 180497 70 195601 43 198355 70 
161686 43 ‘| 170590 43 172694 43 130498 43 195602 70 198356 43 
161687 70 170591 43 172695 70 180499 43 195603 70 198357 43 
161688 70 170592 70 172696 43 180500 70 195604 70 198358 70 
161689 43 170593 43 172697 43 194301 70 195605 70 198359 43 
161690 70 170594 43 172698 70 194302 70 195606 70 198360 70 
161691 43 170595 43 172699 43 194303 43 195607 70 198361 43 
161692 43 170596 43 172700 43 194304 70 195608 43 198362 43 
161693 43 170597 | 43 180451 43 194305 70 195609 43 198363 70 
161694 70 170568 70 180452 43 194306 43 195610 70 198364 43 
161695 43 170599 43 180453 43 194307 70 195611 43 198365 43 
161696 43 170600 70 180454 70 194308 43 195612 70 198366 43 
161697 43 172651 43 180455 70 194309 43 195613 43 198367 43 
161698 43 1172652| 1000 | 180456 43 194310 70 195614 70 198368 70 
161699 43 172653 43 180457 43 194311 43 1956 15 43 198369 43 
161700 70 172654 43 180458 43 194312 43 195616 43 198370 43 
170551 43 172655 0 180459 43 194313 70 195617 43 198371 70 
170552 70 172656 0 180460 43 194314 43 195618 43 198372 43 
170553 43 172657 70 180461 70 194315 43 195619 43 198373 70 
170554 70 1172658! 1000| 150462 70 194316 70 195620 70 198374 43 
‚ 170555 43 172659 70 180463 43 194317 70 195621 43 198375 43 
170556 70 172660 70 180464 70 194318 43 195622 70 198376 43 
170557 70 172661 43 180465 43 194319 70 195623 70 198377 70 
170558 70 172662 43 180466 70 194320 70 195624 70 198378 70 
170559 70 172663 43 180467 70 194321 70 195625 43 198379 43 
170560 43 172564 43 180468 43 194322 70 195626 70 193380 70 
- 4170561 70 172665 70 180469 70 194323 70 195627 70 198381 43 
170562 43 172666 43 180470 70 194324 70 195628 43 198382 70 
170563 43 172667 70 180471 43 194325 70 195629 43 198383 43 
17 70 172668 43 180472 70 194326 70 195630 70 198384 43 
| 170565 70 172669 43 180473 43 194327 70 195631 43 198385 43 
170566. | 43 | 172670 | To | 180474 | 43 | 194328 | 43 | 195632 | 43 | 198386 | 43 
170567 70 172671 43 180475 70 194329 70 195633 43 198387 43 
170568 43 172672 43 180476 70 194330 70 195634 43 198388 70 
170569 43 172673 70 180477 70 194331 70 195635 70 198389 43 
170570 43 172674 43 180478 43 194332 43 195636 43 198390 43 
170571 70 172675 70 180479 70 194333 70 195637 43 198391 43 
170572 43 172676 43 180480 43 194334 70 195638 43 198392 43 
170573 43 172677 43 180481 43 194335 70 195639 70 198393 43 
170574 43 172678 70 180482 43 194336 70 195640 43 198394 70 
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Nummer [Gewinn] Nummer |Gewinn| Nummer Gewinn] Nummer Gewinn] Nummer Gewinn Nummer Gewim 
der Looſe. Fl. Ider Looſe. fl. der Looſe. A. Ider Looſe. fl. der Looſe. | fl. der Loofe.| fl. | 

198395 43 261538 70 270781 43 279624 70 351367 43 393359 43 
195396 43 261539 | 70 270782 70 279625 70 351368 43 393360 70 
198397 43 261540 | 43 270783 43 279626 43 351369 70 393361 43 

| 198398 43 261541 | 70 270784 | 70 279627 70 351370 70 393362 | 70 

| 198399 70 261542 | 70 270785 70 279628 43 351371 43 393363 43 

198400 43 261543 43 270786 70 279629 43 351372 70 393364 70 

ı 261501 70 261544 70 270787 43 279630 43 351373 70 393365 43 

| 261502 43 261545 70 270788 70 279631 70 351374 43 393366 70 

| 261503 70 261546 70 270789 70 279632 70 351375 70 393367 43 

ı 261504 43 261547 70 270790 43 279633 43 351376 43 393368 43 

I 261505 43 261548 43 270791 70 279634 43 351377 43 393369 43 

| 261506 43 261549 70 270792 43 279635 70 351378 43 393370 43 
261507 70 261550 43 270793 43 279636 43 351379 70 393371 70 
261508 70 270751 43 270794 43 279637 43 351380 70 393372 70 

' 261509 70 270792 43 270795 43 279638 70 351381 70 393373 70 

261510) 1000| 270753 70 270796 70 279639 43 351382 70 393374 43 
261511 70 270754 43 1270797| 1000 |2796A40 1000 | 351383 70 393375 | 70 
261512 43 270755 43 270798 70 279641 70 351384 70 393376 70 

ı 261513 70 270756 43 270799 43 279642 70 351385 70 393377 43 

ı 261514 70 270757 70 270800 43 279643 70 351386 43 393378 43 

| 261515 43 270758 70 279601 0 279644 43 351387 43 393379 70 
261516 70 270759 43 279602 43 279645 70 351388 43 393380 0 
261517 43 270760 | 70 279603 43 279646 43 351389 70 393381 43 
261518 70 270761 43 279604 43 279647 43 351390 70 393382 70 

' 261519 43 270762 7 279605 70 279648 70 351391 70 393383 4 

' 261520 70 270763 43 279606 70 279649 70 351392 43 393384 70 

| 261521 70 270764 70 1279607) 1000 | 279650 43 351393 43 393385 70 

| 261522 43 270765 43 279608 43 351351 43 351394 43 393386 70 

261523 43 270766 43 279609 43 351352 70 351395 43 393387 70 
261524 70 270767 70 279610 70 351353 43 351396 43 393388 43 | 

| 261525 | 70 270768 70 279011 70 351354 70 351397 43 393389 43 
261526 43 270769 43 27312 43 351355 43 351398 70 393390 701 

| 261527 70 270770 43 279613 43 351356 43 351399 43 393391 43 

ı 261528 70 270771 43 279614 43 351357 43 351400 43 393392 70 

261529 70 270772 70 279615 70 351358 43 393351 43 393393 | 70 

' 261530 70 270773 43 279616 43 351359 43 393352 43 393394 70 
261531 | 70 27074 43 279617 43 351360 43 393353 43 393395 70 

' 261532 43 270775 70 27618 43 351361 70 393354 70 393396 70 
261533 43 270776 70 279619 70 351362 70 393355 43 393397 0 
261534 43 270777 43 279620 To 351363 43 393356 70 393398 70 

261535 70 27077 70 279621 43 351364 43 393357 70 393399 70 

‚ 261536 7 270779 70 279622 43 351365 43 393358 43 393400 70 

ı 261537 43 270780 70 279623 70 351366 43 


Todesfälle. 

Geſtorben find: 
am 6. Juni d. J. der großherzogliche Amtschirurg Machleid zu Etteuheim, 
„26. „ dr. J. der penfionirte Prälat Dr. Hüffell in Karlarube. 
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Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Donnerſtag den 17. Juli 1856. 











Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten. Medaille: 
verleihung. Grlaubnif zur Annahme frember Orten. Dienfinachrichten, 

Verfügungen und Befanntmachungen der Minifterien. Vekanntmachungen des großgerzoglihen Minifteriums 
des Innern: Die Rückverlegung ber Maflers und Straßenbauntipeftion von Baden nad Naftatt beireffend, Die Gonfeription 
für das. Jahr 1857 betreffend. Die. Vergebung eines Rreiplages in dem weiblichen Lehr⸗ und Grjiehungsinftitut "zu Baben ber 
treffend. Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinfreife beireffend, Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im 
Oberrheinfreije betreffend. 


Todesfall, 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Begenten. | 


Medailleverleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Negent haben Sich unterm 7. Juli d. J. aller- 
gnädigft bewogen gefunden, dem Untererheber Franz Kleiner in Gutenftein in Anerkennung 
feiner langjährigen treuen Dienftleiftungen die filberne Givilverdienftmedaille aaa zu vers 
leihen. 


Erlaubnid zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Negent haben dem Hofmarfchall Ihrer Kaiferlichen 
Hoheit der verwittweten Großherzogin Stephanie, Kammerheren und Geheimen Rath, Freiherrn 
Roth von Schreckenſtein die Erlaubniß huldreichſt zu ertheilen geruht, das ihm von Seiner 
Majeftät dem Kaifer der Franzoſen verlichene Großoffizieräfrenz der Ehrenlegion anzunehmen und 
zu tragen; die gleiche höchſte Erlaubnig erhielten die Klügeladjutanten 

Oberſt von Seutter für dad Gommandeurfreuz, und 

Major von Neubronn für das Offigiersfreug, fo wie 

ber Geheime Kabinetöfeeretär Dr. Ullmann für das Ritterfreuz deſſelben Ordens. 
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232 XXVII. 
Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich 
unter dem 5. Juli d. J. 

gnaͤdigſt bewogen gefunden: 

den Vorſtand des Controlbureaus der Steuerdirection, Oberrechnungsrath Schmolck, zum 
Vorſtand der Steuerrechnungsreviſion zu ernennen; 

dem Hüuͤttenverwalter Kümmich in St. Blafien die Hüttenverwaltung Kandern zu über: 
tragen; 

den Hofbaumeifter, Baurath Berfmüller der zeitweiligen Verwaltung der Bauinfpeftion 
für die Eifenbahuhochbauten der Sektion Bafel zu entheben und feinem eigentlichen Dienft voll: 
fommen zurüdzugeben ; jodann 

dem Baupraftifanten Joſeph Engeffer in Sädingen, unter Ernennung zum Bezirksbau— 
meifter, die gedachte Bauinfpeftion mit vorläufiger Beftimmung des Wohnfiged in Sädingen zu 
übertragen ; 

den Lehrer Dr. Friedrich Wörter am Lyceum zu Freiburg zum außerordentlichen Profeflor 
an der Univerfität dajelbit zıi ernennen; 

das Phyſikat Wolfach dem Phyfifus Seeger in Stühlingen, und 

die evangelifche Pfarrei Oeſchelbronn dem Stadtpfarrer Ebert in Mosbach zu übertragen; 

den Korftpraftifanten Wilhelm Held von Karlsruhe als Bezivköförfter für die ſtädtiſche 
Bezirföforftei Bretten zu beftätigen. 


Verfügungen und Bekanntmahungen der Minifterien. 
Die NRüdverlegung der Wafler: und Straßenbauinfpeftion von Baden nad Raftatt betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben mittelft Allerhöchfter Entfchliegung aus 
großherzoglihem Staatöminifterium vom 5. Juli d. J., Nr. 726, allergnädigit zu bejchliehen 
geruht, daß der Sig der Waffer- und Straßenbauinfpeftion Baden von Baden nach Raftatt 
verlegt werde, und diefer Dienft den Namen bed neuen Sitzes zu führen Habe. 

Died wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Karlörube, den 10. Juli 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
J. A. b. P. 
Weizel. 
Vdt. von Scherer. 


Die Conſcription für das Jahr 1857 betreffend. 


Da nunmehr die Vorarbeiten zur Conſeription für das Jahr 1857 beginnen, ſo werden in 
Gemaͤßheit des $. 17 des Conſeriptionsgeſetzes von 1825 alle Badener, welche vom 1. Januar 
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bis 31. Dezember 1856 das zwanzigſte Jahr zurückgelegt haben, oder zurücklegen, hiermit auf— 
gefordert, ſich bei dem Gemeinderath ihres Ortes zu melden, oder anmelden zu laſſen, ſofort am 
15. Auguft d. J. fich zu Haufe einzufinden, um auf Vorladung vor der Aushebungsbehörde 
perfönlich erfcheinen zu Eönnen, oder aber bei Zeiten die Erklärung abzugeben, daß fie, wenn 
fie durch dad Loos zum Dienfte gerufen werden, einen Mann einftellen, widrigenfalls in Er— 
manglung eine? nad) $. 22 des Gonferiptiondgefeged untauglich machenden Gebrechens dieſelben 
ald tauglich angefehen, und, im Falle fie das Loos zum Militärdienfte trifft, nach Vorſchrift de? 
$. 4 des Geſetzes vom 5. Dftober 1820 ald Ungehorſame behandelt werben follen. 

Die großherzoglichen Kreidregierungen werden beauftragt, für die Bekanntmachung vorftehender 
Aufforderung auch durch die Lofalblätter, und auf die für Verfündbigungen in den einzelnen 
Gemeinden vorgejchriebene Weife Sorge zu tragen. 

Karlsruhe, den 12. Juli 1856. 

Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
J. A. d. P 


Weizel. 
Vdt. von Scherer. 


Die Vergebung eines Freiplages in bem weiblichen Lehr und Ersichungsinftitut zu Baben betreffend. 


An dem weiblichen Lehr- und Erziehungdinftitut zu Baden ift der von dem ehemaligen 
Stiftsvefan Franz Joſeph Kaver von Meris geftiftete Freiplap für eine geeignete Tochter von 
feiner aus drei Stollen beftehenden Verwandtſchaft und zwar dieſes Mal vorzugsweife für eine 
folche aus dem von Merhardtiichen oder zweiten Stollen erledigt. Diejenigen Verwandten 
ded Stifterd, welche fich darum zu bewerben gedenfen, haben fid an den Vorftand (Hamilien- 
älteften) de von Merhardt'ſchen Stollens zu menden, von welchem die Präjentation eines 
ftiftungsfähigen Subjeft3 innerhalb ſechs Wochen zur landeäherrlichen Genehmigung an ben groß: 
herzoglichen katholiſchen Oberfirchenrath einzufenden iſt. 

Karlörube, den 12, Juli 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
J. A. d. P. 


Weizel. 
Vdt. von Scherer. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinkreiſe betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von großherzuglicher Regierung des Mittelrheinfreifed die Staats⸗ 
genehmigung erhalten, und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlörube, den 11. Juli 1856. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
3.4. d. Pr. 


Weizel. 
Vdt. von Stöffer. 
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Es haben geſtiftet: 

der Kloſtergeiſtliche Siard Bacheberle von Allerheiligen in den Kapellenfond zu Oedsbach 100 fl., 
woraus der Zins unter die Ortdarmen zu vertheilen ift; 

Michael Welles Eheleute von Oedsbach eben dahin und zu gleichem Zweck 100 fl.; 

Georg Sturms Ehefrau von da zur Anjchaffung von Kleidern für Erftfonmmmifanten 100 fl.; 

Alban Grafs Wittwe von Beuren in den Ortöheiligenfond zu einer Mefje 36 fl.; 

Pfarrer Broß von Helmsheim in den Ortöheiligenfond zu einem Seelenamt 100 fl.; 

Wittwe MN. Strap in Sadbadyried in den Heiligenfond Sasbach zu einem Seelenamt 100 fl. ; 

Freiherr Ferdinand von Logbed in Lahr in die Fatholifche Kirche zu Lahr zu einem Altarge- 
mälde 200 fl. ; 

Chriſtian Kunz Erben von Neichenbad; in den Ortöheiligenfond zu einem Seelenamt 75 fl. ; 

Florian Becht von Pfaffenroth in den Ortöjchulfond zur Berwendung auf arme Schulfinder 5 fl.; 

Joſeph Beierle von Bruchjal in den Kirchenfond zu St. Peter zu einem Seelenamt 75 fl.; 

N arrer Broß von Helmsheim in den Ortskirchenfond zu einem gemeinfchaftlichen Armenfond 
112 fl. 24 fr., zur Anfchaffung von Kirchenparamenten und zur Beftreitung Firchlicher Bebürfnifje 
56 fl. 12 fr. ; 

ein Ungenannter in die Kirche zu Bühl ein ſchwarzes Meßgewand im Werthe von 150 fl.; 

Johann Weber von Speffart imsden Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Anton Grijcheles Witwe von Ettlingen in den Stiftungsfond dajelbft zu zwei Meſſen 72 fl., 
zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Damian Braunfteind Eheleute von Bruchjal in den Heiligenfond von Stadt und St. Peter 
dafelbft zu einer Meile 36 fl.; 

Anton Herterichd Eheleute von Gausbach in den Forbacher Heiligenfond zu zwei Meffen 72 fl.; 

Silvefter Friedmann und mehrere Ungenannte von Weitenung in die Ortöfapelle einen 
vergofdeten Kelch im Werthe von 14 fl. 14 fr. umd ein filbernes Rauchfaß im Werthe von 27 fl.; 

ein Ungenannter in den Kirchenfond zu Obergrombach Stoff zu fieben Ehorfenftervorhängen 
im Werthe von 127 fl.; 

Franz Joſeph Simianer von Hambrüden in den Ortöficchenfond zu einer Meſſe 36 fl. ; 

Heinrih Goßlars Erben zu Bruchjal in den Heiligenfond zu St. Peter zu einem Seelenamte 
75 fl; 

mehrere Ginwohner von Eppingen in die fatholifche Ortskirche verfchiedene innere Kirchen- 
einrichtungsgegenftände im Gefammtwerthe von 159 fl. 50 fr. ; 

Balentin Hugs Wittwe von Feſenbach in den Kirchenfond zu Weingarten zu einer Mefje 36 fl.; 

Valerian Schäfers Eheleute von Winterödorf in den Ortöheiligenfond zur Anjchaffung eines 
Grundftüds, deffen Ertrag für dad Reinigen der Kirche verwendet werden joll 100 fl. ; 

Franziska Goll Wittwe von Raftatt in den Ortöheiligenfond zu einem Serlenamt 75 fl.; 

Sofeph Brugger in Weljchenfteinach in den Ortöheiligenfond ein Chriſtusbild im Werthe 
von 20 fl.; 

Vicar Joſeph Döbele von Oberwolfach in den Ortsarmenfond 25 fl.; 
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Georg Rothmann von Unterenterdbadh in den Wallfahrtöfapellenfond zu Zell am Har— 
mersbach zu einer Meſſe 36 fl.; 

Sofeph Volk ledig von Prinzbach in den Ortöficchenfond zu einer Meile 36 fl.; 

mehrere Einwohner von Beiertheim und Bulach verfchievene innere Kircheneinrichtungs- 
gegenftände in die Kirche in Bulah im Gefammtwerthe von 536 fl.; 

mehrere Einwohner von DBeiertheim in den Kirchenfond zu Beiertheim verfchiedene innere 
Kircheneinrichtungsgegenftände im Werthe von 250 fl.; 

Veronika Mater von Buſenbach in den Ortöheiligenfond zu einem Seelenamt 75 fl. und 
in den Ortdarmenfond 25 fl.; 

mehrere Einwohner von Gaggenau in den Ortöheiligenfond ein Meßbüchlein im Werthe 
von 1 fl. 30 fr; 

mehrere Einwohner von Bijchweier in den Ortöheiligenfond einen Nauchmantel im Werthe 
von 92 fl.; 

Baptift Buchert von Stollhofen in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

mehrere Einwohner von Rothenfeld und Gaggenau in den Heiligenfond zu Rothenfeld 
zwei Altartücher im Werthe von 10 fl.; 

ein Ungenannter in den Heiligenfond zu Rothenfeld drei Meßpulttücher im Werthe von 5fl.; 

Brigitta Stolz von Bühlerthal in den Ortöheiligenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Poſthalter Schweiß Wittwe von Biberach in den Ortöfirchenfond zu einem Geeelenamt 75 fl.; 

Anton Bed von Biberach eben dahin zu einer Mefje 36 fl.; 

Lowenwirth Becks Wittwe von Prinzbach in den Ortdarmenfond 60 fl.; 

ein Ungenannter der Kirche in Tiefenbach einen filbernen Kelch mit Zugehör im Werthe 
von 66 fl., und ein Madonnenbild im Werthe von 25 fl.; 

Alois Fiſchers Wittwe von Beiertheim in den Heiligenfond dafelbft zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Anton Krämer in Litfchenthal in den Kirchenfond in Seelbach zu einem Seelenamt 75 fl.; 

ein Ungenannter in die St. Bernharbäfirche zu Raftatt zu einem Meßgewand 30 fl.; 

Anna Friederifa Behrle von Freiburg in die Anftalt für Rettung fittlich verwahrloster 
Kinder zu Durlach 100 fl.; 

die Ehefrau des Partifulierd Schlotter von Karlöruhe in den evangelifchen Armenfond zu 
Gochsheim 20 fl., wovon die Zinfen an eine arme Familie abgegeben werben follen ; 

ein Ungenannter in die Kirche zu Memprechtöhofen ein ſchwarzes Altartuch im Werthe 
von 24 fl.; 

Ludwig Müllers Wittwe von Menzingen in den evangelijchen Almojenfond 5 fl.; 

Diebod Häß Wittwe von Dttenheim in den evangelifchen Ortöfirchenfond verfchiedene innere 
Kircheneinrichtungsgegenftände im Werthe von 81 fl. 24 fr. 
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Staatsgenehmigung von Stiftungen im Oberrheinfreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Negierung ded Oberrheinfreifes die Staats: 
genehmigung erhalten und werben hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlörube, den 11. Juli 1856, 
Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
3.9. d. Br. 
Weizel. 
Vdt. von Stöffer. 


Es haben geftiftet: 


zwei Ungenannte in die Münfterfirche zu Altbreifach zur Verfchönerung des Muttergotted- 
oder Taufend Märtyreraltard 76 fl. ; 

ein Ungenannter in die Pfarrfiche zu Wieden zwei ſchwarztuchene Miniftrantenröde und zwei 
Miniftrantenhemden im Werthe von 19 fl. 28 fr. ; 

die Wittwe ded Johann Georg Helmle von Zähringen in den dortigen Kirchenfond zu zwei 
Anniverfarmefien 72 fl.; 

die verftorbene Wittwe ded Sebaftian Kienzler von Gremmeldbadh in den Kirchenfond zu 
Nußbach zu Abhaltung einer Anniverfarmefie 50 fl.; 

Michael Fröhner von Oberrimfingen in den dortigen Kirchenfond zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

Roſa Hegner von Freiburg in den dortigen Heiliggeiftfpitalfond 824 fl, 31 fr.; 

der verftorbene Schreinermeifter Martin Jbert von Niederhaufen in den Armenfond dafelbft 
100 fl. nebft Zind vom 23. April 1848; 

die Wittwe ded Jofeph Thoma, Maria Anna Birfenmeier von Merzhaufen in den Kirchen: 
fond allda zu einem Seelenamt 75 fl.; 

die ledige Nothburga Weifenberger von Erzingen in den dafigen Schulfond 36 fl. ; 

mehrere Ungenannte zu Birndorf in die Pfarrkirche daſelbſt verſchiedene Kirchengeräthe im 
Werthe von 46 fl.; 

‚ eine Ungenannte in ben Armenfond zu Gutach 25 fl.; 

Jakob Vitt von Wohl in den Kicchenfond dafelbft zu einer Anniverfarmefje 50 fl.; 

die Erben des verftorbenen Pfarrers Mai von da eben dahin zu einem Seelenamt 75 fl.; 

die Wittwe Fliegauf von Grezhauſen in den Kirchenfond zu Oberrimfingen zu einem Seelen- 
amt 75 fl.; 

die ledig verftorbene Luitgarde Reiner von Nußbach in den dortigen Kirchenfond ebenjo 75 fl.; 

Elifabetha Steinle von Ehrenftetten in den dortigen Filialfirchenfond zu einer Anniverfar- 
mefje 50 fl.; 

Maria Zimmermann, Witwe des Thomas Kiefer von Ugenfeld in den Kirchenfond zu 
Schönau zu einer Anniverfarmefje 40 fl.; 

Diejelbe in die Kapelle zu Schönenbuchen zu einer Lampe 16 fl., zu Anfchaffuug des nöthigen 
Brennöld und der Dadıten 20 fl. ; 
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die Kläger in einer Ehrenfränfungsfache in den Spitalfond zu Breiſach zur Anfchaffung von 
Weiszeug 36 fl.; 

DOberamtmann Freiherr von Reichlin-Meldegg eben dahin 13 fl. 30 fr; 

eine Ungenannte in die Heiliggeiftipitalfapelle in Freiburg zu einem neuen Altar 250 fl. 24 fr. ; 

Diejelbe eben dahin verfchiedene Kirchengeräthe im Werthe von 240 fl. 18 fr. ; 

ein Ungenannter eben dahin einen Eupfernen Weihwafjerfefjel im Werthe von 2 fl. 30 fr. ; 

ein Ingenannter eben dahin eine Goldrahme zum Abendmable im Werthe von 61 fl. 20 £r.; 

ein Ungenannter eben dahin eine metallene verfilberte Lampe zum emigen Lichte im 
Werthe von 46 fl. 40 fr.; 

zwei Ungenannte eben babin zu weitern Anfchaffungen und Ausihmüdung der Kapelle 
183 fl. 24 kr.; 

Handelömann Philipp Deiß zu München der höhern Bürgerjchufe zu Ettenheim 69 literarifche 
Werke in 109 Bänden und einem Werthe von 50 fl. 35 fr. ; 

ber verftorbene Müller Mathiad Statert von Freiburg in den dortigen Gottesaderfirchenfond mit 
der Verbindlichkeit zur Abhaltung zweier Anniverfarmefjen und zur Unterhaltung des gemeinschaft 
lichen Grabes der Müller Staiertjchen Eheleute 200 fl. ; 

bie verftorbene Katharina Langenbach von Kenzingen in den Kirchenfond dafelbft zur Ab- 
haltung eines Seelenamtes und einer Anniverfarmeffe 111 fl.; 

Diefelbe in den Armenfond allda 50 fl.; 

Zaver Schilling von Geiglingen in den Armenfond dafelbft zur Verwendung der Zinfen zur 
Unterftügung franfer Armen 75 fl.; 

Altpfändlerhanſenbauer Zofeph Wehrle von St. Märgen in die Kirche daſelbſt zu zwei Anni- 
verfarmefjen 72 fl.; 

ein Ungenannter in den Armenfond zu Au, Landamts Freiburg, zur Verwendung der 
Zinfen für Ortsarme 58 fl.; 

eine Ungenannte in den Kapellenfond allda zu zwei Anniverfarmefien 92 fl.; 

die Ehefrau des Fridolin Binfert, Magdalena Metzger von Birndorf in den dortigen Kirchen— 
fond zu einer Anniverfarmeije 40 fl.; 

Grefeenz Fla ig von Schonadh in den Armenfond allda 100 fl.; 

viele Pfarrgenofjen zu Schönwald und mehrere Ungenannte in die dortige Pfarr- 
firche verſchiedene Paramente und ſonſtige Kirchengeräthe im Anfchlage von 844 fl. 37 fr.; 

Wildmannwirth Johann Kaltenbach von Laufen in den dortigen Almofenfond zur Ver— 
theilung der Zinfe unter die wiürdigften und dürftigften Armen 100 fl.; 

Johann Jakob Haßler von Königichaffhaufen in den Schul: und Jenniſchen Stiftungs- 
fond dafelbft zur Vermehrung der die Bekleidung armer Konfirmanden bezwedenden Katharina baß⸗ 
lerjchen Stiftung 400 fl.; 

die Ehefrau des Hugo Schmidt, Maria Anna Schmidt von Grießheim in dem dortigen 
Kirchenfond zu zwei Anniverſarmeſſen 72 fl.; 

Sternenwirtd Fallers Wittwe, Maria Agatha Laule von Steig in den dortigen Kapellen- 
fond zu einer Anniverſarmeſſe 61 fl.; 
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Diejelbe in den dortigen Armenfond 250 fl. ; 

der ledig verftorbene Lorenz Fünfgeld zu Biengen in den Kirchenfond allda zu einer Auni⸗— 
verfarmeile 50 fl.; 

der ledig verftorbene Joſehh Schuler von Wagenfteig zur Reftauration des Muttergotted- 
altard der Wallfahrtöfapelle in der Pfarrficche zu St. Märgen 32 fl. 16 fr.; 

der verflorbene Bernhard Dötjch von Riegel in den dortigen Armenfond 425 fl.; 

Derjelbe in den Kirchenfond dajelbft zur Abhaltung eines Seelenamtes 75 fl.; 

ber verftorbene Förſter Bickel zu Ettenheim in ben Armenfond zu Kappel am Rhein 60 fl.; 

Joſeph Sutter von Wettelbronn in den Kirchenfond allda zu zwei Anniverfarmefjen 72 fl.; 

der verftorbene Pfarrer Heel zu Häner in den Schul= und Armenfond zu Birfingen 200 fl.; 

Derjelbe in den Schul: und Armenfond zu Birndorf 200 fl.; 

Derfelbe in jenen zu Buch 200 fl.; 

die Wittwe des Joſeph Kettenader von Schwerzen in den Kalvarienbergfapellenfond zu 
Waldshut zu einem Jahrestag 75 fl.; 

Decan und Stadtpfarrer Grafmüller zu Ettenheim der höheren Bürgerfchufe dafelbft ein in 
14 Bänden beftehendes Gonverfationdferifon im Werthe von 15 fl.; 

die Wittwe Branzidfa Faller von Häner in den dortigen un. zu zwölf Anniver⸗ 
ſarmeſſen 432 fl.; 

Diejelbe in den Armenfond dajelbft 68 fl. 


Todesfall. 


Geſtorben iſt; 
am 27. Maid. J. Generalmajor Hilpert, Commandant der Reiterei und Garniſonscommandant 
der Nefidenz in Karlsruhe. 
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Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Donnerftag den 24. Juli 1856. 








Fuhalt. 


Unmittelbare allerböchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Hegenten. Erlaubniß 
zur Annahme fremder Orden. Dienſtnachricht. 

Derfünungen und Befauntmachungen der Minifterien. Bekanntmachung bes großherzoalicen Juftigminifteriume: 
das Ergebniß der diesjährigen Krübjahrsprufung ber Rechtslandidaten betreffend. Bekanntmachung bes großherzoglichen Miniſteriums 
des Innern: die Staategenehmigung von Etiftungen im Seckreiſe betreffend. Belanntmachung bes großhergoglichen Binanzninis 
ſteriums: die Bildung und bienfiwolizgeiliche Breauffihtigung der Geometer und Feldmeſſer betreffend. 


Todesfälle, 


. % 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Vegenten. 


Erlaubniß zur Aunahme fremder DOrben. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben dem Etaatdminifter des Haufe und 
der auöwärtigen Angelegenheiten, Freiherrn Rivalier von Meyſenbug die Erlaubniß gnädigſt 
zu ertheilen gerubt, den ihm von Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehenen rothen 
Adlerorden erfier Klaffe anzunehmen und zu tragen; 

die gleiche hoͤchſte Erlaubniß erhielt der außerordentliche Gejandte und bevollmächtigte Minifter 
am faiferlich franzöfiichen Hofe, geheime Legationsrath Freiherr von Schweizer, für das ihm 
von Seiner Majeftät dem König von Hannover verlichene Großfreuz des Guelphenordens. 


Dientnadhridt. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich 

| unter dem 21. Mai d. 9. 
gnädigft bewogen gefunden: 

den großherzoglichen Kammerherrn und Staatsrat Adolph Freihern Marihallvon Bie- 
berftein zu Hochſt Ihrem außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am koöniglich 
preußiſchen Hofe zu ernennen. 
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Verfügungen ımd Bekanntmahungen der Miniferien. 


Das Ergebniß der diesjährigen Frühjahrsprüfung der Rechtökandidaten betreffend. 


Bon 13 Mechtöfandidaten, welche ſich der Iegten Prüfung unterzogen haben, find durch 
Beichluß von Heutigem, Nr. 4668, folgende elf unter die Rechtöpraftifanten aufgenommen worden : 
Guſtav Zell von Schweinberg, 
Arthur Arneth von Heidelberg, 
Karl Eifelein von da, 
Johann Richard von Mannheim, 
Anton Schloß von da, 
Heinrich Jojeph Nau von Kenzingen, 
Ludwig von Braun von Weisweil, 
Karl Siegel von Bruchjal, 
Philipp Greiff von Sinsheim, 
Eduard Errleben von bier, 
Karl Leiblein von Mosbach. 
Karlörube, den 16. Juli 1856. 
Großherzogliches Yuftizminifterium. 
3.4. d. Pr. 
Iunghanns. 
Vdt. Heydweiller. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Seekreiſe betreffend. 


Nachitehende Stiftungen haben von großherzoglicher Negierung des Seekreiſes die Staatd- 
genehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlörube, den 11. Juli 1856, 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
3.4. d. Br. 
Weigel. 
Vdt. Ejchborn. 

Es haben geftiftet : 

Geheimer Rath Engefjer von Mundelfingen in die Kirdye zu Altglashütte ein Mefigewand 
im Werthe von 500 fl.; 

Kafpar Tröſcher von Bräunlingen in den dortigen Schul: und Armenfond 150 fl.; 

Johann Vogt von Kappel, Amts Neuftadt, zum Armenfond Kappel 10P fl.; der Zins 
mit 4 fl. ift jedes Jahr an die Ortdarmen zır vertheilen. 

Michael Fahr von Gottmadingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahr⸗ 
taged 36 fl.; 
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ein Ungenannter in die Kirche zu Kappel, Amt Villingen, ein Meßbuch im Werthe 
von 32 fl. 23 fr.; 

die Wittwe ded Mathä Scheier von Nievböhringen im die Rettungsanftalt für verwahrloste 
Kinder in Hüfingen 100 fl.; 

Balthafar Rauch Eheleute und Johann Neftle von Homberg in den Kirchenfond daſelbſt 
für Abhaltung eines Jahrtages 38 fl. 30 fr. ; 

Johann Kup von Vöhrenbach in den dortigen Armenfond 50 fl.; 

Fidel Welte von Neffelmangen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahrtages 
36 fl.; 

ein Ungenannter in bie Pfarrfirdhe Fürftenberg vier Blumenſtöcke im Werthe von 20 fl., 
ein Kruzifir im Werthe von 8 fl. und ein ſchwarzes Tuch im Werthe von 1 fl. 36 fr; 

Alban Gerfiners Wittwe von Röthenbach in den dortigen Kirchenfond 46 fl. für Abhal- 
tung eined Jahrtages; 

Sohann Georg Fördererd Wittme von Oberlenzfirch in die Gottesaderfapelle daſelbſt für 
Abhaltung einer Seelenmefje 50 fl.; 

Stadtpfarrer Dr. 3. N. Müller von Ueberlingen in die dortige Waifenanftalt ein Del- 
gemälde, Vincenz von Paula, im Werthe von 160 fl.; 

Ungenannte in die Pfarrfirche Burgweiler ein Meßgewand und andere Kirchengeräthe im 
MWerthe von 57 fl. 33 fr. und ein Giborienmäntelchen im Werthe von 4 fl. 30 kr.; 

Agnes Bifel von Geifingen in den dortigen Kirchenfond 75 fl. für Abhaltung eines Seelen- 
amtes ; 


Anna Maria Hugertshofer Wittwe von Riedböhringen in den Kirchenfond Hondingen 
für Abhaltung eines Seelenamtes 75 fl.; 

Ungenannte in ben Kircherifond Hondingen vier Blumenfträuße im Werthe von 20 fl., 
vier Altartücher mit Spigen im Werthe von 20 fl., zwei Miniftrantenhemden im Werthe von 
2 fl. 20 fr. und zwei Miniftrantenröde im Werthe von 6 fl.; 

Mathä Scheiers Wittme, geborne Hugertöhofer von Riedböhringen in den dortigen Armen: 
fond 1500 fl., wovon bie Zinfen an arme, franfe und nothleidende bürgerliche Kamilien‘zu ver: 
theilen find; 

Diefelbe in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eined Jahrtages 75 fl.; 

Ferdinand Kellers Wittwe von Mauenheim in den Kirchenfond daſelbſt für Abhaltung 
eined Jahrtages 36 fl.; 

Ungenannte in den Armenfond zu Heiligenberg 47 fl. 52 fr. Die Zinfe jind an arme 
Kranfe und Hausarme zu vertheilen ; 

Philippine Hufſchmied von Engen in den Kirchenfond Engen für Abhaltung eines Jahr- 
tages mit Seelenamt 75 fl.; 

Agatha Hug von Krenfingen in den Kirchenfond daſelbſt für Abhaltung einer ftillen Meife 
36 fl.; 

Katharina Gromann von Krenfingen zu gleichem Zwecke 36 fl. 36 kr.; 

39. 
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mehrere Einwohner von Karlsruhe zur fürſtlich fürſtenbergiſchen Schulſtiftung Donaueſchin— 
gen 108 fl. 24 fr.; 

Mathäus Scheierd Wittwe von Riedböhringen in den Armenfond Hondingen 1500 fl.; 

Johann Georg Blum von Mood in den Kirchenfond Bohlingen für Abhaltung eines Jahrtags 
36 fl.; 

ein ingenannter in den Kirchenfond Kluftern zur Unterhaltung des Läutend in der Gottes— 
aderfapelle 50 fl.; 

Eabine Heflerd Wittwe von Wallbaufen in den dortigen Kapellenfond für Abhaltung von 
vier ftillen Meſſen 200 fl.; 

Joſeph Maiers Wittwe von Hofwiejen in den Kirchenfond Binningen für Abhaltung eines 
Jahrtages 36 fl.; 

Eduard Grimm von Rielaſingen in den Kirchenfond Rielaſingen für Abhaltung einer Seelen— 
meſſe 42 fl.; 

Pfarrer Sambaber von Hilgingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eined Jahr: 
tags 36 fl.; 

Roſa Jehles Witwe von Mündingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer 
ftillen Meſſe 45 fl.; 

Franzidfa Gebs Wittwe von Salenbach in die Kirche zu Linz ein neues Nufter im Werthe 
von 5 fl, 24 fr.; 

Greszentia Möhrle's Wittwe von Linz in die dortige Kirche dem Kinde Jeſu ein Mufter 
im Werthe von 3 fl.; 

Maria Agatha Kellers Witwe von Neuthe in den Kirchenfond zu Linz der Muttergottes 
ein Halszeichen im Werthe von 1 fl.; 

Johann Ch. Graf von "Schwenningen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 

Jahrtags 36 jl.; 

Profeifor Wittmer's Wittwe in Gigeltingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
eines Jahrtags 36 fl.; 

Verwandte ded Georg Willmann von Reithenbuch in den Kirchenfond Oberlenzfirch 36 fl. 
für Abhaltung einer ftillen Mefie; 

Pfarrer Reihmann in Eßlingen in dem dortigen Kirchenfond eine Lampe zum ewigen 
Licht im Werthe von 33 fl.; 

ein Ungenannter in den Bruberfchaftsfond Raithaslah 100 fl. Aus den eingehenden 
Zinfen find alljährlich am Allerfeelenfonntag 2 fl. unter die Armen zu vertheilen und nach Ab- 
leben des Etifterd jährlich eine Gedächtnißmeſſe zu leſen. 

Ungenannte in die Pfarrkirche Omingen ein Kreuz von fünftlichen Blumen im Wertbe 
von 20 fl., einen Paramentenfaiten im Werthe von 12 fl.; 

ein Ungenannter in den Lofalarmenfond Bonndorf (Amt Bonndorf) für Armenunterftügung 25 fl.; 

Ungenannte in die Kirche zu Najen ein Altartuch im Werthe von 8 fl., zwei Altartücher 
im Werthe von 13 fl., eine Kanzeldede im Werthe von 4 fl. 30 Fr., ſechs Blumenfträuße im 
Merthe von 8 fl. 24 fr; 
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ein Ungenannter in den Kirchenfond zu Thannheim ein Altartuch im Werthe von 6 fl.; 

Martina Kirner von Mudenberg in den Kirchenfond Friedenweiler für Abhaltung eines 
Jahrtags 36 fl.; 

Amtmann Kolb's Wittwe von Konftanz, geborne von Hornftein, in die Kirche Binningen 
zwei Paar Blumenvaſen im Werthe von 5 fl., eine Keftalbe von feiner Leinwand im Werthe von 50 fl. ; 

Rofa Forfter von Tüfingen in den Kapellenfond dafelbft für Abhaltung eines Jahrtags 50 fl.; 

die Pfarrfinder der Pfarrei Großſchönach in die dortige Pfarrfirche eine Madonnaftatue 
im Werthe von 75 fl.; 

ein Ungenannter in die Pfarrfirche Großſchönach zur Reparatur eines Kruzifirbildes 6 fl.; 

Ungenannte für die Pfarrkirche Großſchönach zwei Altarfreuzge auf die Nebenaktäre im 
Werthe von 6 fl.; 

die Erben der Maria Anna Winterhalter von Urach in den dortigen Kirchenfond für Ab- 
haltung eines Jahrtags 36 fl.; 

Michael Senger umd die ledige Rofina Eifele von Engen und Wendelin Leiber's Witte 
Gäcilie, geborne Eifele von Welfchingen in den Kirchenfond Engen für Abhaltung eines ewigen 
Jahrtags 100 fl.; 

Diejelben in den Spitalfond Engen 100 fl., die Ziufe bievon follen zur Verteilung unter 
die Ortdarmen verwendet werben ; 

Johann Haas Wittwe von Ehingen in den dortigen Sculfond 100 fl., die Zinfe follen 
für Schreibmatertalien und Bücher armer Schulfinder verwendet werben; 

Martin Fiſcher von Bregenbach in den Kirchenfond Hammereifenbadh für Abhaltung eines 
Seelenamtes 75 fl.; 

Maria Bauz von Bermatingen in den Kirchenfond allda für Abhaltung eined Jahrtags 36 fl.; 

Johann Baptift Ja netti zu Neuftadt in das Armenjpital dajelbft 300 fl. zur jährlichen Per: 
theilung der Zinſe unter die Armen; 

Derfelbe in den Schulfond dafelbit zur Anfchaffung von Schufrequifiten für arme Schüler 
300 fl.; 

Derſelbe in den Kirchenfond daſelbſt zur Anschaffung einer Lampe 100 fl.; 

Mathias Göhringer von Schwaningen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 
Jahrtags 36 fl.; 

Katharina Schwörer von — in den Kirchenfond Urach für Abhaltung eines 
Jahrtags 100 fl.; 

Fidel Kreuz Wittwe von Rudenberg in den Armenfond daſelbſt 100 fl. ; 

Diefelbe in den Kirchenfond Friedenweiler für Abhaltung eined Seelenamtes 75 fl.; 

Johann Baptift Janetti in Neuftadt in den Kirchenfond daſelbſt für Abhaltung eines 
Seelenamtes und zweier heiligen Mefien 147 fl.; 

Derjelbe in den Armenfond dajelbit 853 fl., der * hievon iſt alljährlich unter die 
Armen zu vertheilen; 

Katharina Bruggmann von Bräunlingen in den — Kirchenfond für Abhaltung 
eines Jahrtags 37 fl.; 
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Wittwe Kreuz von Rubenberg in den Ketter'ſchen Armenfond zu Vierthäler 500 fl.; 

Joſeph Vogt von Endermettingen in den Kirchenfond Untermettingen für Abhaltung eines 
Jahrtags 100 fl.; 

Jakob Maier von Fiſchbach in ven Kirchenfond Oberlenzkirch für Abhaltung eines Jahrtags 36 fl.; 

Derſelbe ebendahin für Abhaltung eines Jahrtags 36 fl.; 

Müller Rudolph Schmutz von Untereggingen in den dortigen Kapellenfond für Abhaltung 
zweier heiligen Meſſen 100 fl.; 

Ungenannte in den Kirchenfond Unterlenzfirch ein Altartuch zum Hochaltar im Werthe 
von 18 fl., zwei Altartücher auf die Seitenaltäre im Werthe von 12 fl., Ueberzug zum Echemel für 
das Meßbuch 3 fl., vier Miniftrantenchorhempden im Werthe von 10 fl. 48 fr., vier Chorröde von 
Scharlach im Werthe von 40 fl., ein Fahnenbild im Werthe von 35 fl.; 

Mathä Hajenfraz Wittwe von Unadingen in den Kirchenfond für Abhaltung dreier ftillen 
heiligen Mefjen 108 fl. ; 

Barbara Widdmer in Spezgart in den Kirchenfond Hödingen für Abhaltung einer Heiligen 
Meile 40 fl.; 

Anna Friederifa Behrle von Freiburg in den fatholiichen Echulfond (höhere Bürgerjchule) in 
Konftanz 20 fl.; 

Katharina Borino von Bambergen in den Kirchenfond Omingen für Abhaltung eines Jahr— 
tages 51 fl.; 

- Anna Friederifa Behrle von Freiburg in den Kirchenfond St. Stephan für Abhaltung einer 
Seelenmeije 50 fl. 


Die Bildung und dienftpolizeilihe Beanffihtigung der Geometer und Feldmeſſer betreffend, 
Seine Königliche Hoheit der Regent haben mittelft böchiter Entjchliegung aus 


großherzoglichem Staatsminiſterium vom 5. d. M., Nr. 700, auf den gemeinfamen Antrag ber 
großherzoglichen Minifterien des Innern und der Finanzen gnädigft zu beitimmen geruht, daß 
die Objorge für die Bildung und die dienftpolizeiliche Beauflichtigung der Geometer und Feldmeſſer 
der großberzoglichen Direftion der Kataftervermeijung übertragen merbe, was anmit zur öffentlicyen 
Kenntniß gebracht wird, 
Karlörube, den 12. Juli 1856. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Hegenauer. 
Vdt. Glock. 


Todesfälle, 
®eftorben find: 


am 29. Juni d. 9. der penflonirte Pfarrer Franz Xaver Schirrmann zu Wagshurft, 
„ 2. Juli d. 3. der fatholijche Pfarrer Franz Joſeph Grimm von Gttlingenweier. 
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Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Donnerftag den 31. Juli 1856. 








Inhalt. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Betanntmachang des großherzoglichen Miniſteriume 
bes großherzoglicen Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten: den Handeld- und Schifffahrts-VBertrag mit der Republil 
Merifo betreffend. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Den Handeld: und Schifffahrts-Vertrag mit der Republik Merifo betreffend. 


Nachdem von Seiten der Königlih Preußifchen Regierung, zugleich im Auftrage und in 
Bertretung der Großherzoglich Badifchen Regierung und der Mehrzahl der Zollvereinöftaaten, mit 
der Republik Merifo unterm 10. Juli 1855 ein Freundſchafts-, Handels: und Scifffahrtö-Ver- 
trag abgejchlofien und derjelbe von Seiner Königlihen Hoheit dem Regenten ratifizirt 
worden it, auch der Austaufch der Ratififationd = Urkunden am 31. Dezember 1855 zu Merifo 
ftattgefunden bat, jo wird diefer Vertrag in deutjcher und jpanifcher Sprache zur Nachachtung 
und mit dem Anfügen andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Gemäßheit der zwiſchen 
den contrahirenden Theilen bei Unterzeichnung des Wertraged getroffenen Abreden > 


1. die Worte im Artikel 4: 
„vorausgefegt, daß eben diefelbe Gleichftellung von Schiffen und Waaren irgend einer 
andern begünftigteften Nation ge@ährt werde” 


fich nur auf den diefen Worten vorhergehenden Abfag von den Worten: „und die Produfte” ab 
bis zum Ende ded Satzes beziehen jollen ; und 


2. die Worte im Artifel 14: 
„und zum lofalen Schuß des Handel an den Orten ihres Aufenthalts“ 


den Sinn haben follen, daß den im Gebiete der contrahirenden Theile refidirenden Gonfular- 

Agenten jeden Ranges, und befonderd denen, welche zugleich Handel treiben, feine andere Ver— 

tretung oder Einmifchung als die unumgängliche bei den Lofalhehörden ihres refpertiven Aufent- 
31 
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halts geftattet, die Vertretung aber bei der Regierung des betreffenden Landes den diplomatiſchen 


Agenten vorbehalten wird. 


Karlsruhe, den 17. Juli 1856. 


x 


Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufe® und der auswärtigen Angelegenheiten. 
° Frhr. v. Meyſenbug. 


Im Namen 
ber hochheiligen Dreieinigfeit. 


Nachdem die Erfahrung und die gegenfeitigen 
Handeld- Bedürfniffe zwifchen den Königreichen 
Preußen und Sachfen einerjeitö und der Republif 
Merifo andererfeitd die Nothmendigfeit einer Er- 
neuerung der im Jahre 1831 von ihnen abge- 
ſchloſſenen Verträge und ihrer Ausdehnung auf 
diejenigen jouverainen Staaten des Deutjchen 
Zollvereind, welche noch in feinen Vertrags-Ver— 
hältniſſen mit Merifo ftehen, dargethan haben, 
hat ed mütlich erfchienen, die gegenfeitigen In— 
terefjen vermittelft eines neuen, jene jouverainen 
Deutjchen Staaten mitumfaffenden Freundfchafts-, 
Handeld- und Schifffahrts-Bertrageö zu erweitern 
und zu befeftigen. 


Zu dem Ende haben zu Ihren Bevollmächtig- 
Rx ernannt: 


SeineMajeftät der König von Preußen 
ſowohl für Sich, ald in Vertretung der nach— 
benannten fouverainen Länder- und Landes— 
theile: ded Großherzogthums Luremburg, der 
Großherzoglich Mecklenburgiſchen Enclaven Roj- 
ſow, Negeband und Schönberg, des Großherzog- 
lich Ofdenburgifchen Fürſtenthums Birkenfeld, 
der Herzogthümer Anbalt-Deffau-Köthen und 
Anhalt-Bernburg, der Fürftenthümer Walde 
und Pyrmont, ded Fuͤrſtenthums Lippe, des 
Landgräflich Heſſiſchen Ober-⸗Amts Meifenheim, 


Vdt. von Mollenber. 


En el nombre 
de la Santisima Trinidad. 


Habiendo mostrado la esperiencia y las 
necesidades reciprocas comereiales entre la 
Repüblica Mejicana de una parte, y los 
Reinos de Prisia y Sajonia de otra, que 
los Tratados celebrados en 1831 debian 
eonvenientemente ser renovados dandoles 
estension 4 los Estados Soberanos de la 
Liga aduanera alemana que no los tienen 
con Mexico, ha pareeido util estender y 
fomentar los reefprocos intereses por medio 
de un nuevo Tratado de amistad, comercio 
y navegacion, tomando parte en él los men- 
eionados Soberanos Estados de Alemania. 


Con este fin han nombrado Plenipotenci- 
arios suyos respectivamente: 


Su Alteza Serenisima el General Presi- 
dente de la Republica Mejicana , 
% al Exmo. Sr. Doctor Don Manuel Diez 
de Bonilla, Secretario de Estado y del 
% 
Despacho de Relaciones esteriores, Cã- 
ballero Gran Cruz de la Nacional y di- 
stinguida Orden de Guadalupe, Vice-Pre- 
sidente del Consejo de Estado, Condeco- 
rado con la medalla de 1. clase del ramo 
de hacienda, Ministro honorario del Su- 
premo Tribunal de Justicia de la Nacion, 
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fo wie der folgenden Mitglieder des Deutſchen 
Zollvereind : der Krone Bavern, der Krone 
Sachen, der Krone Württemberg, des Groß— 
herzogthums Baden, bed Kurfürftenthumd Heſ— 
fen, des Großherzogthums Hefjen, zugleich das 
Landgräflich Hejftiche Amt Homburg vertretend, 
und der folgenden, dem Thüringiſchen Zoll und 
Handeldverein angehörigen Staaten : des Groß: 
herzogthums Sachſen, der Herzogthuͤmer Sadı- 
fen-Meiningen, Sachjen- Altenburg und Sad- 
jen-Goburg und Gotha, der Fürſtenthümer 
Schwarzburg - Rudolftadt und Schwarzburg- 
Sonderdhaufen, Reuß-Greiz und Reuß-Schleiz, 
des Herzogthums Braunfchweig, des Herzog: 
thums Oldenburg, des Herzogthums Naſſau 
und der freien Stadt Frankfurt: 


ben Herrn Emil Carl Heinrich Freiherrn 
von Richthofen, Allerhöchſt Ihren Gehei— 
men Kriegsrath und Miniſter-Reſidenten bei 
Seiner Durchlauchtigen Hoheit, dem Praͤſi— 
denten der Republif Merifo, Ritter des rothen 
Adler⸗Ordens dritter Klaffe mit der Schleife, 
Gommandeur erfter Klaſſe des Königlich Saͤch— 
fiichen Ordens Albertö des Beherzten, und 
des Herzoglich Braunfchmweigifchen Ordens 
Heinrichd ded Löwen und Gomthur des Meri— 
fanischen ausgezeichneten Guadalupe-Ordens, 


und 


Seine Durdlaudtige Hoheit der 
General: Präfident der Nepublif 
Merifo: 


Seine Ercellenz den Herm Dr. Don Ma- 
nuel Diez de Bonilla, Höchft Ihren 
Staatd-Minifter und Minifter der auswärti— 
gen Angelegenheiten, Großkreuz des National- 
und auögezeichneten Guadalupe⸗Ordens, Bice- 
Präfident des Staatsraths, Inhaber der erften 
Klaffe der Finanz Medaille, Ehren-Mitglied 
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Antiguo Ministro Plenipoteneciario en di- 
versas Naciones, etc. etc. etc. 


y su Magestad el Rey de Prusia para si 
y en representacion de los siguientes So- 
beranos Estados Alemanes en totalidad 6 
parte, äsaber: del Gran Ducado de Luxem- 
burgo: de los Distritos (les Enclaves) de 
Rossow Netzeband y Schoenberg, corres- 
pondientes & los Gran Ducados de Meck- 
lenburgo, del Principado de Birkenfeld, 
eorrespondiente al Gran Ducado de Ol- 
denburg: de los Ducados de Anhalt-Des- 
sau-Cothen, y Anhalt-Bernburg : de los 
Principados de Waldeck y Pirmont: del 
Prineipado de Lippe: de la Jurfsdiceion 


. superior de Meissenheim del Landgra- 


viado de Hessen : asf como de las si- 
guientes partes de la liga aduanera ale- 
mana llamada el Zollverein, ä saber: de 
la Corona de Baviera: de la Corona de 
Sajonia: de la Corona de Wurttemberg: 
del Gran Ducado de Baden : del Elec- 
torado de Hessen: del Gran Ducado de 
Hessen: representando & la vez la juris- 
diecion de Homburg del Landgraviado 
de Hessen : de los Estados reunidos en 
la asociacion aduanera y comercial de 
Thüringen ä saber: del Gran Ducado de 
Sajonia: de los Ducados de Sajonia Mei- 
ningen : Sajonia Altenburg : y Sajonia 
Coburg y Gotha: de los Principados de 
Schwarzburg-Rudolstadt y Schwarzburg- 
Sondershausen, de Reuss-Greitz, y de 
Reuss-Schleitz; del Ducado de Bruns- 
wick : del Ducado de Oldenburg : del 
Ducado de Nassau y de la Ciudad libre 
de Frankfort : 


al Sr. Emilio Carlos Enrique Baron de 


Richthofen, del Consejo intimo de guerra 
3. 
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des oberften Juſtiz-Tribunals, und frühern 
bevollmächtigten Minifter bei mehreren Na- 
tionen u. ſ. w. u, ſ. w. 


welche, nachdem fie fich gegenfeitig ihre Voll— 
machten mitgetheilt und felbige in guter umd ge: 
höriger Form befunden haben, über folgende Ar- 
tifel übereingefommen find : 


Artikel 1. a 


(68 wird zwiſchen Ihren Mäjeftäten, König: 
lichen Hoheiten, Hoheiten und Durchlauchten, den 
Souveränen der fontrahirenden Deutjchen Staa- 
ten, und dem hohen Senat von Frankfurt, ſowie 
den Unterthanen und Bürgern derjelben einer- 
jeits, und zwijchen Seiner Durdylauchtigen Hoheit 
den PBräfidenten der Nepublif Merifo und ihren 
Bürgern andererjeitö beftändige Freundſchaft be- 
ſtehen. 


Artikel 2. 


Zwiſchen den Bewohnern der kontrahirenden 
Länder wird eine gegenfeitige Verkehrs- und Hans 
delö-Freiheit ſtattfinden; dieſelben werden voll 
fommen Freiheit und Sicherheit genießen, um zu 
reifen amd ſich mit ihren Gütern, Schiffen und 
Ladungen nad allen Orten, Häfen und Flüſſen 
oder nad) jedem anderen Wunfte zu begeben, wo 
Fremden gegenwärtig der Zugang geftattet ift, 
oder in Zufunft geftattet werden wird, 

Desgleichen ſollen die Kriegsſchiffe beider Theile 
gegenjeitig. die Befugnig haben, ohne Hindernig 
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de S. M. y su Ministro residente cerca de 
Ss. A. S. el Presidente de la Repüblica 
Mejicana, Caballero de la Orden Real de 
la Aguila Roja de tercera clase con dis- 
stincion de lJazo, Comendador de primera 
clase de las ördenes de la Real de Al- 
berto el Animoso de Sajonia, y de la de 
Enrique elLeon de Brunswick, y Comen- 
dador de la distinguida Orden Mejicana 
de Guadalupe, 


los euales, despues de haberse comunicado 
mutuamente sus plenos poderes, y habien- 
dolos encontrado en buena y debida forma, 
se han convenido en los articulos siguientes. 


Artieulo 1. 


Habrä entre Su Alteza Serenisima el Pre- 
sideute de la Repüblica Mejicana y sus ciu- 
dadanos por una parte, y Sus Magestades - 
y Altezas Reales y Serenisimas los Sobe- 
ranos de los Estados Alemanes contratan- 
tes, y el Alto Senado de Frankfort, asf 
como sus sübditos y ciudadanos por la otra, 
una amistad perpetua. 


Articulo 2. 


Habrä libertad reciproca de träfico y co- 
mereio entre los habitantes de los paises 
eomtratantes, quienes gozarän de plena liber- 
tad y seguridad para viajar y. trasladarse 
con sus bienes, buques y cargamentos & 
todos los lugares, puertos, rios 6 cualquier 
otro punto, en donde otros estranjeros tie- 
nen actualmente, 6 tuvieren en adelante la 
facultad de entrar. 

Ygualmente los buques de guerra de am- 
bas partes tendrän reciprocamente libertad 
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und ſicher in allen Haͤfen, Flüſſen und Orten 
zu landen, wo den Kriegsſchiffen anderer Nationen 
das Einlaufen gegenwärtig geftattet iſt, oder fünf: 
tig wird geftattet werden, jedoch mit Unterwer— 
fung unter die dajelbft beftehenden Geſetze und 
Verordnungen. 

Unter der Befugnig zum Ginlaufen in bie im 
gegenwärtigen Artifel erwähnten Orte, Häfen und 
Flüſſe ift dad Recht, die mitgebrachte Ladung 
theilweife in verjchiedenen Häfen für den Handel 
zu Löfchen (comercio de escala) und das Recht, 
an einem Küftenpunfte Güter einzunehmen und 
fie nach einem anderen Küftenpunfte defjelben 
Gebieted zu verführen (cabotage) nicht inbe- 
griffen. 


Artifel 3. 


Die jedem der Fontrahirenden Theile zugehö- 
zigen Schiffe follen in dem Gebiete des anderen 
Theils hinfichtlich der Laſten- oder Tonnengelder, 
der Leucht-, Hafen, Lootfen-, Duarantaine-Gel- 
der, ferner de8 Bergelohnd im Kalle von Havarie 
oder Schiffbruch, ſowie Hinfichtlich anderer Ahn- 
lichen, ſeien es allgemeine oder örtliche Laſten, 
feinen anderen oder höheren Abgaben unterwor: 
fen werden, als „penen, welche bie nationalen 
Schiffe dort gegenwärtig entrichten oder künftig 
entrichten werden. 


Artikel 4. 


Es follen in den Merifanijchen Häfen für die 
Gin- und Ausfuhr von was immer für Waaren 
auf Schiffen der fontrahirenden Deutfchen Staa- 
ten und eben jo in den letzteren für die Ein- und 
Ausfuhr von wad immer für Waaren auf Meri- 
fanifchen Schiffen feine anderen oder höheren Ab- 
gaben erhoben werben, als diejenigen, welche von 
benfelben Waaren erhoben werden, wenn joldye 
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para arribar sin estorbo y con seguridad 
A todos los puertos, rios y lugares, en donde 
los buques de guerra de cualquiera otra 
Nacion tienen 6 tuvieren en lo sucesivo 
libertad de entrar; sometiendose, sin em- 
bargo, A las leves y ordenanzas de entre 
ambas. 

ün el derecho de entrar en todos los 
lugares, puertos y rios mencionados en el 
presente artieulo, no se comprende el de 
poder hacer el comercio de escala ‚y cabo- 
taje, el cual estä reservado 4 los buques 
nacionales. 


Articulo 3. 


No se impondrän 4 los buques de cada 
una de las partes contratantes en el terri- 
torio de la otra, otros ni mas altos derechos 
de tonelada, fanäl, emolumentos de puerto, 
präctico, cuarentena, derecho de salvamento 
en caso Je averia 6 naufrajio, ni otras car- 
gas semejantes, sean generales 6 locales, 
ni ningun derecho diverso 6 mas erecido, 
que e] que los buques 'nacionales pagan 
alli actualmente 6 pagaren en lo sucesivo. 


Artieulo 4. 


Los buques de los Estados Alemanes 
contratantes no pagarän en los puertos de 
Mexico, por la importacion 6 exportacion 
de enalesquiera mercancias, diversos 6 mas 
erecidos derechos que los que estas mismas 
mereancias paguen 6 pagar en en lo sucesivo 
en los respectivos paises cuando son 6 sean 
importadas por buques nacionales ; y los 
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auf Nationalfchiffen eingeführt werden; und die 
Produfte und Waaren Merifanifchen Urjprungs, 
eingeführt auf nicht Merifanischen Schiffen, ſo— 
fern nach den beftchenden Gefegen deren Einfuhr 
erlaubt ift, jollen angefehen und behandelt wer- 
ben, als wären fie eingeführt auf Merifanijchen 
Schiffen, eben fo wie die Produfte und Waaren 
mit Urfprung aus den fontrahirenden Deutjchen 
Staaten, ſofern nach den beftehenden Gejegen 
deren Einfuhr erlaubt ift, eingeführt in den Häfen 
von Merifo auf nicht diefen Staaten zugehörigen 
Schiffen jo angejehen und behandelt werden jol- 
len, als wären fie auf Schiffen diefer Staaten 
eingeführt, vorauögejegt, daß eben dieſelbe Gleich— 
ftellung von Schiffen und Waaren irgend einer 
anderen begünftigteften Nation gemährt werde. 


Jede Waare, weldhe für ihren Gonjum oder 
Durchgang gejeplich auf den Schiffen der begün- 
fligteften Nation in die Häfen der fontrahirenden 
Theile eingeführt, oder von dort ausgeführt wer- 
den darf, foll in gleicher Weiſe gegenfeitig auf 
Schiffen der beiden fontrahirenden Theile einge- 
führt und ausgeführt werden dürfen, mad auch 
immer ihr Urfprung, ihre Beftimmung oder der 
Ort fei, von dem fie ausgeführt wird. 


Artikel 5, 


Die beiden fontrahirenden Theile find überein- 
gefommen, gegenfeitig als Schiffe derjelben die— 
jenigen anzufehen und zu behandeln, welche ald 
foldhe in den Ländern und Staaten, denen fie 
angehören, zufolge der dort beftehenden oder fünf: 
tig nod) ergebenden Geſetze und Beitimmungen, 
— von welchen Gejegen und Beftimmungen ein 
jeder Theil dem anderen ‚zur gehörigen Zeit Mit- 
theilung machen wird — anerfannt find; voraus- 
gejegt, daß die Führer jener Schiffe deren Natio- 
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importados en los Estados Alemanes con- 
tratantes, en buques que no sean Mejicanos, 
suponiendo su importacion permitida segun 
las leyes vigentes, serän considerados y 
tratados como importados por buques Me- 


productos: y mercancias de origen Mejicano 


jicanos, lo mismo que los productos y mer- 


cancias de origen de los Estados Alemanes 
contratantes, importados en los puertos de 
Mexico en buques que no sean de aquellos 
Estados, suponiendo la importacion permi- 
tida por las leyes vigentes, serän conside- 
rados y tratados, como importados en bu- 
ques de aquellos Estados, siempre que esta 
misma igualacion de buques y mercancias 
fuere concedida ä cualquiera otra Nacion 
mas favorecida. 

Toda mercancia que para su consumo 6 
transito pueda ser legalmente importada 
por los buques de la Nacion mas favore- 
cida en los puertos de las partes contra- 
tantes, 6 que pueda ser exportada de los 
mismos por los mismos, podrä ser igual y 
reciprocamente importada y exportada por 
los buques de ambas partes contratantes, 
eualesquiera que sean su origen, destino 6 
el lugar de donde salgan: 


Articulo 5. 


Las dos partes contratantes sehan conve- 
nido en considerar y tratär reciprocamente 
como buques de las partes contratantes, to- 
dos aquellos reconocidos como tales en las 
posesiones y Estados â quienes pertenezcan 
respectivamente en virtud de las leyes y re- 
glamentos existentes 6 que se promulguen 
en lo sucesivo; de las cuales leyes y regla- 
mentos, la una de las partes darâ communi- 
cacion & la otra & su debido tiempo, en la 
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nalität durch Seebriefe, welche in der gebräuch- 
fihen Form abgefaßt und mit ber Unterfchrift 
der betreffenden heimatlichen Behörde verjchen 
find, nachzuweiſen im Stande find. 


Artifel 6. 


Es follen in den Fontrahirenden Deutjchen 
Staaten auf die Merifanifchen Erzeugniſſe des 
Bodend und des Kunftfleißes, und eben fo in 
Merifo auf die Erzeugniffe ded Bodens und des 
Kunſtfleißes der fontrahirenden Deiftfchen Staaten 
feine anderen oder höheren Eingangd- oder Durdh- 
gangs-Abgaben, als diejenigen, welche von anderen 
Nationen für diefelben Gegenftände gegenwärtig 
zu entrichten find, oder Fünftig zu entrichten fein 
werben, gelegt, auch ſoll derjelbe Grundfag hin- 
fichtlid, der Ausfuhr beobachtet werben. 

Ingleichen ſoll bei Gegenfländen des gegenfei- 
tigen Handels der beiden fontrahirenden Theile 
fein @infuhr- und Ausfuhr-Verbot flatt finden, 
welched nicht gleichmäßig auf alle anderen Na- 
tionen erftreft wird. 


Artikel 7. 


Die beiden hohen Fontrahirenden Theile erfen- 
nen ald An unveränderliched Princip an, daß bie 
Flagge die Waare det, dad heißt, daß die Ef— 
fecten und Waaren, melche Bürgern und Unter- 
thanen einer Macht gehören, welche fich im Kriege 
befindet, frei von der Wegnahme und Gonfidca- 
tion find, wenn fie ſich am Bord neutraler Schiffe 
befinden, ausgenommen die Kriegd-Gontrebande, 
und, daß dad Eigenthum der Neutralen, welches 
fich am Bord eines feindlichen Schiffes befindet, 
Kriegd-Gontrebande ausgenommen, ber Gonfidca- 
tion nicht unterliegen ſoll. 
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inteligencia de que los Comandantes de di- 
chos buques, podräu probar siempre su na- 
cionalidad, por cartas de mar, estendidas en 
la forma acostumbrada y revestidas de la 
firma de las autoridades competentes del 
pais ä que pertenezcan dichos buques. 


Articeulo 6. 


No se impondrän en los Estados Alema- 
nes contratantes & Jas produceiones natura- 
les 6 industriales de Mexico, ni en Mexico & 
las produeeiones del suelo 5 de la industria 
de los Estados Alemanes contratantes, nin- 
gun derecho de importacion 6 tränsito dife- 
rente 6 mas crecido que los que otras nacio- 
nes pagan 6 pagaren en adelante por los 
mismos artienlos; observandose el mismo 
prineipio con respecto 4 la exportacion. 


De la misma manera en el comercio reci- 
proco deambas partes contratantes no habrä 
ninguna prohibieion de importar 6 exportar 
eualesquiera articulos, lo cual no se estienda 
igualmente A todas las demas naciones. 


Artieulo 7. 


Las dos altas partes contratantes recono- 
cen como prineipio invariable que la ban- 
dera eubre la mercancia; es deeir, que los 
efeetos 6 mercancias pertenecientes 4 subdi- 
tos 6 ciudadanos de una potencia que se en- 
euentra en guerra, son libres de captura y 
confiscacion, euando se hallen & bordo de 
buques neutrales, escepto el contrabando de 
guerra; y que la propiedad de los neutrales, 
encontrada 4 bordo de un buque enemigo, 
no estä sujeta & confiscacion, 4 menos que 
sea contrabando de guerra. 
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Artifel 8. 


Alle Handeltreibende, Schiffspatrone und an— 
dere Unterthanen der fontrahirenden Deutjchen 
Staaten follen in der Republif Merifo vollfom- 
mene Freiheit haben fich dort aufzuhalten, Käufer 
und Magazine zu miethen oder zu faufen, zu 
reifen, Handel zu treiben, Producte, Metalle und 
Münzen zu verführen, und ihre eigenen Gejchäfte 
entweder jelbft zu betreiben, oder deren Fuͤhrung 
nach Gutbefinden einem Anderen, er jei Gom= 
miffionär, Gourtier, Agent oder Dollmetjcher, an— 
zuvertrauen, ohne gezwungen zu fein, zu dieſem 
Behuf andere Perfonen, ald diejenigen, deren bie 
Inländer fich bedienen, zu gebrauchen, oder dafür 
mehr Lohn oder Vergütung zu entrichten, ald 
die Inländer entrichten, jedoch Alles dieſes unter 
Unterwerfung unter die bezüglichen Landes-Ge— 
fege und Verordnungen der fontrahirenden Theile. 


Deögleichen foll es jeden Verfäufer oder Käufer 
vollfommen freiftehen, in allen Fällen, unter Be— 
obachtung der Geſetze und Gebräuche des Landes, 
ben Preid der eingeführten oder auszuführenden 
MWaaren jeder Art nady Belieben zu beftimmen 
und feſtzuſetzen. 

Die Merifanifchen Bürger jollen derjelben Vor— 
theile und unter gleichen Bedingungen in den fon- 
trahirenden Deutjchen Staaten theilhaftig fein. 


In der Befugnig, Waaren im Großen einzu- 
führen und zu verfaufen, ift diejenige, Gegen- 
ftände der Kriegd-Gontrebande, oder andere durch 
bie beiderjeitigen Tarife verbotene Waaren einzu- 
führen oder zu verfaufen, nicht inbegriffen. 


Obgleich durch gegenwärtigen Artifel die Bür- 
ger und Unterthanen jedes der Fontrahirenden 
Theile nur den Großhandel betreiben dürfen, fo 
find diefelben doch dahin übereingefommen , fie 
auch gegenfeitig zum Kleinhandel unter denjent- 
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Artieulo 8. 


Todos los eomereiantes, patrones de bar- 
cos y demas sübditos de los Estados Alema- 
nes contratantes, gozarän en la Repüblica 
Mejicana una complata libertad para residir 
en”el pais, alquilar 6 comprar casas y alma- 
cenes, viajar, comerciar, transportar produc- 
ciones, metales y monedas, manejar ellos 
mismos sus propios asuntos, 6 encargarselos 
ä quien mejor les paresca, sea comisionado, 
corredor, agente 6 interprete, y no se les 
obligarä & servirse para el efecto de otras 
personas quß aquellas de quienes se sfrven 
los mismos nacionales; ni 4 darles mayor 
salario 6 recompensa que la que estos les 
dan, sujetos, sin embargo, ä las leyes y regla- 
mentos de cada una de las partes contra- 
tantes, 


Cada vendedor 6eomprador, disfrutar& de 
plena.libertad para regular y fijar en todos 
los casos, segun le paresca, el precio de las 
mercancias importadas 6 exportadas sea cual 
fuere su naturaleza, conformandose & las 
leyes y costumbres del pais. 


Los eiudadanos mejicanos gozarän de las 
ınismas prerogativas y bajo las mismas con- 
dieciones en los Estados Alemanes contra- 
tantes. r 

En la facultad de introdueir y vender por 
inajor, no se comprende la facultad de intro- 
ducir y vender articulos de contrabando mi- 
litar, 6 de alguna otra mercancia prohibida 
por los aranceles respectivos. 

Aunque por el presente articulo los ciu- 
dadanos y sübditos de cada una de las partes 
contratantes no pueden ejercer sino el co- 
mercio por major, sin embargo estän con- 
formes en permitir reciprocamente el comer- 
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gen Bedingungen zu verſtatten, nach welchen die 
bezüglichen Geſetze und örtlichen Verordnungen 
bie für die Angehörigen der begünftigteften Na- 
tion zulafien. 


Artifel 9. 


In Allem was auf die Hafen = Polizei, auf 
Ladung und Löſchung der Schiffe und auf Siche- 
rung der Waaren Bezug bat, follen die Unter- 
thanen und Bürger der fontrabirenden Theile 
gegenfeitig den Gefegen und Local-Verorbnungen 
des Landes, wo fie ſich aufhalten, unterworfen 
fein. . 

Beſagte Unterthanen und Bürger follen von 

jedem unfrelwilligen militairiſchen Dienfte zu 
Waſſer und Lande frei fein, aber nicht vom Po— 
ligeis-Dienfte in den Fällen, in welchen für die 
Sicherheit des Eigenthums und der Perjonen 
ihre Hülfe, und lediglich für die Zeit diejed drin— 
genden Bedürfniſſes nöthig fein möchte; Fein ge 
zwungened Anlehen ſoll auf fie befonderd gelegt, 
und ihr Eigenthum joll feinen andern Laften, 
Reaquifitionen und Auflagen unterworfen werden, 
als denen, welche von den Inländern ſelbſt ge- 
forbert merden. 


Artikel 10. 


Die Unterthanen und Bürger der fontrahiren- 
den Theile jollen gegenfeitig für ihre Perſonen, 
ihre Häufer und Güter des vollftändigiten und 
unveränderlichften Schuges genießen. Sie ſollen 
zur Verfolgung und Vertheidigung ihrer Geredht- 
fame freien und leichten Zugang vor den Gerichts— 
böfen haben, fich der Advofaten, Profuratoren 
oder Agenten, welche zu erwählen fie angemeijen 
finden, frei bedienen dürfen, und überhaupt in 
Angelegenheiten der Rechtöpflege, ſowie in Allem, 
was die teftamentarifche oder andere Erbfolge in 
perfönlichesd Vermögen, ingleichem was die Be- 
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cio al menudeo, bajo las condiciones que las 
respectivas leyes y reglamentos locales con- 
cedieren Alos naturales de las naciones mas 
favorecidas. 


Artieulo 9. 


En todo lo respectivo A polieia de puer- 
tos, al cargo y descargo de los budues yä 
la seguridad de las mercancias, los sübditos 
y ciudadanos .de las partes contratantes se 
someterän respeetivamente ä las leyes y 
ordenanzas locales de los Paises en que re- 
siden. 

Dichos suübditos 6 eiudadanos estarän 
exentos de todo servicio militar forzoso en 
el ejereito 6 armada; mas nö del de policia 
en los casos, en que para seguridad de las 
propiedades y personas, fuere necesario su 
anxilio, y por solo el tiempo de esa urgente 
necesidad : ningun impuesto forzado tam- 
poco les serä impuesto en particular; y sus 
propiedades no estarän sujetas 4 ningunas 
wtras cargas, requisiciones 6 impuestos que 
las que se exigen ä los naturales del mismo 
pais. . 


Articulo 10. 


Los subditos 6 ciudadanos de las partes 
contratantes gozarän por una parte y otra, 
para sus personas, casas y bienes, la ınas 
completa y constante proteceion. Tendrän 
libre yfaecil acceso en los tribunales para la 
reclamacion y defensa de sus derechos; po- 
drän valerse de los abogados, procuradores 
6 agentes que juzguen 4 proposito, de cual- 
quiera especie que scan; y en general, en la 
administracion de la justieia, como asi mis- 
mo en todo lo eoncerniente A suceesiones de 
propiedades personales, por testamento 6 de 
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fugnig, über perfönliched Vermögen durch Ver— 
kauf, Schenfung, Taufch, Tegtwillige Beftinnmung 
oder auf irgend eine andere Weiſe zu verfügen, 
anbelangt, mit den Eingebornen des Landes, wo 
fie ſich aufhalten, gleiche Prärogative und Frei— 
heiten haben, und in feinem diejer Fälle oder 
Verhältnifje ftärferen Auflagen und Abgaben 
unterworfen werden, ald es die Eingebornen find. 


Diefer Schutz der Perjonen ſchließt das Recht 
nicht aus, welches die Negierungen der beiden 
fontrahirenden Theile befigen, um in dem Terri- 
torium derſelben diejenigen Perfonen nicht zuzu— 
lafjen, oder aus demjelben auszuweiſen, welche 
nach ihrer motorischen Vergangenheit und üblem 
Berhalten gefährlich für den Frieden, die öffent- 
fie Ordnung und die guten Sitten, nach dem 
Urtheile der oberften Behörden in dem Gebiete 
der Fontrahirenden Theile erjcheinen. 

Wenn durch den Tod einer Perfon, die in dem 
Gebiete eined der Fontrahirenden Theile Grund- 
ftüce befigt, diefe Grundftüde nach den Landes— 
Gefegen einem Bürger oder Unterthan ded an- 


deren Theils etwa zufallen, diefer aber, wegen 


feiner Eigenſchaft ald Fremder, fie zu befigen 
nicht fähig fein ſollte, jo ſoll ihm eine angemej- 
jene Frift bewilligt werden, um dieſelben zu ver- 
faufen und den Ertrag davon ohne Hinderniß 
und frei von allem Abzuge von Seiten der Re: 
gierung des betreffenden Staates zu beziehen. 


Artifel 11. 


Die in der Republik Merifo befindlichen Un- 
terthanen. der fontrahirenden Deutjchen Staaten 
folfen auf feine Weife wegen ihrer Religion be 
fäftigt oder beunruhigt werden, vorausgejeßt, daß 
fie die Religion, fo wie auch die Verfaſſung, die 
Geſetze und Gebräuche des Landes achten; die— 
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otro modo, y en lo relativo ä la facultad de 
disponer de lapropiedad personal por venta, 
donacion, permuta, ültima voluntad, 6 de 
cualquiera otra manera, gozarän de las mis- 
mas prerogativas y libertades que los natu- 
rales del pais en que residan; y en ningun 
caso Ö eircunstancia tendrän que satisfacer 
mas crecidos impnuestos 6 derechos que los 
naturales del pais. 

Esta proteecion personal no escluye el 
derecho que tienen los Gobiernos de las re- 
spectivas partes contratantes para no adıni- 
tir, 6 para expeler del territorio de cada 
una, 4 aquellas personas que, por sus noto- 
rios malos antecedentes y mala conducta, se 
consideren pernieiosos A la paz, örden püb- 
lico y älas buenas costumbres, segun el jui- 
cio de las Supremas autoridades de cada una 
de las dos altas partes contratantes. 

Asi mismo, si por muerte de alguna per- 
sona que poseia bienes raices en el territorio 
de una de las dos partes contratantes, re- 
cayesen aquellos, segun las leyes del pais, 
en un eiudadano 6 subdito de la otra parte, 
y este, aun en el caso mismo de’que por su 
calidad de estr anjero fuese inhäbil para po- 
seer dichos bienes, se le concederä un plazo 
proporcionado para venderlos y recoger su 
valor, sin obstaculo ninguno, y estard exento 
de todo derecho de retencion por parte del 
Gobierno de los estados respectivos. 


Artieulo 11. 


Los süibditos de los Estados Alemanes con- 
tratantes, que se hallan en la Repüblica Me- 


jieana no serän molestados nf inquietados de 


ninguna manera con respecto & su religion, 
en la inteligeneia de que respetarän la del 
pais como tambien su constitucion, leyes y 
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ſelben ſollen des ſchon durch die früheren Ver— 
träge mit den Königreichen Preußen und Sachſen 
bewilligten Vorrechts genießen, die in der genann- 
ten Republif mit Tode Abgehenden an den hierzu 
beftimmten Orten beerdigen zu dürfen, und weder 
Die Beerdigungs = Feierlichkeiten noch die Gräber 
follen in feinerlei Art und unter feinem Vor— 
wande geflört oder beichädigt werden. 


Fall diefe Eonceffion in Zufunft bis zu einer 
gänzlichen oder theilweiſen Toleranz für Nicht: 
fatholifen ausgedehnt merben follte, jo find in 
diefer Ausdehnung ohne Weitered auch die Deut- 
ſchen Unterthanen einbegriffen. 


Die fontrahirenden Deutjchen Staaten geftatten 
in ihrem Territorium den ſich bafelbft aufhalten- 
ben Mericanifchen Bürgern die öffentliche Aus- 
übung ihrer Religion, ſowohl in den hierzu be— 
fimmten Kirchen, al8 in ihren Wohnungen. 


Artifel 12. 


Im Kriegöfalle jollen die Angehörigen der bei- 
ben fontrahirenden Theile, welche im Gebiete des 
anderen angeſeſſen find, ihre Beichäftigungen und 
ihren Handel ohne irgend ein Hinderniß fortfegen 
dürfen, jo lange fie fich friedlich benehmen, und 
fie ſich diefer Gunft durch feine, den Intereſſen 
des Landes, in dem fie jich aufhalten, nach dem 
Urtheile der höchften Behörden deſſelben zumider- 
laufende Handlung unwürdig machen. 


Ahr Eigenthum, ſei e3 welcher Art es wolle, 
darf weder mit Beichlag belegt, noch ſequeſtrirt 


werden, noch dürfen ihnen andere Auflagen und, 


Steuern aufgelegt werden, als den Inländern. 


Ingleichen dürfen Privat» Schuldforderungen, 
öffentliche Fonds oder Gejellichafts - Actien nicht 
mit Bejchlag belegt, jequeftrirt oder confideirt 
werben. 
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costumbres; gozaran igualmente, del privi-, 
legio que ya en los tratados anteriores con 
los Reinos de Prüsia y de Sajonia se han 
concedido, de dar sepultura en los lugares 
senalados äeste fin A los que fallezcan enla 
dicha Repüblica; y los funerales no serän 
perturbados nilos sepule ros violados de nin- 
gun modo ni bajo pretesto ninguno. 


En el caso que en adelante estas conce- 
siones se estendieren hasta una tolerancia 
religiosa pareial 6 general A no catölicos, 
los sübditos alemanes quedarän desde luego 
comprendidos en ella. 


Los Estados Alemanes contratantes con- 
ceden en sus territorios ä los mejicanos re- 
sidentes enellos, el culto püblico de su reli- 
gion en los templos destinados al efeeto, y 
en sus casas particulares. 


Articulo 12. 


En caso de guerra, los sübditos de ambas 
partes contratantes, establecidos en el terri- 
torio de la otra, tienen el privilegio de per- 
manecer en ella siguiendo en sus ocupacio- 
nes 6 comercio sin ningun obstaculo, mien- 
tras que vivan pacificamente y no se hagan 
desmerecedores de esa gracia por eualquier 
acto contrario A los intereses del pais en que 
residan, 4 juicio de las respectivas autorida- 
des Supremas. 

Sus propiedades, sean de la naturaleza 
que fueren, no serän embargadas nf secues- 
tradas, nf sufriran otra carga 6 contribneion 
que las que sufran los naturales del pais. 


Ast mismo, las sumas debidas por los par- 
ticulares, los fondos püblicos, 6 aeciones de 
companias, no podrän jamäs ser embarga- 
das, secuestradas nf confiscadas, 
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Artifel 13. 


Sollte der Fall eintreten, daß einer der fontra= 
hirenden Theile mit irgend einer Macht, Nation oder 
irgend einem Staate im Kriege wäre, jo dürfen 
die Unterthanen oder Bürger des anderen Theiles 
ihren Handel und ihre Schifffahrt mit eben dieſem 
Staate fortfegen, ausgenommen mit den Städten 
oder Häfen, welche zur See oder zu Lande blodirt 
oder belagert wären. 

Aus Rückſicht jedoch auf die Entfernung der 
rejpectiven Länder der beiden Fontrahirenden Theile, 
und auf die daraud hervorgehende Ungewißheit 
über die möglichermeife ftattfindenden Begeben- 
heiten, ift verabredet worden, daß ein, dem einen 
von ihnen zugehörendes Handelsichiff, welches 
nach einem zur Zeit feiner Abfahrt vorausjeglich 
blodirten Hafen beftimmt ift, dennoch nicht wegen 
eines erften Verſuches, in den fraglichen Hafen 
einzulaufen, genommen oder verurtheilt werden 
joll; e8 jei denn, daß bewiejen werden fünnte, 
daß gedachtes Schiff während der Fahrt die Fort— 
dauer der Blockade habe in Erfahrung bringen 
fönnen und müſſen; dagegen jollen diejenigen 
Schiffe, welche, nachdem fie bereit3 einmal zurüd- 
gewiejen worden, es während derſelben Reiſe zum 
zweiten Male verfuchen follten in denjelben blockir— 
ten Hafen während der Kortdauer dieſer Blodade 
einzulaufen, der Anhaltung und Gondemnation 
unterworfen fein. Es verſteht fich, daß in feinem 
Falle der Handel mit Gegenftänden, welche für 
Kriegs-Gontrebande gelten, erlaubt fein joll; zum 
Beifpiel mit Kanonen, Mörjern, Gewehren, Pifto- 
fen, Granaten, Zündwürſten, Laffetten, Wehrge- 
hängen, Pulver, Salpeter, Helmen und. anderen 
zum Gebrauche i im Kriege verfertigten Werkzeugen 
irgend einer Art. 


Artifel 14. 


Jeder der fontrahirenden Theile joll bei dem 
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Articulo 13. 


Si IIegare äâ succeder que una de las par- 
tes eontratantes este en guerra con alguna 
potencia, nacion 6 Estado, los siübditos de la 
otra podrän continnar su comercio y nave- 
gacion con estos mismos Estados, escepto 
con las Ciudades y puertos que esten blo- 
queados 6 sitiados por mar 6 por tierra. 


Sin embargo, en vista de la gran distan- 
cia 4 que se hallan los respectivos paises de 
las dos partes contratantes, y la incertidum- 
bre que resulta de esto, con respecto & los 
diferentes succesos que puedan ocurrir, se 
ha convenido en que, si un buque mercante 
perteneciente ä una de ellas, se hallase des- 
tinado Aun puerto que se supone bloqueado 
en el momento de la salida de dicho buque, 
no serä sin embargo apresado 6 condenado, 
por haber procurado por primera vez entrar 
en dicho puerto; ämenos que no pueda pro- 
barse que dicho buque pudo y debio saber, 
durante la navegacion, que elestado de blo- 
queo de la plaza de que se trata, duraba to- 
davia; pero los buques que despues de haber 
sido despedidos una vez, procurasen segun- 
da vez, durante el mismo viage, enträr en 
el mismo puerto bloqueado, quedarän suje- 
tos ä ser detenidos y condenados. En la in- 
teligencia de que en ningun caso sera licito 
el comereio de los artieulos reputados con- 
trabando de guerra, como canones, morteros, 
fusiles, pistolas, granadas, salchichones, eu- 
renas, correages, polvora, salitre, morreones 
ydemas instrumentos cualesquiera que sean, 
fabrieados para el uso de la guerra. 


Articulo 14. 


Cada una delaspartes contratantes podrä 
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anderen biplomatiiche Agenten jeded beliebigen 
Ranged, und zum lofalen Schutz des Handels 
an den Orten ihres Aufenthaltes, Gonfulen, Vice— 
Conſulen und Eonfular-Agenten ernennen dürfen, 
welche in dem Gebiete ded anderen rejidiren. 


Bevor aber irgend ein Gonjularbeamte jeine 
fonfularifchen Funktionen ausüben darf, muß 
derfelbe von demjenigen Gouvernement, in deijen 
Gebiet er refidiren joll, in Kergebrachter Form an- 
erfannt uud zugelafjen worden fein. Jedoch behal- 
ten die fontrahirenden Theile ſich das Recht vor, 
von der Niederlaffung der Gonfulen diejenigen ein- 
zelnen Punkte auszunehmen, woſelbſt fie es nicht 
für angemefjen erachten, jelbige zuzulaſſen oder zu 
behalten, vorausgeſetzt, daß fich dies allgemein auf 
alle dortigen Eonjular-Agenten bezieht. 


Die diplomatischen Agenten und Gonjulen Mexi— 
ko's in den fontrahirenden Deutjchen Staaten wer— 
den aller derjenigen Prärogative, Freiheiten und 
Vorrechte theilhaftig jein, welche den im gleichen 
Range ftehenden Agenten der begünftigteften Na- 
tion zuftehen oder in Zukunft eingeräumt werben 
möchten; und umgefehrt werden im Gebiete von 
Merifo die diplomatischen Agenten und Conſulen 
der fontrahirenden Deutjchen Staaten diefelben 
Prärogative, Freiheiten und Vorrechte geniehen, 
welche den Merifanijchen diplomatiichen Agenten 
und Gonfulen in den kontrahirenden Deutichen 
Staaten zuflehen, oder noch zugeftanden werden 
möchten. 

Doch jollen die Gonjulen, welche zugleich Han— 
del treiben, in diejer Eigenſchaft lediglich den Ge— 
jegen deö Landes, im welchen fie refidiren, unter 
worfen jein. 

Die beiderfeitigen Gonfulen, Vice-Gonfulen und 
Gonfjular-Agenten follen bei dem Abfterben eines 
ihrer Nationalen berechtigt fein, auf Anfuchen der 
betheiligten Partheien oder auch von Amtswegen, 
den von der competenten Behörde auf die Effec- 
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nombrar agentes diplomaticos de eualquier 
rango; y para la protecceion local del comer- 
cio en los lugares de su residencia, Consules, 
Vice Consules y Agentes Consulares, & fin 
de residir sobre el territorio de la otra. 


Mas antes que un Consul pueda ejercer 
las funciones de tal, deberä ser aprobado y 
admitido en la forma acostumbrada, por el 
Gobierno en cuyo territorio haya de residir. 
Cada una de las partes contratantes se re- 
serva, «in embargo, el derecho de esceptuar 
de la residencia de los Consules, los puntos 
particulares en los cuales no juzgue conve- 
niente admitirlos 6 conservarlos, siempre 
que esto se estienda & los demas Agentes 
Consulares. 


los Agentes diplomäticos y Consules de 
Mexico, en los Estados Alemanes eontratan- 
tes, gozarin de todas las prerogativas, escen- 
ciones & inmunidades que se conceden 6 se 
eoncedieren ulteriormente ä los agentes de 
igual grado de la nacion mas favoreceida; y 
reciproeamente los Agentes diplomäticos y 
Consules de los Estados Alemanes contra- 
tantes, gozarän en el territorio de Mexico 
de las mismas prerogativas, escenciones é 
inmunidades de que gocen 6 gozaren los 
Agentes diplomäticos y Consules mejicanos 
en los dichos Estados Alemanes. 


Sin embargo, los Consules que ä la vez 
son comereiantes, quedarän en esta calidad 
enteramente sujetos A las leyes del pais en 
que residen. 

Los Consules, Vice Consules y Agentes 
Consulares respeetivos, podrän al falleci- 
miento de ceualquier individuo de su nacion 
eruzar con sus sellos, sea 4 demanda de las 
partes interesadas, sea de oficio, los sellos 
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ten, Meubeln und Papiere des Verftorbenen ge 
legten Siegeln die ihrigen hinzuzufügen, in mel: 
dem Falle diefe doppelten Siegel nicht anders 
als im gemeinfchaftlichen Einverftändnifje gelöfet 
werden fünnen. Diefelben werden der bei Abnahme 
der Siegel erfolgenden Inventarifation des Nach— 
laſſes beimohnen, und es ſoll ihnen durch die be— 
treffende Behörde eine Abjshrift, ſowohl des In— 
ventard, als der etwa hinterlaffenen letztwilligen 
Dispofition des Verſtorbenen ertheilt werden. 
Wenn die Conſulen, Vice-Conſulen und Conſu— 
lar⸗Agenten von Seiten der gehörig legitimirten 
Erben mit Vollmacht in gejeglicher Form ver- 
jehen find, jo joll ihren der Nachlaß ſofort aus: 
geliefert werden, den Fall der Einfprache eines 
einheimifchen oder fremden Gläubigerd ausge: 


nommen, 
/ 


Die Confulen, Bice-Gonfulen und Gonfular- 
Agenten follen ald folche das Recht haben, bei 
Streitigfeiten zwijchen den Kapitainen und ber 
Mannjchaft von Schiffen derjenigen Nation, deren 
Intereſſen fie wahrnehmen, als Schiedsrichter zu 
dienen, ohne daß die Lofal-Behörden einfchreiten 
dürfen, jofern nicht das Betragen des Kapitaind 
oder der Mannjchaft etwa die Ordnung oder Ruhe 
des Landes fört, oder wenn nicht die Gonjulen, 
Vice-Conſulen oder Gonjular-Agenten zur Aus: 
führung oder Aufrechthaltung ihrer Entjcheidun- 
gen das Einfchreiten jener Behörden nachſuchen; 
jedoch verſteht es fich hierbei, day dieſe Art von 
Entjcheidungen oder jchiedsrichterlichen Ausſprü— 
chen die ftreitenden Parteien nicht des ihnen zu— 
ftehenden Rechts beraubt, nach ihrer Heimfehr 
den Rekurs an die Gerichtöbehörden ihres Landes 
zu ergreifen. 


Die gedachten Gonfulen, Vice-Conſulen oder 
Gonfular = Agenten jollen ermächtigt jein, zum 
Zwecke der Auömittelung, Ergreifung, Feſtnahme 
und Verhaftung der Dejerteure von Kriegd- und 


XXIX. 


que hayan sido puestos por la autoridad 
competente sobre los efectos, muebles y pa- 
peles del difunto; y en este caso ya no se 
podrän levantar entre ambos sellos sino de 
comun acuerdo. Cuando se levanten , asisti- 
ran aquellos al inventario, que se haga, & la 
suceesion; y se les entregarä por la autori- 
dad competente copia tanto del inventario 
como del testamento que hubiere dejado el 
difunto. Reclamarän despues de haber mani- 
festado sus poderes legales si los tienen, de 
las partes interesadas necesarias ä este efec- 
to, y se les entregarä la succesion inmedia- 
tamente, y la cual no se les podrä negar, 
sino en el caso de oposicion existente de 
parte de algum acreedor nacional 6 estran- 
jero. 


Los Consules, Vice Consules y Agentes 
Consulares, tendrän derecho como tales, de 
servir de jueces ärbitros en las contestacio- 
nes que pudieran suscitarse entre los capi- 
tanes y tripulaeiones de los buques de la 
nacion euyos intereses estan d su cargo, sin 
que las autoridades locales puedan interve- 
nir en ello; 4 menos que la condueta del 
Capitan, 6 latripulaeion no turbase elörden 
6 la tranquilidad del pais; 6 & menos que 
los dichos Consules, Vice Consules 6 Agen- 
tes Consulares no reclamen su interveneion 
para hacer ejecutar d sostener sus deeisio- 
nes: en la inteligencia, de que esta especie 
de juicio darbitracion no podrä sin embargo 
privar ä las partes en litigio, del derecho 
que tienen, â su vuelta, de recurrir & las au- 
toridades judiciales de su pais. 


Los dichos Consules, Vice Consules y 
Agentes Consulares estarän autorizados para 
requerir la asistenzia de las autoridades lo- 
cales ä fin de buscar, arrestar, detener, y 
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Handelsichiffen ihres Landes den Beiftand der 
DOrtö-Behörden anzurufen; fie werden zu dem 
Ende an die fompetenten Gerichts - Behörden, 
Richter und Beamte ſich wenden und die erwähn— 
ten Deferteure fjchriftlich reklamiren, wobei fie 
burh Mittheilung der Sciffs-Megifter oder 
Mufter-Rollen, oder durdy andere amtliche Do- 
cumente den Beweis zu führen haben, daß diefe 
Individuen zu der betreffenden Schiffs-Mann— 
fchaft gehört Haben, nad) welcher Beweisführung 
die Auslieferung nicht verweigert werden fol. 


Solche Deferteurd follen nach ihrer Ergreifung 
zur Dispofition der Conſulen, Vice-Conſulen und 
Gonfular-Agenten geftellt, können auch auf An- 
fuchen und Koften des veflamirenden Theild in 
den öffentlichen Gefängniffen feftgehalten werden, 
vum fodann den Schiffen, denen fie angehörten, 
oder anderen Schiffen derjelben Nation zugefen- 
det zu werden; würde aber dieje Ueberfendung. 
nicht binnen dreier Monate, vom Tage ihrer Ver— 
haftung an gerechnet, erfolgen, jo jollen fie in 
Freiheit gejegt, und wegen derjelben Urſache nicht 
wieder verhaftet werden dürfen. 


Sollte der Deferteur irgend ein Verbrechen 
oder Vergehen in dem Lande, in welchem er feft- 
genommen wird, begangen haben, jo kann feine 
Auslieferung ausgefegt werden, bis der betreffende 
Gerichtöhof fein Urtheil ausgeiprochen und dieſes 
vollſtreckt fein wird. 


Wenn innerhalb ded Seegebietö eined der Fon- 
trahirenden Theile, welches auf eine Entfernung 
von vier Englifchen Meilen vom Ufer feftgelegt 
wird, auf den Handelsfchiffen irgend ein ſchweres 
Verbrechen oder Gontrebande begangen wird, fo 
ſoll dies durch die Gerichte desjenigen Landes 
unterfucht und beftraft werden, dem dad betref- 
fende Seegebiet angehört. 
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encarcelar ä los desertores de los buques de 
guerra y mercantes de su pais; y se dirijirän 
para esto ä los tribunales, jueces y oficiales . 
competentes, y reclamarän por eserito los 
desertores mencionados, probando, por me- 
dio de la comunicacion de los registros de 
los buques ö roles de la tripulacion, d por 
otros documentos de ofiecio, que semejantes 
individuos hacian parte de dichas tripula- 
ciones; y esta reclamacion una vez asi-pro- 
bada, no se negarä la extradieion de los de- 
sertores. 


Estos, cuando sean arrestados, serän pues- 
tos ä la disposicion de dichos Consules, Vice 
Consules d Agentes Consulares, y podrän 
ser detenidos en las carceles püblicas & de- 
manda y despensas de los que los reelamen 
para ser remitidos & los buques 4 que perte- 
necian, d ä otros de la misma nacion; pero 
si no son remitidos en el termino de tres 
meses, 4 contar desde el dia de su arresto, 
serän puestos en libertad, y no se les volverä 
A arrestar por la misma causa. 


Sin embargo, si el desertor hubiese come- 
tido algun erimen ö delito en el pais en el 
que se le arreste, podrä sobreacerse en su 
extradicion, hasta que el tribunal que en- 
tiende en el negocio, haya dado la senteneia 
y esta se haya ejecutado. 


Sf dentro de las aguas del mar territorial 
de cada una de las partes contratantes, el 
enal se fija 4 la estencion de cuatro leguas 
inglesas, del litoräl, se cometiere algun de- 
lito grave d de contrabando en buques mer- 
cantes, serä juzgado y castigado por los tri- 
bunales del pais 4 que pertenece el dicho 
mar territorial. 
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Sollte einer der fontrahirenden Theile in der 
Folge anderen Nationen irgend eine bejondere 
Begünftigung in Beziehung auf Handel oder 
Schifffahrt zugeftehen, To joll diefe Begünftigung 
ſofort auch dem andern Theile mit zu Gute kom— 
men, welcher derjelben ohne Gegenfetitung, wenn 
das Zugeftändnig ohne eine folche erfolgt ift, oder 
aber unter Gewährung derjelben Vergeltung, an 
welche das Zugeftändnig gefmüpft ift, genießen 
ſoll. Die Vereinbarung in diefem Artikel ſoll 
jedoch die Negierung der Republik Merifo nicht 
hindern, befondere Vortheile und Freiheiten in 
Bezug auf Handel und Schifffahrt an die neuen 
Staaten des amerifanifchen Gontinents zu bewil- 
figen, welche früher ſpaniſche Golonieen waren, 
mit Rückſicht auf die Gefühle gegenfeitigen Wohl- 
wollend, bejonderer Sympathie und politifcher 
Convenienz, welche natürlicher Weije zwiſchen 
den gedachten Nationen beſtehen müſſen; doch 
ſollen ſolche Bewilligungen nicht gemacht werden 
dürfen, ohne daß dieſelben mit den übrigen Staa— 
ten, mit denen Mexiko Verträge hat, die dieſem 
Vorbehalte entgegenfichen, vorher feſt geregelt 
werben. 


Artifel 16. 


Beide Theile behalten allen Deutjchen Staaten, 
welche in der Folge in den Deutjchen Zoll-Verein 
eintreten, dad Necht vor, dem gegenwärtigen Ver: 
trage beizutreten, 


Artifel 17. 


Gegenwärtiger Vertrag joll acht Jahre hin- 
durch, angerechnet vom Tage der Ratifications— 
Ausmwechjelung, gültig fein, und wenn zwölf 
Monate vor dem Ablaufe diejed Zeitraums feiner 
von den Fontrabirenden Theilen dem anderen 
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Articulo 15. 


Si una de las partes contratantes concede 
en lo sucesivo ä otras naciones alguna gra- 
cia particular en materia de comercio d na- 
vegacion, esta gracia se hard alpunto comun 


-4 la otra parte, que gozarä de ella gratuita- 


mente, si la concesion es gratuita, d conce- 
diendo la misma compensacion sf la conce- 
sion es eondicional. Lo convenido en este 
articulo no impide que el Gobierno de la 
Repiiblica mejicana pueda conceder benefi- 
cios y escenciones especiales relativas ä co- 
mereio y navegacion 4 los nuevos Estados 
del eontinente Americano, antes Colonias 
espanolas por los sentimientos de mutua 
benevoleneia, de peculiar simpatia y de con- 
veniencia politica, que naturalmente deben 
existir entre dichas naciones; sin embargo, 
no podrän hacerse estas concesiones mien- 
tras no se arreglen definitivamente con las 
demas Potencias con quienes la Repüblica 
inejicana ha celebrado tratados 4 que pu- 
diere oponerse la reserva convenida. 


ÄArticulo 16. 


las dos partes contratantes reservan & 
todos los Estadös Alemanes que en adelante 
entrasen en la liga aduanera alemana, la fa- 
eultad de adherirse al presente Tratado. 


Articulo 17. 


El presente 'Tratado subsistird en vigor 
durante ocho annos, que se contarän desde 
el dia en que se verifique el cambio de las 
ratificaciones; y sf doce meses antes de es- 
pirar aquel termino, una de las dos partes 
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mittelft einer offiziellen Erflärung feine Abficht, 
die Wirfung des Vertraged aufhören zu laflen, 
fund thun follte, jo ſoll legterer noch ein Jahr 
über diefen Zeitraum hinaus, und jo fortdauernd 
bis zum Ablaufe von zwölf Monaten nach einer 
folchen Erklärung, zu welcher Zeit auch dieje 
erfolgen mag, verbindlich bleiben. 


Artifel 18. 


Der gegenwärtige Vertrag foll ratifieirt und 
die Natificationen in der Hauptſtadt Merifo jpä- 
teſtens im nächften Monat December ausgetaufcht 
werden. 


Bis dahin bleiben die Verträge Mexiko's mit 
der Krone Preußen vom 18ten Februar 1831 
und mit der Krone Sachſen vom Aten October 
defielben Jahres in Gültigkeit. 


Zu Urfund defien haben die obengenannten 
Bevollmächtigten den gegenwärtigen Vertrag un— 
terfchrieben und mit ihren Wappen unterjiegelt 
in der Hauptſtadt Merifo, am zehnten Tage des 
Monats Juli ded Jahres Eintauſend achthundert 
und fünf und fünfzig. 
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contratantes no anuncia 4 la otra por una 
declaracion oficial su inteneion de hacer ce- 
sär el efecto de dicho Tratado, este perma- 
necerä obligatorio durante un ano mas que 
aquel termino ; y asf en adelante, hasta espi- 
rar los doce meses que han de seguirse & 
semejante declaracion, en cualquier &poca 
en que se verifique. 


Artieulo 18. 


El presente Tratado serä ratificado, y las 
ratificaciones serän cambiadas en la Capital 
de Mexico 4 mas tardar en el mes de Di- 
eiembre proximo venidero. 

Entre tanto, quedan en fuerza y vigor los 
Tratados de Mexico con las Coronas de 
Prüsia de 18 de Febrero de 1831 y de Sajo- 
nia de 4 de Octubre del mismo anno. 


En fee de lo eual, los Plenipotenciarios 
arriba nombrados firmaron el presente tra- 
tado, y pusieron los sellos de sus armas en 
la Capitäl de Mexico el dia diez de Julio del 


ano de mil ochocientos eineuenta y einco. 


(sig) Emil Karl Heinrich Freiherr von Richthofen. ' 


(L. 8.) 


(sig.) 
(L. 8.) 


Manuel Diez de Bontlla. 
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Unmittelbare allerhẽchſte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit des 
Hegenten. 


Drdensverleibungen. 
Seine Königliche Hoheit der Regent haben 


dem Artilleriedireftor der Bundesfeſtung Raftatt, Hauptmann Schellenberg, 

den K. K. Defterreichijchen Hauptleuten Müller im Oeneralquartiermeifterftab, 

Cſollich im Geniecorps und 

Zeiler im Infanterie-Megiment Erzherzog Rainer Wr. 59, fowie 

dem General: Agenten der rheinischen Eiſenbahn-Geſellſchaft, W. Hauchecorne in Köln, 
das Nitterfreug des Ordens vom Zähringer Löwen gnädigſt zu verleihen gerubt. 


Medpailleverleibungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Negent haben Sid unterm 16. Juli d. J. gnädigit 
bewogen gefunden, dem Bürgermeifter und Steuererheber Johann Jafob Blubacher in Grenzach, 
in Anerfennung feiner langjährigen, treuen und erfolgreichen Dienftleiftungen, die filberne Civil— 
Berdienft-Medaille zu verleihen. er 
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Ferner Haben Seine Königlihe Hoheit der Regent dem Kaiferlich Frangöfifchen 
Douanier Louis Theodor Tronchot in Galaid in Anerfennung feines muthoollen Benehmens 
bie Fleine goldene Civil-Verdienſt-Medaille huldreichſt zu verleihen geruht. « 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 11. Juli d. 3. 


dem Bittmeifter von Seldened vom zweiten Dragoner-Regiment die unterthänigft nad: 
gefuchte Entlaffung aus HöchſtFIhrem Armeekorps zu ertheilen, mit der Erlaubniß, in fremde 
Dienfte zu treten; 

unter dem 16. Juli d. J. 

den Oberlieutenant Grafen von Leiningen vom vierten zum erften Infanterie- (Grena— 
dier-) Megiment und 

den Lieutenant Nagel vom erften Wüfilier-Bataillon zum vierten Infanterie-Regiment zu 
verjegen ; 

unter dem 19. Juli d. 9. 

den Hauptmann Götz vom Generalftab zum Major zu befördern; 

den Oberlieutenant von Stödlern vom dritten Dragoner-Regiment zum Adjutanten bei 
dem Kommando der Reiterei zu ernennen; 

den Oberlieutenant von Fabert vom — Dragoner-Regiment zum Rittmeiſter und 

den Lieutenant von Rotberg vom erſten Dragoner-Regiment, unter Verſetzung zum dritten 
Dragoner-Regiment, zum Oberlieutenant zu befördern ; 

der auf den Forſtrath und Vorſtand der Forſtſchule, Profeffor Dr. Klauprecht, neuerlich 
gefallenen Wahl zum Direktor der polytechniſchen Schule für das Studienjahr 1856]57 die höchſte 
Beftätigung zu ertheilen ; 

den Phyfifus Dr. Diehl im Weinheim wegen vorgerücten Alters und andauernder Kränf- 
fichfeit in den Ruheſtand zu verjegen ; 

die evangelijche Kirchenbauinfpeftion Heidelberg dem Baupraftifanten Ludwig Frank daſelbſt, 
unter Ernennung dejjelben zum Kirchenbauinfpeftor, zu übertragen ; 

den evangeliſchen Hausgeiftlihen Hanfen am neuen Männerzuchthaus und der Weiber- 
ftrafanftalt in Bruchſal die Staatödienereigenfchaft zu verleihen; 

die evangelijche Pfarrei Langenſteinbach, Defanatd Durlach, dem Pfarrer Julius Valentin 
Haag in Leuteöheim und 

die evangelijche Pfarrei Heidelsheim dem Pfarrer Michael Nüfle in Sandhofen zu über: 
tragen ; 
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unter dem 22. Juli d. %. 
den Obereinnehmer und Domänenverwalter Sibert in St! Blafien ald Obereinnehmer nach 
Pforzheim zu veriggen ; 
den Kauptamtöfontroleur Blödt in Ludwigähafen zum Obereinnehmer in Konftanz und 
den Hauptamtöfontroleur Vogt in Altbreifady zum Obereinnehmer und Domänenvermwalter 
in St. Blafien zu ernennen; 
als Hauptamtsfontrofeure anzuftellen : 
beim Hauptfteueramt Neufreiftett den Dienftverwefer, Kameralpraftifant Horg alla; 
beim Hauptileueramt Altbreifach den Dienftverwejer, Kameralpraftifant Stodfer in Lahr; 
beim Hauptfteneramt Ludwigshafen den Dienftverweier, Kameralpraftifant Bleymaun in 
Pforzheim ; 
beim Hauptfteueramt Lahr den Buchhalter, Kameralpraftifant Glaß zu Freiburg ; 
unter dem 24. Juli d. 9. 
den Portepeefähnrih Leopold von Gillmann vom zweiten Infanterie-Regiment zum 
Lieutenant zu befördern. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Uniformirung der Eivilftantsdiener betreffend, 


Mittelft Höchfter Entfchliefung aus großherzoglichem Staatsminifterium vom 22. d. M., 
Nr. 855 und 856 haben Seine Königlihe Hoheit der Regent gmädigft zu beftimmen 
geruht, daß die beftehenden DVorjchriften über die Uniform der Givilftaatädiener vom 31. Januar 
1827, Regierungsblatt Seite 54, und vom 5. März 1838, Regierungsblatt Seite 209 ff., nadı- 
ftehende Abänderungen erhalten ſollen: 

1. Diejenigen Diener, welche in die drei erften Uniformd-Glaffen (lit. a, b, c deö 8. 1 des 
Uniformd-Reglementd von 1838) gehören, find fortan, nicht mie bisher blos berechtigt, 
die ihrem Dienftcharafter entfprechende Uniform zu tragen, jondern zu deren Anjchaffung 
verpflichtet. 

2. Der Uniformöfrad, welcher nach bisheriger Vorjchrift ſtets ganz zugefnöpft werben mußte, 
darf fünftighin auch offen getragen werden. - 

Der fchräg .ausgejchnittene, vornen etwas abgerundete Kragen ſoll mindeftens 1'% 

und höchſtens 2 Zoll Hoch fein und von ber hinteren Mitte nach vornen einen verhält- 
nigmäßigen Ball erhalten. 

Die für die Direktion der DVerfehrd-Anftalten durch das Uniformd-Reglement vom 

Jahr 1854 eingeführten Ghiffrefnöpfe werden allgemein als Uniformsfnöpfe getragen, 

mit alleiniger Ausnahme des Minifteriumd des großherzoglichen Hauſes und der aus: 

wärtigen Angelegenheiten, welches, vorbehaltlich der Abänderung ber Chiffre, das durch 

dad Reglement von 1827 beftimmte befondere Mufter beibehält. 

33. 
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3. Die Haldbinde, bei feierlichen Anläffen von weißer, jonft von ſchwarzer Farbe, darf nur 
wenig über den Rodfragen vorftehen. 

4. Die rund ausgefchnittene Werte mit niedrigem Stehfragen und eiger Reihe von acht 
Knöpfen wird von weißem Piqud (Gafimir) und nur bei Trauer von ſchwarzem Tuch 
getragen, Die Knöpfe find aus demfelben Stoffe wie die Weite zu fertigen. 

5. Die Beinfleider erhalten auf den äußern Geitennähten Goldborten nad dem für bie 
Direktion der Verkehrsanſtalten vorgefchriebenen Mufter, umd zwar: 

in der 1., 2. und 3, Glaffe von 1 Zoll 6 Linien Breite, 
in der 4. Glaffe von 9°, Linien Breite, 
Bei Hof werden in Galla ftatt der blauen (grünen) Beinfleiver foldhe von weißem 
Gafimir mit denfelben Goldborten getragen. 

6. Der Uniformöhut, für den allgemein das für die Direftion der Verkehrs-Anſtalten vor: 
gejchriebene Mufter angenommen werben joll, wird in Zufunft auch in der zweiten 
Claſſe, jedoch nur bei Galla, mit einer weißen, und in der dritten Claſſe ſtets mit einer 
Schwarzen Straußfeder ausgeſchlagen getragen. 


Died wird mit dem Anfügen befannt gemacht, daß die erwähnten Uniforms-Reglements von 
1827 und 1838, fo weit fie nicht auf Bezirks- und Lofalbehörden, für welche befondere Uni: 
formd-Beftimmungen erfolgen, Bezug haben, im Lebrigen auch fernerhin in Kraft bleiben jollen. 


Karlörube, den 25. Juli 1856, 


Großherzogliches Minifterium des Großherzoglicden Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Frhr. v. Meyſenbug. 
Vdt. von Mollenber. 


Die Ernennung der Schwurgerihtöpräfidenten betreffend. 


Auf Grund des 8. 45 des Geſetzes vom 5. Februar 1851 werden zu PBräfidenten ber 
Schmwurgerichtöfigungen für das dritte Quartal I. J. ernannt: 


I. für den Unterrbeinfreis: 
Hofgerichtsratb Stempf in Mannheim und für den Fall jeiner Verhinderung Hofgerichts- 
rath Ahles dortſelbſt; 
Il. für den Mittelrheinkreis: 


Hofgerichtörath Brauer in Bruchjal und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtärath 
Geider dortielbft; 


III. für ven Oberrheinfreiß: 
Hofgerichtäratb Waidele in Freiburg und für den Ball feiner Verhinderung Hofgerichtd- 
rath Rainer dortjelbft; 
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IV. für den Seefreis: 
Hofgerichtörath Bujard in Konftanz und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtörath 
Mann dortjelbft. 


Karlsruhe, den 21. Juli 1856. 


Großherzogliches Zuftigminifterium. 
3.9. d. Br. 


Junghanns. 
Vdt. Heybmeiller. 


Die Namensänderung bed Jakob Friedrih Hoffmann von Menzingen betreffend. 


Jakob Friedrich Hoffmann von Menzingen hat gebeten, feinen Kamilien-Namen in 
„Heinrich“ umändern zu dürfen. Died wird unter Bezug auf die Verordnung vom 18. Januar 
1838, Negierungsblatt Nr. V, mit dem Anfügen befannt gemacht, daß Diejenigen, welche gegen 
Ertheilung der erbetenen Erlaubniß Einfprache machen wollen, folche mit den Gründen innerhalb 
drei Monaten bei dem unterzeichneten Minifterium auszuführen haben, widrigenfalls der Bitte 
ftattgegeben wird. 


Karldörube, den 21. Juli 1856. 


Großherzogliches Auftizminiftertum. 
3.9. d. Pr. 


Iunghanns. 
Vdt. Heydweiller. 


Die Anlegung der Stiftungsfapitalien betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben mittelft allerhöchfter Entfchliegung 
aus großherzoglichem Staatdminifterium vom 19. Juli d. J., Nr. 816, zu beſtimmen geruht, 
daß von nun an Stiftungögelder auch in Staatöpapieren, angelegt merden dürfen, jeboch nur 
unter nachfolgenden Beichränfungen : | 


1. ſolche Gelder dürfen nur ausnahmöweife, wen fie nämlich nicht ohne erheblichen Zins- 
ausfall auf gute Ruftifalobligationen angebracht werden fünnen, zum Anfaufe großher- 
zoglich badifcher Staatöpapiere verwendet werben ; 

2. Für jeden An= und Verkauf ift die Zuftimmung der Auffichtöbehörde des betreffenden 
Fonds einzuholen. Diefe wird überwachen, daß die Anlage auf Ruftifalobligationen, wenn 
immer thunlich, eingehalten, und daß nicht J viel Stiftungsögelder in Staatspapieren 
angelegt werden; 
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3. Die Werthpapiere find auf den Namen des betreffenden Fonds einfchreiben zu laffen, und 
mit den Zinscoupond in den Stiftungsfiften zu verwahren ; die Coupons dürfen jeweils 
nur zur Derfallzeit dem Redner auögefolgt werben. 

Hiernach haben fich die betreffenden Behörden zu achten. 


Karlörube, den 26. Juli 1856. 


Grofherzogliched Minifterium bed Annern. 
J. A. d. Br. 
Weizel. 
Vdt. von Scherer. 


Die Staatsgenehmigung einer Stiftung betreffend. 


Der früher in Raſtatt beſtandene Verein für Errichtung und Führung einer Kleinkinder— 
Bewahranftalt daſelbſt Hat fein in 1,842 fl. 30 fr. beſtehendes Vermögen ber dortigen ftäbtifchen 
Urmenfommiffion zur Erreihung wohlthätiger Zwede zur Verfügung geftellt und letztere dieſe 
Summe zur Gründung einer Kleinfinder-Bewahranftalt beftimmt. 

Diefe Stiftung hat die Staatdgenehmigung erhalten. 


Karlöruhbe, den 26. Juli 1856. 
Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
3.9 d. Pr. 
Weizel, 
Vdt. Eſchborn. 


Die Tilgung des Anlehens der Amortifationdfafie zu fünf Millionen Gulden vom Jahr 1851 betreffend. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebradyt, daß in Gemäßheit der diefjeitigen Be— 
fanntmachung vom 21. v. M. (Regierungdblatt Nr. XXIV) unter dem heutigen in Gegenwart 
einer großherzoglichen Commiſſion folgende Obligationen des von der Amortifationdfajje auf Grund 
bed Geſetzes vom 6. Februar 1851 aufgenommenen Anlehens gezogen worden find: 


Von den Obligationen zu 1000 fl. die Nummern | 
| 1754 


24 | 152 | 210 330 770 | 834 940 1048 1185) 1611 
80 153 310 547 781 895 1001 1128 1520 , 1687 1787 
123 | 179 | 323 667 802 901 1021 1172 1607 | 1746 




















407 
420 
442 
461 


Von den 


595 
660 
667 
721 
874 
877 
920 
922 
942 
1012 
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Obligationen zu 500 fl. die Nummern 


1075 
1108 


‚1185 


1360 
1379 
1423 
1429 
1625 
1626 





1721 
1748 
1783 


1841 


1885 
1937 
2096 
2118 
2214 


| 2793 3317 


2223 | 2889 | 3402 
| 2272 | 2390 | 3508 | 
235 | 2092 | 3520| 
| 2395 | 3073 | 3550 
2462 | 3104 | 35% 
| 2602 | 3178 | 3667 
2633 | 3186 | 3746 
| 215 | 3274 |. 3790 
3844 


Von den Obligationen zu 100 fl. die Nummern 


170 
190 
332 
339 
415 
459 
509 


570 
604 
618 
690 
750 
782 
825 


867 
914 
927 
960 
977 
1019 
1025 


1137 
1162 
1228 
1230 
1255 
1390 
1460 


1501 1689 2091 
1569 | 1911 2248 
1594 | 197 2253 
1646 | 2017 | 2271 
1652 | 2042 2315 


| 1500 | 1678 2064 


2356 
2456 
2465 
2506 
2544 
2561 


4076 | 4362 
4078 | 4365 
4082 | 4371 
4084 | 4470 
4103 | 4489 
419 | 4553 
4216 | 4576 
4269 | 4766 
4293 | Ari 
2735 | 3039 
2743 | 3102 
2849 |. 3110 
23898 | 3198 
2908 |. 3310 
2916 | 3327 
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Dom 1. Februar 1857 an hört die Verzinfung diefer Obligationen auf. Wer die Rüd- 
zahlung früher zu erhalten wünjcht, fann fie mit den Zinfen bis zum Zablungstag zu beliebiger 
Zeit erheben. 
Karlörube, den 21. Juli 1856. 


Großherzogliches Minifterium der Binanzen. 


Hegenauer. 


Dienfterledigung. 


Vdt. Kreug. 


Das Amtschirurgat Ueberlingen ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe 
Stelle haben fi binnen 4 Wochen durch Vermittlung der betreffenden Kreisregierung bei groß- 
herzoglicher Sanitätsfommiffion zu melden. 


igitized by (sO0Oglc 
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am 
am 
am 
anı 


am 


11. Juni d. J.: 
Juli d. J.: 
Juli d. J.: 
Juli d. J.: 


10. 
13. 
15. 


16. 


Juli d. J.: 
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Todesfälle 


Geftorben find: 


der penfionirte Amtörevifor Dietrich in Borberg; 
Amtöchirurg Friedrich Meyer in Ueberlingen ; 

der penfionirte Amtsreviſor Vol; in Ladenburg; 

der großherzogliche Geheime Rath, Profeffor Dr. Schweins an der 


Univerfität Heidelberg ; 
der penfionirte Amtmann Anton Felder in Freiburg. 
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Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Breitag den 8. Auguft 1856. 
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Todesfall. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit des 
Begenten. 


Erlaubnif zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königliche Hoheit der Negent haben dem Hoffupferftecher Willmann die 
unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß gnädigft zu ertheilen geruht, den ihm von Seiner Majeftät 
dem König von Preußen verliehenen Rothen Adlerorden vierter Klaſſe anzunehmen und zu tragen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden 


unter dem 19. Juli d. J. 
bad Amtschirurgat Neuſtadt dem praktiſchen Arzt, Wund- und Hebarzt Joſeph Roßknecht 
in Geiſingen zu übertragen; 
unter dem 24. Juli d. J. 
ben Stabsfourier Theodor Usländer bei dem Kriegsminiſterium zum Miniſterialkanzliſten 
zu ernennen; ’ 
3 
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unter dem 25. Juli d. J. 

die Bezirksforſtei Bretten dem Bezirföförfter Jafob Schmitt in Odenheim, 

die Bezirföforftei Odenheim dem Bezirföförfter Sebaftian Harlfinger in Sulzburg zu 
verleihen ; 

den Bezirksförfter Johann Hebenftreit von Herrenwies nach Wilferdingen, 

den Bezirfsförfter Karl Mozer von Bonndorf nad) Herrenwies, 

den Bezirföförfter Eugen Kettner von Schopfheim nad Geifingen, 

ben Bezirföförfter Ludwig Sauerbed von Kirchzarten nad Schopfheim zu verfegen ; 

die Bezirföforftei Sulzburg dem Korftpraftifanten Alfred Staudinger aus Konftanz und 

die Bezirföforftei Blumberg dem Korftpraftifanten Franz Hop aus Unteröwisheim, zur Zeit 
Gemeindebezirföförfter zu Schönau im Wieſenthal, 

den beiden Leßteren unter Ernennung zu wirklichen Bezirföförftern zu übertragen ; 

das erledigte Hof- und Stadtvifariat Karldruhe dem Vifar Emil Frommel von da definitiv. 
zu übertragen und demjelben den Titel ald Diafonus zu verleihen; 


N unter dem 26. Juli d. 3. 
den Lieutenant Gockel vom Artilferie-Regiment zum dritten Dragoner-Regiment zu verfeßen ; 
unter dem 27. Juli d. 9. 
den Kriegäratd von Broben zum Geheimen Kriegsrath zu befördern. 


Verfügungen und Pehanntmahungen der Miniſterien. 


* Zulaſſung großherzoglich badiſcher Staatsangehörigen zum Armenrecht bei königlich würtembergiſchen 
Gerichten und umgekehrt betreffend. 


Nachdem die königlich würtembergiſche Regierung ihre Gerichtsſtellen angewieſen hat, dies— 
ſeitige Staatsangehörige in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten, welche fie vor würtembergiſchen Ge— 
richten führen, bezüglich der Zulafjung zum Armenrechte den Inländern ganz gleich zu behandeln, 
jo werden die diefjeitigen Gerichtäbehörden unter Bezug auf $. 159 der Prozeßordnung und $. 4 
der Verordnung vom 5. Auguft 1852 (Megierungsblatt Nr. XXXIX.) angewiefen, königlich 
würtembergifche Staatsangehörige künftig unter denfelben VBorausfegungen, wie die eigenen Landed- 
angehörigen, zum Armenrechte zuzulafien. 

Karlöruhe, den 1. Auguft 1856. 

- Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
N. d Br. 


Iunghanns. 
Vdt. Heydweiller. 
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Die Ueberſicht über den Stand der Generalbrandkaſſe im Jahre 1855 betreffend. 


Die von dem Verwaltungsrath der Generalwittwen- und Brandfafje vorgelegte Ueberſicht 
über den Stand der Generalbrandfafje im Jahr 1855 wird in der Anlage *) zur öffentlichen Kenntniß 
gebradht. x 

Karlörube, den 12. Juli 1856. 


Grofherzogliches Minifterlum des Innern. 
J. N, d Br. 


Weizel. Vdt. von Scherer. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben diefjeitd die Staatsgenehmigung erhalten und werden hiermit 
befannt gemacht. 

Karlörube, den 26. Juli 1856. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
3. 9. d. Pr. 
Weizel. 
Vdt. von Stöffer, 

Es haben geftiftet: 

die Georg Banzerfchen Eheleute in Unterſchuͤpf ein Kapital von 4000 fl. zur Dotation 
des Diakonats dajelbit; 

verſchiedene Hauptvereine des Guſtav-Adolph-Vereins in den Fond für Erbauung einer 
evangeliſchen Kirche in Offenburg den Betrag von 8839 fl. 39 kr.; 

mehrere Ungenannte zu gleichem Zwecke 2643 fl. 49 kr.; 

eine Ungenannte zum Spitalfond in Konjtanz zur Unterftügung armer Wöchnerinnen von 
Konftang und in deren Grmanglung folcher aus dem Amtöbezirf Konftanz 500 fl.; 

Katharina Hummel, Ehefrau des verftorbenen Landwirths Andread Zähringer in Bregens 
bach, zur Gründung eines Armenfonds dafelbit 150 fl.; 

Landwirth Valentin Schmied zu Neuhaufen, Bezirksanıtd Endingen, zur Gründung eines 
Armenfonds für Neuhauſen 200 fl.; 

verfchiedene Einwohner in der Amtsſtadt Schönau zum Gedächtniffe der Verlobung Seiner 
Königlichen Hoheit ded Negenten mit Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Luiſe von 
Preußen behufs der dereinfligen Gründung einer NRettungsanftalt für arme verwaidte und ver- 
wahrloste Kinder 120 fl. 24 fr.; 

die verftorbene Wittwe ded Mathä Schaier von Rievböhringen, Anna Maria, geborene 
Hugertöähofer, zur Gründung eines Schulfonds allda 300 fl.; 

die Erben des Waifenrichters Strübin in Windereuthe zur Gründung eined Ortdarmenfonds 
dafelbft 20 fl.; 

Johann Steinebrenner von Dberheppfchingen zur Gründung eines Kapellenfonds in 


Sttenichwand 50 fl. 
34. 
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Die Gründung eines Armenfonds in Dertingen betreffend. 


Der Gründung eines Armenfonds zu Dertingen aus freiwilligen Beiträgen im Belaufe von 
496 fl. 54 fr. wurbe bie ORION ertheilt, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Karlsruhe, den 28. Juli 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Junern. 
J. A. d Pr. 
Weizel. 
Vdt. von Stöffer. 


u,” Die Uniformirung der Bezirfsforitbeamten betreffend. 


Seine Königlide Hoheit der Regent haben nah allerhöchfter Entſchließung aus 
großherzoglichem Staatöminifterium vom 25. v. M., Nr. 877— 881, das nachfolgende Uniformd- 
Reglement für die großherzoglichen Bezirföforftbeamten gnädigft zu genehmigen geruht, was zur 
Nachachtung hiermit befannt gemacht wird. 

Karlsruhe, den 1. Auguft 1856. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
3.90%. - 
Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 


Aniformsreglement 
fuͤr die 
Großherzoglichen Bezirksforſtbeamten. 


$. 1. 

Als Uniform haben die Bezirfsbeamten der großherzoglichen Forftverwaltung zu tragen: 

a. einen Rock nad Art der Waffenröde von mittelgrüneng Tuche mit Stehfragen und Aermel- 
auffchlägen von ſchwarzem Sammt. Der Kragen ift fehräg audgefchnitten, vornen etwas 
abgerumdet, nicht über 2 Zoll Hoch und mit Tuch von der Farbe des Modes gefüttert; 
von der hinteren Mitte nach vornen erhält der Kragen einen Fall von etwa 5 Punkten; 
die Aermelaufjchläge find 2 Zoll breit; der Mod, deſſen Taille genau bis in die Hüfte 
reicht, hat übereinandergreifende Reverd und 2 Reihen von je 8 vergoldeten Chiffrefnöpfen; 
die an ihren vorderen unteren Eden mäßig abgerundeten Schöffe haben von der hinteren 
Taille an gemefjen eine Länge von 15 Zollen; in jeder der hinteren Schoßfalten ift eine 
jenfrecht gejchnittene Tafche, welche von einer dreizadfigen mit 3 Knöpfen verfehenen Patte 
überbedt if. 
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Die Aermel find am Handgelenk offen und mit einem Fleinen vergofdeten Knopfe zum 
Zufnöpfen verfehen; dad Futter ift von der Karbe des Modes. 

b. Halbweite Beinfleiver, auf den Fußreihen auffigend, von grauem Tuche mit Pafjepoil 
von der Farbe des Modes. 

Im Sommer können Beinfleider von weißem oder ungebleichtem Zeug getragen werden. 

c. Eine rund ausgejchnittene Weſte von ſchwarzem Kafimir oder Eeidenzeug mit niedrigem 
Stehfragen und einer Reihe von 8 glatten ſchwarzen Knöpfen. 

Zu den Sommerbeinfleidern werden die Weiten von bemjelben weißen oder ungebleichten 
Zeug, aus welchem die Beinkleider gefertigt find, getragen. 

d. Eine ſchwarze Halsbinde ohne Schleife und nur wenig über den Nodfragen vorftchend, 

e. Weiße waſchlederne Handſchuhe. 

f. Einen kleinen dreieckigen Hut, mit einer ſchwarzen ſeidenen Borte eingefaßt, einer 7 Linien 
breiten goldenen Schlinge, einer 2 Zoll 8 Linien breiten Kofarde von Gold, Silber und 
rother Seide und goldenen Cordons, und einem Fleinen Buch aus grünen herabhängen- 
den Federn. 

Die Hutichlinge ift unten mittelft eines Uniformsknopfs befeitigt und Hat einen 1 Zinie 
breiten Zwijchenraum. 

Für gewöhnlich wird eine Mütze von mittelgrünem Tuch getragen, mit ſchwarzem 
Lederſchild und badifcher Kofarde; am unteren Rande mit einer 1'4 Linien breiten, aus 
Gold, mit ſchwarzer und grüner Seide gewirften Schnur befept. 

g. Einen Hirfchfänger ohne Bügel, wie er im Jahr 1840 nach der Bekanntmachung im 
Verordnungsblatt der vormaligen großherzoglichen Borftpolizeidireftion Nr. 1 vorgejchrieben 
wurde, an einer goldenen, mit grüner und fchwarzer Seide durchwirften, 9 Linien breiten 
Umfchnallfuppel um den Leib getragen. 

Bei gewöhnlichen Dienftverrichtungen kann ein Hirfchfänger mit eiferner Garnitur und 
ſchwarzer Lederfuppel getragen werden. 

h. Einen Paletot (ald Ueberrod) bis unter dad Knie herabreichend, von hellgrauem Tuche 
mit 6 glatten vergoldeten Metallfnöpfen; der ftehende zum Umlegen gerichtete Kragen ift 
mit einem Pafjepoil von der Farbe des Rockes beſetzt. 


$. 2. 

Die Uniform wird nach zwei Klafjen getragen, von welchen eine jebe in zwei Abtheilungen 
zerfällt. Die Einreifung der Forfibeamten in diefe Klaſſen und deren Abtheilungen ift aus der 
Anlage erfichılich. 

g. 3. 

Die Uniformsklaſſen nebſt Abtheilungen erhalten folgende Unterſcheidungszeichen: 

1. auf dem Rockkragen und ben Aermelaufſchlägen wird in der erſten Klaſſe eine 9% Linien 

breite, um den vorderen und unteren Rand laufende Goldborte getragen; 

2. in einer jeden der zwei Klaſſen wird die erfte Abtheilung duch 3, die zweite Abtheilung 

durch 2 Rofetten bezeichnet, welche an den Vordertheilen des Kragens aufgenäht oder 
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mittelft Haften befeftigt werben ; diefelben find in der erften Klaſſe von gepreßtem verfil- 
bertem Metall, in der zweiten Klaſſe aber von vergoldetem Metall. 
8. 4. 

Diejenigen Beamten, welche bei Hof zu erfcheinen im Falle find, tragen bei gewöhnlichen 

Anläfjen die grauen Beinfleider, bei Galla dagegen folche von weißem Gafimir. 
$. 5. 

Die bei der Bezirföverwaltung angeftellten Diener haben bei Ausübung ihrer Dienftfunftionen 

in der vorgefchriebenen Uniform zu erfcheinen, in jo weit es die Natur der Gefchäfte zuläßt. 
$. 6. 

Bei den gewöhnlichen Dienftverrichtungen wird die Müge getragen und der Hirfchfänger 
weg gelaffen, bei Funftionen jedoch, welche einen feierlichen Charakter haben, oder mit melden 
eine Mepräfentation der dienftlichen Stellung verbunden ift, jo wie bei jonftigen feierlichen An- 
fäffen, oder wo ed ausdrücklich befohlen wird, muß ftet3 die volle Uniform mit Hut und Hirſch— 
fänger getragen und der Rod bis oben zugefnöpft werden. 

8. 7. 

Die mit Iandeöherrlicher Genehmigung angeftellten Bezirföförfter der Gemeinden und Körpers 

Ichaften haben die nämliche Uniform wie die großherzoglichen Bezixrksförfter zu tragen. 
8. 8. 

Ebenfo tragen die Forftpraftifanten die gleiche Uniform wie die Bezirfsförfter, jedoch ohne 
Audzeihnung am Kragen, mit Hut ohne Gordond, den Hirfchfänger an ſchwarzer Lederkuppel 
und ohne Portepee. 


Anlage. 
Erſte Klaſſe. 
Erſte Abtheilung: Die höher charakteriſirten Forſtinſpektoren. 
Zweite Abtheilung: Die Forſtinſpektoren. 
Zweite Klaſſe. 
Erſte Abtheilung: Die höher charakteriſirten Bezirksförſter. 
Zweite Abtheilung: Die Bezirksförſter. 


Die Staatsprüfung in der Medizin, Chirurgie und Geburtshilfe betreffend. 


Bon den 14 Kandidaten der Medizin, 17 Kandidaten der Chirurgie und 20 Kandidaten 
der Geburtshülfe, welche fich der jüngften Staatöprüfung unterzogen haben, erhielten Nachbenannte 
von großherzoglicher Sanitätscommiſſion Licenz, und zwar: 

A. Zur Ausübung der innern Heilfunde: 


Wund- und Hebarzt Eomund Keller von Donaueſchingen, 
Wund- und Hebarzt Nobert Aneshänſel von Adeläheim, 
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Salomon Moos von Nandegg, ' 

Joſeph Vogel von Weiterdingen, 
Wund- und Hebarzt Edmund Dammbader von Karlöruhe, 
Joſeph Wilhelm Schadleiter von Walldürn, 

Wund- und Hebarzt Heinrich Vögele von Freiburg, 
- Albert Rheiner von Karlsruhe, 
Wund= und Hebarzt Guftav Fähndrich von Freiburg, 
Ludwig Lang von Karlöruhe. 
B. Zur Ausübung der Chirurgie: 

praktischer Arzt Mar Brauch von Freiburg, 

Salomon Moos von Nandegg, 

Albert Rheiner von Karlsruhe, - 

Georg Iſele von Bernau, 

Friedrich von Würthenau von Donauefchingen, 
Sebaftian Mojer von Wolfadh, 

Karl Trolle von Naftatt, 

Theodor Schindler von Kappel, 

Herrmann Vögele von Freiburg, 

Johann Kriger von Donauefchingen, 

Guſtav Bartholomä von Wiesloch, 

praftiicher Arzt und Hebarzt Adolph Herrmann in Zell, 

C. Zur Ausübung der Geburtshülfe: 

Salomon Moos von Randegg, 

Joſeph Wilhelm Schadleiter von Walldürn, 

Joſeph Vogel von Weiterdingen, 

Albert Rheiner von Karlöruhe, 

praftischer Arzt Mar Brauch von Freiburg, 

Georg Iſele von Bernau, 

Karl Trolle von Raſtatt, 

Theodor Schindler von Kappel, 

Friedrich von Würthenau von Donauefcingen, 
Sebaftian Mofer von Wolfach, 

Johann Kriger von Donauefchingen, 

Gufav Bartholomä von Wiesloch, 
"praftifcher Arzt und Wundarzt Auguſt Schürmayer in Emmendingen. 
Wundarzt Guſtav Oberle in Raftatt, 


Karlsruhe, den 4. Auguft 1856, 


Großherzogliches Minifterium des Innern, 
J. A. d. P. 
Weizel. Vdt. Zuifjon. 


zedi 


Google 


278 XXXI. 


Die zweite Serienziehung zur zwanzigſten Gewinnziehung vom Anlehen zu fünf Millionen Gulden vom 
Jahr 1840 betreffend, 


Bei der heute flattgehabten zweiten Serienziefung für die zwanzigfte Gewinnziehung von 
dem Anlehen der Amortijationdfaffe von 1840 zu fünf Millionen Gulden, find die 


Serie Nr, 15 enthaltend Loos Nr. 1401 bis 1500, 
„eo 38 F „ "3201 — 3300. 


Fa a; ) | n „ "9001 — 5100. 
„m 202 " „» " 20101 — 20200. 
„m 288 „ "»  „ 23701 — 28800. 
n„ m -29 " „ m 29801 — 29900. 
„ o« 36 " „318501 — 31600. 
„nu 4 " „m 43001 — 43100. 


„MM 5. „m 44201 — 44300. 
N « »„ » 45901 — 46000. 
er „ „ 48901 — 49000. 
„m 512 " „ „ 51101 — 51200. 
WM . „  „ 58901 — 59000. 
„9 ,. „n 63801 — 63900. 

.- Mm: . „» „ 72501 — 72600. 
„WW u „ „ 75801 — 75900. 

» 7 „ „ 80601 — 80700. 
„BE 5. „m 81901 — ‘82000. 
„88 u „» » 8401 — 84300. 
6867 » "86601 — 86700. 


herausgekommen, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Karlöruhe, den 1. Auguft 1856. 


Grofherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 
Vdt. Kreutz. 


Todesfall. 


Geſtorben iſt: 
am 25. Juli d. J.: der katholiſche Dekan und Pfarrer Bonifaz Reize zu Hohenthengen. 





XXXI. 
Beilage zum Regierungsblatte Nr. XXXL vom Jahre 1856, 


Auszug aus der Kechnung der Feuerverfiherungs-Anftalt für Gebäude 
im Großherzogthum Baden. 
Bom 1. Januar 1855 bis legten Dezember 1855. ” 








Ginnahme. 


I. Rüdftandsrechuung. 
1. Einnahmsreſte aus voriger —— 
a. Beitragsreſte. 
b. Andere Reſte * 
2. Abgang an Ausgabsreften . 
. Rechnung von früheren Jabren 
. Rechnung vom laufenden Jahre : 
1. Beiträge für's Jahr 1854: 1. Klaſſe 6 fr., 2. Klaſſe 8 fr, 
3. Klafie 10 kr., 4. Klaſſe 12 fr. ordentlihe Umlage auf 
100 fl. Brandverfiberungsanihlag der Gebäude. 


Grtrag Anſchlag 
71,780 fl. 59 ie. Seekreis..68199,750 fl. 


97,790 „ 59 „ Oberrheinkreis.. .  91,200,200 
110,493 „ 12 „ Mättelcheinfreis . . . 107,135,750 
80,677 „ 49 „ Unterrheinfreis. . . .  78,658,250 





auf 1. Januar 1854 . . 345,193,950 fl. 
vom vorhergehenden Jahr . . 343,919,750 „ 


Vermehrung : . 1,274,200 fl. 
. Aufgenommene Kapitalien (Baifiva) . EN 
. Ausgelichene Kapitalien (Aktiva) . Br Kar Mn aa 106,876130 
Zinfen bivon . . . ee Baur ae He 2,07: 1,002/40 
a Da en ana a 482 

. Hauszind . 
. Gelditrafen . 

echnung der uneigentlichen "Einnahmen: 

. Kaflenreft aus voriger Nehnung . 

‚ Bon und für fremde Kaflen : 
a. aus voriger Rechnung 
b. vom laufenden Jahre . 

. Bon und für Privatperfonen: 
a. vom vorigen Jahre 

b, vom laufenden Jahre . 











. Summe der Einnahme . 





377,369 2 


182,109|49 








153/49 
3,635| 1 












“ XXXI. 





Ausgabe 





I. Rüdftandsrechnung. 
#. Ausgabsrefte aus voriger Rechnung. 
a Branbentigädigungen : 
ou. 


t. Ref. 
146,807 fl. 44 fr. Seefreis. . . 54,949 fl. 38 fr. 91,858 1. 6 fr. 


124,543 „ 7 „ Oberrheinkreis. 62,307 „ 2. 62,836 „ 5 „ 
61,670 „ 31 ,„, Mittelrheinfreis 20,133 „ 15 „ 41,537 „16 „ 


44,343 „ 6 ,, Unterrheinfreid. 27,349 „ 21 „ 16,998 „45 „ 


b. Andere Refte ; 
2. Abgang an Ginnahmöreften. 


II. Rechnung von früheren Jabren 


III. Rechnung vom laufenden Jahre, 
1. Brandentfhädigungen : 


40,375 fl. 5 fr. Seekreis. . . 17,736 fl. 29 fr. 22,638 R. 36 fr. 


86,106 " 58 77 Oberrheinkreis 24,648 ———4 61,458 58 
33,183 „ 40, Mittelrheinkreis. 18,107 „46 „ 15,075 „ 54 „ 


22,444 7} 6 „ Unterrheinfreis “ 14,507 „ 31 " 4; 936 17} 35 [77 


2. Koften wegen Einführung der — — 
a. der Centralverwaltung . j 
b. der Kontrole 

. Abjhägungsgebühren: 
a. von abgebrannten Gebäuden . 2 2. 2: nn. 
b. von neuen Gebäuden . =“ 

. Einzugs- und Itemgebühren 

» Baffivfapitalien und Bine . . » » » 

. Aftivfapitalien . J 

» Befoldungen und Bureaufoflen : 
a. für den Gr. Berwaltungsrath: 


= 


100 m 


Bunftionsgehalt, Beioldung, Bureanaverfum, Remuneration 


b. Für die Kaffenverwaltung : 


1. Befoldungen u. Gehalte, Remuneration u. Bureanfoften 


2. Benfion . - 

8. Auf Unterhaltung des Dienſthauſes: 
a. Verbaut . . F 
b. Staats⸗ und andere * Abgabe . 

9. Erfag . u ; 

DV Mm = 4. 5 ae 

11. Prozeßfoften. . .» 

12. Außerordentliche Ausgabe 


ernennen. Meberteng . 








74,999|46| 107,110 


1534 — 
3,624] 1 14 


1,521/59 5/30 
9,678/39 
7,894 17 


100,000 —- 


2,164 — 


2,187|37 
1,0691 — 


- 

































Uebertrag 


1. Kaſſenreſt an künftige Rechnung 
2. An und für fremde Kaſſen: 

a. von früheren Jahren . 

b. vom laufenden Jahre . 
3. An und für Privatperfonen : 

a. von früheren Jahren . 

b. vom laufenden Jahre . 


’ 


ohne Abzug des hälftigen Antheild am 
und Anfhlag der Mobilien im Bureau 


Adminiftrationdfoften . 
Abgang und Erfah . 
Prozeßfoften . 


Audgabe. 





IV, Rechnung der ımeigentlihen Ausgabe. 


Summe ber Ansgabe -. ... 
. Summe der Einnahme . 


bleiben 


wovon an Raffenvorrath abgehen 


Reit Mehrausgabe 
Dienfthans . 


Durch bie naͤchſte Umlage find einzubringen : 


Brandentfhäbigungen vom Jahre 1855 . 
Ein» und Abſchätzungsgebühren . 





171,428]23 


— 


380,634|25 





921,038117 
921,038|17 









16,075158 


182,109] 49 
14,994|58 
6,138]33 
115] - 
66/52 
203,425|12 





368,974149] 319,765] © 


"319,765| © 
109,779| & 


209,986] 1 
171,428| 23 


38,557|38 





4 XXXI. 
Brandentichädigungen. 


— — 








Namen — 
—* Namen Desjenigen, 


> Ontläähliem i 
Kreifes, Amtes. der die Entfhädigung zu fordern hat. 


Bon früheren Jahren. 


Seefreis. Blumenfeld.| Mathä Schultheiß, Wirth zu RR Ge 
meinde Wiechs . . 
Georg Maus zu Kommingen, nun Joh. "Die, 
Keller. zu Thengen . . 
Bonndorf. | Benedikt Brutichi zu Igelſchlatt Gemeinde Bier 
fendorf, an Joſeph Binfert, Benedikt Kiftler, 
Moriz Albieg und — Weiler zu Bir⸗ 
fendorf . f 
Anton Schwarz zu Beran an —8 erwner 
Riedern —XF 
Die Gemeinde alba . . 
Johann Welte zu Boll an Bote So m 
Löffingen . . 
Ludwig Befenmaler m Miedem 
Thomas Holzmann allda. 
Joſeph Pfembach allda 
Johann Brutſchi allda 
Gallus Morath allda .. 
Joſeph Röſch zu Oberhalden, Gemeinde Bol . 
Baptift Müller zu Breitenfeld . 
Gonftanz. [> Breiherr von Münzesheim zu Gonftany . a 
: Mathä Laudenbah zu Freudenthal 
| Karl Frik zu Allensbad . 
Donau: Veit Dold Wittwe, nun er Buumeite m 
eſchingen. Bräunlingen . } j 
Bartholomä Simon allda 5% 
Derfelbe . » . . De ana 
Joſeph Hogg au Löffingen 
alt Löwenwirth Bühler zu Geifingen 
Johann Henzler zu Altfürftenberg . 
Johann Held aufm Immenhof, Gemeinde oh 
ren, an Konrad Held . . 
Fürftlihe Standesherrſchaft Fürftenberg wegen 
Theater zu Donanefhingen . — 
Jakob Matt, nun Franz Egle in Neudingen 








Betrag: 


Zahlung. | 








Reſt. 


1,529 


45 
92 








Namen 
ded 
Amtes. 


Kreiſes. 


Seekreis. 


Donau⸗ 
eſchingen. 


Engen. 


Meersburg. 
Meecskirch. 


Neuſtadt. 





Namen Desjenigen, 
der die Entfhädigung zu fordern hat. 


Martin Rothweiler zu Anfen 

Fohann Greif Kinder zu Hondingen . 

Johann Stober zu Hüfingen 

Lorenz Müller zu Bräunlingen . EN 

Standedherrihaft Fürftenberg wegen Slofter 
Mariahof zu Neudingen 1% 

Georg Rahn zu Mundelfingen 

Die Unterpfanddgläubiger des Joſeph Histe 
zu Neubingen . . 

Johann Martin, Maldüter in Hondingen . 

Auguftin Engeffer alla . . 

Johann Martin, Waldhüter zu Senbingen 

Konrad Held zu Döggingen. 

Salomon Neuburger zu Gailingen 

Martha Münzer zu Zimmern an die Ehefrau de 
Joſeph Schacherer Kath, geb. Kraus allda . 

Martin Gebhardt Wittwe zu Zimmerbolj . 

Mathä Stammler und Franz Joſeph Krotiicher 
an Joel Levi Neumann in Randegg . 

Joſeph Rofenftiehl zu Zimmern. e 

Bernhard Graf zu Altdorf an beffen Witwe e 

Der Kirhenfond zu aa an ben Gemein» 
derath . 

Franz Rarl Wehinger altda an v. Gemeinderath 

Lorenz und Baptift Birdner zu Biefendorf an 
Gemeinderath Heniler . . i 

Jakob Story, Werfmeilter au Meersburg 

Joſeph Walter zu Meedfich. i 

Nepomuk Walter, Bierbraner zu Krumbach. 

Karl Seger und Karl Hog zu Stetten . 

Ignaz Junker zu Leibertingen . 

Johann Bregger, nun Joſeph Thoma } zu Kappel 

Mathä Tritfepler in Dittisbanfen . . . » 

Johann und Joſeph Roth allda an Bobefant 
Kuenzer in Freiburg ; E 

Anton Schlegel zu Neuftadt. . - . 

Jakob Münzer anf der Schwende, Gemeinde 
Blhbah . . 

Lorenz Feier zu Mühlingen, Gemeinde Saig. 


fr. | fl. 





_ | 241 


— 235,226 


3 





| 
= 
m 
or 


| 








Namen 
des 








XXXI. 





Namen Desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 














Kreiſes. Amtes. Reſt. 

1. It. 
| Seefreid. Neuftadt. | Fürftl. Gürftenbergijhe Standesherrſchaft wegen 

Brand auf'm Weilerhof, Gem. Dittishauſen 198 | 21 
Stadtgemeinde Neuftadt wegen — auf'm 

Kirchſteig — 2,200 | — 

Johann Böhler zu Saig. ; 350 | — 
Magnus Kleifer zu Altenweg, Gemeinde Bier 

thäler, an And. Steuerthaler zu — 620 — 

Anton Zipfel au Bierthäler . — 

Gemeinde Urach wegen Pfarrhaus 4,160 | — 

Diefelbe wegen Schulhaus . . 3,882 | 45 
Bärenwirth Nikolaus Ichele zu Atem, Ge 

meinde Bierthäler . » - — a 80 — 

Radolfzell, | Leonhard Gretſch zu Radolfzell BEAT 60 — 

Ottilie Baͤchele zu Randegg . » » 2 =... 400 | — 

Bonaventur Streit au Rielafingen.. — | 

Martin Bandel allda. . . — |- 
Daniel Jakob zu Wangen an Mathias Auer 

in Hom . . 396 — 
Joſeph Lang zu ouidohen— an Ziann Mayl⸗ 

| alba .» - . — = — 

Der Lyzeumsfond w Konftanz . en 230 | — 

Clemens Schuhmader zu Banfhohen. . » — — 

Johann Graf zu Böhringen. _ — 

Johann Schwarz zu Haufen an d. Gemeinderath — = 

Ferdinand Schwarz allda an den Gemeinberath _ — 

Johann Reize alba . . . 360 — 

Sebaftian Schwarz allda an ben Gemeinderat — _ 

i Konrad Margraf allda desgleichen — — 

| Gottfried Moosbrugger allda . . » — Am 

| Johann Reize allda —F = ee 
Salem. Johann Baptift Bed zu Heppaqh an Anton 

Spiesmacher zu Beuren . . -» 12 |_ 

And, Thany, nun deſſen Wittwe au Ridenbach — — 
Johann und Joſepha Thany allda an die Jo— 

ſeph Jãger'ſchen — in ae Gemeinde | 

Beuren. . - 250 | — 

Stodad, | Karl Schafhentlin w Nellenburg an Steinhauer 





Dionys Braſter zu Stockach, — 
Nenzingen. ve. 





Betrag. | 









| Kreifee. Amtes. 


| Seefreis. Stodad. 


Billingen. 


Ober: Breiſach. 
rheinkreis. 


Emmen⸗ 
dingen. 


Stuͤhlingen. 


| Ueberlingen. 


XXXI. 


Namen Desjenigen, 
der die Entſchädigung au fordern hat. 


Graͤflich von Langenſtein'ſche Grundherrſchaft 
wegen Papierfabrik in Vollertshauſen 

Kirchenpflege Steißlingen N, Brand im 
Pfarrhaus . ; 

Johann Nenner zu Gallmansweil . 

Jakob Fifher, Maurer zu Löhningen. 

Kaſimir Wasmer und ar — zu Eber 
fingen .. 

Gemeinde Obereggingen ; 

Wilibald Güntert allda . . 

Pankraz Brogle allda an Bonifaz Held. 

Die Kirhenfabrif wegen der Kirche allda 

Diefelbe wegen Pfarrhaus . 

Joſeph Waldvogel zu Leberlingen. 

Nepomuk Hämmerle in Billingen . 

Fidel Weeber, Schreiner allda . 

Kaſpar Baumann allda’ . 

Ehriftian Storz zu Fiſchbach 

Fabrikanten Schmid und Schneider zu "Villingen 

Mathias Werne zu Riedbeim . . — 

Joſeph Kornhaas, Schmidt . . 


Mathias Werne alda . . 2: 2 2 ne. 


Joſeph Kornhaas allda 

Buͤrgermeiſter Held allda. 

Protas Gamber zu Breifadh . : 

Anton Hildebrand Wittwe zu Burtheim 

Die israelit. Gemeinde zu San ſut as 
hausfcheuer. - 

Gemeinde Gundlingen. 

Karl Binz in Gundlingen an d. Gemeinderat 
af Geismar zu Breifah- . 5 

Nikolaus Veit alba . » » 2. « 

Stephan Scillinger alba . . - 

Salomon Heinrich Geidmar Wittior . 

Zofeph Gutmann zu Holzhauſen . kr, 

Ehriftian Schneider zu Niederthal, Gemeinde 
Freiamt. R 

Andreas Leimer zu Gtafig, Gemeinde Freiamt 

Gottlieb Schneider zu Musbah . » + » 


Zahlung. 


Betrag. 

Reit. 
fr, | fl. 

N 

— 51 
— 520 
_ 6 
— 680 
21 600 
1 1,040 
— 3,440 
— 4,520 
— 300 
_ 30 
27 — 
— 65 
38 — 
49 — 
v — 
30 — 
— 38 
— 307 
| 486 
43 | ‚006 
30 | — 
48 | — 
— 1,216 
al. - 
u | 683 
| 
2 720 


sIiIIlI&r8S 


8 


XXXI. 





— Namen 
des 
| Kreiſes. Amtes. 


| 


1] 
I 


Dber: Emmen⸗ 
rheinkreis. dingen. 





| 

| Stadtamt 

Freiburg. 

| Landamt 
1 Freiburg. 


Ettenheim. 


Namen Desjenigen, 
der die Entihädigung zu fordern hat. 


Gottlieb Adermann und Gottlieb Hepp in 
Musbach, Gemeinde Freiamt 

Großherz. Domänen-Fisfus für die wangeliſch⸗ 
Kirche in Bötzingen. .. 

And. Sillmann u. Eliſabeth viher in Musbach, 
Gemeinde Freiamt . 

Friedrich Sommer alt und jung mm Babtingen 

Johann Breiſacher allda . . . 

Jakob Martin Vögtlin allda F 

Johann Jakob Weiß, Georg Sohn allda ; 

Joſeph Boos, Hechtwirth allda. 

Marr Levi Epſtein zu Eichſtetten. 

Simon Levi Epftein allda 

Marr Leri Epftein allda . ; 

Georg Ernſt Hauer Wittwe allda. 

Mathias Moriz, Zuderbäder allda 

Karl Ringwald, Schmied allda 

Johann Holderer zu Mahlberg. 

Franz Herr in BaLren 

Derjelbe . 

Bartholoma Hofitetter und Shain Röder m 
Kappel. . .» 

Poftrevifor Goll au Karlsruhe wegen Franz 
Herr zu Ettenheimmeiler ‘ 

Landolin Bauer zu — Gemeinde Shwig 
haufen. . » r — 

Chriſtian Flamm u Wildthal ur R 

Zimmermann Sceerer Wittwe zu Freiburg 

Andreas Klingele zu St. Wilhelm 

Johann Georg Föhrendah wegen Brand in 
Hinterzarten . 

Georg Kleifer au Schweigbrunnen, Gemeinde 
Wagenftig . . . 

Joſeph Ruf, Roſſelwirth auf dem Ref und, 
Gemeinde Buchenbach j } 

Mathias Faller, Sattler zu Ehnet 

Joſeph Seiler Wittwe zu Neuershaufen . 

Joſeph Ernft, Hirſchwirth zu Oberried . 

Sohann Ganter Wittwe zu Bruderhalden . 








Betrag. 
Zahlung. , |  Reft 
n. ir. a el 
296 | — — — 
— — 50 37 
= — 376 — 
1,040 —— 1,196 — 
1,746 en —— 
81 — 17 
2 — — 2 
60 = — 
596 — — 
53 _ _ 
5 — * 
2 — — 
2 — |- 
2 ad er 
— 300 — 
-- 256 — 
— 319] 
102 - — 
256 — |- 
40 | — — 
* 1,776 — 
323 _ — 
— 50 — 
* 
— 127 | 36 
u 880 — 
— 261 | ti 
a 410 | 55 





Rreifes, Amtes. 


| Dber- Landamt 
| rheinkreis. Breiburg. 


Hornberg. 


Jeſtetten. 
Loͤrrach. 





Müllheim. 


Sädingen. 


Namen Desjenigen, 
der die Entihädigung zu fordern hat. 


Freiherr Heinrih von Andlaw zu Hugftetten . 

Joſeph Tritſchler zu Unter-Jbenthal . 

Eornel Glödler zu Waltershofen . 

Michael Hanfer, Hirfihwirth zu Ebnet . 

Konrad Wengler zu Breitnau . 

Johann Kaſpar Wittwe, ai Georg Kopp in 
Buchenberg 

Philipp Jakob Stodburger zu '&. Beorgen an 
Uhrenmacher And. Neidinger. 

And. Haas zu Martinweiler, Gem, Bucdenderg 

Johann Breithaupt, Karl Lauble und Karl 
Wehrle zu Gutah an Georg Hildbrand in 
Gutach, Bilharzerhof : a: ae 

Philipp Storz Wittwe zu Brigad 

Johann Fichter zu Bucenberg . 


Mathias Storz auf. dem Schandel, Gemeinde 


Reichenbach, an den Gemeinderath. . 
Fridolin Sigg zu Zeftetten . 
Johann Jakob Kiefer Wittwe zu Binjen 
Benjamin Koh zu Kirchen , r 
Johann Georg —— Bürgermeter in 
Kandern 
Johann Müller, Wagner u ; Müllheim ' 
Ochſenwirth Engler Erben allda 
Bartlin Roth Erben zu Feldberg . . 
Fridolin und Johann Rösle zu Sädingen . 
Witiwe Nufle allda an — Ber⸗ 
berich in Sädingen. . . . ei Aue 
Karl Bölfte allda . N 2 i 
Joſeph Bollmar allda. 

Adlerwirth Blaſius Zumfeller a an den Gemein 
derath und Schulvorftand zu Herrifchried 
Pfarrgemeinde Herrifhried an Religionsfond in 

Freiburg 
Johann Kaifer und Gemeinde Wieladingen, 
nun Johann Baier für die Gemeinde. . 
Adlerwirth Blafius Zumkeller zu Herriſchried 
an den Gemeinderath und Schulvorſtand. 
Andreas Matt zu Egg, Gemeinde Hottingen . 














10 





Namen 


Kreiſes. 





Ober: 





des 
Amtes. 


Saͤckingen. 


rheinkreis. 


Et. Blaſien. 


XXXI. 


Namen Desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Peter Ehäuble in Wehrhalden an den Bor 
mund der Roman Strittmatter'ihen Kinder 
von ba. . 

Mathias Maier zu Rütte, jept Bernhard Gdert 
Peter Bäumle zu Harpolingen an deſſen Wittwe 
Bernhard Gersbach au Großberriihwand an 

Bürgermeifter Hofmann allda h 
Blafins Herz Wittwe zu Ridergeishu 
Blafius Kaiſer zu Herrifchried ' 

Joſeph Keſer zu Wallbah an Kaufmann Ei 
Berberih in Sädingen 

Johann Schlageter zu Henner . 

Biltor Krebs zu Nollingen . i 

Fridolin Eteinegger und Joſeph Seeger allda 

Friedrich Hanke allda . 

Ferdinand Renn allda an den Gemeinderath 

Fofeph und Wendelin Aſal und Friedrich — 
allda an den Gemeinderath . 

Johann Merft allda an den Gemeinderath 

Fridolin Trübe allda an den Gemeinderath 

Joſeph Benz und Joſeph Böhler alba . . - 

Franz Joſeph Benz n. =. — Wittwe 
alda . 

Johann Eteinegger alba an "dm Gemeinderath 

Derielbe . . .. 

Faver Portmann zu Rollingen a an Gemeinderath 

Fridolin Forler allda . — 

Alerander Soder zu Karſau. 

Franz Friker allda . 

Martin Gerſpach u. Anton Baumgartner Winwe 
zu Harpolingen . - . 

Joſeph Baumgartner Eiadis Wiinwe allda 

Joſeph Schmid und Karl Baumgariner allda . 

Die Spinnerei zu St. Blafien wegen Koblen: 
heuer . 

Johann Schloſſer zn — — jest Ride: 
rata Schäuble : 

Fabrikant Fridolin Trüpfchler au Untcdtag . 

Joſeph Wild zu Unter-Fiſchbach . 











| 
BL: 


- Namen 


Kreiſes. 


Ober⸗ 


des 
Amtes. 


St. Blaſien. 


| rheinkreis. 


Schoͤnau. 


Schopfheim. 





Namen Desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Jakob Kaiſer zu Niedermühl 

Konrad Wasmer iu Höchenſchwand 

Raimund Mutter zu Ibad . 

Joſeph Strittmatter zu Heppenfgwand a an Sa 
lomon Tritſchler allda . . Det 

Altpofthalter Böhler zu Bleinfaufenburg. 

Die Gläubiger ded Clemens Ganzmann zu 
Ober Bildftein i JF 
Johann Kaiſer, Maurer u Vogelbach 
Mittwe Bathiany zu Heitersheim wegen Brand 

auf'm Säghof zu Aha. - 
Michael Böhler und Joſeph Maier u Woipa⸗ 
bingen . » 
Fridolin Kaiſer und Johann Simon m Bernau 
Heinrih Schlegel zu Immeneich 
Ignaz Schlageter zu Schönenberg . 
Johann Berger jung zu Pfaffenberg . . 
Joſeph Schmidt zu Häg an das Bangeri 
Alois Seeger zu Häg -» 
Zaver und Aloys Schmidt m Altenftein . 
Wendelin Franf und Karl Heigmann zu Wald- 
matt, Gemeinde Ehröberg ; 
Jakob Ehriftoph Klingelfuß Wittwe Mr Balel . 
Joſeph Bundt gu Thunau an eig ai Haus 
mefier zu Echönenbuden . . 
Bäder und Bierbrauer Friedrich Klais zu Gigen 
Bartlin Schleith zu Haufen . 
Franz And. Ehmidt zu Doſſenbach 968 i. = tr. 
Das Comite allda für die Brands 


verunglüdten 317,50, 
Friedrich Aſal allda . 50, u 
Fritz Ratzler allda 200 —, 
Johann Bühler, Schuſter allda . 93 „36, 
Fritz Strube jung und a en 

alda . » Du — nm 

19 f.26 fr. 


Alrbürgermeifter Reif Erben und And. Räuber 
zu Wiesleth . - TF 
Fridolin Gimbals Kind u Ebenſchwand. 


Zahlung. 


fl. 


Betrag. 


529 


26 





| 











1,242 
100 
150 


| fr. 








49 
24 





rheinkreis. 


Namen 
des 


Kreiſes. 


Ober⸗ 


Amtes. 


Schopfheim. 


Staufen. 


Triberg. 


Waldkirch. 





Namen Desjenigen, 
der die Entfhädigung zu fordern bat. 


Jakob Bogt zu Langenau an Schreinermeifter 


Friedrich Grether zu Enfenftein . 
Johann Jakob Eihin zu Weitenau —F 
Damian Ritſchler zu Adelhauſen an Friebrich 
Sturm in Maulburg .. 
Johann Georg Tihenlin und Jatob migenin 
Wittwe in Maulburg . s 
Fafob Sänger Wittwe allda 
Tobias Müf allda. . . : 
Jakob Müller und Friedrich Rohe allda e 
Tobias Müft allda 


Ernſt Friedrich Gottfhalts Er Erben u Schopfheim 


Johann Greiner aufm Sattelhof, Gemeinde 
Raivbah . i 

Georg Dpermaler zu Bundenhanfen ä 

Ichann Vogt allda. . . i 

Lorenz Fehrenbach zu Bollfäweil , 

Joſeph Mudenhirn zu Münfterthal i 

Karoline Dilger Wittwe und Maurud Gries, 
haber zu Burtwangen . . P . 

Eebaftian Schultheiß an Gutenbah 

Thomas Lupfer zu Schönwald . 

Joſeph Scheerer Wittwe allta . . . 

Zaver Rainer zu — Gemeinde 
Schönwald . 

Urban Rirner zu Bragenbach, "Gm. Reufich 

Balentin Kammerer zu Triberg 

Georg Fadler zu Oberwinden . 

Zakob Schindler zu —— 

Johann Fir au Siegelan . i 

Mathias Schüflele zu viederbach — 

Chriftian Dilger an — an Win 
Hug alba...» j 

Nifolans Volk zu Viederbach ar — 

Mathias Hug zu Waldkirch 

Anton Klausmann allda . 

Vitus Weeber allda 

Sales Ruth zu Oberfimonsmal a an Gemeinderat 

Derſelbe.. 





Be 


trag. 














| 


rheinkreis. 


Namen 
des 


Kreiſes. 


Ober⸗ 


Mittel⸗ 


rheinkreis. 


Amtes. 


Waldshut. 


Adern. 


XXXI. 


Namen Desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Johann Ruh, Adlerwirth zu — 

Urſula Bayle allda 

Fidel Matt zu Strittmatt . » 

Joſeph Kaifer allda s 

Georg Leber, Wirth zu Unteren, an n Rarl 
Leber . 

Joſeph Jehle au Hodfal . .. 

Johann Fridolin Berger und Joſeph Maier w 
Görwihl } 

Magdalena und Verona Bimmermann allda 

Franz Joſeph Eſchbach zu Albert an Privat 
Sparfaffe dahier. . 

Joſeph Gäng und * Faller: cheſtan m 
Grünhols . f s 

Mathaä Strittmatter m Rieder 

Adelheid Jehle allda . 

Karl Wasmer allda di 

Fridolin Matt zu Strittmatt R 

Peter Freudig u. Maria Schenble in Branadern 

Kaver Mühlhaupt, Johann Teufel und Baptift 
Maier zu Dangftetten an Zaver Mühlhaupt 
Wittwe für F. Mühlhaupt und Johann Teufel 

Fürftl. Fürftenbergiihe Standesherrfhaft wegen 
Sägmühle zu Bannſchachen, Gem. Gurtweil 

Johann Huber und Jakob Schlageter zu Segeten 

Joſeph Ebner in Haide, Gemeinde Bud 

Michael Tröndle zu Eihbah . 

Blaſius Amann in Rheinheim . 

Ph. und Ferdinand Roder allda a 3 

Blafins Amann alda. » 2 2 2 2 2 m. 

Ph. Roder allda . 

Ferdinand Roder allda t 

Bernhard Strenf zu Sadbadiried . 

Karl Schneider zu Furſchenbach i 

Franz Zofeph Späth zu Waldulm, nun deffen 
Witwe. . - 

Mathias Schack und Johann Bluft zu Diten, 
höfen für erfteren an Georg Echmelzle . 

Bernhard Baudendiftel zu Gamshurft . 


Betrag. 


Zahlung. | 


720 


13 


m mn ————— ——————— — — — — —⸗— 


14 


Namen 
ded 
Kreiſes. Amtes. 


Mittel⸗ 
rheinkreis. 


Achern. 


Baben. 


Rheinbiſchofsheim. 
Bretten. 


« 


Bruchſal. 
Bühl. 


Stadtamt 
Karlsruhe. 
Landamt 
Karleruhe. 
Durlach. 


Ettlingen. 


Eppingen. 


Gengenbad. 


AXXL 


Namen Desjenigen, 
der die Entfhädigung zu fordern hat. 


Ludwig Baftian zu Wagshurft . 

Franz Joſeph Banmert allda "ER 

Engelwirth Franz Joſeph Schütt Wittwe allda 

Franz Joſeph Baumert allda 

Franz Joſeph Schütt Wittwe allda 

Franz Joſeph Baumert allda 

Karl Hilger zu Baden 

Alois Kamm, Schneider allda . 

Joſeph Damm Wittwe allda 

Aloys Guggert allda . 

David Löſch zu Lichtenau p — 

Das katholiſche Kirchenaͤrar zu Bretten — 

Kaufmann Wertheimer zu Bauerbach 

Friedrich Herbold Wittwe zu Menzingen .. 

Gr. Langenſteiniſche NenteirAdminiftration wegen 
dem Bonartshänferhof, Gemeinde Gondeldheim 

Johann Baur zu Wöffingen ; 

Lorenz Häfner, Hafnermeilter zu Sangenbrüden 

Bonifaz Fallert zu Lauf . 3 

Gemeinde Neuweier 

Lorenz Knopf zu Barnhalt, jept deffen "Erben 

Karl Zügel zu Rittersbach, Gemeinde — 

Ludwig Kaufmann, Bierbrauer . 

Joſeph Kull A 

Gemeinde Epöd, wegen ESquiſcheuer 

Gemeinde Liedolsheim, wegen — 

Stadtgemeinde Durlach 

Veit Herbſt Wittwe zu Grobingen 

Johann Jäger zu Yöhlingen ... 

Friedrich Ripp und Ph. Roth zu Woſchbad 

Adlerwirth Johann Unger . 

Florian Bullinger auf'm Rimmelstae 0, 
Gemeinde Echöllbronn . : 

Georg Jakob Kilwy zu Etebbad . . » « 


Ludwig Dehler, Kilian Hügle, Georg Müller 


und Fridolin Bildftein zu Nordrach 

Franz ©meiner allda . 

Die Ehefrau des Baptift Srhmann, Apollonia 
geb. Kramer zu Ober» Harmerdbad - 


Zahlung. Ref, 
fl. ft, fl. ft, 
— = 124 | #8 
4 | 30 — — 
654 — — 
113% — — 
er 14 * — 
— 18 er — 
— — 264 | 10 
3 | 30 — — 
12 | 36 — | 
1 | 24 — — | 
— — 90 33 
— 100 — 
— — 430 | 40 
138 | 11 — — 
1,179 | 23 — — 
4 — — nö 
6 54 * — 
— — 44 — 

164 36 -- 

— _ 413 

mi-iI — 

_ — | 458 

62 — 

u 193 
30 | 10 _ 
— 50 
— 2 11 
— — 185 
52414 — 
1!12 — 

960 | — — — 
— — 249 | 27 
— — 400 — 
— — 100 — 
— — 322 — 


Betrag. 











118525 8818 





Namen 
des 


Kreiſes. 


Mittel⸗ 


rheinkreis. 


Amtes. 


Gengenbach. 


Gernsébach. 


Haslach. 
Kor. 
Lahr. 


Oberkirch. 


Offenburg. 
Pforzheim. 


XXXL 


Namen Desjenigen, 
der die Entfhädigung zu fordern hat. ' 


Joſeph Ifemann und Joh. —— zu Ober⸗ 
Harmersbach 

Wendelin Oehler zu Nordrach an Zimmermefe 
Huber zu Zell am Harmersbad 

Theodor Walter zu Gengenbad 

Anton Kuen zu Gengenbad 

Karl Kuen an Gernöbad. s 

Löwenwirth Simon Abendihön * Frelolshein 

Jakob Schmeiſer Wittwe zu Scheuern 

Stephan Weber zu Sulzbach 

Karl Götz au Obertsroth. .. 

Friedrich Haſenpflug u. Jakob Beck mu Gerne 

Berirfsalmofenfond zu Haslad . 

Kirhenfonds zu Reichenbach . 

Joſeph Klausmann zu Snelingen an Bi 
Schindele . 
Mathias Kornmaier allda F 

Georg Friedrich Liebig, Stadt Kehl. 

Michael Riebel 1. zu Sundheim . 

Die Kirhengemeinde Kork, — Obeio⸗ 
hofen und Querbach 

Diefelbe . j 

Johann Krumm zu Zhhenheim 

And. Scheer, Taglöhner zu Wittenweier 

And. Kramer zu Prinzbach. N 

Für die Kirche zu Schuttern an groitengtige 
Domänen » Fidfus . 

Georg Wiegele zu Oppenan “er. 

Joſeph Börfig und And. Ilg, ätüffehvict, 
an fegtern und Georg Müller in jenen 

Bernhard Etarf alt zu Oppenan . 

Bernhard Starf jung alda. » 

Ehriftian Braun zu Kuhbach . 

Mathias — zu — Gemeinde 
Feſſenbach 

Rudolph Bild n Müpfpaufen . 


"Johann Schwenker zu Defcelbronn . 


Johann Kolb ledig allda . —* 
Tobias Erbacher, nun Karl Vetter allda 








Betrag. 


Zahlung. 








15 








16 xxxi. 


Namen — etrag. 
2. Namen Desjenigen, u 3 


Kreiſes. Amies. der die Entſchädigung au fordern hat Zahlung. 





fl. fr. 


Mittel- Pforzheim. | Johann Georg Strohafer Wittwe an deren | 
rheinkreis. Rechtonachfolgerin Eva Straub ledig. .. 240 — — — 
Friedrich Fehr zu Oeſchelbronn. — _ | 520 | — 
| Chriſtoph Klittig Ehefrau alda . . .. . — — 520 — 
| Johann Reid alba . . . 2 2 02 nen — m 800 | — 
Ehriftopb Kälber Wittwe allda. . - _ — 973 — 
Georg Vetter's Kinder u. — Müller alıda — — | 40 | — 





Johann Reih alda . . . —TF — — 

| Gemeinde Dejhelbronn » - 2 2 2 2.2. 68 24 
Ehriftoph Reih in Deigelbroun . ». » . » — — 

Heiligenfonds wegen Kirche alda. . - — — 

| Ehriftopb Burghardt und Friedrich Beier in 

Wim. . - u 

| Joſeph Anton Reinfen, m SHölbrenn . 54 315 | 

Adam Evunis in Pforzheim an die Armenfafie 

| 





| 
& 
u 


| alda . . 3 
Lammwirth voſeph Anton Volz in Ziefenbronn — 
Friedrich Bommer Wittwe und Reinhold — 


— 


zu Hamberg . . . s — — 80 — 
Raſtadt. JMichael Bechler zu Waldprechioweier ds — — 59 50 
| 


Georg Abep alda. . . . — — 50 
Anton Frank allda. . . . 480 
Pfarrer Garve in Straßburg an n beiten Bevollr N 
. mädjtigten, Bäder ERS TREU ERNON 291 | 56 10 | — 
Erasmus Ibach alda. . . 2 | — | — — 
Dede 2154| — — 
Pfarrer Gawe . . RR 7130) — — 
Johann Steeb- Wunve in 1 Ruf ern _ 15 BAR — 
Franz Zeitvogel allda . ae 1 
! Bierbraner Anton Kolb allda 7 0 | 
Anton Branf ala. » 2 2 2 2 2 na 3 — — ek 
Georg Abep ala. . . be Aa ah 3 
Joſeph Amrhein allda.. . RS t 
Anton Klumpp alda . . 2 2 2 0 ne — 30 — — 
Joſeph Gartner allda . —* 1 
Kaufmann Vogel allda . —* 5 
Maurer Joſeph Mayer alldd 2 — — — 
Joſeph Amrhein allda — 1 


Bierbrauer Anton Kolb zu nr a 1,937 26 — 





— 








—— Ten nn 





Kamen 
bed 


Kreifes, 


Mittel- 


Unter- 


" rheinfreis, 


rheinkreis. 


Amtes. 


Raſtadt. 


Wolfach. 


Ndelsheim, 


XXXI. 


Namen Desjenigen, 
ber die Entihädigung zu fordern hat, 


Georg Aber in Raftadt . 

Joſeph Gartner alda. . » . 

Anton Krank alda. . » 2 2 >. 

Anton Kolb, Vierbrauer alda. . .» . 

K. K. Defterreihiiher Profoß Kriſtian allda 

Pfarrer Garve in Straßburg 

Erasmus Ibach allda . 

Gemeinde Kuppenheim wegen Rathhaus 

Johann Chriſtian Armbruſter und Comp. in 
Schiltach, Aloys Harter zu Kaltenbrunn und 
Aloys Waidele zu Scharbach an Chriſtoph 
Weißer in Frankfurt, Aloys Harter in Kal— 
tenbrunn, Joſeph Welle und Markus Waidele 
zu Schapbach duch Gemeinderath allda . 

Albert ar u Shiltab . .. : 

Veiſt David Levinger Sohn zu Karlsruhe 

Derielbe „. . - « 


Lorenz Schmid zu Kippoltsan an n Eat Schmid 


Mathias Groos zu Ober-Wolfad . 

Paul MWölfle alba. . . Ar: 

Daniel Armbrufter zu Hofderbad) . 

Barbara, Luitgard, ae nnd — Gruber 
in Kaltenbrunn , i 

Diejelben . — 

Heinrich Kunkel zu Leiberſtadt 

Joſeph Anton Sebert zu Hüngheim . 

Johann Gramlich zu Merchingen .. 

Sebaſtian Steeb und Friedrich Vogel allda 

Hajum Jakob Fleiſchaker alda. . .. 

Heinrich Ulrich allda . 


Gottfried Zimmermann und‘ Sehaftian ESieeb 


allda für erſteren an Heinrich Ulrich . 
Konrad Mangaß alda . » 2.2... 
Peter Muiter alba - 2 2 2 02. 
Derielbe . . . ar an ge 
Gottfried Epel altda a 
Michael Ehrift alva . . . 

Michael a und tor Ui auda an 
letztern .. 


Zahlung. 





Betrag. 
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18 











Namen 
ded 


Kreiſes. 


Unter⸗ 


rheinkreis. 


Tauberbiſchofs heim. 


Gerlachsheim. 


Amtes. 


Adelsheim. 


Buchen. 


Eberbach. 


XXXI. 





Namen Desjenigen, 
der die Entihädigung zu fordern hat. 


Geimi Hugel und Auguſtin — in — 

Andreas Etzel allda . . » 

Georg Michael Matter allda 

Johann Chriſt allda a — —— 

Konrad Hattinger allda. 2... 

Michael Kautzmann allda . » 

Johann Chriſt allda 

Konrad Hattinger allda . 

Sebaftian Baumann Wittwe, verehelichte Keller 

Valentin Grimmer zu Zimmern . 

Franz Wolfgang Büchler zu Mudau an Han 
delsmann Joh. Mid. Link jung allda 

Iſaak Hofmann zu Hainftadt 

Joh, Mid. Götz Wittwe zu Mudau., . 

Hesfiad Kaufmann zu Hainftadt . , 

Joſeph Bender zu — jetzt Peter Burk- 
hart allda . 

Johann Schmidt Wittwe an Fran; Hof. Ron, 
fürftl. Leiningen'ſcher BERN! in — 
En =... e 

Buͤrgermeiſter Krämer au Eberfiadi 

Andreas Dörfle Wittwe allda . 

Friedrich Eiermann zu Eberbach .. 

Joſeph Pracht zu —— * Sarg 
Steuer 3. alba. . . 

Peter Stapf allda . R 

Mathäus Maag zu Zimmern . 

Meldior Gafjenbauer allda . 

Nikolaus Wendel allda 3% 

Georg Betzel alba. . 22. . 

Michael Zom allda . 

Martin Hofmann allda . 

Michael Zorn allda 

And. Barthel allda 

Ehriftoph Langmantel alba . . » 

Andreas Hahn allda . . » 2... 

Balthafar Dit allda Ehe 

a | © 4 

Georg Kuhn ala, » 2 2 2 0. 





Betrag. 

Zahlung. | Reft. 

fl. fr. fl, fr, 
10 | — — — 
210 54 — — 
280.| — EN a 
408 | 50 120 | — 
6550| 4 ur Ri 

15156 | — — 

2150 — — 

7|8 _ — 

— — _ au 
— — 50 — 
333 20 — — 
ai = 100 | — 
en — 50 — 
— — 472 — 
538 | — — * 
— — 378 — 
160 — — — 
— = 200 | — 
— — 30— 

33 40 — 

6 40 — — 
520 — — — 
200 | — | 246 | 2 
30 | — — — 

40 — | — - 
| — | — — 

1,060 | — * 
1820 — 1,198 | 24 
1,279 | 12 480 | — 
715 | 12 — ..|—- 
556 | — — — 
800 — | 220 | — 
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Namen 
des 
Kreiſes. Amtes. 


Namen Desjenigen, 
der die Entihädigung zu fordern hat, 















Untere Gerlachs⸗ | Leonhard Herold Wittwe zu RER an Ger 
rheinfreis, heim. meinderaty . » : 616 
9 Heidelberg. | Leonhard Bruder zu Wilheimofeld ut . — 
Heinrich Ziegler, jetzt Ludwig re: in nei 





beiberg . . . . — — 26 | 20 
Michael Ewald zu Altendorf . MOHN «1700 3 _ — 11—-| 
Georg Herbig alba . . ar = — 340 | — 
Nifolans Steiner zu Heiligfreuzfleinag).. a — — 240 — 
Nikolaus Stubenrauch allda. . . — — 21 |] 50 
Hauptichulfonds Heidelberg wegen Brand * | 
Lampenhain an Nikolaus Sohm . . , 560 | — | — — 
Ladenburg. | Johann Friedrich Lang zu a RR _ — | 455 | 19 
Derfelte » . . 2 ale sr * — 23 |41 
Friedrih Bingner u Mannheim PET — — 497 | 24 3710| 4 
Ehriftoph Redinger zu Beudenbeim . . . . 25 | 59 | rn — 
Eimon Salomon alda . . . 22126 | = _ 
Johann Klemm 2, und Peter Säneider Ehe 
frau zu Heddesheim, nun * Klemm an 
a ben Gemeinderatb . . . 22 | 43 _ * 
Stadtamt | Uhrenmacher Irſchlingee. _ — 69 — 
Mannheim. | Rathſchreiber Robert Pfeiffe _ — 922 9 
Jaleb Wolf, Seilie M58127 — — 
Derſelbe —D Tee: 2130 _ — 
Martin reſp. Valenun Mad A. — — 
Friedrich Gamber . . . 11—| — — 
Mosbach. | Georg Heinrich und Jakob Riebel in iwöns _ | 830 — 
— Wendel Mori zu Waldmühlbahb. . . - — — 700 | — 
Martin Schifferdeder in en nr _ * 1550 | — 
Sifel Eifemann ala. . . . u 2 400 | — 
Valentin Banſchbach zu Auerbach RER; — — 480 | — 
Götz Bödigheimer zu Mitteliheflen . .. » — — 268 | 57 
Sebaftian Wagenblaft zu Herboljbeim - . . 252 | 20 — — 
Georg Gerhardt in Lohrbah . - » 2»... 280 | — — — 
Schullehrer Müller zu Weinheim. . 2. . — — 326 58 
PH. Edler zu Lohrbach . . — — 200 | — 
Johann Adam Heinrih allda : an Georg ab. 
Ernft in Lohrbach 200 fl.; an Wilhelm Leib» 
fried in Mannheim 150 fl. . . . —_ | 520 | — 
Georg Ad, Neurenther jg. u. Martin Beder ailda — — | 40 | — 














Namen 
des 
Kreiſes. Amtes, 


Untere Mosbad. 


infreis, 
the Neckar⸗ 


biſchofsheim. 


Neckar⸗ 
gemiünd, 


Philipps: 
burg. 


Schwetzin⸗ 
gen. 


ir $, 


LT m 


Namen Desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Georg Adam Bender jgft. in Lohrbach 

Georg Adam Baier, Häfner allda 

Rath. Kirhenfond zu Waibftadt a 

Johann Gagräff, jet der Kapellenfond alba : 

Johann Georg Schenk zu Siegelsbah . 

Georg Adam Leonhardt Wittwe zu Redargemiind 

PH. Jakob Leift allda an Jakob Wilhelm Kern 

Adam Herbold zu Schönbrunn . A 

Johann Marterer Witwe, Franz Biebel Wittiwe 
und Peter Hofmann in Kronau . . 

Leopold Erbe Wittwe zu Wiefenthal . 

Gemeinde Wiefenthal wegen Lehrerwohnung . 

Joſeph Better 1. Wittwe zu Kronau. 

Joſeph Wahl 4. zu Wiefentfal -» . . . 

Simon Wittmer Wittwe allda . . 

Jodokus Heger allda . 

Jakob Reuter allda 

Joſeph Mahl 4. allda !.. 

Simon Wittmer alba . 2. 2 22. 

Zakob Reuter ala . » 2... 

Jodokus Heger allda . 

Anton Grachſel allda . 

Joſeph Knebel 1. allda . 

Raphael Traumann zu Schwepingen . 

Peter Dehouft zu Friedrichsfeld. 

Ph. Mans jung allda. 

Leonhard Dehouft allda . wu 

DH Maas d. ält. alda. - 2. 2: 2 2 20 

Georg Adam Dehouft allda . 

Derielbe . — 

PH. Maas 1. alda. 

Deter Debouft hß 2 000 « 

Derfelbe . . i 

Ph. Maas 1. allda . 

Adam Dehouft allda 

Georg Gieſer zu Ehwvepingen . 

Franz Herrmann allda 

Konrad Heppel allda . 

Kath. Pfarrfond allda 


% D 


Beirag. 





— 


Zahlung. Reſt. 
fl. fr. . It 





- 


| 
ubatichudasi 


Namen 
bed 


Kreifes. Amtes, 


Untere Schwegin- 
rheinfreis, gen. 


Sinsheim. 


Weinheim. 


Wertheim. 


Wiesloch. 


Seekreis. Bonndorf. 


Conſtanz. 


Donau⸗ 
eſchingen. 





Namen Desjenigen, 
der die Entihädigung zu fordern hat. 


Pfarrer Gumbel zu —“ en 

Konrad Heppel allda . 

Kath. Pfarrfond allda 

Konrad Heppel allda . 

Franz Herrmann allda 

Joſeph Köfel allda . . 

Gemeinde Schwegingen . - . ; 

Georg Phil. Löhr 2. zu Ofieroheim . 

Ph. Stoll allda. 

Lorenz Denf alt und Loren; Den jung m Dühren 

Gemeinde Grombadh . 

Ehriftian Mofer und Adam Seitz in girchardi 

Hajum Sinsheimer Wittwe zu Neidenſtein. 

Georg Bermann, Bäder zu Weinheim . 

Ph. Griesheimer zu Laudenbach 

And, Eberhard 2. allda . ; 

Damian Wamfer und Anton Hildenbrand, r nun 
Gemeinde Ebenheid. 5 

Gonftantin Zahmann zu Ranenberg . 

Chriftoph Löffler alda . » 2 2 2 20 

Rechtsanwalt Nebel zu Heidelberg 


Vom laufenden Jahre. 


Gemeinde Grafenhaufen wegen Schulhaus 

Rechtsanwalt Joſeph Flügel in Bonndorf . 

Mathä Robold zu Schwarzhalden . 

Anton Better zu Ewattingen . 

Die Waifen und Eparfafie zu Bonmdenf wegen 
Brand zu Dillendaf . » . . R 

Pius Gantert zu Uihlingen. 

Maria Merk zu Gonftanz 

Clemens Zunftmeifter zu Liggeringen 

Mechanikus Ummenhofer Gantmafje zu Eonftanz 

Bierbraner Ehriftian Kempter allda . 

Sigmund Ehmidt zu Bräunlingen 

And. Epiegelhalter zu Unterbränd 

Martin Hirt zu Donaueſchingen 
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XXXI. 








Namen 
des 
Kreiſes. Amtes. 


Seekreis. Donau 
eſchingen. 





Engen. 


Neuſtadt. 





Pfullendorf. 


Radolfzell. 





Meeskirch. 


Namen Desjenigen, 
der die Entihädigung zu fordern bat, 


Fürſtl. 
hütte zu Bachzjimmern. .. 

Franz Joſeph Wehrle zu Unterbrand 

And. Heinemann zu Nendingen 

Ruppert Vetter zu Geiſingen 

Franz Kreuzer allda ER 

Rafpar Vogt zu Unadingen . 

Joſeph Thoma allda . 

Jakob Knöbel allda 

Gregor Koßbiel allda . 

Johann Ruf allda. . . . : 

Sefretär Delisle Wittwe zu Donaufäingen j 

Ferdinand Engeffer zu Pfohren 

Bernhard Leiber zu Welſchingen . 

Stephan Wenger alba . . . . 

Anton Leiber alla. car 

Johann Georg Ziegler allda 

Moriz Frei alba . . . 

Ziegler Eonftantin Pleindienft . 

Derfelbe . . . ; 

Mathä Sermin zu Dbertenztich . . 

Joſeph Köpfer Wittwe allda 

Mathias Sermin allda 

Blaſius Schmidt alba . : ; 

Thomas Bogt'fhe rn allda . 

Alerander Geggis allda . F * 

Johann Schöpperle allda.. 2 0. 

Johann Siegwart zu Oberbränd . 

Michael Damberger zu Bubenbah . . 

Gruͤnbaumwirth Martin Walter zu Pulendof 

Rarl Mohr zu Heiligenberg. . 

Konrad Loofer allda er 

Bernhard Müller in Heiligenberg.. P 

Martha Möhrle zu Langgaffen, Gem. Denfingen 

Kirhenfabrif Bettenbrunn für die Kirche 

Johann Rößler zu Homberg . - » 

Martin Schrof zu Worblingen . . . —J 

Joſeph Wieland alba. » 2 02. ee 

ERDE 3 5 ee ie 


Standesherrfhaft wegen der Amalien- 





Betrag. 





Zahlung. 


fl. 


u 



































Namen 
ded 
Kreiſes. Amtes. 


| Seefreis. Radolfzell. 


| 
| Salem. 
| Stockach. 


Stuͤhlingen. 


Ueberlingen. 


Villingen. 


Dber: Bereiſach. 
rheinkreis. 


| Emmen: 
| Dingen. 


Ettenheim. 


XXXI. 


Namen Desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Senes; Ruh zu Gailingen 

Joſeph Engelmann zu Moos 

Norbert Straubinger zu Brifingen 

Johann Baptift Streit zu Sclatt. 

„Breiherr von Bodmann für die Backlüche u 
Bodmann . . 

Fürftl. durſtenbergiſche gZandechen han wegen 
Hüttenwerf zu Risdorf. 

Ignaz Gnädinger in Nensingen 

Fidel Preifer zu Obermettingen 

Für die Pfarrfhener au Bonndorf an den Suf⸗ 
tungsvorſtand allda . . 

Johann Mosbader, Bürgermefen zu Ren: 
haufen. - » 

Xaver Oberle, Saftwirth zur Bilie zu Villingen 

Chriſtian Maier allda. ’ 

Mart. Eceller zu Hondingen an d. girchenfond 

Albert Dold, Peter Schmidt und G. F. en 
der in Billingen . . 

Stephan Nothftein zu Riederrimfingen 

Johann Liebenftein zu Burkheim i 

Georg Imm jüng zu Hardbeim . ... 

Lorenz; Haas allda. . 

Das großh. Aerar für den Brand. im annheuo 

And, Bühler zu Reichenbach. R F 

Conditor Mathias Moriz zu Eichfietten. 

Karl Ringwald allda . — 

Ernſt Hojer Wittwe alba . ». 2.» 

Pfarrhilfsfond u Haslah - . » . 

Geiftl. Verwalter Kern zu Lahr ee 

Gemeinde Ettenheim für Gebäude der höheren 
Bürgerfchule . R f 

Antpn Klingler Wittwe mu Altdorf 

Alerander Eailer allda . 

Florenz Freiburger allda . 

Derjelbe ’ 

Salomon Weil allda . . ir a 2a 

Norbert Bürgle alba. . . — 

Stadtgemeinde Mahlberg wegen Kaufpaus. 


| 
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— — — — — — — 


Namen 22 
ä 
de8 Namen Desjenigen, 


12 (ntihähi 
Kreifet, Amtes. der die Entſchädigung zu fordern hat 


' Dber: Stadtamt | Obergerichtsadvofat Mar Ruef in —— 
rheinkreis. Freiburg. | Bergrath Althaus allda . . 
Benedikt Werber allda 
| Wittwe Kerkenmaier alda . 
| Joſeph Thoma zu Herdern . 
Martin Zähringer zu Begenhaufen 
Müller Georg Moog zu Haslach. 
Landamt | Andreas Birkenmaier zu Munzingen . 
Freiburg. J Karl Hauſer zu Eſchbach 
Joſeph Bank zu Wittenthal . —TF 
Buͤrgermeiſter Dionys Aſal zu Horben . 
Hornberg. J Mathias Heinzmann und Georg Hildbrand in 
Hohenweg, Gemeinde Gutach 
Mathias und Johann Georg oͤlbbrand zu 
Reichenbach —F A 
Chriſtian Epting zu Reichenbach 
Gebrüder Horn zu Hornberg 
Diefelben ferner : 
Johann Georg Müller zu &. hennenbronn 
Georg Lehmann zu Martinsweiler, Gemeinde 
Buchenberg 
Jeſtetten. ! Gemeinde Geißlingen wegen Schulhaus. 
Lörrach, Milhelm Geign und Comp. zu Steinen . 
Johann Jakob Joſt an Egringen . 
| Müllteim, | Johann Georg Bürgelin zu Seefelden . 
| Johann Georg Leininger allda . 
| Derielbe . » . . » e 
| Johann Georg Pürgelin allda . : 
Jakob Friedrih Gutmann au Marzell 
Jafob Schaulin zu Fenerbah . . 
Friedrich Afal und Johann Kiefer zu Kalten 
bach, Gemeinde Maldburg . » 2. - 
Sädingen. | Fridolin Lederer zn Säckingen. 
Iſidor Ortftein zu Murg. . . 
| Fidel Enderles Erben, Peter und Marıell En— 
| derle an den Gemeinderath . .. 
| Bartholomä Bartholomäs Kinder und Johann 
Gerteid Tröndled zu Murg . » » . 
Zaver Laule, Stuhlſchreiner allda , 





Zahlung. | 


fl. 








Betrag. 


I 








| 


Namen 
bes 


Kreiſes. 


Ober⸗ 


rheinkreis. 


Amtes. 


Sädingen. 


Schönau. 


Schopfheim. 


XXXI. 


Namen Desjenigen, 
ber bie Entihädigung zu fordern hat. 


Fridolin Ortftein u. Magnus Ortftein zu Murg 

Jakob Kaifer allda. . . . 

Fridolin Enderle und Johann Lürtis Bit, altda 

Aloys Hepting allda . 

Simon Laule allda . i 

Anton Döbeles Kinder allda 

Johann Uhmann alba . ». 2 2. 

Auguftin Zauber allva 

Michael Laule allda . 

Karoline Gerteis und again eüte, Bogner 
alda ... 

Karl Auguft Häusler allda . ar 

Mathä Brutſche und Johann Lütte allda 

Michael Vökt's Witwe allda . 

Auguft Häusler allda . 

Johann Uhmann alba . » 

Iſidor Ortftein allda . . . 

Fidel Enderle's Kinder allda 

Gemeinde Herrifhried und Kunigunde Balmert 
alba... 

Moriz Gottftein und Sedaflian Sgmi allda 

Simon Deijer allda ; — 

Fridolin Baumgärtner alda. .. , 

Martin Matt und Ehriftian Bu alıda j 

Zaver Edert alba. . . . . .. 

Magnus Lütte allda . ; ’ 

Johann Baptift Baumgärtner allda ; 

Magnus Lütte, Schiffwirth alla. . 

Johann Baptift Baumgartner allda . 

Franz Anton Zettler zu Ehröberg . R 

Donat Seger und Joſeph Philipp allda. 

Georg Friedrich Hollenweger in Tegernau . 

David Maier und Georg — Sun in 
Gersbach — 

Wilhelm Sutter alba. ». » 2 222. 

Martin Blum allda . . 

Johann Georg Uehlin ledig, n nun Joa Seo 
Uehlin Martins allda . x 

Ehriftian Maier allda 


25 











26 


XXXI. 








Namen 
des 
Kreiſes. Amtes. 


rheinkreis. 





Staufen. 
St. Blaſien. 








Ober⸗ Schopfheim, 


Namen Desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Johann Georg Sutter und And. NN in 
Gersbach 

Johann Georg Deis alt allda . 

Ehriftian Geiger allda. . . 

Johann Georg Ehriftian Sqhmidt allda 

Johann Georg Ulrich Weniger allda . 

Ehriftian Maier, Schmied alba . » 

Barthlin Brutſchin allda 

Jakob Chriftiam Weniger und Karl Eimentel 
aba . . . . 

Johann Karl Schmidt allda.. 

Johann Brutihin allda . 

Jakob Weniger allda . . 

Johann Georg Deis allda . i 

Johann Eteinebrunner zu Gredgen an " Jofann 
Jakob Schneider alba. . . » er 

Johann Jakob Schneider allda . F wer 

Jakob Brutihin Wittwe zu Gersbach 

Michael Hedle Ehefran in Krotzingen 

Fridolin Spig und Thomas Fleifhmann Wib. 
in Todtmood . 

Valerius Böhler zu Somalenbeg, Gemeinde 
Uderg. . . ee 

Amand Thoma zu Hößenfüwand. ; 

Joſeph Herr zu — Gemeinde Witten, 
ſchwand A 

Johann Georg Faller w Reuficch 

Joſeph Dold zu Schonach F 

Joſeph Hör allda an den Gemeinderath 

Gemeinderath Bincenz Sindle zu Triberg . 

Hirſchwirth Vitus Schill zu — 

Leopold Ruf alda. . ..- . i 

Bernhard Fahrländer Wittwe . 

Diefelbe . . - 

Adlerwirth Vitus NRofch allda- . 

Joſeph Ruf allda 

Hirſchwirth Vitus Schill MNa 

Leopold Ruf allda. . . 

Hirſchwirth Joſeph Reichendach Ohrenbach 


J — 





= a re Wr 


sheet 
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Namen 


























des Namen Desjenigen, Betrag. 
areiſes. Amtes. der die Entfhädigung zu fordern hat, Zapfung. Ref, 
. |k| © [| 
Ober⸗ Waldlirch. | Michael Ruf Witte zu Ohrenbach » - » 5— — — 
| rheinkreis. Joſeph Diſch Wittwe allda.. 8124 — _ 
Magdalena Steurer Witwe alda . . . - 8124 — _ 
Hirſchwirth Joſeph Reichenbach allda. . . - 12 — — — 
Bitus Schmidt zu Siegelau. . . - 20|— | 240 | — 
Derfelbe . - ee he 4#l—- | — — 
Georg Bayer in Siahlhof Zur . 40 — — — 
Waldshut. | Fonrad Gotiſtein, Benedikt Matt und Joham | 
Kaiſer Er. zu Stittmatt. . » » | — 720 | — 
Fridolin Edert allda . . 260 | — | 260 | — 
Joſeph Matt, Bruno Matt und Johann dm | 
alda . . R 700 | — 1,060 | — 
Joſeph Ebner in | Halbe, Gemeinde Bud — — — 51043 
Michael Tröndle zu Eſchbach... +» — — ft 130 | 37 
Ph. Köpfler in Görwihl. one. — — 512 
Mittel⸗ Achern. | Bernhard Wiegert zu Waldulm.. 57112 7* — 
rheinkreis. Johann Seelinger zu — a — — 10 | — 
Derielde » » - P . TE 18 — — = 
Franz Peter zu Achern tar sk im ee VE 6|I— — — 
Johann Decker zu Seebach. 26 | 24 | — — 
Bernhard Dürr und Karoline Nock in euwpi | 
rodech . = — 200 — 
Michael Schnurrs Ehefrau allda . ee — — 6 30 
Florian Bluſt alldd.. * a — 1 ! 30 
Mathias Drorler alda . » no. — — | _ 24 
Bernhard Dürr alba. . . — — — 1124 | 
Xaver Glafer Wittwe zu Fautendag . ae en — | 868 | — 
Gr. Aerar wegen Brand in der Heil u, Pfleg⸗ | 
anftalt Jllenau . . a _ | 3715 
Baden. | Alfons Schmidt zu Halberftung, Gemeinde | | 
Einzheim . - 480 | — | — — 
Andreas und Karl Reif in Haueneberflein . ; — — 370 | 34 
Gemeinde Eberfteinburg für den Kirhthurm . 45 | 54 = = 
Bretten. Friedrich Eſchelbacher und —— N in | 
Menzingen « 5sI|-i — — 
Die israelitiſche Gemeinde. Fiehingen wegen 
Edulhaus. - . 40 — - | 
Gr. Langenſteiniſche Rentel-Adminiftration wegen 
Bonartähäufer Hof, Gemeinde Gonbelsheim 75 | 17 .— — 
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rheinkreis. 





Betrag. 





Namen Desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Zahlung. | Ref. 





Mittel- Bruchſal. | Anton Köhler zu — — ———— — — 196 | 48 
Gemeinde allda. . . — — 196 | 48 
Bühl. Georg Rift au vihlnhel an * Baron 1 
Giienthal . . . 21 | 30 — — 
Adam Baͤchle zu Reufap. ee ne eu ea _ — 120 — 
Marx Reith au Bühlerthal 100 — — — 
Joſeph Hahn zu Eiſenthal. — — 230 | — 
Joſeph Franf alba . 2 2 2 2 - |- 320 | — 
Joſeph Stolz zu Altfhweir. . » 2 2... — — 512 29 
Adam Seebacher zu Bühlerthal.. — — 200 — 
Durlach. Gaſtwirth Friedrich Wagner in Durlach .. 33 | 14 — — 
Jakob Ritterohofer u Durlach. » .- — — 549 | — 
Friedrich Preis alba . . 2 2 2 0 2. _ -- 459 44 
Daniel Goldfhmidt allda — 
Karl Zachmann sen. alla . 
Friedrich Sapger allda 
Johann Ruf Wittwe allda ... 
Johann Herrmann Wittwe zu Srännetersba 
Eppingen. | Joſua Eppinger in Eppingen i 
Ettlingen. | Joſeph Kiefer zu Ettlingen . 
Johann Georg Artmann zu Pfaffenroth 
Der Heiligenfonds zu Malſch wegen d. Kirche allda — — 5|1- 
Gengenbach.] Joſeph Künzle zu Unterharmersbah . . . . — — 235 | 12 
Sigmund Willmann alba . . 2 2.“ — — 384 | 48 
Das Armenfpital zu Zell . . ur 46 — — _ 
Bernhard Benz, KZaver Nembrufter, Georg 
Braun, Fridolin Bildftein und Joſeph an 
j ler's Erben in Rordrab . . » ; — — 
Gernobach. | Jakob Schmeiſer Wittwe zu Steam — 714 — — 
Johann Klaiß allda . . - — 4|— 
Luiſe Dieterle Wittwe zu Gernebag . PEN 76 | — — — 
Haslach. | Gemeinde Steinach wegen Armenhaus . .. 6 | 44 = — 
Georg Schmieder zu Haufah . » . 2. . 1,920 | — _ * 
Andreas Stehle allda.. 2 2. 1,160 | — 
Georg Schmid alba . . 2: 2 — 65 | 43 — * 
Xaver Schmieder alla . . - 76 — 
And, Stehle, Georg Schmid u. Zaver Sqmieder | 
an And. Stehle u. Schmid Georg — | ı 
je zur Hälfte. . 2» . +.» 75] — — — | 


> 
00 a = 00 
© 
— 
| 
| 


BER 
| 
| 
) 


Kreiſes. 


Mittel⸗ 


rheinkreis. 


Amtes, 


Haslach. 


Stadtanit 
Karloruhe. 


Lahr. 


Oberkirch. 


Offenburg. 


Pforzheim. 





Namen Desjenigen, 
ber die Entihädigung zu fordern hat. 


Lorenz Heigmann in Haufah . 

Zofeph Hadler zu Haslah . 

Heinrich Merkle allda . . 

Arbogaft Fadler und Johann Rüppte allda 

Wendelin Himmelsbach Wib. mn — 
Gemeinde Bollendah . . - 

Jakob Hausmann zu Hauſach — 

Hofoffiziant Kies Wittwe 

Jakob Kull allda . 

Fabrikant Ludwig Dänzer 

J. ©. Adeloberger .. 

Joſeph Obert zu Schönberg. 

Bierbrauer Karl Preu zu Lahr. 

Johann Stolz zu Ichenheim — — 

Johann Huber Wittwe in Petersthal . . . 

Heinrich Zahmann zu Lautenbach. s ; 

Zaver Vogt zu Staig, Gemeinde Santenbad 
an ben Gemeinderath . 

Gregor Walz zu Renden 

Aloys Schindler zu Hadlah. . . . 

Müller Meinrad Maier zu Offenburg 

Anton Schilli zu Ortenberg an d. — 

Blaſius Ritter zu Windihläg . 

Rentamtmann SchiE zu Offenburg 

Joſeph Ban zu Zunsweier . . 

Derfelbe . .» . . — 

Jakob Rauch zu Dietingn 
Derſelbe » . . a 

Chriſtoph Bohle allda . i 

Ph. Jakob Bach zu Elimendingen 

Johann Ph. Bach alla. . . 

Ph. Bauſchlicher und — a) allda 

Ph. Dittler alda . . 

PH. Jakob Bach allda RL 

Ph. Bauſchlicher und Chriſtoph u "allda. 

Bernhard Brorein allda . . 

Ehriftian Maier allda . i 

Bijoutier Jakob Tſchopp au Pforzheim 

Martin Volz zu Schöllbronn 


Zahlung. 


Betrag. 




















Kreiſes. 


Mittel- Pforzheim, 
rheinkreis. 


Unter⸗ 


cheinkreis. 


Amtes. 


Raſtadt. 


Wolfach. 


Adelsheim. 


Borberg. 
Buchen. 


Eberbach. 


Namen Desjenigen, 


der die Entihädigung zu fordern hat. 


Gr. Domänenärar wegen Brand in ber * 
zu Huchenfeld. . » . — 
Burkhard Fritz zu Würmersheim on“ 
Hechtwirth Dominik Stößer zu Gaggenau . . 
Gemeinde Detigheim für das Schulhaus - . 
Franz Eiebert, Bierbrauer zu Raftatt . . - 
Leopold Rheinbold zu Wintrddarf ,„ , . « 
Koh. und Agarha Kilgis zu Schenfenzell* , 
Thomas Herrmann ala 2. 2. 2... 
Johann Springmann allda.. . 
Thomas Herrmann allda . : 
Robert Vayhinger zu Schiltah. - . 
Kohann Wolber, Weißgerber alda . . . . 
Guftav Eyth, Buhbinder alda -. ». .».. 
Iſaak Scheerer und Johann Wolber alte. . 
Kaufmann Eduard Neff zu Wolfah . . . . 
Jakob Hofmann zu Hemdbah . . » » 
Derfelbe und Franz Heilig alda . , 2... 
Andreas Wörner ala . 2 2 2 2 2. 
Jakob Hofmann alda . . 
Georg Michael Egner zu Hirfälanden . u. 
Gemeinde Berolzheim wegen Kirchthurm. . . 
Oswald Sachs zu Mudau ». » » 2 2. 
Pankraz Linf alba. » 2 22 
Adam Walter zu imbah . . 2... 
Karl Zofeph Link zu Hainftadt . » » . » 
Gottfried Löffler alld... . 
Franz Georg Knörzer N. 
Balentin Erbader alda . 2 2 2 mn 0“ 
Feift Sternheimer ala . . . —“ 
Valentin Pfeiffenberger zu Deinbach — 
Peter Schmidt zu UnterMubau . . , » 
Martin Berberih zu Hainftadt . 
Franz Arnold alld.. 
Karl Truuk alba - « oo Care. 
Feift Günderöheimer alba . » -» 2 0. 
Wendelin Eprenger alba . . . — 
Joh. Adam Walter Wittwe in Robern an den 
Gemeinderath— a er —— 


J 45 
si 
50 — 
5 — 
32 — 
50 — 
— 880 
3 ee 
9 — 
— 393 
— 360 
45 — 
2 — 
6 — 
— 119 
30 — 
55 _ 
56 — 
— - 69 
50 — 
15 — 
_ 294 
15 — 
10 — 
— 53 
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Namen 
des 


Kreiſes. Amtes. 





| Unter Eberbach. 


rheinkreis. 
Gerlachs⸗ 


heim. 


Heidelberg. 


Krautheim. 
Ladenburg. 


| Stadtamt 


Mosbach. 


Schwe hin⸗ 
gen. 


XXXI. 





Mannheim. 


Namen Desienigen, 
der die Entihädigung’ zu forbern hat. 





Johann Georg Zimmermann in Redarwim- 
merdbah . . 

Die Gemeinde und Kircpenpflege u Meffelhanr 
fen wegen dem Lichtbum . » co 0. 

Jakob Lüll zu —— Bat A Tee 

Derfelbe - . » » a 

Joſeph Gill alda . . » ee 

Friedrich Spies 1, an Jakob eiu Eee ee fe 

Joſeph Müll alda . . . » er Werl 

Jakob Lüll alba >» 2: 2 2 nn 

Friedrih Spies allda . — an 

Balentin Sauer zu Brombad . - » » . 

Sebaftian Künzle, Kaufmann in Heidelberg . 

Karl Ph. Jakob und Franz H. Loos allda. 

Friedrich Hormut, Gaſtwirth alda . x.» 

Franz Altiz Wittwe zu Ehönau . 

Kirchſpielsgemeinde Obermittftabt wegen gicch⸗ 

Karl Maas zu Hebdesheim. . - 

Für das fürftl. Iſenburgiſche Fabrifgebäude im 
Ludwigsthale, Gemeinde Rn an 
Frau Fürfin. . +». . — 

Karl Fingado, Seiler, . - .. 

Dr. Heney Lowell an Hofrath Sr. 

Jakob Weimar Reinhard zu Mannheim. . 

Möbelfabrifant F. Wilhelm Bürf . 

Jakob Joſt, Schreiner zu Mannheim 

Regierungdrarh von En ee 

Derielbe . 

Sebaftian Wagenbioft m Heroheim. an xaver 
Jauchert . 

Ludwig Haas zu Fahrenbaqh De 

Adam Sciel und Johann Er allda ..+ 

Ludwig Haas allda ; . .. 

Iſaak Eifenmann zu Modbah . . » 

Johann Adam Schander zu Altrined, Gemeinde 
Mufenthal - . E 

Leopold Dehonft in Friebrichoſe d ee 

Franz Joſeph Ihm zu — — 

Philipp Zehn allda PERF 


* * 


Zahlung. 


fr. 


Betrag. 


| 





| 














Namen 
des 
Kreiſes. Amtes. 





Unter⸗ Schwetzin⸗ 
rheinkreis. gen. 


Sinsheim. 





Tauber 


biſchofs heim. 


Walldürn. 


XXXI. 


Namen Desjenigen, 


der die Entſchaͤdigung zu fordern 


Franz Schmidt zu Schwepingen . 
Emanuel Schweinfurt allda . 

Ph. Zehn alda. . . » 

Franz Schmitt alda . 2 ae 
Heinrich Weidner alda . - » . 
Karl Eichhorn alda . » 2... 
Johann Andermann Wittwe allda 
Nathan Mai zu Grombad . 


Balthafar Döring allda = . + = - 


Jakob Kaijer in Hoffenheim . 
Jakob Friedrih Neu allda . 
Bernhard Zimmermann allda 
Johann Adam Karrer allda, . . 
Balentin Wolf alda . . » .. 
Johann Georg Sohns allda 


Balthafar Flik alba.» . +. 


Balthafar Kaifer allda 

Jakob Kaifer allda .. 
Glafer Friedrih Neu alda . . . 
Bernhard Zimmermann allda . . 
Johann Georg Sohns allda . 
Valentin Wolf allda . 


Stephan Wöppel auf'm "Hof. Steindad, 


memde Dittigheim .' . in 
Gottfried Braun alba...» 
Gr. Domänenfisfus allda 
Georg Mahler allda . 
Michael Anton Giller alba. . 
Mihael Haberkorn in Dittigheim . 
Jakob Wöppel allda . 


Friedrih Honef zu Bud am M Ahorn ’ 


Karl Friedrih Honef allda . 
Derjelbe . F 
Michael Günthner allda . — 
Georg Hack zu Reichartshauſen 


Die Gottespflege zu — on 


Die Gemeinde alda . . . 
Aktuar Demoll in Krautheim 
Franz Joſeph Herbft in Hardheim 


Zahlung. 


— 


Betrag. 














| 








Namen 
bed 
Kreiſes. Amtes. 


* 


Unter⸗ Wallduͤrn. 


rheinkreis. 


Weinheim. 


Wiesloch. 





Namen Desjenigen, 


der die Entihädigung zu fordern hat. 
Zahlung. 


fl. 


Sofeph Anton Bundfhuh in Hardheim . . _ 
Franz Joſeph Böhrer allda . — 
Ochſenwirth Joſeph Dörr alda . . . . 
Fürftl. Leiningen'ſche Standesherrfhaft allda 5 
Kranz Ruppert Wittwe allda 

Thomas Künzig allda. 

Joſeph Anton Bundihuh allda. . . . 
Roßwirth Ruppert Web. und Franz Joſ. Herhft 
Gemeinde Glashofen wegen Schulhaus . 
Georg Nikolaus Rau zu Laudenbach 

Philipp Grießheimer 2. alda . 

Georg Peter Erdmann zu Urfenbad) . 
Nikolaus Stamm allda ; — 
Barbara Beker in Muͤhlh auſen 

Peter Lamerdin in Wiesloch 

Georg Ph. Wolf allda 

Georg Dieng allda 

Friedrich Maier zu Walldorf 

Valentin Schweinfurth allda 


Karlsruhe, den 30. Juni 1856. 


Der General-⸗Caſſier. 
Stein. 
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Nr. XXX. 279 
Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Dienſtag den 19. Auguſt 1856. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Hegenten. Dienſtnachrichten. 

Berfünungen und Belfauntmachungen der Minifterien, Belanntmahung bes großberzogliden Minifteriums 
bes großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: bie diesjährige Berſammmlung der Centralcommiſſion für die 
Rheinſchifffahrt in Mainz betreffend. Bekanntmachung bes großberzoglihen Yurigminitteriums: die Errichtung eines Familien-— 
Ratuts ber Freiherrn von Menpingen betreffend. Bekanntmachungen des großherzoglichen Miniſteriums des Innern: bie Gründung 
einer Stiftung der Gemeinden des Amtsbezirks Nedarbifchofaheim zur Untertüägung bebürftiger Mefruten im Betrage von 1200 fi. 
beireffend, Die Fauth'ſche Stipendienfiiftung betreffend. Die Stantsgenehmigung von Stiftungen im Unterrheinlreiſe betreffend. 


Zodesfälle, 





Unmittelbare allerhöͤchfle Entfhliefungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Regenten. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 


den Geheimen Rath Freihern von Andlaw-Birſeck von dem Poſten eines großherzog- 
lichen außerordentlichen Gejandten und bevollmächtigten Minifterd am f. k. öfterreichifchen Hofe 
abzuberufen und denjelben in den Ruheſtand zu verjegen, umd 

den Staatdminifter Freihern Rüdt von Gollenberg-Bödigheim zu HöchſtgIhrem 
außerordentlichen Gefandten und Bevollmächtigten Minifter am f, k. öfterreichifchen Hofe zu 
ernennen ; 

unter dem 7. Auguft d. J. 

den Hofprebiger Deimling unter Bezeugung der Allerhöchften Zufriedenheit mit feinen 
langjährigen, treugeleifteten Dienften und unter Verleihung des Gharafterd als Oberhofprediger 
in den Ruheſtand zu verfeßen, und 

den evangelifchen Prediger Willibald Beyſchlag in Trier zum Hofprediger zu ernennen ; 


unter dem 9, Auguft d. 3. 
ben NRechtöpraftifanten Karl von Ned zum Hofjunfer zu ernennen. 
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Verfügungen und PBekanntmahungen der Minifterien. 
Die diesjährige Verſammlung der Gentralcommiffion für die Rheinfhifffahrt in Mainz betreffend. 


Es wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Centralcommiſſion für bie 
Rheinschifffahrt in diefem Jahre vom 16. Auguft bis Mitte September in Mainz verfammelt 
fein wird, 


Karlsruhe, den 9. Auguft 1856. 


Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. v. Meyſenbug. } 
Vdt. von Red. 


Die Errihtung eines Familienftatuts der Freiheren von Menpingen betreffend. 


Durch allerhöchfte Entſchließung aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 4. Juni 1. J. 
Mr. 615, wurde dem zwifchen den Freihern Hermann, Gonftantin, Ernft und Wil- 
helm von Mengingen unter dem 4. März d. J. abgejchlofjenen Yamilienvertrag, vorbehalt: 
lich der Rechte Dritter und unbeſchadet der Iehenherrlichen Rechte, die Allerhöchſte Beftätigung 
ertheilt, was hiermit befannt gemacht wird. 

Karlöruhe, den 11. Auguft 1856. 

Großherzogliches Yuftigminifterium. 
J. A. d. Pr. 


Junghanns. 
Vdt. Heydweiller. 


Die Gründung einer Stiftung der Gemeinden des Amtébezirks Nedarbifchofsheim zur Unterftügung 
bebürftiger Refruten im Betrage von 1,200 fl. betreffend. 


Die Gemeinden des Amtsbezirks Neckarbiſchofsheim haben zur eier der bevorftehenden Ber: 
mählung Seiner Königliden Hoheit des Negenten mit Ihrer Königlichen 
Hoheit der Prinzejfin Luife von Preußen eine Stiftung im Betrage von 1,200 fl. 
zur Unterflügung bebürftiger Refruten unter dem Namen: „Friedrich-Luiſen-Stiftung zur Unter 
ftügung bebürftiger Nefruten“ gegründet. 

Diefe Stiftung hat die Staatsgenehmigung erhalten, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Karlsruhe, den 7. Auguft 1856. 

Großherzogliched Miniftertum des Innern. 
3.94 d. Br. 
Weigel. Vdt. von Scherer. 
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Die Fauth'ſche Stipendienftiftung betreffend. 


Der großherzogliche Oberamtmann Herr Dr. Fauth dabier und defien Ehefrau Johanna 
Katharina geb. Loos haben unter dem 8. Mai d. J. die Summe von zweitaufend Gulden unter 
dem Namen „Fauth'ſche Stipendienftiftung” an das Lyceum zu Heidelberg für ſolche Jünglinge 
geftiftet, welche fich dem evangeliſchen geiftlichen Stande widmen wollen. 

Diefe Stiftung hat unterm 26. Juni d. J., Nr. 7844, die Staatögenehmigung erhalten, 
und wird zum ehrenden Andenfen an die Stifter hiermit befannt gemacht. 

Karlsruhe, den 12. Auguft 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
J. A. d. P. 
Weizel. Vdt. Buiffon. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Unterrheinfreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Unterrheinfreifes die 
Staatögenehmigung erhalten und werden hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 9. Auguſt 1856. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
J. A. d. Pr. 
Weizel. 
Vdt. von Stöſſer. 

Es haben geſtiftet: 


ein Ungenannter in die Pfarrer Hermes'ſche Altarſtiftung in St. Leon 216 fl.; 

mehrere Einwohner von Kupprichhauſen in die dafige Fatholifche Kirche eine große 
Sahne im Werth von 100 fl.; 

Johann Georg Schumacher d. ä. zu Nedarau in den daſigen Heiligenfond zu Abhaltung 
eined jährlichen Seelenamtes 75 fl.; 

Joſeph Jenninger von Berolzheim 300 fl. in den Fatholifchen Kirchenfond zur jährlichen 
Abhaltung einer Armenfeelenandacht ; 

Marianne Müller ledig von Kronau in den Kirchenfond allda zur Abhaltung einer jähr- 
lichen Heiligen Meſſe 36 fl.; 

der Iedig verftorbene Franz Körner von Pülfringen im den dafigen Kirchenfond für ein 
jährlich abzuhaltended Engelamt 75 fl., für ein jährlich abzuhaltendes Rorateamt 75 fl., für 
Renovation ded Marienbildes auf dem Kirchthurme zu Pülfringen 80 fl.; 

die verlebte Anna Maria Bauer zu Pülfringen in den Kirchenfond dajelbft 320 fl., in 
den Almojenfonds 20 fl. zur Vertheilung an wiürdige Hausarme; 

bie Stiftädame Maria Gredcenz Freiin von Späth auf Gammerdingen zu Würzburg 
100 fl. in den Almofenfonds zu Diftelhaufen ; 

ein, Ungenannter in ben en Hofpitalfond in Mannheim 100 fl.; 

35. 
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bie ledig verſtorbene Margaretha Barth von Diſtelhauſen in den daſigen Kirchenfond 150 fl. 
zu Abhaltung von zwei Engelämtern ; 

Johann Jakob Schuhmacher von Walldorf in das dafige evangelifche Almofen 6 fl.; 

mehrere Unbefannte in die fatholifche Pfarrfirche zu Borberg eine Albe im Werthe 
von 10 fl., ein Gommuniontuch im Werthe von 4 fl. 30 fr., ein Altartuch im Werthe von 6 fl, 
zwei Altartücher im Werthe von 6 fl., ein Kanzeltuch im Werthe von 2 fl. 30 fr., ein Sam— 
metfragen im Werthe von 3 fl. 30 fr., ein Sammetfragen im Werthe von 2 fl., zwei Kelch— 
tücher im Werthe von 1 fl.; 

ein Ungenannter dem Grundflode des allgemeinen Kranfenhaufes in Mannheim 100 fl.; 

der quiescirte Pfarrer Kreundfhuh in Werbach in den Almofenfond Tauberbifchofshelm 
25 fl; 

Johann Anton Wöppel von Dittigheim in den Kirchenfond allda 150 fl, zur Abhaltung 
zweier Engelämter; 

Joſeph Noe von Berolzheim in den dortigen Heiligenfond 75 fl. zur jährlichen Abhaltung 
eines Engelamts; 

Georg Wolf ledig von Aſſamſtadt zur Abhaltung eines jährlichen Engelamts 75 fl.; 

Martin Chriſt von Affamftadt zur Abhaltung eines jährlichen Engelamted 75 fl.; 

ein Ungenannter in die Kirche zu Neudorf für Abhaltung zweier Engelämter 150 fl.; ° 

in die evangeliiche Kirche zu Lengenrieden: 

MWittwe Anna Katharina Raupp einen Kelch im Werthe von 17 fl.; 

mehrere Einwohner einen Kelch im Werthe von 17 fl.; 

der penfionirte Defan und Stadtpfarrer Schmitt in Mannheim dem Fatholifchen Kicchen- 
baufond in Schwegingen 601 fl. 25 fr.; 

in die Fatholifche Kirche zu Heiligkreuzſteinach: 

ein Ungenannter bafelbft vier neue Standarten im Werthe von 52 fl., ein filbernes 
Lunula in die Monftranz im Werthe von 3 fl. und einen Blumenfranz nebft 2 Blumenvafen 
im Werthe von 5 fl. 30 fr; 

Mehrere aus diefer Pfarrei einen weißen Schleier an das Muttergottesbild im Werthe 
von 2 fl. 24 fr; 

ein ungenannter junger Geiftlicher eim neuſilbernes Schiffchen und Ueberfilberung des 
alten Rauchfaſſes im Werthe von 14 fl.; 

eine ungenannte Perfon zum Stimmen der Kirchenorgel und zu einem Schrank in 
die Kirche zum Aufbewahren der Standarten 8 fl.; 

von Mehreren zu gleichem Zwede 6 fl. 9 fr.; 

mehrere Gutthäter zum Tragen, neuer Herftellung und Vergoldung des Muttergotted- 
bildes 40 fl.; 

zwei Ungenannte zwei neue Schellen im Werthe von 2 fl.; 

Franziska Greulich von Mothenberg für ein Amt in dem dortigen Kirchenfond 75 fl.; 

Partifulier Johann Daniel Kepler in Mannheim in dad dortige evangelifche Hofpital 
1000 fl.; * 
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bie Wittwe des franzoͤſiſchen Generals von Vilatte, Joſephine geborne Straßer zu Mosbach, 
in den Kirchenfond daſelbſt 75 fl. zur Abhaltung eines jährlichen Engelamts; 

Nikolaus Gutfleiſch zu Heiligkreuzſteinach in den dafigen Kirchenfond 36 fl. zu Abhal- 
tung einer jährlichen Seelenmeſſe; 

Jakob Groß Wittwe, geborene Meininger zu Impfingen in den Kirchenfond daſelbſt 75 fl. 
zur Abhaltung eines Jahrtages; 

mehrere ungenannte Wohlthäter in Impfingen zu der dajelbit neu erbauten Gottedader- 
fapelle 1200 fl., zu drei gemachten Fenftervorhängen in der Kirche 26 fl., zu Reftauration und 
Vergoldung der GSeitenaltäre in der Kirche 87 fl., zu Reftauration und Vergoldung der Sta- 
‚tionen 108 fl., zu Reftauration und Vergoldung des Muttergottesbildes 36 fl., zu Reftauration 
und Vergoldung des Jafobusbildes 24 fl., zu einem Feſttagsmeßgewand 105 fl., zu einem blauen 
Mepgewand 50 fl., zu einem Giboriumdmänteldhen 16 fl., einige Blumenftöde und einen Blumen- 
franz um den Tabernafel im Werth von 22 fl.; 

Martin Kuhngamberger in Jmpfingen für Silberplattirung der Leuchter am Hochaltar 
36 fl.; 

ein Ungenannter in bie Pfarrfirche zu Tauberbifchoföheim drei Mimiftrantenröde im 
Werthe von 33 fl.; 

Anna Maria Kräuter Witwe zu Buchen in den dafigen Kirchenfond 75 fl. zu Abhal- 
tung eines jährlichen Engelamts; 

dieſelbe in den Kirchenfond zu Buchen 500 fl.; 

Michael Leitzbach von Kronau in den dortigen Kirchenfond 36 fl. zur Abhaltung einer 
jährlichen Meſſe; 

Geiftlicher Rath und Defan Mühling zu Heidelberg in die Fatholifche Kirche zu Hand— 
ſchuchsheim 50 fl.; j 

Franz Anton Müller Wittwe, Ottilia geborene Züre von Winzenhofen in den dafigen 
Heiligenfond 80 fl. zur Abhaltung eines jährlichen Engelamtes; 

Anton Böhrer zu Höpfingen in den dafigen Kirchenfond 75 fl. zur Abhaltung eine jähr- 
fihen Engelamtes ; 

ein Ungenannter in bie fatholifche Kirche zu Neudenau vier neue Standarten im Werthe 
von 69 fl. 25 fr. und vier Röckchen für die Standartenträger im Werthe von 54 fl. 5 fr.; 

Jakob Ochs Wittwe, Katharina gebome Biſchof zu Külsheim in den dafigen Kirchenfond 
75 fl. zur Abhaltung eined Jahrtages ; 

die Ehefrau des Dr. Alerander Koſſacko in Warſchau, Eliſabetha geborne Löhr von Küld- 
heim in die Kirche zu Külsheim ein ſelbſtgeſticktes Bild, das heilige Abendmahl vorftellend, mit 
Goldrahme und Glas im Werthe von 30 fl.; 

der verlebte Andreas Ziegler von Krautheim zur Abhaltung einer jährlichen Meſſe 36 fl.; 

Franz Joſeph Ballweg Witwe, Katharina geborne Eckert von Hundheim in den bafigen 
Kirchenfond 75 fl. zur Abhaltung eines jährlichen Engelamtes; 

mehrere Ungenannte in die Fatholifche Pfarrkirche zu Untermwittighaufen ein ſchwarzes 
Meßgewand im MWerthe von 36 fl.; 
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der verftorbene Banquier 3. W. Reinhard sen. zu Mannheim dem Grundftode des all- 
gemeinen Kranfenhaufes dajelbit 500 fl.; 

in die evangelifche Kirche zu Eberbach: _ 

ein ungenannter Bürger von da eine gepolfterte Kniebanf zum Gebrauche bei Gonfirma- 
tionen und Eheeinjegnungen im Werthe von 10 fl.; « 

eine ungenannte Frau von da eine ſammtne Altardecke im Werthe von 25 fl.; 

zwei ungenannte Frauen und eine Jungfrau zwei damaftene Brodtücher zum Gebrauche 
beim heiligen Abendmahle im Werth von 5 fl.; 

eine ungenannte Jungfrau eine Altardefe im Werthe von 12 fl. umd eine Befleidung 
der Kanzel im Werthe von 89 fl, 14 fr; 

die evangelifchen Gemeindemitglieder aus Eberbach, Unterdielbach, Rodenau, Nedar- 
wimmerdbach, Pleuteröbach und Igelsbach zwei filberne Kelche im Werthe von 97 fl. 4 fr., ein 
filberned Seierchen im Werthe von 4 fl. 12 fr., eine filberne Brodplatte, Werth 130 fl. 18 fr., 
zwei filberne Kannen im, Werthe von 245 fl. 3 fr.; 

ungenannte Bürger in Neckargerach in die dafige fatholiiche Kirche drei Weihwaſſerkeſſel 
im Werthe von 2 fl. 40 fr. und zwei Standarten im Werthe von 3 fl.; 

die ledig verftorbene Maria Katharina Kraus zu Mosbach in den dafigen Heiligenfond 
75 fl. zur Abhaltung eines jährlichen Engelamts. 


Todesfälle 


Geftorben find: 


am 26. Juli d. 3.: der großherzogliche Oberamtmann von Theobald zu Gernsbach; 
„ ® "mn der evangelifche Defan und Stadtpfarrer Winterwerber in Mannheim. 


Nr. XXXIH. —E 
Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Montag den 25. Auguſt 1856. 
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Dienfterledigung., Zodesfall. 





Unmittelbare allerhöhke Entfhliefungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Begenten. 


Ordensverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben dem Dr. von Barth zu Galw bad 
Ritterfreuz ded Ordens vom Zähringer Löwen gnädigft zu verleihen gerubt. 


Mepdailleverleihbungen. 


Seine Köuiglide Hoheit der Megent haben unterm 18. Auguft d. J. dem Unter- 
erheber Röfinger in Mannheim und dem Steueraufjeher Merkel dafelbit in Anerfennung 
ihrer langjährigen treu geleifteten Dienfte die filberne Givilverdienft-Medaille allergnädigft zu ver- 
leihen geruht. 


Dientnadhridten. 


Seine Königliche Hoheit ber Regent haben Sich gnädigft bewogen gefunden: 
unter dem 5. Juli d. 3. 
den praftiichen Arzt, Wund- und Hebarzt Feyerlin zu Rippoldsau definitiv mit Staats- 
dienereigenfchaft zum Affiftenz- und Badarzt dafelbft zu ernennen ; 
36 
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unter dem 8. Auguft 1856 
die Stabsquartiermeifter Mozer im erften Infanterie- (Grenadier-) Regiment, und Körber 
im Jäger: «Bataillon zu Regimentd-Quartiermeiftern zu befördern ; 
unter dem 13. Auguſt d. 3. 
den Grafen Marimilian von Helmftatt zum großberzoglichen Kammerherrn zu ernennen; 
unter dem 15. Auguft d. 3. 
auf den Grund des $. 15 des Gejeges vom 6. April 1854 über die Militärgerichtöbarkeit 
den Minifterialrat$ von Seyfried, den Amtmann Sachs und den Amtmann Reinhard 
in Karlöruhe auf die Dauer von weiteren zwei Jahren vom 1. Oftober 1. 3. an zu Mitgliedern 
des Oberkriegsgerichts zu ernennen; 
den Regiftraturgehülfen Zojepp Bunfofer bei der Regierung des Mittelrheinfreifes zum 
Regiftrator hei gedachter Megierung zu ernennen; 
den Amtörevifor von Weinhart in Salem wegen vorgerücdten Alters in den Ruheſtand 
zu verjeßen ; 
den Amtörevifor Haas in Rabolphzell nach Salem, 
den Amtsreviſor Leonhard im’ Ueberlingen nach Radolphzell, 
den Amtörevifor Bodenmüller in Mößficch nach Ueberlingen , 
den Amtörevifor Wingler in Villingen nach Hornberg, 
den Amtörevifor Kaiſer in Homberg nach Villingen, 
den Amtsrevijor Donsbach in Rheinbichofsheim nach Korf zu — 
den Profefjor Schneyder am Lyceum zu Raſtatt in den Ruheſtand zu verſetzen, die da— 
durch erledigte Lehrftelle dem Profefjor Trotter in Offenburg, und die erſte Lehrftelle am Gym: 
nafium daſelbſt dem Profefjor Baumann in Mannheim zu übertragen; 
den Profefjor Otto Eiſenlohr am Lyceum zu Karldruhe an das Gymnafium in Lahr, 
den Lehrer Müller von dem Gymnafium in Lahr an dad Pädagogium und die höhere 
Buͤrgerſchule in Lörrach zu verſetzen; 
den Pfarrer Schmidt in Göbrichen auf jein VBA Anfuchen wegen Kränflichkeit 
zu penfioniren. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 
Die Ertheilung ded Erequatur an den Faijerlih brafilianiigen General-Conful betreffend. 

Seine Königlihe Hoheit der Regent haben mittelft höchſter Entjchliegung aus 
großherzoglichem Staatöminifterium vom 6. Auguft 1856, Pr. 916, der Ernennung des Chevalier 
Joſe Francisco Guimaraend zum Faiferlih brafilianiichen General-Gonful für das Groß 

herzogthum dad nachgejuchte Iandesherrliche Erequatur gnädigft zu ertheilen geruht. 

Karlöruhe, den 16. Auguft 1856. 

Großherzogliches Minifterium ded Großherzoglichen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. v. Meyſenbug. — 
Vdt. von Mollenbec. 
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Die Ausdehnung der in dem Handels- und Schifffahrts-Vertrag mit dem Königreich beider Sicilien für die 
direkte Fahrt ausbedungenen Vergünftigungen auf die indirefte Fahrt betreffend. 


Nachdem zwifchen dem Königreich Preußen, für fich und im Namen des Zollvereind, und 
zwijchen dem Königreich beider Sieilin im Juli d. I. Erflärungen ausgetaufcht worden find, 
wornach die in dem Handeld- und Schifffahrt3-Vertrag zwiſchen den Staaten des deutjchen Zoll- 
und Handeld-Vereind und dem Königreich beider Sicilien vom 27. Januar 1847 (Regierungs- 
blatt von 1847, Nr. XXVL) Hinfichtlih der Zoll- und Schifffahrtd-Abgaben für die direkte 
Fahrt verabredeten Vergünftigungen auch auf die indirefte Fahrt ausgedehnt werben, jo wird 
dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Karlöruhe, den 19, Auguft 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Frhr. v. Meyſenbug. 
REN Vdt. von Mollenber. 


Die Staatdgenehmigung einer Stiftung betreffend. 


Aus den Ueberſchüſſen der Beiträge für Errichtung ded Winter-Denfmald hat das Gentral- 
comite an die Stadtgemeinde Karldruhe eine von diefer für alle Zeiten zu 4 Prozent zu verzin- 
jende Schenkung von 6,000 fl. unter der Benennung „Winter-Stiftung“ zu dem Zwecke gemacht, 
daß aus dem nicht zu admaffirenden Theile der Zinjen, nad Abzug der Unterhaltungsfoften des 
Denfmals, Stipendien an Zöglinge der polytechnifchen Schule dahier gegeben werben follen. 

Diefe Stiftung hat die Staatdgenehmigung erhalten. 

Karlöruhe, den 9. Auguft 1856. 

s Grofherzogliched Minifterium des Innern. _ 

3.9. d. Pr. 
Weizel. Vdt. von Stöffer. 


Die Widmung Ihrer Königlihen Hoheit der Frau Prinzgeffin von Preußen für ein in die von Stulz'ſche 
Waifenanftalt zu Lichtenthal aufzunehmendes Waijenmädchen betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Negent Haben nach höchfter Entjchliegung aus groß- 
herzoglichem Staatdminifterium vom 15. d. M., Nr. 981, die von Ihrer Königlichen Hoheit der 
Frau Prinzeffin von Preußen aus Anlaß der bevorftehenden Vermählung Seiner Königliden 
Hoheit des Regenten mit Ihrer Königlihen Hoheit der Prinzeſſin Luiſe von 
Preußen gejchehene Widmung von 465 fl. 30 fr. behufs der Aufnahme eined Waifenfindes 
evangelifcher Gonfejfion in die von Stulz'ſche Waifenanftalt zu Lichtenthal allergnädigft zu geneh- 
migen gerubt. 

Karlsruhe, den 20. Auguft 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
J. A. d. Pr. 
Weizel. Vdt. von Scherer. 
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Die Vergebung zweier Stipendien aus ber Friedrig-Chriftiane-Puifen-Stiftung in Karlsruhe betreffend. 


Hua der Kriedrich-Chriftiane-Luifen-Stiftung in Karldruhe find vom 1. Oftober 1856 an 
zwei Stipendien in jährlichem Betrage von je 144 fl. an Fatholifche Studirende, welche fich dem 
höheren Schulfache widmen, zu vergeben. 

Die Bewerber, von welchen die aus den Standeöherrjchaften Salem und Peteröhaufen ge- 
bürtigen bejonderd zu berüdjichtigen und die dem höheren Schulfache fich widmenden Fatholifchen 
Theologen nicht ausgefchloffen find, Haben ſich mit Tegalifirten Zeugniffen über Herkunft, wiſſen— 
ſchaftliche Fortſchritte, fittliches Betragen und Vermögen innerhalb 4 Wochen bei dem großher- 
zoglichen Fatholifchen Oberfirchenrathe zu melden. 

Karlörube, den 20. Auguft 1856. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
J. A. d. P. 
Weizel. Vdt. Buiſſon. 


Die Staatsprüfung der Kameral-Kandidaten betreffend. 


Für die KameralsKandidaten, welche der höchiten Verordnung vom 16. Mai 1838 (Megie- 
rungöblatt Nr. XXI.) gemäß ihre Studien vollendet haben, wird hiermit eine den 13. Ok— 
tober d. 3. beginnende Staatöprüfung angeordnet. Wer hieran Theil nehmen will, hat bie 
durch die 88. 8 und 15 vorgejchriebene Eingabe, fofern dies nicht ſchon geſchehen ift, einzureichen 
und ſich ven Tag vor Anfang der Prüfung dahier einzufinden. 

Karlsruhe, den 14. Auguft 1856. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
J. A. d. Br. 
Vogelmann. 


Vdt. Kreuth. 


Dienſterledigung. 


Die evangeliſche Pfarrei Sandhofen, Dekanats Ladenburg, mit einem Competenzanſchlag 
von 758 fl. 31 kr., iſt in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſelbe haben ſich binnen 
6 Wochen bei dem großherzoglichen evangeliichen Oberfirchenrath zu melden. 


Todesfall. 


Geftorben ift: 
am 2. Auguft d. J.: der penfionirte Hauptmann Schwarg zu Illenau. 
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Großherzoglid Sadifches 


Negierungs- Blatt. 


Karlöruhe, Freitag den 29. Auguft 1856. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachung bes großherzoglichen Miniteriums 
bes großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: den Vertrag zwiſchen ben Zoflvereins- Staaten umb der freien ” 
Hanfeftabt Bremen wegen Beförderung der gegenieitigen Verkehrs-Verhältniſſe betreffend. 





Verfügungen und Pehanntmahungen der Miniferien. 


Den Vertrag zwifchen den Zollvereind-Staaten und der freien Hanfeftadt Bremen wegen Beförderung ber 
gegenfeitigen Verkehrs-Verhaͤltniſſe betreffend. 


Behufs Regelung und Beförderung dexegegenfeitigen Verkehrsverhältniſſe zwifchen dem Zoll- 
vereine und der freien Hanfeftadt Bremen ift am 26. Januar d. 3. zu Bremen ein 
Vertrag zwiſchen Preußen, Hannover und Kurheſſen für Sih und in Vertretung der 
übrigen Staaten des Zollvereind einerfeitd und der freien Hanſeſtadt Bremen anberer- 
ſeits wegen Förderung der gegenfeitigen Verkehrs-Verhältniſſe, : 
nnebft folgenden dazu gehörigen Uebereinfünften gejchloffen worden, als: 
I. Uebereinfunft zwifchen denjelben Staaten wegen Unterdrüdung des Schleichhandels; 

II. Uebereinfunft zwifchen denjelben Staaten wegen Errichtung eines zollvereinsländiſchen 
Hauptzollamted und einer Niederlage für Zollvereindgüter in der Stadt Bremen; 

III. Uebereinfunft zwifchen denjelben Staaten wegen des Anſchluſſes Bremifcher Gebietstheile 
an ben Zollverein ; 

IV. Uebereinfunft zwifchen Hannover für Sich und in Vertretung Oldenburgs einerjeitd und 
Bremen andererfeit3 wegen der Beſteuerung innerer Erzeugniſſe in den nach der Leber: 
einfunft TIL dem Zollverein angejchlofjenen Bremiſchen Gebietstheilen. 

Nachdem nun jener Vertrag nebft den dazu gehörigen, vorftchend bezeichneten Uebereinkünften 

allfeitig ratifizirt worden ift, jo werben diefe Vereinbarungen andurd öffentlich befannt — 

Karlsruhe, den 11. Auguſt 1856. 


Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Erhr. v. Meyſenbug. 
Vdt. von Reck. 
36 
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Vertrag 
wiſchen 


Preußen, Hannover und Kurheſſen für Sich und in Vertretung der übrigen Staaten 
des Zollvereins einerſeits und der freien Hanſeſtadt Bremen andererjeits 


wegen 


Beförderung der gegenjeitigen Verkehrs-Verhältniſſe. 


Seine Majeftät der König von Preußen, Seine Majeftät der König von Hannover, und Seine 
Königliche Hoheit der Kurfürft von Hefjen für Sich und in Vertretung der übrigen Mitglieder des, 
Kraft der Verträge vom 22. und 30, März und 11. Mai 1833, 12, Mai und 10. Dezember 
1835, 2, Januar 1836, 8. Mai, 19. Oftober und 13, November 1841, endlich vom 4. April 
1853 beitehenden Zoll- und Handels-Vereines, nämlich : der Kronen Bayern, Sachſen und Würt- 
temberg, des Großherzogthumd Baden, des Großherzogthums Heſſen, der den Thüringiſchen Zoll: 
und Handeld-Berein bildenden Staaten — namentlich des Großherzogthums Sachen, der Herzog: 
thümer Sacyjen-Meiningen, Sachjen-Altenburg und Sachſen-Coburg-Gotha und der Fürftenthümer 
Schwarzburg-Rudolftadt und Schwarzburg-Sondershaujen, jo wie der Fürſtlich Reußiſchen Länder 
älterer und jüngerer Linie — des Herzogthums Braunjchweig, des Großherzogthumsd Oldenburg, 
des Herzogthums Naſſau und der freien Stadt Branffurt, ferner in Vertretung des Großherzog: 
thums Luremburg, der Großherzoglich Medlenburgifchen Enclaven Roſſow, Negeband und Schön: 
berg, des Großherzoglich Oldenburgiſchen Fürſtenthums Birkenfeld, der Herzogthümer Anhalt: 
Deſſau-Köthen und Anhalt-Bernburg, der Fürſtenthümer Walde und Pyrmont, der Kürftenthümer 
Lippe und Schaumburg-Lippe, der Landgräflich Heſſiſchen Gebietstheile, de3 Oberamt3 Meifenheim 
und ded Amts Homburg, einerjeits, 

und 

der Senat der freien Hanfeftadt Bremen andererjeits, 

von dem Wunſche geleitet, die gegenfeitigen Handelöbeziehungen zwiſchen Ihren Staaten im 
gemeinfamen Intereffe möglichft zu fördern, haben zu diefem Zwede Verhandlungen eröffnen laſſen, 
und zu Bevollmächtigten beftellt : 

Seine Majeftät der König von Preußen: 

Allerhöchſt Ihren Geheimen Ober-Finanz-Rath Friedrich Leopold Henning; 

Seine Majeftät der König von Hannover: 

Allerhöchſt Ihren Schaprath Dr. Earl Friedrich Lang; 

Seine Königliche Hoheit der Kurfürft von Hefjen: 

Höcft Ihren Ober-Finanz:Rath Wilhelm Gramer; 
der Senat der freien Hanjeftadt Bremen: 

den Senator Arnold Dudwip, 

den Senator Dr. Heinrih Wilhelm Smidt, und 

den Senator Garl Friedrih Ludwig Sartlaub; 
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von welchen Bevollmächtigten folgender Vertrag, unter dem Vorbehalt allfeitiger Ratiftcation, 
abgeſchloſſen worden iſt: 

Artikel 1. 

Die Schiffe Preußens und jedes der übrigen Staaten des Zollvereins, welche in die Häfen 
der freien Hanjeftadt Bremen eingehen oder von dort ausgehen werden, und umgefehrt, die Bre— 
mifchen Schiffe, melche in die Häfen ded Königreihd Preußen oder eined anderen Staats des 
gedachten Vereins eingehen oder von dort ausgehen werden, follen ohne Nüdficht auf ihren Ab— 
gangs- oder Beſtimmungsort hinfichtlich aller das Schiff treffenden Abgaben, welcher Art oder 
Benennung bdiefelben feien, mögen fie im Namen oder zum Vortheile der Negierung oder zum 
Vortheile öffentlicher Beamten, Orts-Verwaltungen oder Anftalten irgend einer Art erhoben werden, 
auf demjelben Buße behandelt werden wie die Nationaljchifte, 


Artifel 2. 

Alle Erzengniffe und andere Gegenftände des Handels, deren Einfuhr oder Ausfuhr nad 
oder aus den Staaten der hohen vertragenden Theile geſetzlich auf Nationalfchiffen wird ftattfinden 
fönnen, ſollen ohne Unterjechied ihrer Herfunft und Beftimmung auch auf Schiffen ded anderen 
Theils dorthin eingeführt oder von dort auögeführt werden köunen. 


Artifel 3. 

Waaren jeder Art ohne Unterfchied ihres Urſprungs oder Gigenthümers, die, von welchem 
Lande es jei, durch Schiffe des Zoflvereind in die Häfen Bremens, oder durch Bremiſche Schiffe 
in Diejenigen des Zollvereind eingeführt werden, deögleichen Waaren, die, für welche Bertimmung 
ed jei, aus den Häfen des Zollvereind durch Bremifche Schiffe, oder aus den Häfen Bremend 
durch Schiffe der Zollpereins-Staaten ausgeführt werden, follen in den beiderfeitigen Häfen Feine 
andere oder höhere Abgaben, entrichten, ald wenn die Einfuhr oder Ausfuhr derfelben Gegenftände 
durch Nationaljchiffe ftattfände, 

Die Prämien, Abgaben-Erftattungen oder andere Begünftigungen diefer Art, welche in dem 
Gebiete ded einen der hohen Fontrahirenden Theile der Einfuhr oder Ausfuhr auf Nationalichiffen 
bewilligt werden, jollen in gleicher Weife bewilligt werden, wenn die Einfuhr oder Ausfuhr auf 
Schiffen des anderen Theiles erfolgt. 


Artifel 4. 
Hinfichtlich des Betrages, der Sicherung und der Erhebung der Eins, Aus- und Durchgangs- 
Abgaben dürfen in feinem der fontrahirenden Staaten 
1. Erzeugniffe ded Gebiet? des anderen fontrahirenden Theils ungünftiger als gleichartige 
Erzeugnifie irgend eined außerdeutſchen Staates, 
2. Waaren, welche aus dem Gebiete des anderen kontrahirenden Theil ein- oder durchgeführt 
werden, ungünftiger al3 beim unmittelbaren Eingange vom Auslande, 
3. Ausfuhr-Gegenftände, beim Ausgange nad) dem Gebiete des anderen Eontrahirenden Theils 
ungünftiger als beim unmittelbaren Ausgange nach dem Auslande 
behandelt werben. 
37. 
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Ausnahmen Hiervon find nur bei Zolleinigungen mit dritten Staaten und hinſichtlich ſolcher 
Begünftigungen zuläffig, welche dritten Staaten durch fehon beftehende Verträge zugeftanden find, 
oder welche den, unmittelbar über die Landgränze eingehenden Erzeugniffen eines. Nachbarlandes 
oder jeiner Europäiſchen Zubehörungen mit Rückſicht auf ähnliche Gegenleiftungen etwa zuge: 
ftanden werden; ferner von der Verabredung zu 2., in Bezug auf Wein, bei deſſen Verzollung 
eine Gingangsabgaben-Ermäßigung auf den direft aus den Erzeugungslanden herfommenden Wein 
beichränft werden fann. 

Artifel 5. 

Da die hoben fontrahirenden Theile die Unterdrückung ded Schleichhandeld an den beiderfei- 
tigen Gränzen, fo wie von der Weſer und deren Nebenflüffen aus, nicht minder wie eine freund: 
nachbarliche Mitwirkung hierbei als vorzügliches Mittel zur Beförderung des reblichen Verkehrs 
zwiichen Ihren Gebieten amerfennen, jo verpflichten diefelben Sich, dem Schleichhandel zwifchen 
Ihren Landen, und indbefondere da, wo die beiberjeitigen Gränzen fich berühren, nach Möglichkeit 
entgegenzumirfen, jeden durch die Zoll- und Steuergeſetze ded Nachbarlandes verbotenen Verkehr 
nach feßterem zu verbieten, zu beftrafen und überhaupt möglichſt zu verhindern, auch Sich gegen- 
jeitig zur Ausrottung eines ſolchen unerlaubten Verkehrs, wo derjelbe fich zeigen follte, behülflich 
zu fein. Zur Erreichung dieſes Zwecks ift die in der Anlage I. beigefügte Uebereinfunft wegen 
Unterdrüfung des Schleihhandeld zwiſchen Ihnen errichtet worden. 


Artifel 6. 

Um dem Verkehr zwijchen Bremen und dem Gebiete de Zollvereins diejenigen Erleichterlingen 
zu gewähren, welche ohne Gefährdung des Zoll-Intereffe zuläſſig erjcheinen, ift man übereinge: 
fommen, daß in der Stadt Bremen für den Verkehr vermittelt der Eifenbahn und der Wefer ein 
zollvereinsländiſches Haupt-Zollamt mit befonderd feftzufegenden Befugniſſen zur Zollabfertigung 
und Erhebung errichtet werde. Die dazu erforderlichen Lofalitäten und Anftalten werden von Seiten 
Bremend auf deijen Koften geftellt, Die in der Anlage Il. beigefügte Uebereinfunft enthält die 
näheren Beftimmungen hierüber. 


Artifel 7. 

Zur Beförderung des Waaren-Abjaged and dem Zollvereine nah anderen, befonderd über: 
ſeeiſchen Ländern, ſoll in beiderjeitigem Intereffe in der Stadt Bremen eine Zollvereind-Niederlage 
unter Aufficht und Kontrole des im vorfiehenden Artifel erwähnten Haupt Zollamts errichtet 
werben, in welcher Erzeugniſſe des Zollvereind, jo wie in demſelben verzollte fremde Waaren 
gelagert, behandelt, umgepadt, getheilt und ſolchergeſtalt in den Zollverein zollfrei zurüd gebracht 
werden fünnen. Die Verwaltung diefer Niederlage fteht der freien Hanfeftadt Bremen zu, welche 
die erforderlichen Baulichfeiten und Einrichtungen auf ihre Koften übernimmt. Das Nähere ift 
hierüber in der Anlage Il. beftimmt. 


Artikel 8 
Um die Unterdrüdung des Schleihhandels vollftändiger zu erreichen, welcher durch die vor- 
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ſpringende Lage Bremiſcher Gebietstheile begünſtigt wird, find die hohen Kontrahenten übereinge— 
fommen : 

1. die hollerländifchen Außendeichöländereien an ber rechten Seite des längs des Deichs fließen- 
den Zuggrabend (Deichſchlot) von Tenöver an, fo wie an der rechten Seite der Wunme, 
wo dieſe an ben Hollerdeich tritt, 

2. die am rechten Ufer der Wumme belegenen Theile des Gerichtd Borgfeld, namentlich Buten- 
dieck, Timmerdlohe, Borgfelder- Moor, Borgfelder - Weide, jo wie fämmtliche Borgfelver 
Mieten, 

. die Wumme und Leſum oberhalb Burg, ſoweit Bremen die Landeshoheit darüber zufteht, 

4. bie am linken Ufer der Ochum belegenen Bremifchen Dorfichaften und Feldmarfen Kirch— 
huchting, Mittelshuchting, Broofhuchting, DVarrelgraben und Grolland, einjchließlich des 
Ochumfluſſes, 

unbeſchadet der dem Bremiſchen Staate zuſtehenden Landeshoheit, dem Zollvereine anzu— 
ſchließen. Das Nähere über dieſen Anſchluß iſt in der als Anlage III. beigefügten Uebereinkunft 
feftgeftelt. 

Ueber die Befteuerung der inneren Erzeugnifje in den vorgenannten Gebietötheilen ift die in 

ber" Anlage IV. enthaltene befondere Uebereinfunft zwifchen Hannover und Bremen abgejchlofien 
worden. 


[7% 


Artifel 9. 

Zur Beförderung des Verkehrs ift weiter verabredet worden, ‚daß die den Fontrahirenden 
Staaten angehörigen Fabrifanten und Gemwerbtreibenden, melche blos für das von ihnen betriebene 
Geſchäft Anfäufe machen, oder Reifende, welche nicht Waaren jelbit, fondern nur Mufter derfelben 
bei fich führen, um Beftellungen zu fuchen, wenn fie die Berechtigung zu dieſem Gewerbäbetriche 
in demjenigen Staate, in welchem fie ihren Wohnfig haben, durch Entrichtung der gefeglichen 
Abgaben erworben haben, oder im Dienfte folcher inländischen Gewerbtreibenden oder Kaufleute 
ſtehen, in dem Gebiete des anderen kontrahirenden Theiles Feine weitere Abgabe hierfür zu ent- 
richten verpflichtet fein jollen. 

s Artikel 10. 

Da die Stabt Bremen für manche Gegenflände, welche allein oder doch hauptſächlich aus 
dem Zollvereine dahin gelangen, den Hauptmarftort für die zum Zollvereine gehörige Gegend ver 
unteren Wejer bildet, eine Zollfontrole dabei aber unnöthige Beläftigung Herbeiführen würde, fo 
ift man übereingefommen, daß folgende Gegenftände vom Bremiſchen Gebiete, mit Ausſchluß von 
Vegeſack und Bremerhaven, zollfrei in den Zollverein eingehen follen, als: 

4. Eichen, Ulmen, Eſchen-, Buchen-, auch Fichten, Tannen-, Lerchen-, Pappeln- und 
Erlenholz in Stämmen, Stöden und Sceiten; ferner Bandſtöcke, Stangen, Faſchinen, 
Pfahlholz, Flechtweiden, auch beim Transport auf der Weſer und deren Nebenflüſſen; 

2. grobe, rohe, ungefärbte Böttcher-, Drechsler-, Tiichler- und blos gehobelte Holzwaaren 
und Wagnerarbeiten, auch grobe Maſchinen von Holz, meder gefärbt, gebeizt, ladirt oder 
polirt, noch in Verbindung mit anderen Stoffen. Jedoch ſollen Beichläge, Nägel, Schrauben, 
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Scharniere, Reife, Schlöfjer, ferner Seile, Stride, Binbfaden, Bänder, Schnüre und 
Niemen zur Befeftigung oder Verbindung der einzelnen Beftandtheile die zollfreie Zufaf- 
fung der bezeichneten Waaren nicht ausjchließen ; 

3. grobe Korbflechterwaaren aus ungejchälten Ruthen, ingleichen aus gejchälten Ruthen, weder 

gefärbt, gebeizt, ladirt, noch gefirnißt, zum Wirthichaftägebraud; ; 

4. ordinaire, ungefärbte Matten und Fußdecken von Baft, Binfen, Stroh und Schilf; 

5. gemeine Töpferwaaren, d. h. gemöhnliched, aus gemeiner Thonerde verfertigted Töpfer: 

gejchirr mit oder ohne Glafur, liefen und Schmelztiegel, und 

6. Hohlglad in feinen natürlichen Farben (grünes, ſchwarzes, gelbeö), weder gepreßt, noch 

geichliffen, noch abgerieben. 

Inwieweit und in welcher Art zur Begründung des Anfpruchd auf die vorgedachte Befreiung 
vom Eingangszolle ein Nachweis über die Verfendung der betreffenden Gegenftände aus dem 
Bremifchen Gebiete geführt werden muß, darüber werden durch die Vollzugs-Kommiſſion (Art, 16) 
bie näheren Anorbnungen getroffen werben. 


Artifel 11. 

Zur gegenfeitigen Erleichterung ded Verkehrs auf Mefjen und Jahrmärkten ſoll fünftig nur 
von dem verkauften Theile der auf die Meilen und Jahrmärfte in dem Gebiete ded anderen fon- 
trahirenden Theils gebrachten Waaren die gefegliche Eingangsabgabe, für den unverfauft zurüd- 
zuführenden Theil aber auf vorfchriftsmäßigen Nachweis über die Identität der ein- und zurüd: 
geführten Waaren in beider Gebieten weder eine Gingangsabgabe noch Durchgangsabgabe erhoben 
werden. 

Gegenftände der Verzehrung find von biefer Erleichterung ausgejchloffen; für grobes und 
feines Backwerk ift diefelbe jedoch gleichfall3 zugeftanden. 


Artikel 12. 
Die in dem vorftehenden Artifel für den Jahrmarktverkehr beftimmten Erleichterungen follen 
auch bei dem Verkehr auf den Viehmärkten in den gegenjeitigen Gebieten Anwendung erhalten, 


fo daß für das unverfauft zurückgehende Vieh weder eine Eingangs- noch Durchgangsabgabe 
erhoben werden wird, 


Artifel 13. 
Die Angehörigen ded einen ber Hohen Kontrahenten, welche die Märfte und Meffen in dem 
Gebiete des anderen beziehen, ſollen daſelbſt Hinfichtlich der Verbindlichkeit zur Entrichtung einer 
Abgabe dafür den eigenen Angehörigen gleich behandelt werden, 


Artifel 14. 

Soweit durch den im Art. 8 verabredeten Anſchluß Bremifcher Gebietstheile an den Zoll: 
verein ländliche Befigungen in der Art getrennt werden, daß einzelne Grundftüde durch die Zoll- 
finie von dem Gute oder Hofe abgejchnitten find, von welchem and fie bewirthichaftet werden, joll 
neben der gegenfeitigen Gewährung ſolcher Erleichterungen, wie fie nach den im Zollvereine gel- 


d 
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tenden Beſtimmungen für den Fleinen Grängverfehr zugelaflen werden können, das erforderliche 
Saatforn zu deren Beftellung zollfrei eingebracht werden dürfen, nicht minder die Erhebung eines 
Zolles für das auf ſolche Grundſtücke zur Weide gehende Vieh wegfallen. 


Artifel 15. 


Das perfönliche Verhältniß der bei dem in Bremen zu errichtenden Hauptzollamte oder font 
im Bremifchen Gebiete zu fationirenden Zollbeamten wird dahin beſtimmt, daß diefelben während 
der Dauer ihres dienftlichen Aufenthalts dajelbit nebit ihren im Familienbande ftehenden Ange: 
hörigen in dem Unterthanen-VBerbande desjenigen Staated, welchen fie angehören, verbleiben und 
ihr Wohnrecht dafelbit ihnen erhalten wird. Sie find den Gefegen, der Gerichtäbarfeit und Polizei 
der freien Hanſeſtadt Bremen, fobald nicht die Ausübung ihrer eigentlichen Dienftverrichtungen 
als Zollbeamte, mithin die Disciplin, Dienftvergehungen oder Dienflverbrechen, ferner Vergeben 
gegen den Heimathſtaat oder deilen Oberhaupt, endlich das eheliche Güterrecht, die Erbfolge in 
die Verlafienfchaft folcher Beamten und die Bevormundung der Hinterbliebenen in Frage ftehen, 
unterworfen, genießen aber, jo lange fie in ihrem biöherigen Unterthanen-Verbande bleiben, für 
fih und ihre Familien eine Befreiung von perfönlichen Leiftungen, einſchließlich des Militair- 
dienſtes oder irgend eines anderen Waffendienftes, und von der Vermögen- und Einkommenſteuer, 
fomwie von fonftigen perfönlichen direften Staatd- und Kommunal-Abgaben und für ihren Nachlaf 
von der Abgabe von Erbichaften. Der in Bremen beitchenden Gafjen-Reinigungs- und Erleuch— 
tungäftener find die genannten Beamten unterworfen. 


Artifel 16, 

Alles, was ſich auf die Detail» Ausführung der in dem gegenwärtigen Vertrage und deſſen 
Beilagen enthaltenen Verabredungen bezieht, foll durch gemeinfchaftliche Kommiſſarien vorbereitet 
werben. 

Artifel 17. 


Dem Senate der freien Hanſeſtadt Bremen fteht die Befugnig zu, einen Kommiſſar zu 
beftellen, welcher in feinem Namen hinfichtlich der aus dieſem Vertrage beivorgehenden Berhält- 
niffe mit den Behörden der Zollverwaltung des Zollvereins zur thunlichften Abkürzung des Ge- 
Ichäftöganges über fi dazu eignende Angelegenheiten in unmittelbared Benehmen zu treten, und 
namentlich Ausfunft einzuziehen befugt fein ſoll, unbefchadet der direften Verhandlung zwiſchen 
den Megierungen ded Zollvereind und Bremen. 


Artifel 18. 

Die Dauer dieſes Vertrages wird vorläufig bis zum legten Dezember 1865 mit der Maaß— 
gabe feflgefegt, daß, wenn derfelbe von dem einen oder dem anderen der fontrahirenden Staaten 
nicht jpäteftend ein Jahr vor dem Ablaufe gekündigt wird, er auf weitere zwölf Jahre, und jo 
fort von zwölf zu zwölf Jahren verlängert angejehen werben ſoll. 

Ueber den Anfang der Wirffamfeit ded Vertrages wird von beiden Theilen eine Befannt- 
machung erlafen werden. 
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Derfelbe ſoll aldbald zur Ratification fämmtlichen betheifigten Regierungen vorgelegt und 
die Auswechfelung der Natificationd = Urfunden mit möglichfter Beichleunigung in Berlin bemirft 
werben, 


So geſchehen Bremen, ben 26. Januar 1856. 


(gez.) Friedrich Leopold Henning. Carl Friedrich Lang. 
(L. 8.) (L. 8.) 
Milhelm Gramer. Arnold Duckwitz. 
(L. 8.) (L. 8.) 
Joh. Heinrih Wilh. Smidt. Carl Frievrih 8. Hartlaub. 
(L. 8.) (L. 8) 
I. 
Hebereinkunft 
zwiſchen 


Preußen, Hannover und Kurheſſen für Sich und in Vertretung ber übrigen Staaten 
bes Zollvereing einerleits und Bremen andererfeits 


wegen 


Unterdbrüfung bed Schleichhandels. 


Artikel 1. 


Die contrahirenden Staaten verpflichten ſich gegenſeitig, auf die Verhinderung und unter⸗ 
drückung des Schleichhandels durch alle angemeſſenen, ihrer Geſetzgebung entſprechenden Maßregeln 
gemeinſchaftlich hinzuwirken. 


Artikel 2. 


Dieſe Verpflichtung erſtreckt ſich auf alle Waaren, für welche bei ihrem Uebergange aus dem 
Gebiete des einen der contrahirenden Theile in das Gebiet des anderen eine Ein-, Aus- ober 
Durcfuhr- Abgabe zu entrichten oder deren Ein-, Aus- oder Durchfuhr in dem andern Staate 
verboten ift. 


XXXIV. 207 


Artifel 3, 


Die contrahirenden Staaten verpflichten fich gegenfeitig, die dem anderen contrahirenden Theile 
angehörigen Untertanen, welche nach amtlichen Mittheilungen von Seiten des anderen Theil den 
Verdacht des Schleichhandeld wider fich erregt haben, innerhalb ihres Gebiets überwachen und 
biefelben, wenn fie mit Päffen nicht verfehen find, arretiren und der nächften Polizei-Behörde des 
Nachbarſtaates abliefern zu lafjen. 

In den Gebieten der contrahirfnden Staaten follen Feine’ Vereine oder Mottirungen von 
Schleichhaͤndlern geduldet werden, auch follen Perfonen, welche den Verdacht erregen, Waaren, 
deren Einfuhr im dem Gebiete ded anderen Theild verboten oder mit Abgaben belaftet ift, mit 
Umgehung der Zoflftraßen, einführen zu wollen, auf die nach den legteren führenden Straßen 
verwiefen werben. 

Artikel 4. 


In der Nähe der Landeögrenzen follen Waaren- Anhäufungen oder Ablagen, welche ben 
Schleihhandel zum Zwegfe haben, nicht gebuldet, vielmehr unter Androhung angemefjener, im 
Wiederholungsfalle zu fchärfender Strafen verboten werben. Die contrahirenden Staaten find 
übrigens darin einverflanden, daß Waaren=Lagerungen zu einem erlaubten Gefchäftäbetriebe zu 
Bremerhaven und Vegeſack, jowie an der Wefer- und Lejumgrenze, bis einfchließlih Burg, und 
zu Haſtedt, jedenfalls nicht unter den Begriff ‚verbotener Waaren » Anhäufungen oder Ablagen 
fallen. 

Artifel 5. 

Der Senat ber freien Hanſeſtadt Bremen verpflichtet fich, in den auf den Landbau ange 
wiejenen Bremifchen Grengorten (jedoch mit Ausſchluß der im Artikel 4 bezeichneten Bremifchen 
Ortfchaften und Grenzftreden) Gonceffionen zu der Anlage von Kramladen oder Handeld-Etabliffe- 
ment3 in ber Nähe der Landeögrenze, in welchen Zuder, Kaffee, Thee, Neid, Tabak und andere 
Eolonial-Waaren, Wein, Branntwein, Manufactur-Waaren aus Wolle, Baummolle oder Seide 
. verfauft werden, nicht weiter zu erteilen, die ertheilten —— aber zurückzunehmen, ſobald 
dieſes * Unbilligkeit geſchehen kann. 


Artikel 6. 

Die Grenz⸗ oder Polizei-Behörden der contrahirenden Staaten, namentlich aber die Steuer- 
und Zoll-Beamten, -follen angewieſen werden, in den angebeuteten Beziehungen, die Intereffen der 
anderen contrahivenden Staaten jederzeit und auch unaufgefordert mit wahrzunehmen und ber 
gegenwärtigen Uebereinkunft entjprechenden Anträgen der betreffenden Behörden und Offizianten 
des anderen Staates, welche zum Zwed der Unterbrüdung des Schleihhandeld gemacht werden 
möchten, mit Bereitwilligfeit entgegen zu fommen. 


Artifel 7, 


Den Zoll-, Steuer- und Polizei- Beamten der contrahirenden Kelle ift die Verpflichtung 
aufzulegen, beabfichtigte Uebertretungen der Zoll- und Stewergefege des anderen contrahirenden 
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Theiles, welche zu ihrer Kunde fommen, durch Einfchreiten, in foweit dies zuläffig ift oder durch 
Anzeige bei den vorgefegten Behörden, zur Mittheilung an die Zoll- oder Steuer- Behörden des 
betheiligten Staates, thunlichft zu verhindern und begangene Uebertretungen in derſelben Weife 
zur Anzeige zu bringen, In eiligen Fällen gefchieht die Anzeige unmittelbar an die Behörde bed 
betheiligten Staates, 
Artifel 8. | 

Den Steuer- und Zoll- Beamten der contrahirenden Staaten joll geftattet jein, bei BVerfol- 
gung der Spuren begangener Gontraventionen ſich auf das angrenzende Gebiet ded anderen Staates 
zu begeben, um ben dortigen betreffenden Behörden Mittheilungen von den Gontraventionen zu 
machen. Diefe Behörden haben dann alle geſetzlichen Mittel anzumenden, welche zur Feſtſtellung 
bed Ihatbeftanded der Gontravention und zur Grmittelung des Ihäterd geeignet find. 


Artifel 9. 

Auch foll den Steuer- und Zoll-Beamten der contrahirenden Staaten die Befugniß zuftchen, 
auf ber That betroffene Gontravenienten in dad angrenzende Gebiet des andern Theild zu ver- 
folgen und die Anhaltung berfelben, fowie die Beichlagnahme der Gontraventions-Objecte nebft 
den Trandportmitteln bei den dortigen zuftändigen Landes-Beamten zu beantragen, auch wenn 
nicht fofort deren Hülfe erwirft werden kann, die Anbaltung und Beſchlagnahme ſelbſt vorzu- 
nehmen, in welchem Falle fie jedoch die angehaltenen Perſonen und Sachen an die Obrigfeit bes 
Gebiets, in welchem die Anhaltung gejchehen ift, ohne Aufenthalt abzuliefern haben. In beiden 
Fällen find aber die angehaltenen Perſonen und Sachen frei zu geben, wenn nicht innerhalb 
24 Stunden nach der Anhaltung von ben betreffenden Steuer- und Zoll: Beamten ein meiterer 
Arreft bei dem zuftändigen Steuergericht beantragt worden ift. 


Artikel 10, 

Den Steuer- und Zoll- Beamten der contrahirenden Staaten fol bei diefer in Artikel 8 
und 9 erwähnten Thätigfeit in dem Gebiete des anderen contrahirenden Theiles derſelbe Schup 
gewährt werben, welcher den eigenen öffentlichen Beamten des Staates gebührt, auf deſſen Gebiete 
fie diefe Ihätigfeit ausüben. 


Artifel 11. 

Jeder der contrahirenden Staaten verpflichtet fich, das Ein-, Aus- und Durchgangszollſyſtem 
des anderen contrahirenden Theild unter den Schuß befonderer, zu ſolchem Zwede zu erlafjenber 
Strafgefege zu Stellen, nadı welchen die gegen die Steuer- und Zollgefeße bed anderen Staates 
begangenen Gontraventionen beftraft werben follen, wenn diefelben von den eigenen Staatd-An- 
gehörigen oder von Fremden, welche fich innerhalb des Hoheitsgebiets des betreffenden Staats 
aufhalten, begangen werben. 

Wegen der Beftrafung von Uebertretungen bei dem Haupt-Zollamte zu Bremen oder bei den, 
in die nicht angeichloffenen Bremijchen Gebietötheile etwa vorzufchiebenden Zollftellen, verbleibt es 
bei den bieferhalb getroffenen befonderen Berabrebungen. 
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Artikel 12. 

Uebertretungen der Ein-, Aus- und Durchfuhr-Verbote des anderen Theils und Zoll- und 
Steuer = Defrauden — zu welchen alle Handlungen gerechnet werben, die nach den Geſetzen des 
Staated, gegen welche verftoßen wird, als folche angufehen find — werben von jedem der con= 
trahirenden Theile mit Gonfiscation des Gegenftanded der Uebertretung oder Grlegung des vollen 
Werth und daneben mit der Geldflrafe belegt, welche in dem Staate durch Strafgefege angebroht 
ift, gegen deſſen Geſetze die Mebertretung gerichtet war. Die defraudirten Abgaben find für Rech— 
nung des verlegten Staates einzuziehen. 

Urtifel 13. 

Für jolche Lebertretungen der Ein-, Aus: und Durchgangs-Abgabegeſetze des anderen Staates, 
durd welche ein Ein-, Aus- oder Durchfuhr-Verbot nicht verlegt oder eine Abgabe widerrechtlich 
nicht entzogen werben fonnte oder follte, find angemefjene Ordnungsſtrafen anzudrohen und zu 


verhängen. 
Artifel 14. 


Freiheitd- oder Arbeitöftrafen, mit Ausnahme der für unvollftrebare Geldftrafen eintretenden 
Haft oder Arbeit, ſowie Ehrenftrafen und Entziehung der Gewerböberechtigungen anzudrohen, iſt 
feiner der contrahirenden Theile auf Grund diejer Wereinbarumg verpflichtet. 


Artifel 15. 

Die betreffenden Behörden und Gerichte der contrahirenden Staaten jollen angewiejen werden, 
Behufs Feititellung des Thatbeftanded begangener Gontraventionen und zur Ermittelung des Gon- 
travenienten in dem bei den Behörden des anderen Staates anhängigen Gontraventiond = Unge- 
fegenheiten auf ergangene ordnungsmäßige Requifition Zeugen-Berhöre und Gonfrontationen vor: 
zunehmen und erbetene Nachrichten mitzutheilen. Die Siftirung der Steuer- und Zoll-Gontrave- 
nienten und der Zeugen vor dem Gerichte ded anderen Staated, wider den Willen der betheifigten 
Perſonen, findet nicht ftatt, infofern fie nicht Angehörige des anderen contrahirenden Theil find; 
ebenfowenig eine Hülfsvollftrefung der wegen Steuer- und Zoll- Gontraventionen ergangenen 
Erfenntniffe durch die Gerichte des anderen Staated gegen befien Bürger, Schuggenoffen 
und Angehörige, vorbehäftlich einer für einzelne Fälle unter den höheren Regierungs- Be- 
hoͤrden der betheiligten Staaten etwa zu treffenden befonderen Bereinbarung. 

Eine Hülfsvollftrefung ergangener Erfenntniffe gegen andere Perfonen, als die bezeichneten 
Bürger, Schubgenoffen und Staatsangehörigen wird gegenfeitig zugeftanden. 


Artifel 16. . 
Das Verfahren megen Liebertretung der Geſetze des anderen contrahirenden Theils iſt im 
jedem ber contrahirenden Staaten bei den Behörden und Gerichten, nad den Vorfehriften und in 
den Kormen zu leiten, die bei Lebertretung der eigenen Gejege zur Anwendung fommen, Den 
amtlichen Angaben der Behörden oder Angeftellten des anderen Theils foll dabei diefelbe Beweis— 
fraft beigemefjen werden, welche den amtlichen Angaben der inländischen Behörden, Beamten und 
Angeftellten für Fälle gleicher Art beigelegt ift. 
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Artikel 17. 
Das Begnadigungs- oder Strafmilderungsrecht verbleibt demjenigen Staate, von deſſen Be— 
hoͤrden oder Gerichten die Strafe erkannt iſt. Es iſt jedoch der zuftändigen Behörde des bethei— 
ligten Staated Gelegenheit zu geben, vor Ausübung diefed Mechted fich darüber zu äußern. 


Artifel 18. 

Die wegen ded Transports auf der Oberweſer zu treffenden Sicderungsmaßnahmen find 
durch befondere Verabredung beſtimmt. Für die Stromftrede der Unterwefer, d. h. von Bremen 
abwärts, Haben die contrahirenden Theile zur Sicherung ihrer Handeld- und Zoll-intereffen gegen 
Beeinträchtigungen bei dem Waaren-Transporte, unter Vorbehalt und unbejchadet aller, aus der 
Weier-Schifffahrtdacte vom 10, September 1823 oder aus anderen Staatöverträgen herzuleitenden 
Rechte, Ansprüche und Verpflichtungen, folgende Verabredungen getroffen : 


Artifel 19, 

Unter den contrahirenden Staaten, infoweit fie betheiligt find, ſoll ein thunlichft gleich: 
mäßiged Verfahren über die Patentirung der die Flußſchifffahrt auf der Untermejer treibenden 
Schiffer, die Mufterung der Schiffsmannſchaft, Abfaffung der Mufterroflen und die Bezeichnung 
aller für den Fluß- Schifffahrtöverfehr auf der Unterweſer beitimmten Schiffe verabredet und 
beobachtet werben. Den dieſe Strede befahrenden Flußſchiffern ſoll bei angemefjener Strafe und 
unter Umftänden bei Bermeidung der Einziehung des Schiffer-Patentd und Verluſtes der Befug: 
niß auf Flußſchiffen der contrahirenden Staaten ferner zu dienen, unterfagt werden, Schleichhandel 
zur Benachtheiligung der contrahirenden Staaten zu treiben, oder zu dulden, daß derfelbe vermit- 
telft ihrer Schiffe oder von ihrer Schiffdmannfchaft getrieben werde. Die Schiffseigenthümer follen 
verpflichtet werden, für die von ihren Leuten vermwirften Geldftrafen zu haften. 


Artifel 20. 

Die freie Hanfeftadt Bremen wird thunlichft dahin wirfen, durch Anwendung von Dampf 
Schleppſchiffen die Fahrt der Leichterfahrzeuge zu bejchleunigen; zugleich verpflichten fich die con- 
trahirenden Staaten für ihre die Untermefer (Artikel 18) befahrenden Fluß- und Leichterjchiffe 
folgende Gontrol-Anordnungen zu treffen. 


Artifel 21. 

1. Die Hannoverfchen, Oldenburgifchen und Bremifchen Fluß- und Leichterfchiffe find, wenn 
fie mit Kaufmannswaaren (Stüdfgütern) befrachtet, von einem Ladeplatz nach einem andern, an 
der Unterweſer zwijchen Bremen und Bremerhaven, beide Pläge eingefchloffen, fahren und ihre 
Fahrt nicht auf diejenige Stromftrede befchränfen, an welcher beide Ufer zum Bremifchen Gebiete 
gehören, mit amtlichen DVerfchluffe zu belegen. Derjelbe ift jo einzurichten, daß er dem Zwecke 
foweit diefer nach der Bauart der Schiffe fich erreichen läßt, möglichft entſpricht. Auf eine ange: 
meſſene Bauart der Schiffe, welche eine genügende Verſchlußanlegung zuläßt, ſoll thunlichit hin— 
gewirkt werden. Es joll nicht geftattet fein, daß die Schiffe außerhalb des verfehlofjenen Raumes 
Güter führen, mit Ausnahme folcher, die unverpadt und zugleich im Zollverein mit einer Ein- 
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gangsabgabe nicht belegt find — fowie folcher, welche zur Selbftentzüundung geneigt oder der Er- 
plofion fähig find, oder deren Beiladung durch Mittheilung ihrer Eigenfchaft den mitverladenen 
Waaren nachtheilig werden fann. 

Durch die zur Ausführung der Vertragäbeftimmungen zu ernennenden gemeinjchaftlichen 
Eommifjarien ift dad Weitere über die Art der Verfchluß - Einrichtung zu vereinbaren. Die An- 
legung und Abnahme des Verſchluſſes gejchieht durch die Beamten desjenigen Staates, in deſſen 
Ladeplägen die betreffenden Leichterfahrzeuge ein= oder ausladen. Dabei foll es den Beamten deö- 
jenigen der contrabirenden Theile, von deſſen Beauftragten der Verſchluß nicht angelegt worden 
it, unbenommen fein, vor Abfahrt der Schiffe fich davon zu überzeugen, daß und mie die Ver- 
ſchluß⸗Anlegung geſchehen iſt. Sollte bei diefer Prüfung der Verfchluß dem zu vereinbarenden ' 
Regulative nicht entfprechend befunden werden umd über deſſen VBervollftändigung fofortige Ver- 
ftändigung nicht erfolgen, jo ift der Abgang des Schiffes nicht aufzuhalten, vielmehr das Weitere 
der Verftändigung der vorgefegten Behörden zu überlafjen. 

Auf Dampfichiffe, ſowie auf Leichterfchiffe mit Auswanderern und deren Effecten findet ber 
Verſchluß feine Anwendung. 

Die im Eingange dieſes Artifeld gedachten Fluß- und Leichterichiffe (mit Ausnahme von 
Dampfichiffen), welche auf der Unterweier bis zur Rhede von Bremerhaven, letztere ausgeſchloſſen, 
an einer Stelle auf dem offenen Strome, wojelbit nicht beide Ufer zum Bremiſchen Gebiete gehören, 
Kaufmanndwaaren aus anderen Schiffen übernehmen oder am diejelben abliefern, find der Ver— 
ſchluß⸗ Anlegung ebenfalls unterworfen und müſſen den Beamten, welche den Verſchluß anzulegen 
oder abzunehmen haben, durch Aufhiſſung einer Flagge ein Zeichen geben. Wenn binnen einer . 
halben Stunde nah Aufhiſſung einer Flagge fein Beamter erfcheint, jo ift den Schiffern geftattet, 
ohne Anlegung des Verſchluſſes abzufahren oder den angelegten Verſchluß zum Zwede der Aus- 
fadung ſelbſt abzunehmen. Schiffe, welche durch Sturm, Eisgang oder ähnliche Umftände verhin- 
dert find, ohne dringende Gefahr die Anfunft eines Beamten zum Zwede der Anlegung des Ver- 
ſchluſſes abzuwarten, follen nicht verpflichtet fein, die Frift von einer halben Stunde inne zu 
halten. 


Artifel 22. 


2. Ueber das Verhalten diefer Schiffe während der Fahrt auf der im Gingange des Artifel 
21 bezeichneten Strede der Unterwejer ift Folgendes anzuordnen : 


a) Jedes Schiff Hat, jowie es den Hafen oder Ladeplag verläßt, einen jeine Staatsangehös 
rigfeit begeichnenden Wimpel aufzuziehen und während der ganzen Fahrt zu führen. 

b) Wenn es Güter geladen hat, damit von dem Ladungsplage abgegangen ift und demnächſt 
innerhalb einer Entfernung von 300 Fuß von dem Puufte des Uferd eines der contra= 
hirenden Staaten angerechnet, bis zu welchem die gewöhnliche Fluth reicht, vor Anker 
geht oder anlegt, jo hat es während der Machtzeit, und zwar von Sonnenuntergang bis 
Sonnenaufgang, eine brennende Laterne, mindeftend in der Höhe von 8 Fuß in der Art 
audzubängen, daß fie von allen Seiten gejehen werden Fann. 
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c) Die Schiffer dürfen während der Fahrt nach ihrem Beſtimmungsorte nur dann vor Anker 
gehen, wenn ed eintretende Umſtände und Verhältniſſe erforderlich machen, und haben, 
jobald dieje wegfallen, ihre Reife ungefäumt fortzufegen. Ueber die Nothmwendigfeit des 
Unferwerfend oder eines etwaigen längeren Liegenbleibend haben ſich diefelben auf Erfor— 
dern bei ihrer Anfunft am Löjchplage genügend auszuweiſen. Sie werden, wenn fie die- 
jelbe nicht zu rechtfertigen vermögen, in eine angemeflene Orbnungäftrafe genommen. Die 
Zoll- und Stenerbehörden der contrahirenden Staaten haben die Beobachtung diefer Vor- 
jchriften Seitens der Schiffer zu überwachen und die bemerften Webertretungen den zus 
fländigen Behörden dedjenigen Staated anzuzeigen, welchem dad Schiff angehört, unter 
Ungabe der Nummer ded Schiffs. 


Artifel 23. 

3. Den Sciffern follen für die Fahrten auf der im Artifel 22 bemerften Strede Stunden- 
zettel auögeftellt werben, auf welchen die Zeit ded3 Abganges und der Ankunft am Abgangs- und 
Anfunftdorte von den dazu angeordneten Behörden oder Perſonen zu bemerfen ift. 

Bei dem Waarentransporte von einem auf dem Weferftrom umladenden Seeſchiffe nad 
einem der gedachten Pläge ift der Stundenzettel von dem an Bord des Seejchiffes ſich befindenden 
Bevollmächtigten des Waarenempfängerd auszuftellen, jowie umgefehrt bei dem Transporte von 
Waaren nach einem auf dem Strome einladenden Seeſchiffe, deijen Gapitain, Steuermann oder 
deſſen Stellvertreter die Zeit der Ankunft zu bemerfen hat. 

Auf Dampfichiffe, jo wie auf Frachtſchiffe, welche durch Dampfichiffe gejchleppt werben, finden 
die in diefem und dem vorhergehenden Artifel erwähnten Mafregeln feine Anwendung. 


Artifel 24. 


4. Sollten die Königlich Hannoverfche und die Großherzoglich Oldenburgiſche Regierung 
verfügen, daß alle Schiffe, weldye von einem Wejerplage nad) ‚einem unterhalb Bremen belegenen 
Hannoverfchen oder Oldenburgifchen Drte : 

Zuder, Kaffee, Thee, Reid, Syrup, Taback oder andere Golonialwaaren, Jowie 

Wein, Branntwein und Spirituofen jeder Art, Wollen-, Baummwollen = oder 

Seiden - Waaren 
bringen, mit einem Berzeichniffe der geladenen Waaren, unter Angabe der Namen und Wohnorte, 
der Abjender und Empfänger, wie ded Zollamts, über welches die Einführung diefer Waaren in 
dad Zollvereinsgebiet gefchehen ſoll, verjehen ſein müſſen, fo wird die freie Hanſeſtadt Bremen 
anordnen, daß bei ihren Ausgangs Zollämtern zu Bremen, Vegeſack und Bremerhaven jenes 
Verzeichniß mit den eingelieferten Ausfuhrjcheinen und Brachtbriefen der Abjender verglichen, und, 
nachdem ſolche übereinftimmend befunden, mit dem Stempel des betreffenden Bremifchen Zollamts 
verfehen, den Schiffern mitgegeben werde. Ein von dem letzteren einzuliefernded Dupficat jolches 
Verzeichniſſes wird von den betreffenden Bremifchen Zollämtern drei Monate lang aufbewahrt, 
um unter eintretenden Limftänden auf Begehren bem betreffenden - Hannoverjehen und Oldenbur— 
gischen Zollamte mitgetheilt werden zu Fönnen. 
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Eine etwaige nähere Feitftellung der Ausführungs-Befimmungen bleibt den Vollzuys-Gom- 
mifjarien vorbehalten. 


Der freien Hanſeſtadt Bremen wird von der Königlich Hannoverſchen und Großherzoglich 
Dldenburgifchen Regierung gegenfeitige Hülfsleiſtung zugefichert, Falls dieſelbe ähnliche Verfügungen 
früher oder fpäter erlaffen jollte. 


Artifel 25. 


5. Es foll unter Androhung angemeſſener Strafen unterfagt werden, auf der Weſer laͤngs 
des Hannoverſchen oder Oldenburgiſchen Uferd Schiffe auszulegen, um fie, Behufs des Verkehrs 
mit den Zollvereinsftaaten als unverzoflte Waaren-Niederlagen zu benutzen. 


Artikel 26. 


6. Offene Boote, welche den contrahirenden Staaten angehören und auf der Unterwejer bis 
zur Rhede von Bremerhaven, leßtere jowie diejenige Stromftrefe, am welcher beide Ufer zum 
Bremijchen Gebiete gehören, ausgeſchloſſen, ihre Fahrt unterbrechen, find, bei entſtehendem Ver— 
dachte beabſichtigter Ginfchwärzung, der Durchficht der Beamten der Control = Fahrzeuge unter- 
morfen, und fönnen von den legteren, inſofern fie zollpflichtige Waaren enthalten, zur Fortjegung 
ber Bahrt in beftimmter Richtung angehalten werben, falls ſich die Beamten nicht überzeugen, 
dag zum GStillliegen eine genügende Veranlaffung vorhanden ift. 


Artikel 27. 


Die unter den vorflehenden Nummern 1 bis 6 getroffenen Verabredungen beziehen ſich auch 
auf die Leſum bis einjchlieglidh Burg. 


Artifel 28. 


Wenn ein mit Gütern beladened Fluß- oder Leichterfchiff durch Froſtwetter in feiner Fahrt 
gehindert wird, und am Sannoverfchen oder Oldenburgiſchen Weſer- oder Leſumufer einfriert, jo 
ſoll died, bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe, binnen 48 Stunden dem näcften Zollamte oder 
Zollbeamten der Königlich Hannoverichen oder Großherzoglich Oldenburgijchen Regierung ange: 
zeigt, umd die Ladung unter Vorlegung der Ladungspapiere angemeldet werden, Für Schiff und 
Ladung dürfen dadurch bei der Zollbehörde feine Koften entſtehen. 


Der Transport folder Ladungen in das Gebiet der freien - Hanſeſtadt Bremen auf dem 
Eife oder dem Landwege gejchieht frei von Ein- oder Durcigangszöllen. Die gleiche Befreiung 
gilt für die Ladung der Schiffe, welche an der Seite des Bremiſchen Ufers einfrieren. Auf den 
Transport von Gütern und zollpflichtigen Gegenftänden über das Eis der zugefrorenen Wefer 
oder Lejum innerhalb der Grenzen des Königreichs Hannover. und ded Herzogthums Olden— 
burg finden diefelben Beflimmungen Anwendung, welche für den Landtrandport dajelbit gelten 
würden, 
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Die contrahirenden Theile verſprechen gegenſeitig die zur Ausführung des Vertrags erforder- 
lichen Geſetze, Verordnungen, Bekanntmachungen und Verfügungen thunlichſt bald zu erlaſſen 
und ſich dieſelben gegenſeitig mitzutheilen. 


So geſchehen Bremen, den 26. Januar 1856. 


(ger) Friedrich Leopold Henning. Carl Frievrih Lang. Wilhelm Cramer. 
(L. 8.) 


(1.8) (L. 8.) 
Arnold Dudwig. Joh. Heinrih Wilh. Smibt. Carl Friedrich 8. Hartlaub. 
(L. 8.) (L. 8.) (L. 8.) 
II. 
Uebereinkunft 
wwiſchen 


Preußen, Hannover und Kurheſſen für Sich und in Vertretung ber übrigen Staaten 
des Zollvereing einerfeitd und der freien Hanfeftabt Bremen anbererfeits 


wegen 


Errichtung eines zollvereindländifhen Hauptzollamtd und einer Niederlage 
für Zollvereinsgüter in der Stadt Bremen. 


Artifel 1. 


Das in der Stadt Bremen vom Zollverein zu errichtende Haupt- Zollamt tritt nach den 
nachfolgenden Beitimmungen an die Stelle der Grenz-Zollämter, welche jonft an der Grenze gegen 
dad Bremifche Gebiet an der Eifenbahn und der oberen Weſer anzulegeit fein würden. Daffelbe 
ift für diefe Verkehrs-Verbindungen ald Grenz-Eingangs- und Ausgangs-Amt des Zollvereins in 
der Weiſe anzufehen, daß demfelben nur : 


1. zur Ausfertigung und Erledigung von Begleitjcheinen J., ſowie Anfagezetteln und zur 
Ausfertigung von Begleitfcheinen II., ferner zur Ausfertigung und Erledigung von De 
clarationsfcheinen für den Verkehr mittelft Berührung des Auslandes, 

2. zur Erhebung des Eingangszolles von Effecten, welche Paflagiere der Eifenbahnen und 
Dampfichiffe mit ſich führen, innerhalb der deöfalld beſonders verabredeten Grenzen, ſowie 
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von Gütern, welche mit feinem höheren Eingangszolle ald 15 Sgr. für den Gentner be- 
legt find, 

3. zur Erhebung des Durchgangszolles , 

4. zur Ublafjung zollfreier Gegenftände in ven freien Verkehr, 
die Ermächtigung beimohnt. 

Außerdem ift das gedachte Haupt-Zollamt zur Erhebung des Gingangszolles von Gegenftän- 
den, bie mittelft der Poſt verfendet werben, bis zur Höhe von 10 Rthlr. für eine Sendung, ' 
fowie zur Erhebung ded Ausgangdzolled von den aus der Niederlage (Artifel 11.) entnommenen, 
audgangszollpflichtigen Gegenftänden befugt. 

Für den Verfehr von und über Bremen nad dem Zollvereinsgebiete auf andern Wegen 
als auf der Eiſenbahn oder mejeraufwärts follen die vorftchend unter Nr. 1. und 3. erwähnten 
Abfertigungäbefugniffe dem Haupt-Zollamte unter den noch feftzuftellenden Vorfehrungen gegen 
Mißbrauch ebenfalls zuftehen. 

Artifel 2. 

Diefed Haupt:Zollamt wird unter die Leitung und Aufficht der Zoll-Directivbehörde zu Han- 
nover geftellt, und hat nach den im Königreicdhe Hannover beftehenden Vorfchriften zu verfahren. 
Die Zoll-Erhebung gejchieht für Rechnung der Königlih Hannoverfchen Regierung, welche die 
erhobenen Beträge mit ihren übrigen Zoll-Einnahmen zur Theilung zu bringen hat. 

’ Artikel 3. 

Wer aud Bremen und dem Bremifchen Gebiete Waaren und Effecten den betreffenden Zoll- 
ftellen zur Abfertigung nach dem Zollvereine vorführt oder wer Waaren und Effecten, ohne fie 
diefen Zollftellen zu der in diefen Fällen jedesmal erforderlichen Abfertigung vorzuführen, auf der 
Eifenbahn oder auf Schiffen, welche auf der Weſer ftromaufwärtd nah dem Zollverein beftimmt 
find, dahin die Fahrt beginnen läßt, joll jo angeſehen werden, als wenn er damit die Zollgrenze 
und die erfte Zollftelle im Zoflvereine überjchreite, und daher infonderheit auch in Bezug auf die 
Abgabe der Zoll-Declarationen über ſolche Waaren den zollgejeglichen Beftimmungen defjelben un- 
teeworfen fein. Der Senat der freien Hanjeftadt Bremen verpflichtet ſich, dieſes gejeglich auszu— 
fprechen umd zu diefem Ende die hier Anwendung findenden Beflimmungen ded Zollgejeges, der 
Zoll-Drdnung, ded Vereind-Zolltarifs und des Zoll-Strafgefeped, wie diefe Gejege für dad König- 
reich Hannover erlaffen worden, nebſt den fünftig dabei eintretenden Abänderungen zu publiciren. 


Artifel 4. 


Da ſowohl die nach dem Zollvereine abgehenden Gifenbahnzüge auf dem Bahnhofe und auf 
der bis in den Zollverein gehenden Bahnftrede ſowie die auf der obern Weſer abgehenden Schiffe 
und die im anderer Weije zur Verjendung nadı dem Zollvereine gelangenden Güter und Gffecten 
unter genügende Zollaufficht geftellt werden müſſen, jo follen die zu dem Ende erforderlichen 
Anordnungen von der zum Vollzuge des gegenwärtigen Vertraged zu beftellenden gemeinjchaftlichen 
Commiſſion getroffen werden. Hierher gehören insbejondere die Abjperrung des nöthigen Raumes 
auf dem Eiſenbahnhofe, die Begleitung der Gijenbahnzlige und der nach dem Zollvereine wejer- 
aufwärts abgehenden Schiffe durch Auflichtö-Beamte, und die über die Beauffichtigung der 

38 


306 XXXIV. 


Eiſenbahnſtrecke und der oberen Weſer bis zum Gintritte in das Zollvereinsgebiet nöthigen An- 
orbnungen. 
Artifel 5. 

Die Eifenbahn- Beamten in Bremen follen auf Wahrung des Zoll-Interefje und Beobachtung 
der deshalb ihnen ertheilt werdenden Vorjchriften in Eid und Pflicht genommen werden. Eifen- 
„bahn-Beamten , welche im diefer Beziehung jich einer Verlegung ihrer Pflichten ſchuldig machen, 
werden in Strafe genommen und unter Umftänden aus dem Dienft entfernt werden. 


Artifel 6. 

Auch die Steuer-Beamten der freien Hanjeftadt Bremen werden angemiefen werden, ſoweit 
ed ihre Dienftverrichtungen geftatten, das Zoll-Intereſſe des Zollvereind wahrzunehmen, jowie 
umgefehrt die Zoll Beamten ded Zollvereind das Bremiſche Steuer-Intereffe in gleicher Weiſe zu 
befördern haben. 

Artifel 7. 

Die Waaren-Abfertigung nad dem Zollvereine unterliegt bei dem Haupt-Zollamte den allge- 
meinen Vorſchriften der Zoll-Ordnung, doch joll bei der Verfendung mütelft der Gijenbahn in 
der Regel der Wagenverfchluß an die Stelle des Golloverjchluffes treten. Bei der Abfertigung 
auf Anfagezettel (Artifel 1. Nr. 1.) kommen diejenigen Vorjchriften zur Anwendung, über welche 
fih die Zollyereind-Regierungen für den Verkehr auf Eijenbahnen, welche die Zollgrenge über- 
fchreiten, verftändigt haben oder fünftig verfländigen werden, unter Beobadhtung der diejerhalb 
allgemein oder für das Haupt-Zollamt in Bremen etwa bejonderd vorgejehenen Beftimmungen. 


Artifel 8. 
Mittelft der Eifenbahn nad) dem Zollvereine abgehende zollpflichtige Bafjagier-Effecten müffen 
ohne Ausnahme bei der Aufgabe fofort verzollt werden. 


Artifel 9. 

Die im Artikel 4. gedachte Vollzugs-Commiſſion wird nach Maafgabe der Dertlichfeit das 
Abfertigungdverfahren ordnen, und inſoweit bis zu dem Zeitpunfte, mit welchem die Abfertigungen 
über wejeraufwärt? gehende Waaren beginnen müffen, alle für nöthig zu erachtenden baulichen 
Einrichtungen noch nicht getroffen fein follten, durch interimiftifche Anordnungen Vorkehrung 
treffen. In Sonderheit wird ſodann auch jene Gommiffion das Verfahren näher beftimmen, 
welches Hinfichtlich der aus dem Zollvereine durch dad Gebiet der freien Hanfeftadt Bremen nad) 
dem Zollvereine wieder eingehenden Güter ftattfinden ſoll. 


Artifel 10. j 

Die für die Abfertigungen des Haupt-Zollamtd auf dem Gijenbahnhofe und an der Weſer 

oberhalb und unterhalb der Stadt gegenwärtig oder fünftig erforderlichen Locale und Anftalten, 

worumter jedoch Dienftwohnungen für die Zollbeamten nicht begriffen find, flellt die freie Hanje- 

ſtadt Bremen auf ihre Koften. Das Erfordernig wird durch die im Artifel 4. gedachte Vollzugs— 

Eommijfion oder Fünftig durch weitere Verftändigung unter den contrahirenden Theilen näher 
feftgeftellt werden. 


— 
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Artikel 11. 

Es wird in Bremen eine Zollvereind-Niederlage errichtet, im welcher Erzeugniſſe des Zoll- 
vereind, ſowie in demjelben verzoflte fremde Waaren Behufs Feſthaltung der Identität und 
Begrümdung des Anfpruchd auf zollfreie Wiedereinführung gelagert, behandelt, umgepadt, getheilt 
und folchergeftalt in den Zollverein zollfrei wieder eingebracht werden können. Diefe Niederlage 
foll ala Theil des Zollvereindgebietö angeſehen und die Anwendung der zollgefeglichen Vorſchriften 
des Zollvereins auf das Einbringen von Waaren in diejelbe oder auf die Waarenausfuhr aus 
derfelben in eben der Art gejeplich ausgejprochen werden, wie died im Artifel 3. verabredet ift. 


Artifel 12. 

Die Baulichkeiten für diefe Niederlage ftellt die freie Hanfeftadt Bremen auf ihre Koften 
zunächft in den vorhandenen Loealen am Bahnhofe. Die Ermeiterung ımd Vermehrung derjelben 
am Bahnhofe und an der Unterweſer bleibt dem Ermeſſen derjelben überlafjen. Die Verwaltung 
der Niederlage fteht der von dem Senate der freien Hanjeftadt Bremen dazu eingejeßten Behörde 
zu, und wird auf deren Koften und Rechnung geführt. Die Beauffichtigung und Gontrole zur 
Sicherung des Zoll-Interefje wird dem zollvereinsländiichen Haupt-Zollamte übertragen. 


Artikel 13. 


Die freie Hanſeſtadt Bremen verzichtet darauf, von den im diefer Nieverlage gelagerten, aus 
dem Zollvereine darin eingebrachten umd im denjelben zurüdgehenden Waaren Bremifche Ein- 
gangs-, Ausgangs- und Ducchgangsrechte zu erheben; diefefben unterliegen jedoch einer Gontrofe- 
Gebühr von nicht über Einen Groten für den Centner ſowie einer Lagergebühr, welche die in 
Bremen übliche nicht überfleigen, und einfchlieglich jämmtlicher Koften für die Gin- und Aus- 
bringung (mozu namentlich die Vermägungdfoften gehören) höchſtens monatlich: 

* Mar 1; 
6 a — J Rthlr. für den Centner 
betragen wird. Ein augebrochener Monat kann dabei für voll gerechnet werden. 


Artikel 14, 

Die Vorſchriften, melde in Beziehung auf die Zoflficherheit für das Ginbringen der Waaren 
in die Niederlage, für die Lagerung in derjeiben, ſowie für die Abfertigung Behufs zoflfreier 
Zurüdführung nach dem Zollvereine erforderlich find, werden von der im Artikel 4, erwähnten 
Vollzugs-Commiſſion feftgefegt werden. 


So gejcheben Bremen, den 26. Januar 1856. 


(ge) Friedrich Leopold Henning. Carl Friedrich Lang. Wilhelm Cramer. 
(L. S.) (T. 8.) (L. 8.) 
Arnold Dudwip. Joh. Heinrich Wilh. Smidt. Garl Friedrich 2. Hartlaub. 
(1. 8.) (L. 8.) (1. 8.) 
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III. 


Uebereinkunft 
zwiſchen 


Preußen, Hannover und Kurheſſen für Sich und in Vertretung der übrigen Staaten 
des Zollvereins einerjeits und Bremen andererjeits 


wegen 


des Anſchluſſes Bremiſcher Gebietstheile an den Zollverein. 


Artifel i. 
Die Freie Hanfeftadt Bremen tritt, unbefchadet Ihrer Hoheitörechte, in Gemäßheit der im 
Hauptvertrage vom heutigen Tage getroffenen Verabredung mit 

1. den hollerländifchen Außendeichöländereien an der, rechten Seite ded längs des Deichs 
fliegenden Zuggrabend (Deichſchlot) von Tenöver an, jo wie an der rechten Seite der 
Wumme, wo diefe an den Hollerdeich tritt, 

2. dem am rechten Ufer der Wumme belegenen Theile ded Gericht? Borgfeld, namentlich 
Warf, Butendiek, Timmerslohe, Borgfelder Moor, Re Weide, jo wie fämmt- 
lichen Borgfelder Wiejen, 

3. der Wumme und Leſum oberhalb Burg, jo meit Bremen bie dandebhoheit darüber zufteht, 

4. den am linken Ufer der Ochum belegenen Bremiſchen Ortſchaften und Feldmarken Kirch— 
huchting, Mittelschuchting, Brookhuchting, Varrelgraben und Grolland, einſchließlich des 
Ochumfluſſes, 

dem Zollvereine bei. 

Die Zollgrenzen an den anzufchlichenden Gebietötheilen jollen, den Bedürfniſſen der Ab— 
gaben-Gontrole und des Verkehrs entjprechend, durch beiderfeitd? zu ernennende Commiſſarien 
feftgeftellt werden. 


Artikel 2, 

In Folge dieſes Beitritt? wird der Senat der freien Hanſeſtadt Bremen, mit Aufhebung der 
gegenwärtig in den gedachten Gebietötheilen über Eingangs-, Ausgangs - und Durchgangs-Abgaben 
und deren Verwaltung beftehenden Gefegen und Einrichtungen, dafelbft die Verwaltung der Ein- 
gangd-, Ausgangs- und Durcigangs-Abgaben in Uebereinftimmung mit den im Zollverein zur 
Anwendung kommenden deöfallfigen Geſetzen, Tarifen, Verordnungen und ſonſtigen adminiftrativen 
Beftimmungen eintreten, und zu diefem Zwecke die erforderlichen Gefege, Tarife und Verordnungen 
publiciren, fonftige Verfügungen aber, nach denen die Angehörigen oder Steuerpflichtigen fich zu 
richten haben, zur öffentlichen Kenntniß bringen lafjen. 


XXXIV. 309 


Artifel 3, 

Etwaige Abänderungen der im vorftehenden Artifel gedachten gejeglichen Beftimmungen, welche 
der Uebereinftimmung wegen auch in den fraglichen Gebietötheilen zur Ausführung fommen müßten, 
bedürfen der Zuftimmung de Senats der freien Hanfeftadt Bremen. 

Diefe Zuftimmung wird nicht verweigert werden, wenn ſolche Abänderungen in dem Königreich 
Hannover, rejp. dem Herzogthum Oldenburg allgemein getroffen werben, 


Artikel 4. 


Mit der Ausführung der gegenwärtigen Uebereinfunft hören alle Eingangs-, Ausgangs - und 
Durchgangs-Abgaben an den Grenzen zwijchen dem Gebiete des Zollvereind und den in Rede ftehenden 
Gebietötheilen auf, und es fönnen alle Gegenftände des freien Verfehrd aus legteren frei und unbe— 
jchwert in die im Zollvereine befindlichen Staaten, und umgefehrt aus diejen in jene eingeführt 
werben, mit alleinigem Vorbehalte: 

a) der zu den Staatömonopolen gehörenden Gegenftände (Salz und Spielfarten, imgleichen 

der Kalender, nah Mafgabe der Artifel 5 und 6); 
b) der im Innern des Zollvereind mit einer Steuer belegten inländischen Erzeugniſſe nad) 
Maßgabe des Artifeld 7. 


Artifel 5. 


1. In Betreff des Salzed tritt die freie Hanjeftadt Bremen für die obigen Gebierätheile den 
zwifchen den Mitglievern des Zollvereind beftehenden Verabredungen in folgender Art bei: 
a) die Einfuhr des Salzed und aller Gegenftände, aud melden Kochſalz ausgejchieden 

zu werden pflegt, aus fremden, nicht zum Bereine gehörenden Ländern in die Vereins— 
flaaten ift verboten, in jo weit diefelbe nicht für eigene Rechnung einer der vereinten 
Megierungen und zum unmittelbaren Verkauſe in deren Salzämtern, Bactoreien oder 
Niederlagen geſchieht. 

b) Die Durdfuhr des Salzes und der vorbezeichneten Gegenftände aus den zum Vereine 
nicht gehörigen Ländern in andere folche Länder ſoll nur mit Genehmigung der Ber- 
einöftaaten, deren Gebiet bei der Durchfuhr berührt wird, und unter den Vorfichtd- 
maßregeln flattfinden, welche von felbigen für nothwendig erachtet werden. 

c) Die Ausfuhr des Salzes in fremde, nicht zum Vereine gehörige Staaten ift frei. 

d) Was den Salzhandel innerhalb der Vereinsftaaten betrifft, jo ift die Einfuhr des 
Salzed von einem in den anderen nur in dem falle erlaubt, wenn zwijchen den 
Landeöregierungen befondere Verträge deshalb beftehen. 

e) Wenn eine Negierung von der anderen innerhalb des Gejammtvereind aus Staats: 
oder Privat-Salinen Salz beziehen will, jo müfjen die Sendungen mit Päffen von 
öffentlichen Behörden begleitet werden. 

f) Wenn ein Vereinsſtaat durch das Gebiet eined anderen aud dem Auslande oder aus 
einem dritten Vereinsſtaate feinen Salzbedarf beziehen oder durch einen ſolchen jein 
Salz in fremde, nicht zum Vereine gehörige Länder verfenden laſſen will, jo joll diefen 
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Sendungen kein Hinderniß in den Weg gelegt werden; jedoch werden, in ſo fern dieſes 
nicht ſchon durch frühere Verträge beſtimmt iſt, durch vorgängige Uebereinkunft der 
betheiligten Staaten die Straßen für den Transport und die erforderlichen Sicher— 
heitömaßregeln zur Verhinderung der Einſchwärzung verabredet werben. 

2. Nüdfichtlich der Verſchiedenheit zwijchen den Galgpreifen in den fraglichen Gebietötheilen 
und in benachbarten Landen des Zollvereins und der daraus für Ießtere hervorgehenden 
Gefahr der Salz-Einſchwärzung, werden Maßregeln vereinbart werden, welche dieſe Ge- 
fahr möglichft befeitigen, ohne den freien Berfehr mit anderen Gegenftänden zu befäftigen. 


Artifel 6. 


Hinfichtlich der Einfuhr von Spielfarten und Kalendern behält es in ſämmtlichen zu dem 
Zollvereine gehörigen Staaten und Gebietötheilen bei den beftebenden Verbots- oder Beichränfungs: 
gejegen und Debits-Einrichtungen fein Bewenden. . 


Artifel 7. 

Die unter den Staaten des Zollvereins im Vertrage vom 4. April 1853 getroffenen Ver— 
abredungen in Betreff der inneren Steuern, welche in den einzelnen Vereinsſtaaten theils auf 
die Hervorbringung oder Zubereitung, theils unmittelbar auf den Verbrauch gewiſſer Erzeugniſſe, 
ſei es für Rechnung des Staats oder für Rechnung von Communen oder Corporationen gelegt 
ſind, ſo wie hinſichtlich des Verkehrs mit ſolchen Erzeugniſſen, werden auch in den laut Artikel 1. 
an den Zollverein anzuſchließenden Bremiſchen Gebietstheilen Anwendung erhalten. Demgemäß 
wird, in Rückſicht auf die Steuern, welche in den gedachten Gebietstheilen von inneren Erzeug 
nifjen nach den in dem befonderen Bertrage zwifchen Hannover, jo wie Oldenburg und Bremen 
vom heutigen Tage deöhalb getroffenen Verabredungen zur Erhebung kommen, zwijchen Hannover, 
reip. Oldenburg und den genannten Hebietstheilen gegenfeitig von jämmtlichen inneren Erzeug— 
niffen bei dem Uebergange in das andere Gebiet weder eine Rüdvergütung der Steuern geleiftet, 
noch eine Uebergangs-Abgabe erhoben werden; dagegen werden, den übrigen Staaten des Zoll: 
vereind gegenüber, ſolche Gebietstheile hinfichtlih der zu gewährenden Rüdvergütungen und der 
zu erbebenden Lebergangs-Abgaben in dafjelbe Berhälmig wie Hannover und Oldenburg treten. 


Artifel 8. 

Die freie Hanjeftadt Bremen ſchließt fich für die mehrgedachten Gebietötheile den Berabredungen 
am, welche zwijchen den Staaten des Zoflvereind wegen Befteuerung des im Umfange des Vereins 
aus Rüben bereiteten Zuckers getroffen find. Wegen der Anwendung gleichmäßiger gefeglicher und 
adminiftrativer Anordnungen und etwaiger Abänderung folcher Anordnungen follen für die Rüben- 
zudferfteuer dieſelben Werabredungen maßgebend fein, welche die Artifel 2 und 3 für die Zölle 
enthalten. 

Artikel 9. 

Die freie Hanfeftadt Bremen tritt, bezüglich der in Frage ftehenden Gebietötheile, denjenigen 
Perabredungen bei, welche in den zwijchen den Zollvereinäftaaten abgejchlofjenen und dem Senate 
mitgetbeiften Zollvereinigungs- Verträgen über folgende Gegenftände getroffen worden find: 





XXXWV. . 311 


. wegen Höhe und Erhebung der Chauffee-, Damm, Brüden- und Bährgelder, der Thor: 


iperr= und Pflaftergelder, ohne Unterfchied, ob alle diefe Hebungen für Rechnung der 
fandeöherrlichen Kafjen oder eines ‘Privatberechtigten, namentlich einer Genteinde, ftatt- 
finden ; 


. wegen Annahme gleichformiger Grundfäge zur Beförderung der Gew erbfamfeit , infonderheit 


a) wegen der Befugnig der Angehörigen des einen Staates, in dem Gebiete eined an- 
deren, zum Zollvereine gehörenden Staat? Arbeit und Erwerb zu fuchen, 

b) wegen der, von den Angehörigen ded einen Vereinsſtaates, welche in dem Gebiete 
eines anderen Vereinsſtaates Handel und Gewerbe treiben oder Arbeit juchen, zu 
entrichtenden Abgaben, 

©) wegen der freien Zulaffung von Fabrifanten und fonftigen Gemwerbtreibenden, welche 
bios für dad von ihmen betriebene Gejchäft Anfäufe machen, oder von Reiſenden, 
welche nicht Waaren jelbft, fondern nur Muſter derfelben bei fich führen, um Be— 
ftellungen zu fuchen, 

d) wegen des Befuches der Meffen und Märkte; 


. wegen der Gebühren und Leiflungen für Anftalten, die zur Erleichterung des Verkehrs 


beftimmt find. 


. Die freie Hanfeftadt Bremen ſchließt jid auch den Verabredungen an, welche zwijchen 


den zum Zollvereine gehörigen Regierungen wegen Herbeiführung eines gleichen Münz-, 
Maaß- und Gewichtöfvftems getroffen find, insbejondere aber dem unterm 21. Dftober 
1845 abgejchloffenen Münzfartel. 


. Endlich tritt die freie Hanfeftadt Bremen dem Zollfartel vom 11. Mai 1833 bei, Nicht 


minder werden die Regierungen der Zollvereindftaaten diefed Kartel in ihren Landen auch 
im Verhaltniſſe zu den anzufchliegenden Bremiſchen Gebietötheilen in Anwendung fegen. 


Artifel 10. 


Die den im Artifel 2. erwähnten Gefegen und Verordnungen entfprechende Einrichtung der 
Verwaltung in den dem Zollvereine anzufchliehenden Bremifchen Gebietörheilen und die Be— 
fimmung, Errichtung und amtliche Befugnig der zur Erhebung und Abfertigung erforderlichen 
Dienfiftellen, jollen im gegenfeitigem Einvernehmen mit Hülfe der von beiden Seiten zu dieſem 
Behufe zu ernennenden Commiſſarien angeordnet werden. Bremijcher Seitd wird die gedachte 
Verwaltung dem Verwaltungsbezirke des Oberzoll-Eollegiumd zu Hannover in der Art zugetheilt, 
daß die im Artifel 1. und Ziffer 1 bis 3 erwähnten Gebietötheile ald der Königlich Hannoverſchen 
Verwaltung, die zu 4 genannten Gebietötheile dagegen als der Großherzoglich Oldenburgiſchen 
Verwaltung angejchloffen betrachtet werden. 

Die Zollſtraßen ſollen mit Tafeln bezeichnet umd der Zug der Binnenlinie joll öffentlich 
befannt gemacht werben. 


Artikel 11. 


Die Zutheilung der anzuſchließenden Gebietötheile an den Verwaltungsbezirk des Oberzoll: 


\ 
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Gollegiumd zu Hannover wird Bremifcher Seits auch auf die Bejegung der in dem fraglichen 
Gebietötheilen zu errichtenden Hebe- und Abfertigungsitellen, jo mie der dafelbit erforderlichen 
Auffichts-Beamtenftellen erftredt. 

Die in Folge deilen in den gedachten Gebietötheilen fungirenden Beamten werden für 
beide betheiligte Regierungen in Eid und Pflicht genommen. 


Artifel 12. 


In Beziehung auf ihre Dienft-Obliegenheiten, namentlich auch in Abjicht der Dienftdisi- 
plin, jollen die in den mehrerwähnten Gebietötheilen angeftellten Zoll- und Steuerbeamten aus: 
fchlieplich der Königlih Hannoverfchen, reſp. Großherzoglich DOldenburgifchen Regierung unter: 
geordnet fein. 


Artikel 13. 


Die Schilder vor den Localen der Hebe= und Abfertigungäftellen in den mehrerwähnten 
Gebietötheilen follen das Bremifche Hoheitszeichen, jo wie die einfache Inſchrift „Zollamt“ er: 
halten, und gleich den Zolltafeln, Sclagbäumen ꝛc. mit den Bremifchen Landesfarben verjehen 
werden. 

Die bei den Abferrigungen anzumendenden Stempel und Siegel jollen ebenfalls nur 
Bremiſche Hoheitszeichen führen. 


Artikel 14. 


Die Unterfuhung und Beftrafung der in jenen Bremijchen Gebietötheilen begangenen Zoll- 
vergehen erfolgt von den Bremijchen Gerichten zwar nach Maßgabe des dajelbft zu publicirenden 
Zollftrafgefeges, jedoch nach den ebendafelbft für das Verfahren jet ſchon beftehenden Normen 
und Gompetenz-Beftimmungen. 


Artifel 15. 
Die hiernach von diefen Gerichten verhängten Geloftrafen und confiscirten Gegenftände fallen, 
nach Abzug der Denumcianten-Antheile, dem Bremifchen Fiscus zu. 
Artifel 16. 


Die Ausübung des Begnadigungs = und Strafverwandlungsrecht3 über die wegen verfchuldeter 
Zollvergehen (Artikel 14) von Bremifchen Gerichten verurtheilten Perfonen bleibt dem Senate der 
freien Hanfeftadt Bremen vorbehalten. 


Artifel 17. 


In Folge der gegenmärtigen Uebereinfunft wird zwifchen Hannover, resp. Oldenburg und 
ben, dem Zollvereine angejchlofjenen Bremiſchen Gebietötheilen in Beziehung auf die fraglichen 


— — 


Gebietötheile eine Gemeinſchaft der Einkünfte an Eingangs-, Ausgangs- und Durchgangs-Ab— 
gaben, jo wie der Rübenzuckerſteuer und der Uebergangs-Abgaben von Wein, Moft, Tabak und 
Tabadöblättern ftattfinden und der Ertrag dieſer Einfünfte nach dem Verhältniſſe der Bevölke— 
rung getheilt werben. 

Bei der Abrechnung unter den Zollvereindftanten werden die Antheile an den gemeinjchaft- 
lichen Abgaben für die dem Zollvereine angejchloffenen Bremijchen Gebietötheile nach demfelben 
Berhältnifje gewährt, welches bei der Berechnung der Hannoverfchen und Oldenburgiſchen Antheile 
vertragsmäßig zur. Anwendung Fommt. 


Artifel 18. 

Da die in Bremen derzeit beftehenden Abgaben weſentlich niedriger find, ald die Eingangs- 
zölle der im Zollvereine befindlichen Staaten, jo verpflichtet fi der Senat der, freien Hanfeftadt 
Bremen, vor, Herftellung des freien Verkehrs zwiſchen den fraglichen Bremifchen Gebietstheilen 
und dem Gebiete des Zollvereind, diejenigen Maßregeln zu ergreifen, melde erforderlich find, damit 
nicht die Zolleinfünfte des Vereins durch die Einführung oder Anhäufung in Bremen di. 
als im Zollverein belafteter Waarenvorräthe beeinträchtigt werden. 


So gejhehen Bremen, den 26. Januar 1856. 


(ge) Friedrich Leopold Henning. Carl Friedrich Lang. Wilhelm Gramer, 


(L. 8.) (1. 8.) (L. 8.) 
Arnold Duckwitz. Joh. Heinrich Wilh. Smidt. Garl Frievrih 8. Hartlaub. 
(L. 8.) (L. 8.) (L. 8.) 
IV. 
Mebereinkunft 
zwiſchen 


Hannover für Sich und in Vertretung Oldenburgs einerſeits und Bremen andererſeits 
wegen 


der Beſteuerung innerer Erzeugniſſe in den, nach der Uebereinkunft III. 
dem Zollvereine angeſchloſſenen Bremiſchen Gebietstheilen. 


Im Zuſammenhange mit der zwiſchen Preußen, Hannover und Kurheſſen für Sich und in 
Vertretung der übrigen Staaten des Zollvereins einerſeits und der freien Hanſeſtadt Bremen 
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Bollverein, jind von den Bevollmächtigten Seiner Majeftät des Königs vi von Hannover, zugleid 
in Vertretung Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzogd von Oldenburg, und des Senats ver 
freien Hanfeftadt Bremen noch die folgenden, zunädhft nur auf Berhältniffe zwijchen Hannover, 
Oldenburg und Bremen Bezug habenden Berabrevdungen unter dem Vorbehalte der Ratification 
getroffen worden. 


Artikel 1. 


Um gleichzeitig mit dem mittelft der betreffenden Webereinfunft vom heutigen Tage erfolgten 
Anſchluſſe Bremifcher Gebietötheile an den Zollverein auch mit denjenigen inneren Erzeugnifien, 
bei welchen eine Verſchiedenheit der Befteuerung noch die gegenfeitige Erhebung einer Uebergangs— 
Abgabe und die Anwendung befonderer Gontrofe-Mafregeln nothmendig machen würde, jo wie 
mit dem Salze eine völlige Preiheit des Verkehrs zwischen den gedachten Bremifchen Gebiets: 
theilen und Hannover, refp. Oldenburg jo wie den zollvereinten Staaten, unter welchen eine 
Uebereinftimmung der Beſteuerung der inneren Erzeugnifſe vereinbart ift, Herzuftellen, wird von 
Seiten der freien Hanjeftadt Bremen in den. in Frage flehenden Gebietötheilen eine Gleichſtellung 
der Befteuerung innerer Erzeugnifje mit den in Hannover, rejp. Oldenburg beftehenden Beteuerungd- 
Grundfägen bewirft werden. 


Artifel 2. 


Demgemäß wird der Senat der freien Hanfeftadt Bremen in den gedachten Gebietötheilen, was 
a) den Branntwein, 
b) das Bier und 
c) das Salz 


betrifft, von dem Tage der Ausführung der gegenmärtigen Uebereinfunft an, die bisher dafelbit 
beſtandenen Verbrauch = Abgaben von inländiichem Branntwein und Bier aufhören, und in den 
fämmtlichen anzufchliegenden Gebietätheilen eine Branntwein- und Salzfteuer, jo wie eine Ueber: 
gangd-Abgabe von Branntwein, außerdem aber in den der Hannoverjchen Zollvermaltung beizu- 
legenden Gebietötheilen eine Bierftener, nad) Maßgabe der desfallfigen Königlich Hannoverjchen 
reip. Großherzoglich Oldenburgiſchen Steuer-Gefeggebung, ſowohl den Steuerfägen, als auch den 
Erhebungd- und Gontroleformen nad, eintreten laſſen. 


Artifel 3. 
In Betreff 
d) des Tabacks 


will der Senat der freien Hanſeſtadt Bremen in dem Falle, daß in den fraglichen Gebietstheilen 
der Tabacksbau einen irgend erheblichen Umfang erreichen ſollte, daſelbſt die im Königreich Han— 
nover refp. Herzogtum Oldenburg dann beftehende Beſteuerung des inländischen Tabacksbaues 
einführen. 
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— — — J Artikel 4. 


Wegen der Beſteuerung 
e) des inländijchen Weins 
übernimmt der Senat der freien Hanſeſtadt Bremen die Verpflichtung, die eventuell in Hannover 
reſp. Oldenburg zur Anwendung zu bringende Weinſteuer einzuführen für den Fall, daß inner— 
halb der fraglichen Bremiſchen Gebietstheile Weinbau zur Kelterung von —— von Privaten be- 
trieben werden follte. 
Artifel 5. 

Der Senat der freien Hanſeſtadt Bremen wird die den —— Verabredungen ent- 
ſprechenden Geſetze und Verordnungen erlaſſen, ſonſtige Verfügungen aber, nach denen die Ange— 
hörigen ſich zu richten haben, zur öffentlichen Kenntniß bringen laſſen. 


Artikel 6. 

Etwaige Abänderungen der vorerwähnten geſetzlichen Beftimmungen, welche der Lleberein- 
flimmung megen auch in den fraglichen Gebietötheilen zur Ausführung kommen müßten, bedürfen 
der Zuftimmung des Senats der freien Hanfeftadt Bremen. 

Diefe Zuftimmung wird nicht verweigert werden, wenn ſolche Abänderungen in den zum 
Zollvereine gehörenden Theilen des Königreichd Hannover, reſp. des Herzogthums Oldenburg 
allgemein getroffen werben. 

Artifel 7. 

Wegen alles deöjenigen, was die Einrichtung der Verwaltung der fraglichen Steuern, ins— 
bejondere die Errichtung der Steuerämter und Recepturen, die Ernennung der Grhebungs- und 
Auffichtö-Beamten, deren bienftliche und fonftige Verhältniffe und die Leitung des Steuerdienftes 
betrifft, jollen eben diejelben DBerabredungen maßgebend fein, welche in der zwifchen den Staaten 
des Zollvereind und Bremen am heutigen Tage abgejchlofienen Mebereinfunft, wegen Anfchliegung 
der in Rede ftehenden Bremifchen Gebietötheile an den Zollverein, Hinfichtlich der Verwaltung der 
Eingangd-, Ausgangs- und Durchgangs-Abgaben getroffen worden find. 


Artifel 8. 

In Folge der vorftehenden Beftimmungen wird zwijchen Hannover, reſp. Oldenburg und 
Bremen in Beziehung auf die jämmtlihen anzufchliegenden Bremifchen Gebietötheile, eine Ge- 
meinſchaft der Einfünfte von der Branniwein- und GSalzfteuer, jo wie der Hebergangs - Abgabe 
von Branntwein ftattfinden. 

In Betreff der Bierfteuer, welche im. Herzogthum Oldenburg nicht erhoben wird, findet nur 
zwijchen Hannover und Bremen Hinfichtlih der unter Hannoverfche Zollverwaltung zu ftellen- 
den Bremifchen Gebietötheile eine Gemeinfchaft flatt. 

Der Ertrag der gemeinfchaftlichen Einnahmen wird nad dem Verhältniffe der Bevölkerung 
vertheilt. 

Die gegenwärtige Uebereinkunft ſoll ſo lange in Kraft bleiben, wie der unter dem heutigen 
Tage zwiſchen den Zollvereinsſtaaten und Bremen abgeſchloſſene Vertrag wegen Beförderung der 
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gegenfeitigen Verfehröverhältniffe und mit diefem Vertrag ohne weitere befondere Kündigung fein 
Ende erreichen. ? 


So gejchehen Bremen, den 26. Januar 1856. 


(ger) Carl Friedrich Lang. Arno Dudwig. Joh. Heinrich Wilh. Smidt. 
(L. 8.) (1. 8.) (L. 8.) 


Carl Frievrih 8. Hartlaub, 
(L. 8.) 
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Karlsruhe, Freitag den 5. September 1856. 








Inhalt. 


Proviſoriſches Geſetz, die Erſtreckung der Cingangszollfreiheit für Getreide, Hülfenfrüchte und Mühlenfabrifate betreffend. 

Unmittelbare allerhöchfte Entichließungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten, Drbensver: 
leihungen. Grlaubniö zur Annahme fremder Orden, Dienſtnachrichten. 

BDerfügungen und Befauntmachungen der Minifterien. Belanntmahungen bes großberzoglihen Minifteriums 
des großherzoglihen Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten: die Errichtung einer Poftitallmeifterei zu Wolfach betreffend. 
Die Errichtung einer Telegraphenftation zu Radolfzell betreffend. Bekanntmahung des großherzoglichen Juftizminifteriumg : bie 
Korreſpondenz zwifchen badiſchen und öfterreichlichen Gerichtsbehörden betreffend, 





Proviforifches Geſetz, 


die Erftrefung der Eingangszolffreibeit für Getreide, Hülſenfrüchte und Mühlenfabrifate betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


"Wir Haben auf den unterthänigften Antrag des Finanzminifteriums und im Einverſtaäudniſſe 
mit den übrigen Zollvereinsregierungen befchloffen und verorbnen proviforiich, wie folgt: 


Ginziger Artikel. 
Die durch dad Gejeg vom 25. September 1855 (MNegierungdblatt 1855, "Seite 255) bis 
zum Ablaufe ded gegenwärtigen Monatd zugeftandene Eingangszollfreiheit für Getreide und Hüljen- 
früchte, Mehl daraus und andere Mühlenfabrifate, nämlich gejchrotete oder gejchälte Körner, 
Graupe, Gried und Grüße, geſtampfte oder gejchälte Hirfe, wird bi8 Ende Dezember diejes Jahıs 
Das Finangminifterium ift mit dem Vollzuge beauftragt. 
Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 3. September 1856, 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Shunggart. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Negenten. | 


Drdensverleihbungen. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben dem Klügeladjutanten Oberft Freiherrn 
Göler von Ravensburg dad Commandeurfreug zweiter Klaſſe und 

dem Leibarzt Seiner Königlichen Hoheitdes Großherzogs Ludwig, Dr. Zanbdt, 
das Nitterfreug ded Ordens vom Zähringer Löwen gnädigft zu verleihen geruht. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden, 


Seine Königlide Hoheit der Regent haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 

dem Generalmajor Kung, Commandanten der erften Infanteriebrigade, die Erlaubniß zu 
ertheilen, den ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer von Defterreich verliehenen Orden der eifernen 
Krone zweiter Klaffe annehmen und tragen zu bürfen; 

die gleiche hoͤchſte Erlaubniß erhielten: 

Poſtrath Burg für das ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer von Defterreich verliehene 
Ritterfreug des Franz-Joſeph-Ordens, jo mie 

Handelsmann E. Eiſſenhardt zu Mannheim für das ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer 
der Franzoſen verlichene Nitterfreuz der Ehrenlegion. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 28. April d. J. 
dem Profeffor Dr. Otto Heffe in Halle den Lehrftuhl der Mathematif an der Univerfität 
Heidelberg zu übertragen ; 





unter dem 5. Juli d. J. 
dem Profefior Dr. Duchek in Lemberg den an der Univerfität Heidelberg erledigten Lehr- 
ſtuhl für allgemeine und fpezielle Pathologie und Therapie, jo mie die Direftion der mebizinifchen 
Klinik zu übertragen ; 
unter dem 27. Auguſt d. 9. 
dem Lieutenant Chriftian Feil vom 1. Füfllier-Bataillon die unterthänigft nachgefuchte 
GEntlaffung aus dem Armeecorps mit der Erlaubniß zum Cintritt in auswärtige Dienfte zu _ 
ertheilen ; 
unter dem 28. Auguft d. J. 
den Regiftrator Gerftner bei der Megierung des Mittelcheinfreifes auf fein unterthänigfted 
Anfuchen bis zur Wiederherftellung feiner Geſundheit in den Rubeftand zu verjegen ; 
die evangelifche Pfarrei Schmieheim, Defanatd Mahlberg, dem Bifar Frievrih Fath in 
Schwegingen zu übertragen; 
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den Pfarrer Kranz Hüffell in Bretten auf die evangelifche Pfarrei Leutesheim, Dekanats 
Rheinbiſchofsheim, zu verfegen ; 

dem praftifchen Arzte, Wund- und Hebarzte Schmidt in Hilgingen das erledigte Amts- 
hirurgat Blumenfeld zu übertragen und die Beibehaltung feines Wohnfiged in Hilzingen zu 
geftatten ; 

den Phyſikus Hennenhofer zu Eberbadh in den Ruheſtand zu verjegm. 


Verfügungen und Bekanntmahungen der Miniferien. 
Die Errihtung einer Poftftallmeifterei zu Wolfach betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben mittelft höchften Reſeripts aus großh. 
Staatöminifterium vom 19. Juli d. J. gnädigſt zu beichliegen gerubt, daß in der Amtöftabt 
Wolfach, neben der dortjelbft bereit beftchenden Pofterpedition, auch eine bejondere davon 
getrennte Poftftallmeifterei errichtet werde. 

Died wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die neu zu errichtende 
Poftftallmeifterei mit dem 1. September I. J. im’d Leben treten wird, und daß bie Ertra- 
poftoiftangen zwiſchen 

Wolfah und Rippobsau uf » 2 2 2 2 anna. 1% Poll, 
n Di. irn ee Ta 


5 „Hornberg auff1 
von Wolfach nah Apidbah . » 2 2 nenne ia, 
* „Schramberg... 002. 4a 5, 


fo wie ferner die Diftanzen zwijchen 
Elzach und Haslach uf » » 2: 2 nenne. a 
Dinglingen und Haslach uf 2 nee a. und 
Lahr und Haslach uf rennen 1a 
feftgefegt worden find. 
Karlörube, den 26. Auguft 1856. 
Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Frhr. v. Meyſenbug. 
Vdt. von Stetten. 


Die Errihtung einer Telegraphenſtation in Radolphzell betreffend. 


Nachdem auf der Telegraphenlinie von Bafel nach Konftanz in Radolphzell eine Telegraphen- 
ftation errichtet worden ift, wird dies mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
diefe Station mit dem 1. September d. 3. für den allgemeinen Verfehr eröffnet wird, 

Karlöruhe, den 30, Auguft 1856, 

Großherzogliched Minifterium des Großherzoglichen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Schr. v. Meyſenbug. — = 
von : 
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Die Korreſpondenz zwiſchen badiſchen und öſterreichiſchen Gerichtsbehörden betreffend. 


Bezüglich auf die Bekanntmachung vom 5. Juni 1851 (Regierungsblatt Nr, XXXVIL, 
Seite 454), wodurch den großherzoglichen Gerichtöbehörden der unmittelbare Schriftenmwechfel mit 
k. £. Öfterreichiichen Behörden gleichen oder verfchiedenen Ranges geftattet worben ift, wird ben 
großherzoglichen Gerichtöbehörden in Folge einer neuerlichen Mittheilung der f. k. Regierung eröffnet, 
daß nunmehr die BSerichtöorganifation auch in den, in der erwähnten Bekanntmachung nicht 
genannten Kronländern durchgeführt if. Die großherzoglichen Gerichte werden daher ermächtigt, 
in allen Fällen, wo nicht befondere Verhältniſſe die diplomatifche Vermittelung unvermeidlich 
machen, bei dem Schriftenmwechfel mit öfterreichijchen Gerichten fich unmittelbar an die betreffenden 
Tribunale erfter Inftanz und, wenn dieje nicht befannt wären, am die bezüglichen Oberlandes- 
gerichte zu wenden. 

Die dermalen beftehenden Oberlan deögerichte find: 

für Nieder-, Oberöfterreih und Salzburg zu » » 2 2 0000. Win, 
Steiermarf, Kämten und Krain U: 2 2 0 nenn. Brag, 
Görz, Gradisca und Iſtrien mit Trieft z . 2 000. Teieft, 
Tyrol und Vorarlberg zu. » » . . Innsbruck, 
dnnüä33 


„die Lombardei zu Sr —— Mailand, 
„die venezianiſchen Provinzen u 17 
„ Mähren und Schein u .: 2 2 2 nee ee ee. Brünn, 

» Böhmen zu . . . . . Prag, 


das emberger Verwaltungegebiet und die Bulowina m “0. 2emberg, 
das Krafauer Verwaltungsgebiet zu. » > “2 en ne. Krakau, 
Peſth⸗Ofener Verwaltungsgebiet uU. +» » re rn» Beib, 
Dedenburger Verwaltungdgebiet zu. » = + 2 020. . Debenburg, 
„ # Preßburger Verwaltungsgebiet u » » » 2 Breßburg, 
„ „RKaſchauer Berwaltungdgebiet U: 2 nenne. Eperieß, 


u Großwardeiner Vewaltungsgebiet zu» » » * 2... Großwarbeim, 

v Serbien und das Temeſer Banat U. 2 2 2 en ee. STemedwar, 

„Kroatien und Slavonien U.» 2 2 2 0 nennen. Agram, 
Hermanftabt, 


Siebenbürgen zu ; 
Verzeichniffe der zu jedem einzelnen Oberiandetgerichte gehörigen Berichte erfter Inſtanz werden 
den großherzoglichen Hofgerichten mitgetheilt werden, an welche die großherzoglichen Bezirksämter 
wegen der erforderlichen Auskunft fich zu wenden haben. 
Karlörube, den 26, Auguft 1856. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
3.9. d. Pr. 


Iunghanns. 
Vdt. Gourtin. 
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Wir Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, . 
Herzog von Zähringen, 
thun hiermit öffentlich Fund: 


AL bei dem Hinfcheiden Unferes unvergeßlichen Herrn Vaters, ded Großherzogs Leopold 
Königliche Hoheit und Gnaden, die Ngnaten Unferes Haufe, in Uebereinftiimmung mit Un: 
ferer durchlauchtigſten Frau Mutter, audgeiprochen hatten, daß Unſer innigfigeliebter älterer 
Herr Bruder, der Erbgroßherzog Ludwig, „nicht fähig fei, die Negierung des Großherzogthums 
zu übernehmen und zum Wohle ded Haufes und Landes zu führen,“ haben Wir, durch Gottes 
Gnade und das Recht Unferes Haufes dazu berufen, laut Unferes Patented vom 24. April 
1852 die Regierung des Großherzogthums mit allen der Souverainetät innewohnenden Rechten 
und Pflichten angetreten und die Huldigung für Uns empfangen, jedoch von brüderkichen Ge: 
fühlen geleitet die Großherzogliche Würde anzunehmen damald unterlaffen. 


Wir vermögen Uns aber, nad den Erfahrungen von mehr als vier Jahren, nicht zu 
verhehlen, dab Wir zur Wahrung aller Interefien Unſeres geliebten -Landed, ſowie zur vollen 
Ausübung Unferer Rechte und Pflichten, Uns der Annahme der Großherzoglichen Würde auf 
die Dauer nicht entjchlagen fönnen, und dürfen Uns der Erwägung nicht entziehen, daß, wenn 
Wir ein Uns hausgeſetzlich zuftehendes Recht auch fernerhin ruhen laffen, hierdurch nicht * 
Unfere Perſon allein berührt werden wuͤrde. 


Indem Wir daher Unfere perfönlichen Gefühle den Rüdfichten auf die Zukunft Unferer 
eigenen Familie und Unferes Landes unterorbnen, finden Wir Uns in biefem Entſchluſſe 
beftärft durch die wiederholt und noch ganz neuerlich an Uns gelangten Wünſche Unferer 
gedachten Agnaten : durch Annahme der Großherzoglichen Würde alle mit ihrem früheren Aus: 
ſpruche Hausgefeglich verbundenen Folgen zur Anwendung zu bringen. 


Demnach erklären Wir, daß Wir die mit dem Thronanfalle Uns überfommene Großher— 
zogliche Würde nebft allen ihren Rechten und Vorzügen andurd annehmen und den Titel: 


„Broßherzog von Baden“ führen werben. 
40 
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Wir befehlen Unferen fämmtlichen Unterthanen, fich hiernach zu achten. 


Gegeben unter Unſerer eigenhändigen Unterfchrift und vorgebrudtem Staatsfiegel, in 
Unferer Refidenzftadbt Karlsruhe am 5. September 1856. 


Friedrich. 
von Meyſenbug. Kegenauer. von Stengel. von Wechmar. fudwig. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Höchften Befehl : 
S Gungigart. 


Wir Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen 


thun Hiermit öffentlich Fund: 

dag durh Unfer Patent vom heutigen, womit Wir den Titel Großherzog von 
Baden angenommen haben, feinerlei Aenderung an dem Titel eingetreten ift, welchen Unfer 
innigftgeliebter älterer Herr Bruder, Seine Königliche Hoheitder Großherzog Ludwig, 
zufolge Unſeres Patents vom 24. April 1852 führt. 


Gegeben in Unferer Refivenzftadt Karlsruhe am 5. September 1856, 
+ * 
Fiedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


“- 


von Meyſenbug. 
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Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Freitag den 12. September 1856, 


Inhalt. 


Unmittelbare allerböchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Grlaubnif 
jur Annahme eines fremden Ordens. 

Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, Bekanntmachungen des großberzogliben Kinanzminis 
fleriums: die Verlegung des Sitzes ber Obereinnehmerei Baden nach Raſtatt betreffend. Die Serienziehung für bie dritte dies: 
jährige Gewinnziehung des Anlehens zu 14 Millionen Gulden vom Jahre 1845 betreffend, Die zwanzigſte Gewinnziehung für das 
Anlehen der Amortiſationekaſſe vom Jahr 1840 zu fünf Millionen Gulden betreffend. 

Dienfterledigung. Todesfälle, 














Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königliche Hoheit haben dem Oberpoftmeifter Fiſcher in Baden die unter— 
thänigit nachgefuchte Erlaubniß gnädigit zu ertheilen gerubt, das ihm von Seiner Majeftät 
dem König von Württemberg verliehene Ritterkreuz des Friedrichordens annehmen und tragen 
zu dürfen. 


® 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Verlegung des Sitzes der Obereinnehmerei Baden nah Naftatt betreffend. 


Seine Königlidhe Hoheit haben mittelft höchſter Entjchliegung aus großherzoglichem 
Staatöminifterium vom 5. Juli d. J. gnädigft zu befchließen geruht, daß der Sit der Ober- 
einnehmerei für die Aemter Naftatt, Baden und Gernsbach von Baden nach Naftatt verlegt werde 
und diefer Dienft den Namen des neuen Sites zu führen habe. 

Died wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Verlegung auf 
den 15. September d. 3. in Vollzug treten wird. 

Karläörube, den 30, Auguſt 1856. 

Großherzugliched Minifterium der Finanzen. 
I A. d. Br. 


Vogelmann. 
Vdt. Glock. 
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Die Serienziehung für die dritte diesjährige Gewinnziehung „des Anlehens zu 14 Millionen Gulden vom 
Jahr 1845 betreffend. 


Bei der heute ftattgehabten Gerienziehung des Anlehens der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe 
vom Jahre 1845 zu 14 Millionen Gulden find die 


Serie Wr. enthaltend Loos Nr. Serie Nr. enthaltend Loos Nr. 


82 4051 bis A100. 3703 185101 bis 185150. 
292 14551 — 14600. 3733 186601 — 186650. 
351 17501 — 17550. 3758 187851 — 187900. 
482 24051 — 24100. 3850 192451 — 192500. 
651 32501 — 32550. 3978 198851 — 198900. 
718 35851 — 35900. 4069 203401 — 203450. 
750 37451 — 37500. 4480 223951 — 224000. 
1034 51651 — 51700, 4702 235051 — 235100. 
1372 68551 — 68600. 4719 235901 — 235950. 
1394 69651 — 69700. 4863 243101 — 243150. 
1459 72901 — 72950. 4892 244551 — 244600. 
1661 83001 — 83050. 5096 254751 — 254800. 

4743 87101 — 87150. 5283 264101 — 2364150. 
1819 90904 — 90950. 5307 265301 — 265350. 
1893 94501 — 94650. 5684 284151 — 284200. 
2032 . 101551 — 101600. 5852 292551 — 292600. 
2499 124901 — 124950. 5968 298351 — 298400. 
2644 132151 — 132200. 6056 „02751 — 302800. 
2761 138001 — 138050. 6472 323551 — 323600. 

770 138451 — 138500. 6650 332451 — 3323500. 
2898 144851 — 144900. 6742 337051 — 337100. 
3003 150101 — 150150. 6878 343851 — 343900. 
3091 154501 — 154550. 6956 347751 — 347800. 
3689 184401 — 184450. 7150 357451 — 357500. 
3695 184701 — 184750. 7923 396101 — 396150. 


herausgekommen, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Karlsruhe, den 30. Auguft 1856. 


Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 
J. A. d. Pr. 


Vogelmann. 
Vdt. Kreutz. 
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Die zwanzigſte Gewinnziehung für das Anlehen der Amortiſationsktaſſe vom Jahr 1840 zu fünf Millionen 
Gulden betreffend. 

Das Reſultat der heute flattgehabten zwanzigften Gewinnziehung von dem vorbemerften An— 
lehen wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. Februar 1857 durch die Amortifationdfafje bezahlt 
werden, wenn es die Inhaber der Loofe nicht vorziehen, ihre Gewinne früher bei diejer Kaffe 
gegen Abzug von einem Kreuzer vom Gulden in den Monaten September und Oftober 1856 
und von einem halben Kreuzer vom Gulden in den Monaten November und Dezember d. J. 
und Januar 1857 zu erheben. 

Karlsruhe, den 1. September 1856. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
3.2. d. Pr. 
Vogelmann. Vdt. Glod. 


Lifte 


der zu dem Sotteriennlehen der großherzoglihen Amortifationshafe 


vom Jahr 1840 von fünf Millionen Gulden 
gehörigen 4000 Stück Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei der 


jwanzigften Ziehung 
am 1. September 1856 unter Aufficht der großherzoglichen Kommiffton und in Gegenwart der 
Anlehens⸗Unternehmer gezogen wurden. 
(Mad) der HAummernfolge geordnet.) 





Nummern ber am 1. Februar und 1. Auguft 1856 gezogenen 40 Serien. 
15. 17. 24. 33. 51. 52. 127. 201. 202. 212. 233. 288. 290. 299. 316. 380. 416. 431. nn — 483. 489. 
490. 493. 512. 590. 639. 678. 726. 737. 750. 759. 807. 820. 843. 857. 867. 6.9 


Loo8-Nr. | Gewinn. | Loos-Mr. | Gewinn. | Loos-Nr. | Gewinn. | Loos-Mr. | Gewinn. LooeNr. | Gewinn. | Loos-Rr. 








66 1455 | 66 usl 6 | ul 











1401 | 66 1419 | 66 1437 | 6 
1402 | 66 1420 | 66 1438 | 66 1456 | 66 1474 | 66 1492 | 66 
1403 | 66 1421 | 66 1439 | 66 1457 | 66 1475 | 66 1493 | 66 
1404 66 1422 | 66 1440 66 1458 66 1476 66 1494 | 66 
1405 | 66 | 1423| 66 | Ma] 66 | 10 | 66 | 17) 66 | 1405| 66 
1406 | 66 1424 | 66 1442 | 66 1460 | 66 1478 66 1496 | 66 | 
1407 | 150 1425 | 66 1443 | 66 1461 66 1479 | 100 1497 | 66 | 
1408 | 66 14% | 80 1444 | 66 1462 | 66 1480 | 66 148 | 66 
1409 | 66 1427 | 66 1445 | 66 1463 | -66 1481 | 66 1499| 66 | 
1410 | 66 1428 | 66 1446 | 66 1464 | 66 1482 | 66 1500 | 66 
141 | 66 1429 | 66 1447 | 66 1465 | 66 1483 | 66 1601 | 66 
t412 | 66 1430 | 66 1448 | 66 1466 | 66 1484 66 1602 | 66 
1413 | 66 1431 | 66 1449 | 66 1467 | 66 | 1485 | 18500 | 1603 | 66 
{414 | 66 1432 | 66 1450 | 66 1468 | 66 1486 | 66 1604 | 80 
1415 | 66 1433 | 66 1451 | 66 1469 | 66 1487 | 66 1605 | 66 
1416 | 66 1434 | 66 1452 | 66 1470 | 66 1458 | 66 [+ 1606 | +66 | 
1417 | 66 1435 | 66 1453 | 66 141 | 66 1459 | 66 1607 | 66 | 
1418| 66 1436 | 66 1454 | 66 1472 | 66 1490 | 100 1608 | 66 
| 





"Das mit + bezeichnete Loos Nr, 1606 ift mit Zahlungsiperre belegt. 4. 
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i Gewinn. Loos;Nr. | Ekminn, 
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| fl. 





el 3 
fl. 


66 3225 32 Tamm] 66 


— 
22 
— 
28 
2 
5 
— 
— 
* 
X 
=.) 
5* 
Ne) 
“ 
— 
00 
5 
N De 
5 8 
—* 
DE 
o 
[= 7} 
7°) 
8 
ID 
[= 
22 
—2 
[73 
&3 
— 
ar 
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| 66 3233 | 66 3287 | 66 
1618 | 66 1672 | 66 2326 | 66 2380 | 66 3934 | 66 3288 | 66 
1619 | 66 1673 | 66 2327 | 66 2381 66 3235 | 66 3289 | 66 
1620 | 66 1674 | 66 2328 | 66 2382 | 66 3236 | 66 3290 | 66 
1621 66 1675 | 66 2329 | 66 2383 | 66 3237 | 66° | 3291 | 66 
1622 | 66 1676 | 66 2330 | 66 2384 | 66 3238 | 66 3992 | 6 
1623 | 66 1677 | 66 2331 | 66 2385 | 66 3239 | 66 | »3293 | 66 
1624 | 66 1678 | 66 2332 | 66 2386 | 66 3240 | 66 3294 | 66 
1625 66 1679 | 66 2333 | 66 2387 | 66 324 | 66 3295 | 66 
2388 | 66 3242 | 66 3296 | 66 
I 1627 | 66 1681 | 66 2335 | 66 2389 | 66 3243 | 66 3297 . 66 

1628 | 66 1682 | 66 2336 | 66 2390 | 66 3244 | 66 3298 | 66 

1629 | 66 1683 | 66 2337 | 66 2391 66 3245 | 66 3299 | 66 

1630 | 66 1684 | 66 2338 | 66 2392 | 66 3246 | 66 3300 | 66 








IE 
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8 
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4661 66 2315 | 66 2369 66 3223 | 66 3277 | 66 5031 
| 1662 66 2316 | 66 2370 | 66 3224 66 3278 | 66 5032 


SEE 


Loos Mr. 





Gewinn. 


Loos: Nr. 
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Gewinn. 
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Loos:Mr. | Gewinn. 








fl. 
20003 66 
20004 66 
20005 66 
20006 66 
20007 66 
20008 66 
20009 66 
20010 66 
20011 66 
20012 66 
20013 66 | 
20014 66 
20015 66 
20016 66 
20017 66 
20018 66 
20019 66 
20020 66 
20021 66 
20022 66 
20023 66 
20024 66 
20025 66 
20026 66 | 
20027 i 66 
20028 | 66 
20029 66 
20030 6 
20031 66 
20032 66 
20033 bh 
20034 hb 
20035 66 
20036 66 
20037 bh 
20038 bh 
20039 66 
20040 j hb 
20041 66 
20042 66 
20043 80 
20044 66 — 
20045 66 
20046 66 
20047 66 
20048 6b 
20049 bb 
20050 66 
0051 6 
20052 6 
20053 66 
20054 hb 
20055 66 
20056 66 
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— 









vLoes-⸗Rr. Gewinn. JLoee-NRr.) Gewinn. | Looe- Rr. Gewinn. | Loes-Nr. Gewinn. J Loos-Mr. Gewinn. | Loos⸗MRMr. Gewinn. | 






























20057 20111 20165 66 21119 

































| 
20058 66 20112 66 20166 66 21120 | 
20059 66 20113 66 20167 66 21121 66 21175 66 23229 66 
20060 66 20114 66 20168 66 21122 66 21176 66 23230 66 
20061 66 20145 66 20169 66 21123 66 21177 66 23231 Äh 
| 20062 | 66 | 2oit6 | 66 | 2010| so Fa) 66 | tra) 66 | 23232 | 66 
| 20063 66 20117 | 66 20171 66 21125 66 21179 66 23233 66 
20064 66 20118 66 20172 66 21126 66 21180 66 23234 66 
20065 66 20119 66 20173 66 21127 hie 21181 66 23235 Ah 
| 20066 66 20120 66 20174 66 21128 66 21182 66 23236 66 
| 20067 66 20121 66 20175 66 21129 | 66 21183 80 23237 66 
| 20068 66 20122 66 20176 66 21130 | 66 21184 66 23238 66 
20069 66 20123 66 20177 66 21131 66 21185 | 66 23239 66 
20070 66 20124 66 20178 66 21132 66 1186 | 66 23240 66 
20071 66 20125 | 66 20179 66 21133 66 21187 66 23241 66 
20072 66 201236 | 66 20180 66 21134 66 21188 66 23242 66 
20073 66 20127 | 80 20181 66 21135 66 21189 66 23243 
20074 66 20128 66 20182 66 21136 66 21190 66 23244 66 
20075 66 20129 66 20183 66 21137 66 21191 66 23245 66 
20076 66 20130 | 66 20184 66 21138 66 21192 66 23246 66 
| 20077 66 20131 66 20185 66 21139 66 21193 66 23247 66 
20078 66 20132 66 20186 66 21140 66 21194 | 66 23248 66 
‚20079 66 20133 66 20187 66 21141 66 21195 66 23249 66 
20080 66 20134 66 20188 66 21142 66 21196 66 23250 66 
| 20081 66 20135 66 20189 66 21143 66 21197 66 23251 66 
20082 66 20136 66 20190 66 21144 66 21198 66 23252 66 
20083 66 20137 | 66 20191 66 21145 66 21199 66 23253 66 
20084 66 20138 66 20192 66 21146 66 21200 66 23254 66 
20085 66 20139 66 20193 66 21147 66 23201 66 23255 66 
20086 66 20140 66 20194 66 21148 66 23202 66 23256 66 
20087 66 20141 66 20195 66 21149 66 23203 66 23257 Ab 
20088 66 20142 66 20196 66 21150 66 23204 66 23258 66 
20089 66 20143 66 20197 66 21151 66 23205 | 100 23259 66 
20090 66 20144 66 20198 66 21152 66 23206 66 23260 66 
20091 66 20145 66 20199 66 231153 | 80 23207 66 23261 66 
20092 66 20146 66 20200 66 21154 66 23208 66 23262 66 
; 20093 66 20147 66 21101 66 21155 66 23209 66 23263 66 
20094 66 20148 66 21102 66 21156 66 23210 66 23264 66 
20095 66 20149 66 21103 66 24157 66 23211 66 23265 66 
' 20096 66 20150 66 21104 66 21158 66 232312 | 250 23266 66 
20097 66 20151 66 21105 66 21159 66 23213 66 23267 66 
' 20098 66 20152 66 21106 66 21160 66 23214 66 23268 66 
20099 66 20153 66 24107 66 21161 66 23215 66 23269 66 
20100 66 20154 66 21108 66 21162 66 23216 66 23270 66 
20101 80 20155 66 21109 66 21163 66 232147 66 23271 66 
20102 66 20156 66 21110 66 21164 66 23218 66 23272 66 
‚ 20103 66 20157 66 tl 66 21165 66 232149 66 23273 66 
20104 66 20158 66 31112 66 21166 | 80 23220 66 23274 66 
20105 66 20159 66 21113 66 21167 66 23221 66 23275 66 
20106 66 20160 | 80 21114 66 21168 66 23222 66 23276 66 
20107 66 20161 66 21115 66 21169 66 23223 66 23277 66 » 
20108 66 20162 66 21116 66 21170 66 23224 66 23278 66 
20109 66 20163 66 21117 66 21171 66 23225 66 23279 66 
20110 66 20164 66 24118 66 231172 | 80 23226 66 23280 66 
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Looe⸗Nr. Gewinn, Gewinn. a 
il. 





Loos-Nr. | Gewinn. 
| | 


23281 66 28735 | 66 | 28789 66 | 28943 66 
23282 66 28736 | 66 | 28790 66 | 28944 | 100 
23233 66 2737 66 | 2879 66 | 28945 66 
23284 66 66 | 8792 66 | 28946 66 
23285 66 | 28739 66 | 28793 66 | 28947 66 
23286 66 | 28740 66 | 28794 66 | 28948 66 
23287 66 | 28741 66 795 66 | 28949 66 
ı 23288 66 | 28742 66 | 28796 66 | 28950 66 
23289 66 | 28743 66 | 28797 66 | 28951 66 
23290 66 29744 66 | 28798 | 66 | 28952 66 
23291 66 28745 66 128799 66 1 28953 66 
23292 66 28746 66 | 28800 | 66 | 28954 66 
23293 | 23955 66 
, 23294 66 28748 66 | 28902 | 66 | 28956 66 
23295 66 28749 66 | 28903 66 | 28957 66 
‚ 23296 66 23750 66 | 28904 | 66 | 28958 66 
ı 23297 66 28751 | 80 | 28905 66 | 28959 66 
| 23298 66 28752 66 28906 66 | 28960 66 
ı 23299 66 28753 66 | 28907 66 | 28961 66 
. 23300 66 28754 66 | 28908 | 100 | 28962 | 80 
23701 | 66 28755 66 | 28909 66 | 28963 66 
28702 66 28756 66 | 28910 66 | 28964 66 
ı 28703 66 28757 66 | 2m 66 | 28965 66 
28704 66 23758 66 | 28912 66 | 28966 66 
28705 66 28759 66 | 28913 66 | 28967 66 
' 28706 66 28760 66 | 28914 66 1 28968 66 
; 28707 66 28761 | 80 |] 28915 66 | 28969 66 
23708 66 23762 66 | 28916 66 | 28970 66 
28709 66 28763 66 | 28917 66 | 28971 66 
28710 66 23764 | 80 | 28918 66 | 28972 66 
28711 66 28765 66 | 28919 | 100 | 28973 66 
28712 66 28766 66 28920 66 28974 66 
28713 66 28767 66 28921 66 | 28975 66 
28714 66 28768 66 | 28622 66 | 28976 66 
28715 66 | 28769 | 66 | 28923 66 | 28977 66 
28716 66 28770 | 66 | 28924 66 1 28978 | 66 
28717 66 28771 66 | 28925 66 | 28979 66 
28718 66 23772 | 66 | 389% 66 | 28980 66 
28719 66 | 28773 | 66 29927 66 | 28981 | ° 66 
28720 66 | 28774 66 | 28928 66 28982 66 
28721 66 | 28775 66 | 28929 66 | 28983 | 80 
28722 66 | 28776 66 | 28930 66 1 28954 | 66 
28723 66 | 28777 66 | 28931 | 80 | 28985 6 
28724 | 66 | 28778 66 | 28932 | 66 | 28986 66 
28725 je ; 28957 66 
28726 66 | 287 66 | 28934 66 | 23988 66 
28727 66 | 28781 66 | 28935 66 | 28989 66 
28728 66 | 28782 66 | 28936 66 | 28990 66 
28729 66 | 28783 66 | 28937 66 | 28991 66 
28730 66 | 237! 66 | 28938 66 | 28992 66 
23731 66 | 28785 66 | 28939 66 | 28993 66 
28732 66 | 28786 66 | 28940 66 1 2899 | 66 
28733 66 | 28787 66 | 28941 66 | 28995 66 
23734 66 | 28788 66 | 28942 66 | 28996 66 
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Lood-Mr, 


31505 
31506 
31507 
31508 
31509 
31510 
31511 


, 31512 


31513 


31514 
31515 


31516 


. 31517 
31518 


31519 
31520 
31521 
31522 
31523 
31524 


ı 31525 
ı 31526 


31527 
31528 
31529 
31530 
31531 
31532 
31533 
31534 
31535 
31536 


ı 31537 
‚ 31538 


31539 
31540 


31541 


31542 
31543 
31544 
31545 
31546 
31547 


31548 


31549 
31550 


3155 


31552 
31553 
31554 
31555 
31556 
31557 
31558 





2008: Nr, 


37913 
37914 
37915 
37916 
37917 
37918 
37919 
37920 
37921 
37922 
37923 
37924 
37925 


37926 


37927 
37928 
37929 
37930 
37931 
37932 
37933 
37934 
37935 
37936 
37937 
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Gewinn. 


Looo⸗Nr. 


37967 
37968 
37969 
37970 
37971 
37972 
37973 


Gewinn, 


Loos⸗Nr. 


4521 
41522 
41523 
41524 
41525 
41526 
41527 
41528 
41529 
41530 
41531 
41532 
41533 
41534 
41535 
41536 
41537 
41538 


- 41539 


41540 
41541 
41542 
41543 
41544 
41545 
41546 
41547 
41548 
41549 
41550 
41551 
41552 
41553 
41554 
41555 
41556 
41557 
41558 
41559 
41560 
41561 
41562 
41563 
41564 
41565 
41566 
41567 
41568 
41569 
41570 
41571 
41572 
41573 
41574 


Gewinn, 


LooeNr. Gewinn. 
| A. 
! 
41575 66 
41576 | 66 
41577 66 
41578 66 
41579 66 
41580 66 
41581 66 
41582 66 
41583 66 
41584 66 
41585 80 
41586 66 
41587 66 
41588 66 
4158 66 
415 66 
41591 66 
41592 | 250 
41593 66 
41594 66 
41595 66 
41596 66 
41597 66 
41598 66 
41599 66 
41600 80 
43001 66 
43002 66 
43003 66 
43004 66 
43005 66 
43006 66 
43007 66 
43008 66 
43009 66 
43010 66 
43011 66 
43012 66 
43013 66 
43014 | 250 
43015 66 
43016 66 
43017 66 
43018 66 
43019 66 
43020 80 
43021 66 
43022 66 
43023 66 
43024 80 
43025 66 
43026 66 
43027 66° 
43028 | 100 
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| 
vLoes⸗⸗Nr. Gewinn, 


fl. 


5 | | 
| Gewinn. J Loes⸗Nr. Gewinn. | Fooe-Mr. | Gewinn. | Loos:Mr.| Gewinn. | Looss Nr. | Gewinn. | 
\ 


fl. 











13029 | 66 lass! 0 Jam! 
43030 | 66 [43094 | 66 | Ass | 66 





43033 66 143087 1000 | 43741 | 100 43795 | 66 44249 66 45903 66 
43034 66 43742 66 43796 66 44250 66 45904 66 


& 
E3 
5 
* 
322 
5 
8 
3 
= 
B 
B 





ı 43047 66 43701 66 43755 66 44209 66 44263 66 45917 66 
43048 66 702 66 43756 66 44210 66 44264 66 45918 | 150 
43049 66 43703 66 43757 66 44211 66 44265 66 45919 66 

‚ 43050 66 43704 66 43758 66 44212 66 44266 | 100 45920 66 

' 43051 66 43705 | 66 43759 66 44213 66 44267 66 45921 66 

| 43052 66 43706 66 43760 66 44214 66 44268 66 45922 66 
43053 66 43707 | 150 43761 66 44215 66 44269 66 45923 66 
43054 66 43708 66 43762 66 44216 66 44270 66 45924 66 
43055 66 43709 66 43763 66 44217 66 44271 66 45925 66 
43056 66 43710 66 43764 66 44218 66 44272 66 45926 66 
43057 66 43711 66 43765 66 44219 66 44273 66 45927 66 
43058 66 43712 66 43766 66 44220 66 44274 66 45928 66 
43059 66 43713 66 43767 66 44221 66 44275 66 45929 | 100 
43060 66 43714 80 43768 66 44222 66 44276 66 45930 80 
43061 66 43715 66 43769 66 44223 66 44277 66 45931 66 

ı 43062 66 43716 66 43770 66 44224 66 44278 66 45932 66 

' 43063 66 43717 66 43771 66 44225 66 44279 66 45933 66 
43064 66 43718 66 43772 66 44226 66 44280 66 45934 66 
43065 66 43719 66 43773 66 44227 66 44281 66 45935 66 
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| RooeMr, Gewinn. | Loos Nr. | Gewinn. | Lood-Mr, | Gewinn | Food: Mr. ı Gewinn. | Loos-Nr. | Gewinn. rooe /Nr. Gewinn. | 





fl. } i fl. j fl 
_ — PIE | | 
45953 66 48207 48261 66 48815 66 48869 66 48923 | 66 
\ 45954 66 48208 66 48262 66 48816 66 48870 66 48924 66 
| 45955 | 100 48209 66 43263 66 48817 66⸗ 48871 66 48925 | 66 
' 45956 66 48210 66 48264 66 488318 66 48372 66 4896 | 66 

45957 66 48211 66 48265 66 48819 66 48373 66 48927 | 66 
ı 45958 66 48212 66 48266 66 48320 66 48974 66 48928 66 
ı 45959 66 48213 66 48267 66 48821 66 43875 66 48929 

45960 66 4214| 66 48268 66 48822 30 ASS76 30000 | 43930 66 


= 
= 


> 2 
= 








45961 66 ass 66 Fa | 66 ass! 66 | Assı7 | 66 | as98ı | 66 
45962 | 66 Fass! 6 Fas70 | 66 Fass! 66 | Bra! 66 1 A892 | 66 
45963 | 80 Laser! 66 FAaserı | 66 Fass | 66 48879 66 | 48933 | 66 


45964 | 66 | as2ı8 | 66 | Ar | 66 | A826 | 66 | AssH0 | 66 | 48934 | 66 
45965 | 66 | 48219 | 66 | 48273 | -66 | Asse7 | 66 | Asssı | 66 | 48935 | 66 




















45966 | 66 | 48220 | 66 | 48274 66 | 48828 66 | 48882 66 | 48936 66 
45967 | 66 | 8221 | 66 | 48275 66 | 48829 66 | 48883 66 | 48937 66 
45968 66 | 48222 | 80 | 48276 66 | 48830 | 66 | 48884 66 | 48938 66 
45969 66. | 498223 | 66 48277 66 | 48831 66 | 48885 66 | 48939 66 
45970 66 | 48224 66 | 48278 66 | 48832 66 | 48836 66 | 48940 66 
45971 66 | 48225 66 | 48279 66 | 48833 | 66 | 48887 66 | 48941 66 
45972 66 | 48226 66 | 48280 66 | 48834 66 | 48888 66 | 48942 66 
45973 66 | 48227 66 | 48281 66 | 48835 66 | 48389 66 | 48943 66 
45974 66 48228 66 | 48282 66 | 48836 66 ur 66 | 48944 66 
45975 66 | 48229 66 | 48283 66 | 48837 66 | 48891 | 66 | 48945 66 
45976 66 | 48230 66 | 48284 66 | 48838 | 66 | 48892 66 | 48946 66 
45977 | 66 | 48231 | 100 | 48285 66 | 48839 66 | 48893 66 | 48947 66 
45978 | 66 48232 66 | 48286 66 66 | 48894 66 | 48948 66 
15979 | so [Asa | 66 |Aszer | 66 | Ass | 66 | 48895 | So | 48949 | 250 
45980 | 66 | 48234 66 | 48288 66 | 48842 66 | 48896 66 | 48950 66 
4598 | 66 48235 66 | 48289 | 80 48843 | 80 | 48897 66 48951 66 
45982 | 66 48236 | 80 | 4820 66 48344 66 | 48598 | 66 43952 66 
45983 | 66 | 482337 66 | 48291 66 | 48845 66 | 48399 66 | 48953 66 
45984 | 66 48238 66 48292 66 48546 66 48900 66 48954 66 
45985 | 66 | 48239 66 | 48293 66 | 48847 66 | 48901 66 | 48955 | 66 
4596 | 66 | 48240 66 | 48294 66 | 48848 66  } 48902 66 | 48956 66 
45987 66 148241 7000 | 48295 66 48849 66 48903 66 48957 66 
45988 | 66 | 482442 66 | 48296 66 | 48850 66 1 48904 66 | 48958 66 
45989 66 | 48243 66 | 48297 | 66 | 48851 66 , | 48905 66 | 48959 66 
45990 | 66 | 48244 66 | 48298 | 66 | 48852 66 | 48906 66 | 48960 66 
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45996 | 880. 6 
35997 ı 66 148251 | 66 | 48805 | 66 | 48858 | 66 A803 | 66 A867 | 66 
15998 | 66 [48252 | 66 | ass06 66 | Asso | 66 | Asia 66 | 48968 | 66 
45999 56 ; 

66 [A 66 | 4 6 | A | A| 66 | 48970 | 66 
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| 

| Gewinn, | Roos-Rr, 
u: 
i BEER \ 


Loos:Mr.| Gewinn. | Loos-Mr. | Gewinn. | Loos Nr. Gewinn, | Eoot-Mr. | 
































51 51193 58947 | 66 
48978 | 150 49232 66 66 51140 66 51194 66 58948 | 66 
48979 | 66 49233 66 66 51141 80 51195 66 58949 | 66 
48980 66 49234 66 66 51142 66 51196 66 53950 | 6 
48981 66 | 49235 66 66 51143 66 51197 66 589 66 
48982 66 49236 66 66 51144 66 51198 66 58952 | 66 
48983 66 49237 66 66 51145 66 51199 | 66 58953 | 66 
48984 66 49238 66 66 51146 66 51200 66 58954 66 
48955 | 66 49239 66 66 51147 66 580 | 66 58955 | 66 
48986 | 66 49240 66 66 51148 66 58902 | 66 58956 66 
48987 66 49241 66 66 51149 66 58903 66 58957 | 66 
48988 66 49242 66 66 51150 66 58804 66 58958 | 66 
48989 | 66 49243 66 66 51151 66 58905 66 58959 | 66 
48990 66 49244 80 ( 66 51152 66 58906 66 58960 | 66 
48991 66 49245 66 — 66 51153 | 100 58907 66 58961 66 
48992 | 66 49246 66 66 51154 66 58908 66 58962 66 
48993 66 49247 66 5 66 51155 66 58909 66 58963 66 
48994 66 49248 66 66 51156 66 58910 | 66 58964 66 
48995 66 49249 66 66 51157 66 58911 66 58965 66 
48996 66 49250 66 66 51158 66 58912 66 58966 66 
48997 66 49251 66 5110: 66 51159 66 58913 66 58967 66 
48998 66 49252 66 ) 66 51160 66 58914 66 58968 66 
48999 66 49253 66 66 5116 66 58915 66 58969 | 66 
49000 66 49254 66 F 66 51162 66 58916 66 58970 66 
49201 66 49255 66 5 66 51163 66 58917 66 58971 66 
49202 66 49256 66 h 66 51164 66 58918 66 58972 | 150 
49203 | 66 49257 66 : 66 51165 66 58919 66 58973 | 66 
49204 66 49258 66 F 66 51166 66 58920 66 58974 66 
49205 66 49259 66 | 66, | 51167 66 58921 66 58975 | 66 
49206 66 49260 66 ; 66 51168 66 58922 66 58976 66 
49207 | 66 49261 66° ? 66 51169 66 58923 66 58977 | 66 
49208 66 49262 66 66 51170 |- 66 58924 66 58978 | 66 
49209 66 49263 66 n 66 51171 66 58925 | 66 58979 | 66 
49210 66 49264 66 $ 66 51172 66 58926 66 58980 | 66 
49211 66 49265 66 : 66 51173 66 58927 80 58881 66 
49212 66 49266 66 ; 66 51174 66 58928 66 58982 | 66 
49213 66 49267 66 66 51175 66 58929 66 58983 66 
49214 | 66 | 498 | 66 66 151176 66 | 5890| 66 | 5 66 
49215 | 66 49269 66 h 66 51177 66 58931 Äh 58985 66 
49216 66 49270 66 : 66 51178 66 58932 66 58986 66 
49217 66 49271 66 51125 66 51179 66 58933 66 58987 66 
49218 66 | 49272 | 66 1511266 66 151180 | 66 || 66 
49219 66 49273 | 66 66 51181 66 58935 66 58989 un 
49220 66 49274 66 66 51182 66 58936 | 66 58990 66 
49221 66 49275 | 66 { 66 51183 66 58937 | 66 58991 66 
49222 66 49276 | 66 : 66 51184 66 58938 66 58992 66 
49223 66 49277 | 66 R 66 51185 66 58939 | 66 58993 ! 100 
49224 | 150 49278 | 66 511: 66 51186 66 58940 | 66 58994 | 66 
49225 | 66 49279 66 3113: 66 51187 66 5894 66 58995 | 66 
4926 | 66 49280 | 66 511: 66 51188 66 58942 66 58996 | 66 
49227 | 66 49281 | 66 51135 66 51189 66 58943 66 58997 | 66 
49238 | 66 49282 66 F 66 51190 66 58944 66 58998 66 
49229 66 49283 66 511: 66 51191 66 58945 | 66 58999 66 
49230 66 49284 66 66 51192 66 58946 66 59000 66 
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| fl. | fl f. fl. fl. fl. 
63801 66 67709 66 67763 66 12517 
63802 66 67710 66 67764 66 72518 
63803 66 67711 66 67765 66 72519 ; 
63804 66 67712 66 67766 80 72520 ; 
63805 66 67718 66 67767 66 72521 
63806 66 67714 66 67768 66 72522 ; 
63807 66 67715 66 67769 66 12523 ; 
63808 66 67716 66 67770 66 72524 ; 
63809 66 67717 66 67771 66 72525 ; 
63810 66 67718 66 67772 66 712526 56 
63811 66 67719 66 67773 66 712527 ; 
63812 66 67720 80 67774 66 72528 
63813 66 67721 66 67775 66 72529 80 
' 63814 66 67722 66 67776 66 72530 
ı 63815 66 67723 66 67777 66 72531 ; 
63816 80 67724 66 67778 66 72532 36 
| 63817 66 ; 67725 66 67779 66 712533 
' 63818 66 66 67726 66 67780 66 712534 | 150 
' 63819 66 66 67727 66 67781 66 72535 3 
63820 66 66 67728 66 67782 66 72536 
63821 66 66 67729 66 67783 66 72537 ; 
63822 66 66 67730 66 67784 66 72538 
63823 66 66 67731 66 67785 66 72539 
63824 66 66 67732 66 67786 66 72540 
63825 66 66 67733 66 67787 66 72541 \ 
63826 66 66 67734 66 67788 66 72542 
63827 66 66 67735 66 67789 66 712543 
63828 66 66 67736 66 67790 66 72544 
' 63829 66 66 67737 66 67791 66 72545 
' 63830 66 66 67738 | 250 67792 66 72546 56 
ı 63831 66 80 67739 66 67793 66 72547 56 
63832 66 66 67740 66 67794 66 72548 ß6 
63833 66 66 6774 66 67795 66 72549 
63834 66 66 67742 66 67796 66 72550 
63835 66 66 67743 66 67797 | 66 72551 56 
63836 66 66 67744 66 67798 66 72552 
' 63837 66 66 67745 66 67799 66 12553 ; 
63838 66 66 67746 66 67800 66 72554 6 
63839 66 66 67747 66 72501 66 712555 356 
63840 80 66 67748 66 72502 66 72556 
63841 80 66 67749 66 72503 66 72557 
63842 66 66 67750 66 72504 66 72558 
' 63843 66 66 67751 66 72505 66 72559 
63844 66 66 | 67752 80 72506 66 72560 
63845 66 66 67753 66 712507 66 72561 66 
63846 66 66 67754 66 72508 66 72562 66 
63847 | 100 66 67755 66 72509 66 72563 66 
' 63848 66 80 67756 66 72510 | 66 72564 66 
63849 66 66 67757 66 7511| 66 72565 66 
63850 66 66 67758 66 72512 | 66 72566 66 
63851 66 66 67759 66 72513 | 66 72567 66 
63852 66 66 67760 66 72514 | 66 72568 66 150 
63853 66 66 67761 66 72515 66 72569 66 66 
63854 66 66 67762 66 72516 66 72570 66 66 
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73626 
73627 


a 


73625 
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66 
66 
66 
66 
66 
66 
66 
66 
66 
66 
66 
66 
66 
66 
66 


Gewinn. 


fl. 








2oos:Rr. | Gewinn, J Loos⸗Nr.) Gewinn, | Loos:Mr. | Gewinn, | Loos-NRr.| Gewinn. 
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Loos⸗Mr. | Gewinn, 
fl. 
80649 66 | 81902 | 
80650 66 | 81908 | 
80651 | 80 | 81904 | 
80652 | 66 1 81905 
80653 | 66 181806 
30654 66 | 81907 | 
80655 66 |81908 
80656 66 | 81909 
80657 66 | 81910 
80658 66 181811 
80659 | 66 | 81912 
80660 | 66 | 81913 
8066 66 | 81914 
80662 ' 66 | 81915 
80663 | 66 | 81916 
80664 66 | 81917 
so665 | 80 | 81918 
sob66 | 80 | 81919 
80667 66 | 81920 
30668 66 | 81921 
80669 66 | 81922 
80670 66 | 81923 
80671 66 | 81924 
80672 66 | 81925 
80673 66 | 81926 
8067 66 | 81927 
80675 66 | 81928 
80676-| 66 | 81929 
80677 66 | 81930 
80678 66 | 81931 
80679 66 | 81932 
s0680 | 66 | 81933 
80881 66 | 81934 
80682 66 1 81935 
80683 66 | 81936 
80684 66 | 81937 
80685 66 | 81938 
30686 66 | 81939 
80687 66 1 81940 
30688 66 | 81941 
80689 66 | 81942 
80690 66 | 81943 
3061 66 | 81944 
80692 66 | 81945 
80693 66 | 81946 
80694 66 | 81947 
80695 "66 | 81948 
+80696 | + 66 | 81949 
“80697 | +66 | 81950 
80698 | 66 | 81951 
80699 | 66 | 81952 
80700 | 66 | 81953 
81901 | 66 | 81954 


| 











84250 
84251 


84252 | 


84253 
84254 
84255 
84256 
84257 
84258 
84259 





84260 


66 
66 
66 
66 
66 
66 
66 
66 


Die mit + bezeichneten Looſe Nr, 80696 und 80697 find mit Zahlungsfperre belegt. 


84261 
84262 
84263 
84264 
84265 
84266 
84267 
84268 
84269 
84270 
84271 
84272 
84273 
84274 
84275 
34276 
84277 
84278 
84279 
84280 
84281 
34282 
84283 
84284 
84285 
84286 
84287 
84288 
84289 
84290 
84291 
84292 
84293 
84294 
84295 
84296 
84297 
84298 
84299 
834300 
85601 
85602 
85603 
85604 
85605 
85606 
85607 
85608 
85609 
85610 
S56 ld 
85612 
85613 


LT nenne 


Loos-Mr, 


85614 
55615 
85616 
85617 
85618 
85619 
85620 
85621 
85622 
85623 
85624 
85625 
85626 
85627 
85628 
85629 
85630 
35631 
85632 
85633 
35634 
55635 
85636 
85637 
85638 
85639 
85640 
85641 
85642 
85643 
85644 
85645 
85646 
85647 
35648 
85649 
55650 
85651 
85652 
85653 
85654 
85655 
85656 
85657 
85658 
85659 
85660 
85661 
85662 
85663 
85664 
85665 
35666 


Gewinn. | 


fl. 


— — 


66 
66 
66 
66 
66 
66 
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l 
 %oos:Nr.| Gewinn, | Roos-Mr.! Gewinn. | Loos-Nr. Loos⸗Nr. Gewinn. | Loos-Rr. | Gewinn, | Loos-Rr, | Gewinn. | 
fl. fl. | i. a. 
I l 
85667 66 | 86620 66 | 86673 | 66 | 93526 66 | 93579 6 |: 66 
8668 66 86621 66 -| 86674 | b6 03527 66 03580 66 5533 | 66 
| 85669 66 86622 66 3665| 66 93528 66 93581 66 66 
| 85670 66 86623 66 86676 66 93529 | 66 93582 66 | 66 
85671 66 86624 80 86677 | 66 93530 66 93583 66 66 
835672 66 86625 66 36678 | 100 93531 | 66 93584 | 66 | 66 
85673 66 86626 66 86679 | 66 93532 | 80 093585 | 66 | 66 
85674 66 86627 66 86680 66 93533 | 66 93586 66 | 66 
85675 66 86628 66 86681 | 66 93534 | 66 93587 66 66 
85676 | 66 36 66 | Bu | 150 | 93535 | 66 1883586 66 | 66 
85677 66 86630 80 86683 66 93536 66 93589 66 66 
85678 66 86631 66 86684 66 93537 | 150 93590 66 | 66 
85679 66 80632 66 86685 66 93538 66 93591 | 66 | 66 
85680 66 86633 66 86686 66 93539 80 93592 | 66 66 
ı 85681 66 86634 66 86687 66 93540 66 93593 | 66 66 
85682 66 86635 66 36688 66 93541 66 93594 | 66 66 
85683 66 86636 66 86689 66 93542 66 93595 66 | 66 
85684 66 86637 66 86690 66 93543 66 93596 66 66 
85685 66 86638 66 86691 66 93544 66 93597 | 66 66 
856836 66 86639 66 86692 66 93545 66 93598 66 | 66 
85687 66 86640 66 86693 66 93546 66 9359 | 66 66 
85688 66 86641 66 86694 66 93547 66 93600 | 66 | 66 
85689 66 86642 66 86695 66 93548 30 95501 | 66 66 
35690 66 86643 66 36696 66 93549 66 95502 66 66 
85691 66 86644 66 86697 66 93550 66 95503 66 66 
85692 66 86645 66 86698 66 9355| 66 95504 66 66 
85693 66 86646 66 86699 66 93552 | 66 95505 | 66 66 
85694 66 86647 36 86700 66 93553 | 66 95506 66 66 
85695 66 86648 66 93501 66 93554 66 95507 66 686 
85696 66 36649 66 93502 66 93555 66 95508 66 | 66 
85697 66 86650 66 93503 66 93556 66 95509 66 | 66 
85698 66 86661 6 93504 66 93557 66 5510| 66 686 
85699 66 86652 | 66 93505 66 93558 66 —95511 66 | 66 
85700 66 86653 | 66 93506 66 93559 66 95512 66 66 
86601 66 86654 66 93507 66 93560 66 95513 66 66 
86602 66 86655 66 93508 66 93561 66 95514 66 66 
86603 66 36656 66 93509 66 93562 66 95515 66 66 
86604 66 86657 66 93510 66 93563 66 95516 66 66 
86605 66 86658 66 93511 66 93564 66 95517 66 66 
' 86606 66 86659 66 93512 66 93565 66 95518 66 66 
86607 66 86660 66 93513 66 93566 66 95519 66 | 66 
86608 66 86661 66 93514 66 93567 66 95520 66 | 66 
86609 66 86662 | 66 93515 66 93568 | 66 95521 66 66 
86610 66 86663 66 93516 66 93569 66 95522 80 | 66 
86611 66 86664 66 93517 66 93570 | 66 95523 66 | 66 
86612 66 36665 66 93518 66 93571 66 95524 66 66 
86613 66 86666 66 93519 66 93572 | 66 95525 66 | 66 
86614 66 86667 66 93520 80 93573 b6 95526 66 | bb 
86615 66 366683 bb 93521 66 93574 66 95527 66 | 66 
86616 66 86669 | bb 93522 | 66 93575 66 95528 66 66 
86617 66 86670 66 93523 66 93576 bb 95529 66 66 
86618 66 86671 | b6 93524 66 93577 bb 95530 66 66 
86619 66 36672 66 93525 66 93578 66 95531 66 ' 150 
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— Gewinn. J Loos⸗Nr. Gewinn. 
| A. iM 


fl. B fl. 


en pe —— 


95594 | 80 | 95597 | 66 | 95598 | 
95595 66 | 95598 | 66 | 95600 
95596 | 66 





Dienfterledigung. 
Das Phyſikat Stockach ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben 
fih binnen vier Wochen durch Vermittelung der betreffenden Kreisregierungen bei großherzoglicher 
Sanitätdcommiffion zu melden. 


„ Todesfälle, 
Geſtorben find: 


am 2. Juli d. 9. der penfionirte Hüttenverwalter Haas in Waldkirch; 
„ 10. Auguft d. I. der penfionirte Hofgerichtörath Billharz in Brucjal; 
- „„ der penflonirte Pfarrer Streitberger von Neunfirchen ; 


ai „ „Bhyſikus Brunner in Stodad; 
— — „ „ ber penfionirte Hauptmann Kühn von der Suite der Infanterie. 


Beridtigung. 


Im Regierungdblatt Nr. XXXIL. vom 25. Auguft d. J. Seite 285, Zeile 8 von unten 
foll e8 heißen: ftatt Steuerauffeber „Steueroberauffeher" Merkel. 


Nr. XXXVIII. 339 
Großherzoglich SBadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Samflag den 20. September 1856. 








Inhalt, 


Unmittelbare allerböchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Drbensver: 
leihungen, Mebaillenverleibungen, Erlaubnis zur Annahme fremder Orben, Dienftnadhrichten. 

Berfügungen und Belanutmachungen der Minifterien. Belanntmachungen des großbergoglihen Miniſteriums 
des Innern; die Prüfung der Lehramtécandidaten betreffend. Die Staattgenehmigung der Feiſt Ettlinger'ſchen Stiftung betreffend. 
Die Etaatsgenehmigung einer Stifiung beireffend, Bekanntmachung des großberguglichen Kriegeminiſteriums: einen Generals 
Pardon betreffend. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, den Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen, und zwar: 


I. das Großkreuz: 


dem Staatsminiſter des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten, Frei— 
herrn Rivalier von Meyſenbug; 
dem Oberhofrichter Geheimenrath Dr. Stabel; 


I. den Stern zum bereits innehabenden Commandeurkreuz: 


dem Präfidenten des Kriegäminifteriumsd, Generalmajor Ludwig; 
dem Gommandanten der Infanterie, Generalmajor von Borbed; 


II. das Gommandeurfreuz zweiter Klaffe: 


dem YJuftiz-Minifterialdirertor Junghanns; 

dem Oberhofgerichtöfangler Kirn; 

dem Hofgerichtöpräfidenten Woll in Bruchſal; 

dem Director ded Minifteriumsd des Innern Weizel; 
dem Prälaten Dr. Ullmann; 
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IV. das Ritterfreug: 
den Minifterialrath Bär; 
dem Stabtdirector Faller in Freiburg; 
den Oberamtmann Breiheren von Teuffel in Weinheim; 
dem Oberamtmann Freiherrn von Reichlin-Meldegg in Breiſach; 
dem Oberamtmann Stigler in Bühl; 
dem Oberamtmann Dilger in Kenzingen; 
dem Oberamtmann Fecht in Pforzheim ; 
dem Defan und Stadtpfarrer Sehringer in Emmendingen; 
dem Lyceumspirector Hofrath Nokk in Freiburg; 
dem Gymnaſiumsdirector Hofratd Gebhard in Lahr; 
dem Bezirfäinfpector Ruoff in Lörrach; 
dem vormaligen Dekan, Pfarrer Schaller in Watterdingen ; 
dem Pfarrer Behrle in Oberweier. 


Medailleverleibungen 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sic gnädigft bewogen gefunden, 
folgende Medaillen zu verleihen: 


I. die fleine goldene Givilverdienitmedaille: 


dem Waijfenhausverwalter Lay in Lichtenthal; 
den Hofgerichtöfangleidiener Rolle in Freiburg ; 


II. die filberne Eivilverdienftmedailfe: 


dem Hauptlehrer Siebler in Bachhein ; 

dem Hauptlehrer Frey in Raſtatt; 

denn Untererheber Altbürgermeifter Keller in Burfheim ; 

dem Amtödiener Furtwängler in Müllheim ; 

dent Oberaufjehber Knapp, 

denn Oberauffeher Kornmeier im Zuchthaufe zu Bruchſal, und 
dem Aufjeher Scherzinger im Zucthaufe zu Freiburg. 
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Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kammerherrn Auguſt 
Seutter von Lötzen die Erlaubniß gnädigft zu ertheilen geruht, das ihm von Seiner Hoheit 
dem Herzog von Sachſen-Altenburg verliehene Commandeurkreuz zweiter Claſſe des Herzoglich 
Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens annehmen und tragen zu dürfen. 


Die gleiche Erlaubniß erhielt der Eiſenbahn-Inſpector Sachs zu Mannheim für das ihm 
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Heffen verlichene Ritterkreuz des Ordens 
Philipps des Großmüthigen. 


Dienftnadhridten. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben fich allergnädigft bewogen ge- 
funden: 

ben Präfidenten des Finanzminiſteriums, Staatsrath Negenauer, 

den Staatörath Freiherrn von Stengel, und 

den Präfidenten der Miniſterien der Juſtiz und des Junern, Staatsrath Freiherrn von 
Wechmar 

zu Gefeimenrktgen erfter Glaffe zu ernennen; 

den Regierungsdireftor, Geheimenrath dritter Claſſe Schaaff-in Freiburg, zum Geheimen⸗ 
rath zweiter Claſſe zu befördern ; 

dem Geheimen-Kabinet3-Secretär Dr. Garl Ullmann den Titel ald Kabinetsrath mit dem 
Range ded Raths einer Mittelftelle zu verleihen ; 

den Präfidenten HoͤchſtIhrer Minifterien der Juſtiz und des Innern, Gcheimenrath Freiherrn 
von Wehmar auf fein unterthänigfted Anfuchen bis zur Wiederherftellung feiner leidenden 
Gefundheit in den Ruheſtand zu verfegen, und 

Hoͤchſt Ihrem Geheimenrathe Freiherrn von Stengel das Präfidium der Minifterien der 
Juſtiz und des Innern proviforiich zu übertragen ; 

dem großherzoglichen Gejandten zu Paris, Geheimen Legationdrath Freiherrn von Schwei- 
zer, den Titel und Eharafter ald Gcheimerratb zweiter Claſſe zu ertheilen ; 

den Oberpoftratb Steinam auf fein unterthänigfted Anfuchen und unter Bezeugung aller- 
höchfter Zufriedenheit mit deſſen langjährigen, treuen und erjprießlichen Dienften wegen vorge 
rücdten Alterd in den Ruheſtand zu verjegen, und 

an deſſen Stelle ven biäherigen Vorſtand des Poftamtes Heidelberg, Oberpoftmeifter Eber- 
lin, unter Verleihung des Titeld und Rangs ald Oberpoftratb, als erften Nath in die Direktion 


der großherzoglichen Verfehrdanftalten zu berufen; ; 
2, 
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ben ſeitherigen Vorſtand der Poſtrechnungs-Reviſion, Oberrechnuugsrath Ofer, unter Ver: 
leihung des Titeld Poſtrath zum Mitgliede der Direktion der großherzoglichen Verfehrsanftalten 
zu ernennen, und eben fo 

den feitherigen Vorſtand der Verwaltung der Eifenbahn=Hauptwerfftätte und des Hauptma— 
gazind, Anfpeftor Klingel, mit dem Charakter ald Baurath zum Mathe bei befagter Direktion 
zu befördern ; 

dem als badiſches Mitglied bei der Direktion der Main-Nedar-Eifenbahn angeftellten Poft: 
‚ rathe Scheyrer den Gharafter und Rang ald Oberpoftrath zu verleihen ; 

den Aſſeſſor bei der Direftion der ie — —— Groſch, zum Poſtrath 
zu ernennen; 


zu Oberamtmännern zu befördern: 5 


den Amtmann Guerillot in Eberbach, 
den Amtmann Orff in Mosbach, 

den Amtmann Otto in Sinsheim, 

den Amtmann Winter in Müllheim, 
den Amtmann Klein in Stodad, 

den Amtmann Neff in Walldürn, 

den Amtmann Schmieder in Waldshut; 


den Regierungsaffeffor Felix Behaghel bei ber Regierung des Mittelrheinfreifed zum 
Negierungsrath zu befördern ; 

den Reviforen Lenz bei der Megierung des Mittelrheinfreifes und Winther bei dem 
evangelifchen Oberfirchenrathe den Gharafter ald Rechnungsräthe, 

dem GSecretär Schwab bei der Regierung des Unterrheinfreifed den Charakter eined Kanzlei: 
raths zu ertheilen ; 

den Nechnungsratd Strobmener bei der Negierung des Seefreijed zum Oberrechnungs: 
rath zu ernennen; 

die Hofgerichtöaffefforen Puchelt in Brucdjal und Schneider in Konftanz zu Hofge— 
ridhtöräthen, 

den Amtdafjeffor Wilhelm Behaghel in Mannheim zum Hofgerichtsaſſeſſor dortſelbſt, 


die Amtdafjefforen 


Schäp in Ladenburg, 
Gerlad in Weinheim, 
MWilfens in Adelsheim, 
Thilo in Nedargemünd, 
Sauerbedf in Lahr, 

Gräff in Bretten, 
Himmelspach in Ettenheim, 
Mors in Emmendingen, 
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Lang in Müllheim, 
Ammann in Stodad 
zu Amtmännern, 


die Amtöreviforatövermejer 

Heiſch in Schmegingen, 

Bertſch in Buchen, 

Bruder in Krautheim 
zu Amtsreviforen dajelbft zu ernennen; 

dem Vorfteher der Strafanftalten in Freiburg, Schmidt, und dem Vorfteher des neuen 
Männerzucdthaufes in Bruchjal, Füeßlin, den Titel ald Direftoren, 

den Amtörevijoren : 

Winther in Mannheim, 

Gerhardt in Karlöruhe, 

Herbfter in Lörrach, 

Reichert in Neuftabt und - 

dem YJuftigminifterialrevifor Müller ben Charakter ald Rechnungsräthe zu verleihen ; 

den Amtdafjeffor Nicolai in Offenburg mit Belaffung feines dermaligen Rangs dem unter- 
rheinischen Hofgerichte mit Sig und Stimme zur Aushilfe zuzutheilen ; 

den Amtörevifor Kiffel von Sädingen nach Wolfach zu verfegen ; 

der unterthänigften Bitte des Profefiord Baumann um Belaffung auf feiner Lehrftelle 
am Lyceum in Mannheim zu entjprechen und 

die erledigte erfte Lehrftelle am Gymnafium zu Offenburg dem Profefjor Intlefofer in 
Breiburg zu übertragen ; 

den Oberingenieur Durban in Freiburg zum Oberbaurath, 

den Phyſikus Wilhelm in Eppingen und 

den Phyſikus Stöhr in Mößkirch zu Mebdizinalräthen zu ernennen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Prüfung der Lehramtsfandidaten betreffend. 


Die Prüfung der Lehramtöfandidaten ift auf Dienftag den 4. November diefed Jahrs 
Morgens 8 Uhr und die folgenden Tage feftgejeßt. 

Diejenigen Kandidaten, welche fich diefer Prüfung unterziehen wollen, werden aufgefordert, 
unter Vorlage ihrer Studien und Sittenzeugnifje mit Einfchluß des Entlaſſungszeugniſſes zur 
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Univerfität, eined lateinisch abgefaßten eurrieulum vite und eined pfarramtlichen Geburtsſcheins 
bei dem großherzoglichen Oberftudienrath fich zu melden. 
Karlörube, den I. September 1856. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


Wechmar. 
Vdt. von Scherer. 


Die Staatsgenehmigung der Feiſt Ettlinger'ſchen Stiftung betreffend. 


Seine Königlidhe Hoheit der Negent haben mit höchfter Entjchliegung aus groß: 
herzoglichem Staatsminifterium vom 28. v. M., Nr. 1019, allergnädigft geruht, zu der von 
Feiſt Ettlinger von Bruchſal gegründeten Stiftung von 7000 fl. unter dem Namen „Keift 
Ettlingeriche Stiftung”, deren Zinfen bid zum Betrage von 80 fl. für beftimmte gottes- 
‚ dienflliche Handlungen, im Uebrigen aber zu Unterflügungen und zwar mit nächfter Ruͤckſicht 
auf die Verwandtichaft zum Stifter verwendet werden follen, die Staatögenehmigung zu ertheilen. 

Karlöruhe, den 4. September 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 


Wechmar. 
Vdt. von Stöffer. 


Die Staatögenehmigung einer Stiftung betreffend. 


Sie Stadtgemeinde Walldürn Hat aus Anlaß der bevorftehenden Bermählung Seiner 
Königlihen Hoheit des Großherzog zum Zwede der, unentgeltlichen Kranfenverpflegung 
unvermöglicher Ortöeinwohner die Gründung eines Fonds befchloffen, zu welchem die Stabtfafje 
fofort 1000 fl. und vorläufig auf 10 Jahre alljährlih 50 fl. zuſchießt, und außerdem die bereits 
zugeficherten freiwilligen Beiträge der vermöglichen Ortdeinwohner zugewiefen werden. 

Diefe Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten, und Haben Seine Königliche 
Hoheit der Großherzog mittelft Allerhöchter Entjchliegung aus großberzoglichem geheimen 
Kabinet vom 14, d. M., Nr. 2706, die umterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen geruht, 
daß biejelbe den Namen 

„Friedrich-Louiſen-Hoſpitalfond“ 
führen dürfe. 

Dies wird anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 16. September 1856. 
Großherzogliched Minifterium ded Innern. 


von Stengel, 
Vdt. von Scherer. 
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Seine Königliche Hoheit ver Großherzog Haben allergnädigft geruht, den Refraf- 
tären und Dejerteuren, welche von heute an binnen ſechs Monaten zurüdfehren, und fich 
bei der Civil- oder Militärbehörde melden, unter nachfolgenden näheren Beftimmungen einen 
aid zu bewilligen: 

. Nur Diejenigen find diefer allerhöchften Gnade theilhaftig, welche der erſten, einfachen 
— oder der Refraktion fich ſchuldig gemacht, und nur unter der Vorausſetzung, daß fie 
nicht zugleich noch ein anderes gemeine oder militäriſches Verbrechen verübt haben. 

Die Nefraftäre und Dejerteure, welche an den aufrühreriichen Bewegungen der Jahre 1848 
und 1849 Theil genommen, haben jedoch dann auf den Generalpardon Anfpruch, wenn fie zu der 
Klaffe gehören, gegen welche nach der allerhöchften Verordnung vom 14. Juli 1849 Hierwegen 
firafgerichtlich nicht eingefchritten werden joll. 

2. Der Generalpardon erſtreckt ſich auf die Freiheitäftrafe und die Straffapitulation, welche 
gefeglich für die Nefraktion und Deſertion gedroht find. Auch werden die Nücdfehrenden in das 
ihnen entzogene Staatöbürgerrecht wieder eingejegt und gilt die wegen ihres Austrittd erkannte 
Vermögenäftrafe, fo weit fie noch nicht vollzogen ift, gleichfalld als nachgelafien. 

3. Die Rüdfehrenden haben ihre gejepliche Militärpflicht, jo weit fie jolcher nicht vor ihrer 
Entweichung Genüge geleiftet, nachträglich zu erfüllen, find — befugt, einen Mann für ſich 
einzuſtellen. 

Karlsruhe, den 20, September 1856. 


Großherzogliches Kriegäminifterium. 


fudwig. 
Vdt. Kipp. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 


Ordensverleihungen. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sic allergnädigſt bewogen 
gefunden: 

dem Oberftallmeifter Generalmajor, Freiheren von Seldened das Großkreuz, 

dem Kammerherrn und Intendanten der Hofdomänen, von Kettner, 

dem Kammerherrn und Biceoberceremonienmeifter, Freiherrn von Reiſchach, 

dem Kammerheren und Hofmarfchall von Baumbad 
das Gommandeurfreuz zweiter Klaffe, 

dem Kammerheren und Hofoberforftmeifter Freiheren von Shönau- Wehr, 

dem Reifeftallmeifter, Major und Klügeladjutanten von Holzing 
das Eichenlaub zum Ritterfreuz, 

dem Hofbaumeifter, Bauratd Berfmüller und 

dem Stallmeifter Sad 3 
bad Ritterfreug ded Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 

Sodann haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog ferner gnädigft zu ver: 
leihen gerubt: 

den Haudorden der Treue: 
dem Generallieutenant Freihern Gayling von Altheim, Gouverneur der Bundes- 


feftung Raſtatt; 
43 
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den Orden vom Zähringer Löwen, und zwar: 
den Stern zum Gommandeurfreuz: 


dem Generallieutenant Freiherrn Röder von Diersburg, Gommandanten der Bundes 
feftung Raſtatt; 


dad Gommandeurfreug erfter Klafje mit dem Stern: 


dem Königlich Preußifchen Generalmajor von Knoblod, erfien Gommandanten von Koblenz; 


dad Eichenlaub zum Gommandeurfreuz zweiter Klafje: 


dem Generalmajor Dreyer, Commandanten der zweiten Infanterie-Brigade ; 
dem Generalmajor Kung, Gommandanten der erften Infanterie-Brigade; 
dem Generalmajor Schuler, Eommandanten ber Reiterei; 

dem Oberft von Theobald, Mitglied ded Kriegäminifteriums ; 


dad Eommandeurfreug zweiter Klafje: 


dem Oberft Köbel, Zeughausdirektor; 

dem Oberft von Faber, Commandanten der Artillerie ; 
dem Oberft Baumgartner, Refrutirungsoffizier ; 

dem Generalaubitor, Geheimer Rath Brauer; 

dem Generalftabdarzt Dr. Siegel; 


das Eihenlaub zum Ritterfreug: 


dem Oberft Freiherrn von Adelsheim, Commandanten bed zweiten Infanterie-Regiments ; 

dem Oberft Louis, Commandanten des vierten Infanterie-Regiments, 

dem Oberft Freißern von Breyftett, Commandanten des zweiten Dragoner-Regiments ; 
dem Obetfilieutenant Zeroni in der Artillerie; 

dem Oberftlieutenant von Renz, Chef des Generalitabs; 

dem Major Keller, Commandanten des zweiten Füfilier-Bataillond; 

dem Major und Flügeladjutanten Breihern von Neubronn; 

dem Hauptmann Grafen von Sponed in der Pionnier-Gompagnie ; 


das Ritterfreug: 


dem Oberftlieutenant von Bed im dritten Infanterie-Regiment; 

dem Oberftlieutenant Keller im vierten Infanterie-MRegiment; 

dem Oberftlieutenant Kreiheren du Jarris von Laroche im zweiten Infanterie-Regiment ; 
dem Major Freiheren Röder von Diersburg in der Artillerie; 

dem Major von Freydorf im zweiten Dragoner-Regiment; 


\ 
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dem Major und Flügeladjutanten Freiherrn von Beuſt; 
dem Hauptmann Freiheren von Neubronn in der Artillerie; 
dem Nittmeifter von Degenfeld im erften Dragoner-Regiment ; 


‚ dem Hauptmann Dürr im Generalftab; 


dem Hauptmann Scheid im Invaliden-Corps; 

dem Oberlieutenant Kreiheren von Gemmingen, Ordonnanz- Offizier; 
dem Gaflier Wielandt bei der Militär-Wittwenfaffe ; 

dem Regimentdarzt Finneiſen im zweiten Infanterie-egiment ; 

dem Oberthierarzt Stahl im erfien Dragoner-Regiment. 
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Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben ferner den Drben vom Zähringer 


Löwen gnädigft zu verleihen gerußt, und zwar: 


bad Gommandeurfreug zweiter Klafje: 


dem Direftor der Forſte, Berg: und Hüttenwerfe Ziegler; 
dem Zolldireftor Kirchgeß nexr; 

den Geheimen Referendär Dr. Bogelmann; 

dem Amortifationdfafje-Direftor Scholl; 


das Ritterfreuz: 
dem Legationsrath Nüplin; 
dem Legationdrath von Pfeuffer; 
dem Geheimen Finanzrath Ehrmann; 
dem Geheimen Finanzrath Glodner; 


dem Kammerherrn und Oberforftrath Freiherrn von Uerfüll-Gyllenband; 


dem Kammerheren, orftinfpeftor, Forftmeifter Karl von Kleif er; 

dem Oberzollinſpeetor Muff; 
dem Königlich Preußifchen Gonfiftorialrath und Hofprebiger Thielen, und 
dem Oberbürgermeifter Bachem in Koblenz. 


Medailleverleihung. 


Seine Königlidhe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 


dem Kammerbiener Seiner Großherzoglichen Hoheit ded Prinzen Wilhelm, Felix Stäble, bie 
Fleine goldene Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Staatögenehmigung einer Stiftung betreffend. 


Die Gemeinden des Amtsbezirks Staufen Haben gemeinjchaftlich mit dortigen Privatper- 
fonen aus Anlaß der Vermählung Seiner Königliden Hoheit des Großherzog 
Friedrich mit Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Luiſe von Preußen 
eine Stiftung von 600 fl. 45 Fr. gegründet, aus welcher jährlich ein durch Unglüdsfälle ver- 
armtes Ehepaar unterftügt werden fol. 

Diefer Stiftung, welche nach eingeholter allerhöchfter Genehmigung Seiner Königliden 
Hoheit des Großherzogs die Benennung „Priedrich-Luifen-Stiftung” erhalten hat, wurde die 
Staatögenehmigung ertheilt, was anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlörube, den 16. September 1856. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. Eſchborn. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfchliegungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 


Ordensverleihung. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben dem erſten Alcalden von Puerta 
Santa Maria, D. Rafael Lafitte das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


Erlaubniß zur Annahme einer fremden Ehrenmedaille.. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Schiffer Johann Linder 
von Breiſach die unterthänigft nachgeſuchte Erlaubniß, die demfelben für Rettung eined Menfchen- 
lebend verliehene kaiſerlich Franzöfifche Ehrenmedaille zweiter Klafje annehmen und tragen zu dürfen, 
allergnädigft zu ertheilen geruht. 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden: 
unter dem 10. September d. 9. 
den Rittmeifter von Schilling vom 3. Dragomer-Regiment auf Grund des Ausfpruches 
der Superarbitrirungdfommiffton für Offiziere und Kriegsbeamte, unter Ertheilung des Charakters 
ald Major und mit Beibehaltung der Regimentsuniform, in den Rubeftand zu verſetzen; 
unter dem 12. September d. 9. 
den Regimentdarzt Dr. Find im 1. Infanterie - (Grenadier=) Regiment, auf Grund ded 
Auöfpruches der Superarbitrirungdfommiffton, wegen Förperlichen Leidens, unter Verleihung ded 
Charakters als Generalarzt, in den Ruheſtand zu verjegen ; 
unter dem 13. September d. 9. 
die biöherigen Kammerjunfer Albert Grafen von Hennin, Hofgerichtörath in Freiburg, 
und Ludwig Freihern von Edelsheim zu großherzoglichen Kammerherm zu ernennen; 
unter dem 15. September d. 3. 


dem GSefretär beirgroßherzoglichem Oberftallmeifteramt Auguft Joſt den Dienftdharafter eines 
Stallvermalterd zu verleihen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 
Das Ergebnif der diesjährigen Prüfung der Poftafpiranten betreffend. 


Nach erftandener vorjchriftsmäßiger Prüfung find nachgenannte Poftafpiranten : 
Karl Burg von Offenburg, 
Franz Würth von Stein, 
Heinrih Roͤmhild von Karlörube, 
Marimilian Ringer von Altbreifach, 
Ludwig Gotha von Hainfladt, 
Franz Donsbach von Ettenheim, 
Adolph Strauß von Karlsruhe, 
Hermann Jäger von Freiburg, 
Friedrich Götzenberger von Heidelberg, 
Eduard Engel von Rheinbifchofsheim, und 
Auguft Holzmann von Karlörube 
unter die Zahl der Poftpraftifanten aufgenommen worden. 
Karlsruhe, den 15. September 1856. 
Grofherzogliched Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
J. A. d. M. 
Aüßlin. Vdt. von Mollenbec. 
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Die Errichtung eines Billettausgabebureand auf der Eifenbahnhaltftation Wyhlen betreffend. 


Nachdem die baulichen Einrichtungen für die mit höchſter Ermächtigung bei dem Dorfe 
Wohlen zu errichtende Eifenbahnhaltftation vollendet find, ift dajelbft ein Billetausgabebureau 
errichtet worden. 

Died wird mit dem Anfügen befannt gemacht, daß die Eröffnung der Haltftation Wohlen 
auf den 1. fommenden Monats Dftober feftgejegt worden iſt. 

Karlöruhe, den 25. September 1856. | 
Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten. 

3.4» M. 


Aühlenthal. 
R Vdt. von Red. 


Die Staatögenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von dem großherzoglichen Fatholifchen Oberfirchenrath die 
Staatögenehmigung erhalten und werden hiermit zum ehrenden Andenken der Stifter zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht. f 

Karlöruhe, den 12. September 1856, 

Großherzogliched Diinifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Scherer, 

Es haben geftiftet: 

die Wittwe ded Andreas Zähringer von Bregenbach, Katharina, geborene Hummel den 
Kaplaneien Bregenbah und Hamereifenbadh zur Lefung von jährlichen ſechs heiligen Mefjen 400 fl. ; 

Graf Karl von Kagened in Munzingen zur bottigen Kaplaneipfründe zur Lefung“ von 
vier Anniverfarien 144 fl. 


Das Friedri-Luifen-Stipendium an der Univerfität Heidelberg betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben nad höchſter Entjchliegung aus 
großberzoglichem Staatöminifterium vom 15. d. M., Nr. 1077, allergnädigft geruht, zu der von 
den Profefjoren, Beamten und der Studentenfchaft der Univerfität Heidelberg unter der Benennung : 
Briedrih-Luifen- Stipendium gegründeten Gtiftung von Piertaufend Gulden, zum 
Zwede alljährlicher Vergebung von Stipendien an unbemittelte, durch Fleiß und Sittlichfeit fich 
audzeichnende Studirende der Univerfität die allerhöchfte Genehmigung zu ertheilen. 

Karlörube, den 20. September 1856. 


Großherzogliches Miniftertum des Innern. . 
von Stengel. 
Vdt. Buifion. 
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Die diesjährige Frühjahrsprüfung der Kandidaten der Theologie betreffend. 


Nach ordnungsmäßig erftandener Prüfung wurden folgende Theologen in nachftehender Ord⸗ 
nung unter die Zahl der evangelifchen Pfarramtöfandidaten aufgenommen : 

Friedrich Brombacher von Kirfchgartöhaufen, 

Heinrich Konrad Abraham Spengler von Mannheim, 

Wilhelm Dubbers von Hannover, 

Guftav Faißt von Oberöwiähein, 

Johann Friedrich Sänger von Maulburg, 

Karl Chriftoph Siegrift von Broggingen, 

‚Friedrich Heinrich Hagenmeier von Eulenhof, 

Dtto Chriftian Wilhelm Ebert von Mosbach. 
Karlörube, den 24. September 1856. 

Großherzogliches Miniftertum des Inner. 
von Stengel, 
Vdt. Buiffon. 


Dienfterledigung. 


Das Phyfifat Eberbach ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Stelle Haben 
fi binnen vier Wochen durch Vermittelung der betreffenden Kreisregierungen bei großherzoglicher 
Sanitätöfommiffion zu melden. Dabei wird bemerft, daß das im Negierungsblatt Nr. XXIII. 
ausgejchriebene Amtöchirurgat Eberbach vorerft nicht wieder befegt werden fol. 


Todesfälle. 
Geftorben find: 
am 2. Auguft d. 3. der evangelifche Pfarrer Karl Friedrich Haug in Schweigern, 
„ 4. September d. 3. der penfionirte Oberforftmeifter Velten in Heidelberg, 
„16. B „„der Zeughausinfpeftor Johann Georg Kaltenbrunn in Karlsruhe. 
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Inhalt, 


Unumittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Röniglichen Hobeit des Großherzogs. Allerhöchſt- 
Ianbesherrliche Berordnung, die Ronfeription für 1857, bier die Feſtſetzung der Refrutenquote betreffend. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Bekanntmachungen des großherzoglichen Minifteriums 
tes Innern: bie Ertheilung eines Patents an großherzogliden Cheringenieur Lorenz zu Mannheim betreffend. Die Patentertheilung 
an ven Mechaniker Zouvid in Paris betreffend. Die Ertheilung eines Patents an den Ingenieur Julius Belleville in Paris bes 
treffend, Die Ertbeilung eines Patents an den Wabrifvireltor C. 2, Kauffmann in Arnau betreffend, Bekanntmachung bes großs 
herzoglichen Finanzminiſteriums: die bietjahrige dritte Gewinnziehung des Anlchens ber Gifenbahnichuldentilgungsfaffe zu 14 
Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend. Bekanntmachung des groäherzoglicen —â— —— die Benennung des 1, 
und 2, Dragoner:Regiments fo wie des 1. und 4. Infanterier-Megiments betreffend. 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit des 
Grofiherzogs. | 


Allerhöchſtlandesherrliche Verordnung, die Konfeription für 1857, hier die Feftfegung der Refruten- 
"quote betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen, 


Nach Anficht des Art. 1 des Gefepes vom 13. Februar 1851, wornach Unfere Heered- 
macht nah Maaßgabe des Konferiptionsgejeges vom 14. Mai 1825 unter Berückſichtigung der 
Beftimmungen jenes Gefeges fich ergänzen fol, 

in Erwägung, daß die Linie jedenfalls auf dem Stande erhalten werben muß, welcher der 
Kontingentöftärfe von ein und zwei Drittel vom Hundert der Benölferung entjpricht, 

unter Bezugnahme auf Unfere Verordnung vom 4. Dezember 1833 (Regierungäblatt 
Mr. 47), und 

auf den Vortrag Unſeres Kriegäminifteriums und den Beivortrag Unferes Miniftertums 
des Jnmern 

haben Wir befchlofjen und verordnen, wie folgt: 

8. 1. 

Die für das Jahr 1857 zur Ergänzung der Linie erforderliche Rekrutenquote wird auf 
dreitauſend fünfhundert acht und dreißig Mann aus der betreffenden Altersklaſſe 
feſtgeſetzt, wovon 3333 Mann zur gleichbaldigen Eintheilung und 205 Mann zur Reſerve be— 
flimmt find. 
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$. 2. 

Diefe Referve, nach dem Maapftabe des $. 7 des Konferiptiondgefeges auf alle Bezirke des 
Landes verteilt und aus den höchften Loosnummern der übernommenen Pflichtigen beftehend, 
wird von dem Kriegdminifterium nach Bedürfniß einberufen und, fo weit ihre Einberufung be- 
flimmungsgemäß nicht nothwendig geworden ift, bei der Uebernahme der nächftfolgenden Nefruten- 
quote freigegeben. Die Freigegebenen treten dadurdy in das Verhaͤltniß der nicht übernommenen 
Pflichtigen ihrer Alteröflaffe zurüd. 

$. 3. 

Die im $. 1 feftgefegte Ergänzungsquote ift von dem Minifterium des Innern auf die Be— 
zirfe geſetzmäßig zu verteilen und die Vertheilung durch das Regierungsblatt befannt zu machen ; 
dad Kriegäminifterium aber hat fih am Schluſſe ded Jahres 1857 über die Verwendung der 
zur Linie berufenen Mannſchaft Unjerem Staatäminifterium auszumeijen. 


$. 4. 
Unſere Minifterien des Innern und des Kriegs find mit dem Vollzug der gegenwärtigen 
Verordnung beauftragt. ’ 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 4. Oftober 1856. 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
ES hnnggart. 


von Stengel. Fudwig. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Ertheilung eines Patents an großherzoglichen Oberingenieur Lorenz zu Mannheim betreffend, 


Dem großherzoglichen Oberingenieur Lorenz zu Mannheim wird auf fein Anfuchen ein 
Patent für die von ihm erfundene neue Konftruftion von Badöfen auf die Dauer von fünf Jahren 
anmit erteilt, ohne Andere in der Anwendung bereits befannter Theile zu bejchränfen, unter 
Vorbehalt der Rechte Jener, welche die Priorität der Erfindung diefer Konftruftion oder einzelner 
Theile derjelben nachzuweiſen vermögen oder ſolche Fünftig verbefjern werden und unter Feſtſetzung 
einer Strafe von 150 fl. nebit Konfiäfation des nachgefertigten Gegenftanded auf den Fall der 
Verlegung des Privilegiums. 

Karlörufe, den 19. September 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Eſchborn. 
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Die Patentertheilung an Mechanifer Louvié in Paris betreffend, 


Dem Mechaniker Louvié in Parid wird auf fein Anſuchen ein Patent auf die von ihm 
erfundene Konftruftion einer Mafchine zur Ausziehung von Rüden aus allen Fäden haltenden 
Begetabilien und Umwandlung folcher Vegetabilien in eine Papiermaſſe auf die Dauer von fünf 
Jahren anmit ertheilt, unter Vorbehalt jedoch der Rechte Dritter, welche die Priorität der Er— 
findung nachzuweiſen vermögen, oder dieſe Fünftig verbeſſern werben, und unter Feſtſetzung einer 
Strafe von 150 fl. nebſt Konfiskation des nachgefertigten Gegenſtandes auf den Fall der Ver⸗ 
letzung des Privilegiums. 

Karlsruhe, den 23. September 1856. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. G. von Stöſſer. 


Die Ertheilung eines Patents an den Ingenieur Julius Belleville in Paris betreffend. 


Dem Ingenieur Julius Belleville in Paris wird auf fein Anfuchen hiemit ein Patent 
für den von ihm erfundenen horizontal Tiegenden Dampferzeuger auf die Dauer von fünf Jahren 
ertheilt, unter Vorbehalt der Mechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen ver- 
mögen, oder letztere Fünftig verbeffern werden, und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. 
nebſt Konfiöfation des nachgefertigten Gegenftandes fiir den Fall der Verlegung dieſes Privilegiums. 

Karlörube, den 26. September. 1856, 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


Die Ertheilung eines Patentd an den Fabrifdireftor GC, L. Kauffmann in Arnau betreffend. 


Dem E. 8. Kauffmann aus Berneburg, zur Zeit Babrifvireftor in der K. K. privi- 
legirten Papierfabrif in Arnau, Königreih Böhmen, wirb auf fein Anfuchen hiemit ein Patent 
für den von ihm erfundenen, bei der Papierfabrifation anzumendenden Saugapparat auf die 
Dauer von fünf Jahren ertheilt, unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der 
Erfindung nachzuweiſen vermögen, oder Iegtere Fünftig verbejjern werben, und unter Yeftfegung 
einer Strafe von 150 Gulden nebſt Konfidfation des nachgefertigten Gegenftandes für den Ball 
der Berlegung dieſes Privilegiums. 

Karlsruhe, den 26. September 1856. 

Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 
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Die diesjährige britte Gewinnziehung des Anlehens der Eifenbahnfhnldentilgungsfaffe zu 14 Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend, 


Das Refultat der heute ftattgehabten dritten Geminnziehung des vorbemerften Anlehens wird 
durch die beifolgende Kifte zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. April 1857 durch die Eifenbahnfchuldentifgungs- 
kaſſe bezahlt werden. Die Bezahlung derjelben wird aber auf Verlangen der Inhaber auch vor 
ber Verfallzeit, und zwar in den Monaten Oftober, November und Dezember d. 9. gegen Abzug 
von einem Kreuzer vom Gulden und in den Monaten Januar, Februar und März 1857 gegen 
Abzug von einem halben Kreuzer vom Gulden flattfinden. 

Karls ruhe, den 30. September 1856. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Hegenauer. 


Liſte 


der zu dem Sotteriennlehen der großherzoglichen Eifenbahnfhuldentilgungskaffe 
vom Jahr 1845 von 14 Millionen Gulden 
gehörigen 2500 Stüf Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei der 
dreiundvierzigiten Ziehung 


am 30. September 1856 unter Aufficht der großherzoglichen Kommiſſion umd in Gegenwart * 
Anlehens⸗ Unternehmer gezogen wurden. 
(Mad der Hummernfolge geordnet.) 


Vdt. Kreuß. 


’ Nummern der am 30. Auguft 1856 gejogenen 50 Serien. 


82. 292. 351. 482. 651. 7I8. 750. 1034. 1372. 1394 1459. 1661 1743 1819. 1899. 2032 2499. 2644. 2761. 2700. 
2898. 3003. 3091. 3689. 3695. 3703. 3733. 3758. 3850. 3978 4069, 4480. 4702. 4719. 4863. 4692, 5096. 5283. 5307. 
börd. 5852. 5068. 6056. 6472. 6650. 6742. 6878. 6956. 7150. 7923 











Gewinn | 


fl 


Nummer 


| Nummer |Sewinn.| Nummer |Serwinn.| Nummer |Gewinn.] Nummer |Gewinn.| Nummer Gewinn. 
der Looſe. 


fl. Ider Loofe, fl. der Looſe. fl. der Looſe. 








14565 43 14581 43 
14566 43 14582 43 
14567 43 14583 43 
14568 43 14584 43 


4051 | 43 4067 | 43 4083 | 43 4099 | 43 
| 4052 | 43 |: 4068 | 43 4084 | 43 4100 | 43 
4053 | 43 4069 | 43 4085 | 43 | 14551 | 43 
| 4054 1250 4070 | 43 4086 | 43 | 14552 | 43 
| 4055 | 43 4071 | 43 4087 | 43 | 14553 | 4 14569 | 43 | 14585 | 43 
f 4056 | 43 4072 | 43 aoss | 43 | 414554 | 43 | 11570 1000| 14586 | 43 
4057 | 483 4073 | 43 a0s9g | 43 | 14555 | 43 | 14571 | 43 | 14597 | 43 
| 4058 | 43 4074 | 43 4090 | 43 | 14556 | 43 | 14572 | 43 | 14588 | 4 
4059 | 43 4075 | 43 as | 43 | 14557 | 50 | 14578 
43 
43 


58 
— 
— 
33 
oo 
55 


4076 43 4092 43 14558 14574 
4077 43 4093 43 14559 14575 


wo 
So 
— 
m 
[4 
z 
1-7 
7 
[753 


43 

43 
4062 43 4078 43 4094 43 14560 14576 
4063 43 4079 43 4095 43 14561 50 14577 43 14593 43 
4064 43 4080 | 50 4096 43 14562 43 14578 43 14594 43 
4065 43 4081 43 4097 43 14563 |- 43 14579 43 14595 B 
4066 43 43 14580 43 14596 


4082 43 4098 43 14564 
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43 24051 43 32505 43 35859 43 37453 43 51667 43 


68561 43 
68562 _ 
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14597 
14598 | 50 2405? 50 32506 43 35860 43 37464 43 51668 43 
14599 | 50 24053 43 32507 50 35861 43 37465 43 51669 43 
14600 43 24054 43 32508 | 2000 | 35862 43 37466 43 51670 43 
17501 43 24055 43 32509 50 35863 43 37467 43 51671 43 
17502 43 24056 43 32510 % 35864 43 37468 43 51672 43 
17503 43 24057 43 32511 43 35965 43 37469 43 91673 43 
17504 50 24058 43 32512 43 35866 43 37470 43 51674 43 
17505 43 24059 43 32513 43 35867 43 37471 43 51675 50 
17506 43 24060 43 32514 43 35868 50 37472,| 43 51676 43 
17507 50 24061 50 32515 43 35869 43 37473 43 51677 43 
17508 43 24062 43 32516 50 35870 43 37474 43 51678 43 
17509 43 24063 50 32517 43 35871 50 37475 43 51679 43 
17510 43 24064 43 32518 43 35872 43 37476 43 51680 43 
17511 43 24065 43 32519 43 35873 43 37477 43 1631 43 
17512 43 24066 43 32520 30 35874 43 37478 43 51692 50 
17513 43 24067 43 32521 43 35875 43 37479 43 51683 43 
17514 43 24068 43 32522 43 35876 43 37480 | 250 51684 43 
17515 43 24069 43 32523 43 35877 43 37481 43 51685 30 
17516 | 50 24070 43 32524 43 35878 43 37482 43 51686 43 
17517 43 24071 43 32525 43 35879 43 37483 43 91687 43 
17518 43 24072 43 32526 43 35830 43 37484 43 51688 43 
17519 43 24073 43 32527 43 35881 43 37485 43 51689 43 
17520 43 24074 43 32528 43 35832 50 37486 43 51690 43 
17521 43 24075 43 32529 43 35883 43 37487 43 51691 43 
17522 43 24076 43 32530 43 35884 43 37488 43 51692 43 | 
17523 43 24077 43 32531 43 35885 43 37439 43 91693 43 | 
17524 43 24078 43 32532 43 35886 43 37490 43 51694 43 
17525 43 24u79 43 32533 43 35887 43 37491 43 51695 43 
17526 43 24080 43 32534 43 35838 43 37492 43 51696 43 
17527 43 24081 43 32535 43 35889 43 37493 43 51697 50 
17528 43 24082 43 32536 43 358% 43 °| 37494 43 31698 43 
17529 43 24083 43 32537 43 35891 43 37495 43 51699 43 
17530 43 24084 43 32538 43 35892 50 37496 43 51700 43 
17531 43 24085 50 32539 43 35893 43 37497 43 68551 43 
17532 43 24086 A 32540 | 50 35894 43 37498 43 68552 43 
17533 43 24087 43 32541 43 35895 43 37499 43 68553 43 
17534 43 24088 43 32542 43 35896 50 37900 68554 43 
17535 43 24059 43 32543 | 50 35897 43 51651 68555 43 
17536 43 24090 43 32544 43 35898 43 51652 68556 | 50 
17537 43 24091 43 32545 43 35899 43 51653 68557 43 
17538 43 24092 43 32546 35900 43 51654 68558 43 
17539 43 24093 | 250 32547 37451 43 51655 68559 43 
17540 z 21094 43 32548 68560 43 
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43 
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43 

43 

43 

43 

43 
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Nummer | Gewinn 
ber foofe.] fl. 


Gewinn 


fl. 


Nummer 
der Looſe. 


Nummer | Gewinn] Nummer |Gewinn 
der Looſe. fl. 











Rummer |Gewinn]| Nummer |Gewinn 
der Roofe, lder Looſe. fl. 





































43 69675 43 7 09 | 8 
43 69676 83034 43 87138 50 90942 | 43 
43 69677 | 50 83035 43 87139 | 50 90943 | 4 
43 69678 | 43 83036 | 50 7140 | 43 9094 | 8 
43 69679 | 43 83037 43 87141 43 909455 | 43 
43 69680 | 43 83038 43 87142 43 90946 | 43 
43 69681 43 83039 43 87143 43 90947 | 43 
50 69682 43 83040 43 8714 | 43 90348 483 
50 69683 43 8304 | 50 87185 | 43 90949 | 8 
43 69684 43 3 83042 43 87146 43 90950 | 48 
43 69685 43 T 83043 | 50 87147 43 94601 | 43 
43 69686 43 72940 43 83044 | 43 7148 | 43 94602 | 43 
43 69687 43 72941 43 83045 | 50 87149 43 94603 | 43 
43 69688 | 43 72942 43 83046 | 43 87150 | 43 94604 | 8 
43 69689 43 72943 | 50 83047 | 50 90901 43 94605 | 4 
43 69690 | 43 72944 43 83048 | 43 90902 43 946u6 | 43 
50 69691 | * 43 72945 43 83049 | 43 90903 43 94607 
50 69692 43 72946 | 50 83050 43 90904 43 94608 | 43 
43 69693 43 72947 43 87101 43 90905 43 94609 
ß 43 6969 | 43 72948 43 7102 | 43 90906 43 94610 | 50 
} 43 69695 43 72949 | 50 7103 43 7 43 94611 43 
38 43 69696 43 72950 | 43 7104 | 43 90908 | 43 94612 | 8 
a 43 69697 43 83001 43 87105 43 90909 | 43 9413 | 8 
;8 43 69698 | 50 83002 43 87106 43 90910 | 43 9414 | 8 
8 43 69699 43 83003 43 87107 43 90911 43 9415 | 8 
68596 | 50 69700 | 43 83004 | 43 |] 87108 1000| 90912 43 94616 83 
68597 | 43 72901 43 83005 43 87109 | 50 90913 43 94617 | 8 
68598 | 48 72902 | 50 83006 43 87110 | 50 90914 | 50 ists | 8 
68599 43 72903 43 83007 43 87111 43 90915 43 94619 | 43 
6600 43 72904 | 50 83008 43 7112 43 90916 | 50 94620 | 50 
69651 43 72905 43 : \ 87113 43 90917 43 94521 | 83 
69652 | 50 72906 43 87114 | 50 90918 43 94622 | 50 
69653 | 50 72907 43 87115 43 90919 43 91623 | 8 
69654 43 72908 | 43 87116 43 90920 | 43 94624 | 50 
69655 43 72909 | 50 87117 43 90921 43 94625 
69656 43 72910 | 43 87118 | 43 90922 43 94626 | 43 
69657 | 50 72911 43 87119 43 90923 43 94627 | 8 
69658 43 72912 43 87120 | 43 90924 | 43 94628 | 43 
69659 43 72913 43 87121 43 90925 43 94629 | 43 
69660 43 72914 43 87122 | 43 9092365 | 43 94630 | 43 
69661 43 72915 43 87123 43 90927 43 94631 | 43 
69662 43 72916 43 7124 43 90928 | 43 94632 | 43 
69663 43 72917 43 1235| 3 90929 43 94633 | 83 
6966 | 43 2918 | 50 87126 | 43 90930 | 43 94634 | 8 
69665 43 72919 43 87127 43 90931 43 94635 | & 
69666 43 72920 43 318 | ‚4 90932 43 94636 | & 
69667 43 72921 43 87129 43 90933 43 94637 | & 
69668 43 72922 43 87130 | 43 90934 43 946383 | & 
69669 43 72923 43 87131 43 90935 43 94639 | 8 
69670 | 250 2924 | 43 7132 43 90936 43 94640 | 8 
69671 50 72925 43 87133 | 50 90937 | 250 94641 | 8 
69672 43 72926 43 87134 | 43 90938 43 94642 | 8 
69673 43 72927 43 830.411 43 87135 43 90939 43 94643 | 4 
69674 | 43 72928 | 43 83032 | 250 87136 | 43 90940 | 43 9464| 8 
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94645 | 43 
94646 | 43 
94647 | 50 
94648 | 43 
94649 | 43 
DA630 | 1000 
101551 | 43 
101552 | 50 
101553 | 43 
101554 | 43 
101555 | 43 
101556 | 43 
101557 | 43 
101558 | 43 
101559 | 43 
101560| 1000 
101561 | 43 
101562 | 483 
101563 | 50 
101564 | 43 
101565 | 43 
101566 | 43 
101567 | 43 
101568 | 43 
101569 | 50 
101570 | 43 
11571 | 43 
101572 | 43 
101573 | 43 
101574 | 50 
101575 | 43 
01576; 2000 
101577 | 43 
101578 | 43 
101579 | 43 
101580 | 43 
101581 | 43 
101582 | 43 
101583 | 43 
101584 | 43 
101585 | 50 
101586 | 43 
101587 | 43 
1015838 | 43 
101589 | 43 
101590 | 43 
101591 | 43 
101592 | 43 
101593 | 43 
101594 | 50 
101595 | 43 
101596 | 43 
101597 | 43 
101598 | 43 
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138006 


der Looſe. 


55 


SEERERERERBIGSERRRERSERBERE 


288882 


— 


— 
= 





on 


43 
43 
43 
43 
43 
43 
50 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
50 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
50 
43 
43 
43 


» 
Pr 
> 


BERERBESEH 


BIBSBEBEBREBSESEBEBERS 


S552 


* 
ke} 


SESBERBBERERBESSERBRRB BR THE! 


1 ” 2 
Gerwinn.] Nummer Gewinn] Nummer Gewinn. Nummer [Gewinn] Nummer Gewinn 
fl. Ider Ki fl, 
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| Kamuer Gewinn] Nummer Gewinn] Nummer 
der Looſe. fl. Ider Loofe. der Looſe. 
150119 | 43 | 154593 | 43 
150120 43 154524 43 
15012f 43 154525 43 
' 150122 43 154526 43 
ı 150123 43 154527 43 
150124 43 1545238 43 
150125 43 154529 43 
150126 | 50 154530 43 
150127 43 154531 43 
' 150128 43 154532 50 
150129 43 154533 43 
150130 43 154534 43 
150131 43 154535 43 
150132 43 154536 50 
150133 43 154537 43 
150134 43 154538 43 
150135 43 154539 43 
150136; 5000| 154:40 43 
150137 43 154541 43 
150138 43 1154542! 1000 
: 150139 43 154543 43 
' 150140 43 154544 50 
150141 43 154545 50 
150142 43 154546 43 
150143 43 154547 43 
150144 43 154548 43 
150145 43 154549 43 
150146 43 154550 43 
150147 43 184401 43 
150148 | 43 | ısaw2 | 43 
150149 50 184403 43 
150150 43 184404 43 
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154517 
154518 
154519 
154520 
154521 
154522 


43 184407 43 
43 184408 43 
43 184409 43 
43 184410 43 
43 184411 43 
43 184412 43 
43 184413 | 50 
43 184414 43 
43 184415 43 
43 184416 43 
43 184417 43 
43 184418 43 
43 184419 43 
43 184420 43 
43 184421 43 
43 184422 43 
43 184423 43 
43 184424 | 50 
43 184425 | 50 
43 184126 43 


184730 


Gewinn 


fl. 
































Rummer |Gewinn| Nummer Gewinn] Nummer Gewinn 
der Looſe. fl. der Loofe.| fl. der koofe.| fl. 
184731 185135 43 186639 | 43 | 
184732 185136 50 186640 43 
184733 185137 43 186641 43 
184734 185138 | 43 186642 | 43 
184735 185139 43 186643 43° 
184736 185140 43 186644 43 
184737 185141 50 186645 43 
184738 185142 43 186646 | 43 | 
184739 185143 | 50 186647 43 
184740 185144 43 1866| | 
184741 185145 43 186649 43 
184742 185146 43 186650 43 
184743 185147 43 187851 43 | 
184744 185148 50 187852 50 
184745 185149 43 187853 43 
184746 185150 |, 43 187354 43 
184747 186601 43 187855 43 
184748 186602 43 187856 | 43 
184749 186603 | 50 187857 | 43 
184750 186604 43 187858 43 
185101 186605 43 187859 43 
185102 186606 43 187860 F 8 
185103 186607 43 187861 4 
185104 186608 43 187862 | 43 
185105 186609 43 187863 | 43 | 
185106 186610 | 50 187864 | 8 
185107 186611 43 187865 | 43 
185108 186612 43 187866 | 43 
185109 h 186613 | 250 187867 43 
185110 4 186614 43 187868 | 83 
185111 186615 | 50 18739 | 83 
185112 186616 43 187370 | 8 | 
185113 | 25 186617 43 187571 43 
185114 186618 43 187872 | 8 
185115 186619 43 187873 | 8 
185116 186620 43 187874 4 
185117 186621 43 187875 43 
185118 186622| 2000| 187876 | 3 
185119 186623 43 187977 | 8 
185120 186624 43 187878 43 
185121 186625 43 187879 | 8 
185122 186626 43 187880 33 | 
185123 136627 43 187881 50 
185124 186628 43 187882 43 
185125 186629 43 187833 43 
185126 186630 43 187834 43 
185127 186631 | 43 | 197885 | 8 | 
185128 186632 43 187886 3 | 
185129 186633 43 187887 43 
185130 186634 43 187888 | 50 
185131 186635 43 187889 43 
185132 186636 | 43 | 187890 | #3 
185133 186637 43 187891 43 
185134 186638 43 187892 43 
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203401 43 223955 43 235059 43 235913 43 | 
203402 | 50 223956 43 235060 | 50 235914 43 
203403 43 223957 43 235061 43 235915 43 
203404 43 223958 43 235162 | 250 235916 43 
203405 | 50 223959 43 235063 43 235917 43 
203406 43 223960 43 235064 43 235918 43 
203407 43 223961 43 235065 43 235919 43 
203408 | 50 2233962 43 235066 | 50 235920 43 
203409 43 223963 43 235067 43 235921 43 
203410 43 223964 43 235068 | 50 235922 | 50 
203411 43 223965 43 235009 | 50 235923 | 50 
192454 43 198358 203412 43 223966 43 235070 43 235924 
192455 43 199859 203413 43 223967 43 235071 43 235925 


187893 43 192497 43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
. 

3 

| 192456 50 198860 43 203414 | 250 223968 43 235072 43 235926 
43 
43 
43 
43 
50 
43 
43 
50 
43 
43 
43 
43 
4 
43 


187894 43 192498 
187895 43 192499 
187896 43 192500 
187897 43 198851 
187898 43 198852 
187899 | 50 198853 
| 187900 43 198854 
| 192451 43 198855 

192452 43 198856 

192453 43 198857 


192457 43 1988361 203415 | 50 223969 43 235073 43 235927 
192458 43 198862 203416 43 223970 43 23504 43 235928 
192459 43 198863 203417 43 223971 43 235075 43 235929 
192460 43 198864 203418 43 223972 43 235076 43 235930 


192461 43 198865 203419 43 223973 43 235077 43 235931 





50 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 
192462 43 198866 203420 43 223374 43 235078 43 235932 43 
192463 43 198867 203421 43 223975 43 235079 43 235933 43 
192464 43 198868 203422 43 223976 | 50 235080 43 235934 43 
192465 43 198869 203423 43 223977 43 23081 43 235935 43 | 
192466 43 195870 203424 43 223978 43 235032 43 235936 43 | 
192467 43 198871 203425 43 223979 43 235083 | 50 235937 23 | 
192468 43 198872 4 203426 43 223390 | 50 235094 43 235938 43 | 
192469 43 198373 3 203427 43 2239831 43 235035 43 235939 43 | 
| 192470 43 198374 203428 43 223982 43 235086 | 50 235940 43 |) 
| 192471 43 198875 43 203429 43 223953 43 235057 | 250 235941 43 
| 192472 43 198876 | 50 |. 203430 43 223334 43 235038 43 235942 43 
192473 43 193877 43 203431 43 223985 43 235089 43 235943 43 
192474 43 198878 43 203432 43 223986 43 235040 43 235944 43 
| 192475 | 50 198879 43 203433 43 223987 43 235091 43 235945 43 
192476 43 198880 43 203434 43 223988 43 235092 43 235946 | 50 
| 192477 43 198881 43 203435 43 22398) 43 235093 43 235947 | 3 
192478 43 198882 | 50 2034.36 43 22390 43 235094 43 235948 43 
192479 | 50 198883 43 203437 43 223991 43 235095 | 50 235949 43 
192480 43 198884 43 203438 43 2233992 | 50 235096 43 235950 43 
192481 43 198885 43 2034 9 43 223993 43 235097 43 243101 | 50 | 
192482 43 198886 43 203440 43 223994 43 235098 43 243102 43 
192483 43 198887 43 203441 43 223995 43 235099 43 243103 43 
ı 1922484 | 50 198388 43 203442 43 223996 43 235100 43 243104 43 
192485 43 198889 | 50 203443 43 223997 43 235901 43 243105 43 
192486 43 198890 43 203444 43 223998 43 235902 43 243106 43 
192487 43 198891 43 203445 43 223999 43 235903 43 243107 43 
192488 | 50 198892 43 203446 43 224000 43 235904 43 243108 43 
192489 43 198893 43 203447 43 235051 43 235905 43 243109 43 
192490 43 1988394 43 203448 43 235052 43 235906 43 243 110 43 
192491 43 198895 43 203449 43 235053 43 235907 43 243111 43 
192492 | 50 198896 43 203450 43 235054 43 235908 43 243112 43 
192493 43 198897 43 223951 43 235055 43 235909 43 243113 43 
192494 43 198398 43 223952 43 235056 43 235910 | 43 243114 43 ) 
192495 43 198899 | 50 223953 43 235057 43 235911 | 43° | 243115 43 | 
| 192496 3 198900 43 223954 | 50 235058 43 235912 43 243116 43 | 
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| N 
254775 | 43 | 264129 | 43 48T | & 
254776 50 264130 43 Pete 43 284188 43 
254777 43 264131 43 265335 43 284189 | 50 
254778 43 264132 43 265336 50 284190 43 
254779 43 264133 43 265337 43 284191 43 
254780 43 264134 43 265338 43 284192 43 
254781 50 264135 43 265339 | 250 284193 43 
254782 43 264136 43 265340 43 254194 43 
254783 43 264137 43 265341 43 284195 43 
25417841 2 2641138/12000| 265342 43 284196 43 
254785 264139 43 265343 43 284197! 33 
254786 7 2 264140 43 265344 43 284198 | 50 
254787 43 264141 43 265345 43 284199 43 
254788 43 264142 43 265346 43 284200 43 
254789 43 264143 43 265347 43 292551 43 | 
254790 43 264144 43 265348 43 292552 | 250 




















9aatır | aa | aasrı 
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243133 | 50 244587 254791 43 264145 43 265349 43 292553 | #3 
243134 43 244588 | 50 254792 43 264146 43 265350 43 292554 | 43 
243135 43 244589 43 254793 43 264147 43 284151 50 292555 43 
243136 43 2445% | 50 254794 43 264148 | 50 284152 43 292556 43 
243137 43 244591 43 1254795 .. 264149 43 284153 43 292557 43 
243138 | 50 244592 43 254796 264150 | 50 284154 43 292558 9 
243139 43 244593 43 254797 3 265301 50 284155 43 292559 43 
243140 43 244594 43 254798 43 265302 43 284156 43 292560 | 43 
243141 43 244595 43 254799 | 50 265303 43 284157 43 | 292561 43 
243142 43 244596 43 254800 43 265304 43 284158 43 292562 | 43 
243143 | 50 244597 43 264101 43 265305 43 284159 43 292563 | 43 
243144 43 244598 43 264102 4 265306 43 284160 | 43 292564 | 43 
243145 43 244599 43 264103 43 265307 | 50 284161 50 292565 | 43 
243146 | 50 244600 43 264104 43 265308 43° | 284162 43 292566 | 43 
243147 43 254751 43 264105 43 265309 43 284163 | 50 | 292567 43 
243148 43 254752 43 ‚| 264106 | „43 265310 43 284164 43 292568 | #3 
243149 43 254753 43 264107 43 265311 50 284165 43 292569 43 | 
243150 43 254754 | 50 264108 43 265312 43 284166 43 292570 | 43 
244551 50 254755 43 264109 | 50 265313 43 284167 43 292571 43 
| 244552 43 254756 43 264110 | 50 65314 284168 43 292572 | 43 
244553 43 254757 43 264111 43 265315 43 284169 43 292573 | 43 
244554 43 254758 43 264112 43 265316 43 284170 43 292574 | 8 
244555 43 254759 43 264113 43 265317 43 284171 43 292575 | 83 
244556 43 254760 43 264114 43 265318 43 284172 43 292576 | 43 
244557 43 254761 43 264115 43 265319 2923577) 8 
244558 43 254762 43 264116 43 265320 43 284174 43 292578 | 8 
ı 244559 43 254763 43 264117 43 265321 | 50 284175 43 292579 43 
244560 254764 | 50 264118 43 265322 43 284176 43 292580 | 43 


43 | 284177 | 43 | 292581 | 8 
43 1 284178 | 43 | 292582 | 83 
43 | 2384179 | 43 | 292583 | 8 
43 | 384180 | 43 1 292584 | 50 | 
j 43 | 284181 43 | 292585 | 8 
43 | 64124 | 43 | 265398 | 43 | s4ıs2 | a3 | 292586 | 8 
43 | 264125 | 43 | 265329 | 43 | 281183 | 50 1 29597 | 8 | 
43 264126 | 43 1.265330 | 43 284184 43 292588 43 
43 | 264127 | 43 | 265331 | 43 | 284185 | 43 | 299589 | 8 
50 | 264138 | 50 | 265332 | 43 | 841186 | 43 292590 | 4 


50 264119 43 265323 
43 264120 43 265324 
43 264121 43 265325 
43 264122 4 265326 
| 43 264123 43 265327 
| 244566 43 254770 
244567 43 254771 
244568 43 254772 
ı 244569 | 43 | 254773 
244570 43 254774 
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| Rummer Gewinn Nummer |Sewinn| Nummer Gewinn Nummer |Sewinn| Nummer |Gewinn| Nummer Gewinn 

| der Looſe. fl. lder Looſe fl. [der Looſe. fl. der Looſe. Al. Ider Loofe. fl. Ider Looſe. fl. 
292591 43 | 298395 | 43 302799 | 43 332453 43 | 337057 43 343861 43 
292592 | 43 | 298396 43 302800 | 43 | 332454 | 43 | 337058 | 50 | 343862 | 43 

ı 292593 43 | 298397 43 323551 43 332455 43 1 337059 | 250 | 3438633 43 
292594 | 43 | 298398 | 43 323552 43 | 332456 43 | 337060 | 43 343864 | 43 
292595 | 50 | 298399 43 | 323553 | 43 332457 43 | 337061 43 | 343865 | 43 
292596 43 | 298400 | 43 | 323554 43 332458 | 43 | 337062 | 50 | 343866 | 43 
292597 43 | 302751 | :43 | 323555 43 332459 | 43 | 337063 43 | 343867 43 
292598 43 | 302752 43 323556 43 | 332460 | 43 | 337064 | 43 | 343868 | 43 
292599 43 | 302753 43 | 323557 43 | 332461 43 | 337065 43 | 343869 | 43 \ 
292600 | 50 | 302754 | 43 | 323558 | 43 | 332462 | 43 | 337066 | 50 | 343870 | 50 
298351 | 50 | 302755 43 | 323559 | 50 | 332463 | 43 | 337067 43 | 343871 43 
298352 43 302756 43 | 323560 | 43 | 332464 | 43 | 337068 | 43 | 343972 | 43 
298353 43 1 302757 | 43 323561 43 | 332465 | 43 | 337069 43 343873 | 43 

298354 43 302758 | 50 | 323562 | 50 | 332466 | 50 | 337070 | 50 | 343974 | 43 
298355 43 302759 43 | 323563 43 1 332467 | 43 | 337071 | 50 1 343875 | 43 
298356 43 | 302760 | 43 | 323564 | 50 | 332468 43 | 337072 | 43 343876 | 43 | 

| 298357 43 | 302761 43 | 323565 | 50 | 332469 | 43 | 337073 | 43 343877 | 43 | 
298358 43 | 302762 | 43 323566 43 332470 | 43 |337074| 1000 | 3435378 | 43 

| 298359 43 302763 | 50 | 323567 43 332471 43 | 337075 | 50 | 343879 | 43 

| 298360 43 302764 43 | 323568 | 43 332472 | 43 | 337076 | 43 | 2343880 | 43 

| 298361 43 302765 43 | 323569 | 43 332473 | 43 | 337077.| 43 | 343881 | 50 
298362 43 302766 43 323570 | 43 332474 | 43 | 337078 | 43 | 343882 | 43 
298363 43 302767 | 50 323571 43 332475 43 | 337079 | 43 | 343883 | 50 

| 298364 | 50 | 302768 43 323572 | 43 | 332476 | 43 | 337080 | 43 | 343884 | 50 
298365 43 302769 | 43 323573 43 332477 43 | 337081 43 | 3438855 | 43 | 
298366 43 302770 | 43 323574 | 43 332478 | 43 | 337082 43 | 343886 | 43 | 
298367 43 302771 43 323575 43 332479 43 337083 43 343887 43 | 
298368 | 50 302772 | 43 | 323576 | 50 332480 | 43 | 337084 | 50 | 343888 | 43 | 
298369 43 302773 43 323577 43 332481 43 337085 43 343839 50 | 
298370 43 302774 | 43 323578 | 43 332482 | 43 | 337086 | 43 | 343890 | 43 

| 293371 43 302775 | 43 323579 43 332483 | 43 | 337097 | 43 | 343891 43 
298372 43 302776 | 43 323580 | 43 332484 | 50 | 337088 | 43 | 343892 | 50 
298373 43 302777 43 | 323581 | 50 | 332495 | 43 | 337089 | 50 | 343893 | 43 
298374 | 50 302778 | 43 323582 | 43 332486 | 43 | 337090 | 43 | 343894 | 43 
298375 43 302779 250 | 323583 | 50 | 332487 43 | 337091 | 50 | 343895 | 43 
298376 302780 | 43 323584 | 43 332488 | 43 | 337092 | 43 | 343896 | 43 
298377 302781 43 323585 | 43 332489 13 | 337093 | 43 | 343897 | 43 

ı 299378 302782 43 323586 43 332490 43 | 337094 | 43 | 343898 | 43 
298379 302783 43 323587 | 50 | 332491 43 | 337095 | 43 | 343899 | 43 
298380 302784 | 50 323588 | 43 332492 | 43 | 3370%6 | 43 | 34300 | 3 
298381 302785 43 323589 | 43 | 332493 | 43 | 337097 43 | 347751 43 
298382 302786 43 32350 | 43 332494 | 43 1 337098 | 43 | 347752 | 43 
298383 302787 43 323591 43 332495 | 43 | 337099 | 43 1753| 43 
298384 302788 | 50 323592 | 43 | 332496 | 43 | 337100 | 43 | 347754 | 50 
298385 302789 43 323593 | 43 |] 332497 | 43 | 343851 43 34775 | 43 
298386 302790 | 43 323594 | 43 | 332498 | 43 | 343852 | 43 | 347756 | 43 

ı 298387 302791 43 323595 43 | 332499 | 50 | 343853 | 43 347757 | 43 
298388 302792 43 323596 | 43 332500 43 343854 43 347758 43 

| 298389 302793 43 323597 43 337051 50 343555 43 347759 | 43 

ı 298390 302794 43 323598 43 337052 50 343856 43 347760 43 
298391 302795 | 43 323599 43 1 337053 | 43 | 343857 | 43 347761 43 
298392 302796 | 43 323600 | 43 | 337054 | 43 | 343858 | 43 347762 | 43 
298393 302797 | 43 332451 43 17337055 | 50 | 343859 | 43 347763 43 

ı 298394 307798 | 3 332452 43 | 337056 | 43 | 343860 | 43 | 347764 | 50 





Das mit F bezeichnete Loos Nr, 337055 ift mit BZahlungsiperre belegt, 
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der Looſe. fl. der Looſe. der Looſe. Mr 


357461 43 357484 43 396107 





43 396129 43 

43 357462 | 50 357485 43 396108 43 396130 43 

347767 43 347790 43 357463 43 357486 43 396109 43 396131 43 

| 347768 | 50 347791 43 357464 43 357487 43 396110 | 250 396132 43 

| 347769 43 347792 5 357465 43 357488 43 396111 43 396133 43 

| 347770 43 347793 357466 43 357489 43 396112 43 396134 43 

7771 43 1347791 1006 357467 | 50 357490 43 396113 43 396135 43 

347772 43 347795 43 357468 43 357491 43 396114 43 396136 43 

347773 43 347796 43 357469 43 357492 43 396115 43 396137 43 

347774 43 347797 | 50 357470 43 357493 43 396116 43 396138 43 

347775 43 347795 | 50 357471 50 357494 43 396117 43 396139 43 

ı 347776 43 347799 43 357472 43 357495 43 396118 | 50 396140 43 

347777 43 347800 | 50 357473 |, 50 357496 43 396119 | 50 396141 | 50 

ı 347778 43 357451 43 357474 43 357497 43 396120 43 396142 43 

\ 347779 43 357452 43 357475 43 357498 43 396121 43 396143 | 50 
ı 347780 43 357453 43 357476 43 357499 43 396122 43 396144 43 | 

ı 347781 43 357454 43 357477 43 357500 43 396123 43 396145 43 

347782 | 50 357455 43 357478 43 396101 43 396124 43 396146 | 50 

| 347783 43 357456 43 357479 43 396102 43 396125 43 396147 43 
347784 43 357457 43 1.357480 43 396103 | 50 396126 43 396148 43 | 

347785 43 357458 43 357481 43 396104 43 396127 43 396149 43 
43 | 


347786 43 357459 43 357482 43 396105 43 396128 43 396150 
| 347787 43 357460 | 43 357483 43 396106 43 


Die Benennung des 1. und 2. Dragoner-Regimentd fo wie des 1. und 4. Infanterie-Regiments betreffend. 


Nachdem Seine Königliche Hoheit der Großherzog nah allerhöchftem Befehl 
vom 20. September diejes Jahrs geruht haben, die Inhaberftellen des 1. Infanterie- (Grenadier =) 
Regimentd und des 1. Dragoner-Regiments Höchftjelbft zu übernehmen, fodanı Seine Großher— 
zogliche Hoheit den Herm Markgrafen Wilhelm zum Chef des 4. Infanterie-Regiments und 
Seine Großherzogliche Hoheit den Herrn Markgrafen Marimilian zum Chef des 2. Dragoner- 
Regimentd zu ernennen, haben Allerhöchftviefelben befohlen, daß diefe Regimenter fünftig folgende 
Benennung führen: 

(1.) Leib-Grenadier-Regiment, 

(1.) Leib-Dragoner-Regiment, 

(4.) Infanterie-Regiment Markgraf Wilhelm, 

(2.) Dragoner-Regiment Markgraf Marimilian. 

Karlörube, den 5. Oftober 1856. 

Großherzogliches Kriegäminifterium. 
fudwig. 
Vdt. von Stetten. 


Nr. XL. 367 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 15. Oftober 1856. 
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Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Groſiherzogs. Dieniinadı: 
richten. 

Berfüguugen und Belauntmachungen der Miniſterien. Belannimahungen bes großherzoglichen Miniſteriums 
bes Innern: die Grtheilung eines Patentes an G. A. Buchholz in Mühlburg auf den von ibm erfundenen Bau von Mähliteinen 
betreffend. Die Weberfiht aber den Zuſtand der Generalwittwenfaffe im Rechnungéjahre 1855 betreffend, Die Staatsgenehmigung 
von Stiftungen im Oberrheinfreife betreffend. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Grofherzogs. 


Dientnadridten. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht, die verwittwete 
Freifrau Antonie von Roggenbach zur Oberfthofmeifterin, und das Freifräulein Sophie Rüdt 
von Gollenberg- Eberftadt zur Hofdame Ihrer Königlichen Hoheit der Groß— 
herzogin zu ernennen, 


Seine Königlidhe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden : 
unter dem 20. September d. J. 
den Generallieutenant Markyraf Marimilian von Baden Großherzogliche Hoheit zum 
General der Gavallerie zu ernennen; 
ben Generalmajor Ludwig, Präfident deö Kriegaminifteriumd, zum Generallientenant zu 
befördern ; 
vom gleichen Tage folgende Beförderungen und Verfegungen in dem Armeekorps eintreten 
zu laſſen: 
1. In der großherzoglichen Generaladjutantur: 
den Oberft und Flügeladjutanten von Seutter zum Generalmajor, 
den Major und Blügeladjutanten von Neubronn zum Öberftlientenant zu befördert. 
2. In dem Generalftab: 
den Oberftlientenant von Renz, bisher interimiftifcher Chef, zum wirklichen Chef des 
Generalftabs zu ernennen ; 
dem Hauptmann Graf von Sponeck, Kommandant der Bioniersfompagnie, den Gharafter 
als Major zu ertheilen ; 
46 
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den Lieutenant Diez von ber Pionier-Kompagnie in dad 2. Iufanterie-Regiment zu ver- 
fegen und mit Beibehaltung der Negimentäuniform als Auffichtdofftzier zum Kadettenforps zu 
fommanbiren ; 

den Lieutenant Hilpert vom 1. Füſilier-Bataillon und 

ben Lieutenant Schmitt vom 2, — zur Pionier-Kompagnie zu verſetzen. 


3. In der Infanterie: 
den Generalmajor von Porbeck, Kommandant der Infanterie, zum Generallieutenant, 
den Oberſtlieutenant Waag, Kommandant des 1. Füſilier-Bataillons, und 
den Oberſtlieutenant von Rinck, Kommandant des (1.) Leib-Grenadier-Regiments, zu 
Oberſten zu befördern ; 
dem Major Keller, Kommandant des 2. Küfilier-Bataillons, die Erlaubniß zu ertheilen, 
das Abzeichen der Flügeladjutanten in den Epauletten zu tragen; 
den Hauptmann von Beuft vom 2, Füfllier-Bataillon zum Yager-Bätaillon zu verjegen; 
den Oberlieutenant von Günderode im 4. Infanterie-Regiment Markgraf Wilhelm, und 
den Oberlieutenant von Khuon vom Zäger-Bataillon zu Hauptmännern zu befördern, 
Lepteren mit Verfegung zum 2. Füfilier-Bataillon ; 
die Lieutenante 
«Thilo im (1.) Leib-Grenadier-Regiment, 
Eifen und Unger im 4, Infanterie-Regiment Markgraf Wilhelm, 
Lang und von Beuft im Jäger-Bataillon zu Oberlientenants zu befördern. 


4, In der Reiterei: 


den Oberlieutenant Knittelim 3. Dragoner-Regiment zum Rittmeifter zweiter Klafje, und den 
Lieutenant van der Hoeven im 3, Dragoner-Regiment zum Oberlieutenant zu befördern. 


5. Bei den Beamten der Kriegs heilpflege: 

den charakterijirten Regimentsarzt Nebenius im Jäger-Bataillon zum wirklichen Regiments- 
arzt zu befördern ; 

den Regimentsarzt Steiner vom 3. Infanterie-Regiment zum (1.) Leib-Grenadier-Re- 
giment, und 

den Regimentdarzt Dr. Weber vom 1. Füfilier-Bataillon zum 3. Infanterie-Regiment zu 
verjegen ; 

den Oberarzt Dr. Hoffmann vom (1.) Leib-Grenadier-Regiment ben Charafter als 
Regimentdarzt zu ertheilen, unter Verfegung zum 1, Büfilier-Bataillon ; 

dem Oberarzt Dr. Bed vom 2. Infanterie-Regiment den Charafter ald Regimentdarzt zu 
ertheilen und denfelben zum Artillerie-Regiment, Feſtungs-Artillerie-Abtheilung, zu verſetzen; 

ben praftijchen Arzt Joſeph Kaifer von Kropingen ald Oberarzt im (1.) Leib-Grenadier- 
Megiment, und 

den praftiichen Arzt Dr. Wilhelm Deimling von Karlöruhe ald Oberarzt im 2. Iufan- 
terie-MRegiment anzuftellen. 
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6. In der aftiven Suite: 

den Oberftlieutenanten Wolff, Vorftand der Superarbitrirungsfommiffion für Unteroffiziere 
und Soldaten, und 

von Stödlern, Refrutirungsoffizier des Bezirks Freiburg, den Charafter ald Oberft, und dem 

Hauptmann von Beuft, Verwaltungsoffizier bei der Garnifonsfommandantjchaft Mannheim, 
den Gharafter ald Major zu ertheilen ; 

unter dem 3. Oktober d. J. 

den Hauptmann Schnetzler vom (1.) Leib-Grenadier-Regiment auf Grund des Aus- 
ſpruches der Superarbitrirungsfommijjion für Offiziere und Kriegsbeamte wegen förperlicher Leiden 
in den Ruheſtand zu verjegen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Ertheilung eines Patentes an G. N. Buchholz in Mühlburg auf den von ihm erfundenen Bau von 
Mühlfteinen betreffend. 


Dem Guftav Adolph Buchholz in Mühlburg wird auf fein Anfuchen hiemit ein Patent 
für den von ihm zum Abjchälen von Getreide, Neid und verjchiedenen Hülſefrüchten erfundenen 
Bau von Mühlfteinen auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, unter Worbehalt der Rechte 
Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen, oder legtere Fünftig verbefjern 
werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von Einhundert fünfzig Gulden nebit Konftöfation 
des nachgefertigten Gegenftandes für den Fall der Verlegung diejed Privilegiums. 

Karlsruhe, den 26. September 1856. 

Grofherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


Die Leberficht über den Zuftand der Generalwittwenfaffe im Rechnungsjahre 1855 betreffend. 


Die von dem Berwaltungsrath der Generalwittwen- und Brandfafje. vorgelegte Ueberficht 
über den Stand der Generalwittwenkaffe im Jahre 1855 wird in der Anlage zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Karlörube, den 13. September 1856. 

Grofherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


46. 
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Allgemeine Weberficht 


des 


Zuftandes der großberzoglichen General: Wittwenkaffe für die 
weltlichen Eivildiener. 


vom 1. Januar bis legten Dezember 1855. 


I. Stand der Rechnung. 











Ginnahme. 





1. Rüditandsrechnung. 
1. Ginnahmsrefte aus voriger Rechnung; 


Soll, Hat. Ueſt. 


fl. ft, fl, fr. _ 8. 
253,856 16 Binsrele . . 2 2 2 0“ 19,711 15 6,145 1) 
17,036 4 andere 0 1708 4 — —| 36,747 

2. Abgang an Ausgabörefien . 2 2 20. — 
II. Rechnung von früheren Jahren. 


‚III. Rechnung vom laufenden Jahr. 
1. Rapitalzinfe. 


Soll. Hat. Keſt. 
fl fr 





* vi ll. . 
85,924 * von ausgelichenen Kapitalien 70,720 15,204 47 | 
2,140 13 „ verwielenen Pollen „ » 1,643 496 38 | 


822 5 „ erlauften Gütern : 192 42 
2,519 vom Styrum’ichen Kond . LE _ - 





714,913 
2. Kapitalien: 
Soll, 5 
B * fr. 

2,054,926 29 von ausgeliehenen Kapis 

17 Re 120,495 59 1,934,430 30 

46,686 54 von verwiejenen Voſten 20,757 38 25,929 16 
17,725 6 „ erlauften Gütern . 3 10 17,721 56 
71,726 24 vom Styrum'ſchen Fond — — 711,726 24 | 





. Uebertrag . 








fl. 
| 2,325,364 


| 
| 
| 
N 
—* 


2,508,613 





1,655 


IV. Rechnung der uneigentlihen Einnahmen. 


1. 


3. 


4. 


. Beiträge: 


© = m ur mm 


XLI. 


Einnahme. 


. » Uebertrag . 


Hat. 


fl. ft. 
252,917 | 14 


a. Ordentliche Beiträge, Eintrittögelder und Mes 


liorationdbeiträge 


b. Receptiond + und Meliorationdtaren 
. Gratialquartalien ar i 
. Zufhuß der Generalftaatöfaffe . 

. Ertrag des Dienfthaufes . 


Erfag 


. Außerordentliche Ginnahmen ’ 


. 


Kaffenreft . 


2. Bon oder für fremde Ke Kaſſen: 


a. Aus voriger Rechnung 

b. Bom laufenden Jahr . 
Bon oder für Privatperfonen : 
a. Aus voriger Rechnung 

b. Bom laufenden Jahre . 
Ausgleihungspoften 


Summe ber Einnahme 


Ausgabe. 


I. Rückſtandsrechnung. 


1. 


Ausgabörefte aus voriger Rechnung 


2. Abgang an Einnahmsdreften . 
U, Rechnung von früheren Jahren. 
III. Rechnung vom laufenden Jahre, 


[eb Le ur sn zu Ze 


. Angelegte Kapitalin . . .+.» 
. Gebühren und Laften . . « 

‚ Benefin . - » 2 0 0. 

. Benfton ; 

k Berwaltungsfoften : 


a. Für den Berwaltungsrath 
b. Für bie Raffenverwaltung . 


. 0. . Mebertrag 


6 3,288 | 36 


. * “| 30,000 — 


* 306 | 38 





42,45 


208,712 | 32 
1,441 | 13 
162,647 | 55 
1,069 | — 


1274| — 
2,986 | 32 


| 
|| 379,463 | 28 
| 





27 — 
1,448 | 
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Soil. Ausgabe. Hat. | Reſt. 
fl fr fl. Ir fl ft 
380,912 | 7 I. - 20. Übel -» 2 2 0 0. + 379,463 | 28 1,418 | 59 
117 | 50 6. Aufwand für das — a 117 | 50 — — 
929 | 56 | 7. Rüdefad . . » -» — ER 922 | 18 7138 
— — | 8. Abgann . - WE — — _ _ 
— — I 9. Außerordentliche Ausgaben re _ = — er 


| IV. Rechnung der Mmeigentlihen Ausgaben. 


20,063 | 53 | {. Kaffenreft an fünftiige Rechuung : + = 20,063 | 53 — Br 
2, An oder für fremde Kaffen: 
_ _ | a. Aus voriger Rechnung ——— — — — — 
17,684 | 16 b. Bom laufenden Jahr . » 2 la 17,684 | 16 = MR 
3. An oder für Privatperfonen : 
3,083 | 39 a. Aus voriger Rechnung Es 2939 |50| - 143 | 
1,272 | 19 b. Bom laufenden Jahre. « 2 2: 2 20. | 1,224 | 13 | 48 | 6| 
— 4. Ausgleihungspoften De 4 — — — — 
424,064 | 20 |. » » . - Summeber Ausgabe. . | 422,415 | 48 1,648 | 32 | 


II. Vermögensſtand. 


Die Einnahmsrefte betragen . >» » mu nern 27686,197 fl. 55 kr 
. Hievon ab die Ausgabörefte . . 1,648 „ 32 


2,084,549 fl. 23 fr. 





Hie: 
Der Kaffenvorrath mt >: 2 = 2 een nennen. 20,063 fl. 53 kr. 
Der hälftige Antheil am Dienfthaus . „00. 15,00 — 0 


und am Werthe der Mobilien auf. dem — ve Baffenveriwaiiung . 230 „ 39 u 
— — 36,194 „32 


Summe auf legten Dezember 1855 . . 2,120,743 fl. 55 fu 
Stand am Schlufie des Jahres 1854 . 2,095, 602 „10, 


Zunahme im Jahr 1855 . - 25,141 fl. 65 m 
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III. GBerechnung des Bufchufes aus der Staatskaſſe zur Benefizienzahlung. 





Nah $. 31 der Wittwenfaffeatuten von 1810 foll aus der 
Staatskaſſe derjenige —* zur Benefizienzahlung pgegeſ werden, 
ap dur die nah 8 und 45 dafür beftimmten Einnahmen bes 





Inſtituts nicht gedeckt erfcheint. 
Demnad wird folgende Berehnung aufgefellt: 
Das Soll der —— beträgt . . 163,521 | 12 
Hiezu Ausgabe Rehnungsabtheilung IL, $. 7, Erfag — 1— 
163,522 | 12 
hievon in Abzug nn — J 4 Abgang — MH — 
—— Fe ‚Gap 1 „ 53* „N 14 | 26 
verbleiben . - +1 163,507 | 46 
Das Soll der Aftivzinfen beträgt . 91,407 | 15 
hiezu Einnahme Rechnungsabthlg. ILL., 4 6. Ertrag de Dienfthau ee. 306 | 38 
Mi * Re IL, 7, Erfag an Zinfen und Koften 40 | 21 
z J ei ILL, + J 8, Außerordentlige Einnahınen 62 | 30 
zufammen . 91,816 | 44 


| Hievon gehen wieder ab: 
Ausgabe Abthlg. ir „8. 2, Abgang an Zinfen „u 137 


" ” .„»”n 


en u 
$. 5, en Er || 





kr. 
” 
” "n " " ” 
" " " 8.7 u.“ 833 " 24 " 
" ” " $. 8 Selen — „»— 
# J 8.9 , Au erorbentliche Ausgaben — — BE LEE 
Reſt are 89,852 | — 
das Soll der Beiträge beläuft u au R 41,598 | 43 
hiezu Einnahme Abtheilung IIL, $ fap . a — — 
zuſammen 41,593 | 43 
In Abzug kommen hievon« 
Ausgabe Abthlg. I. $. 2, Abgang an Beitragsrüdftänden 87 fl. 2 fl. 
2 TS. 7 Gr ee 
3 " ei 102 | 30 
: — Ref. . un n 
wovon ein Zehntel abgeht, welches ER gehört 4 3 37,346 | 8 
126,598 | 28 


Der Bedarf zur Benefizienzahlun . + ‚163,507 fl. 46 fx. 
Die hierauf zu verwendenden vor Kult betragen "126,598 „ 8 u 


Alfo ergibt fih ein Abmangel von . . x. 36,909 fl. 18 fr. 
welden die Staatöfaffe zuzuſchießen hat. 
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IV. Heberficht der Mitglieder (Contribuenten) und der Wittwen- und 
Waifenfamilien (Percipienten). 










































6 b Vormalige Bei all 
A. Ueberficht der Mitglieder im Jahre Far Vormalige Bruchfaler Klettgauir⸗ oc. 
1855 re Givildiener-Wittwenfaffe. Witwen, j Raflen 
oO. faffe, fafie, jufammen, 
I. Klaffe. | II. Klaſſe. III, Klaſſe. 
Stand am 1. November 1854 2,085 
ImlLaufe ded Rehnungsjahres bis legten Oftober 
1855 Famen hinzu , 66 
aufammen 2,151 
| ; 
In diefer Nariade giengen aber ab 66 
| verblieben auf 1. November 1855 wieder 2,085 





B. Meberficht der Wittwen= und Waifen- 
familien. 
| Stand zu Anfang des Rehnungsiahres . 


1 





Zugang während bejfelben . . . . F 


zuſammen 





Abgang waͤhrend deſſelben 
verbleiben auf 1. November 1855 


Verminderung 4. 
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V. Senefizien-Fifte. 




















| A. Bugang 

Betrag des an Wittwen- und Waifenfamilien im Rechnungsjahr 1855. Berg | 

jährlichen | im Jahre 

Benefiziums. Wanne REES 1855. 

| Namen der Wittwen und Waiſen. | Tag des Zugangs. 
fl fr. | i ’ | fl. ft 
A. Bei der Genrralwittwenfaffe, 

181 | 30 1. Revifor Elg Wittwe » 2 2 2 a ne 2 een 1. November 1854, 181 | 30 
198 | — 2. Regiftrator Dürr Witwe . . 2 2 22. . MR a P 191 | 57 
189 | 45 | 3, Amtsrevifor Ziller Witwe - - 2» 2 222 u J 183 | 26 
363 | — | 4. Hofgerichtsrathb Wetzel Witwe - -» » 2... Il. e . 352 | 55 
9 | — ı 5 Förſter Glaſer Witwe - 2 2 2 2 2 20% 1%. u fr 9 |46 
67 139 | 6. Schloßwädter Haas Witwe 222020200. Id. Deyember „ 59 | 34 
49 | — | 7. Domänendireftor Helbing Witwe. . 2... 3. Januar 1855. 35| 7 
67 |39 | 8. Hoflaquai Brombader Witwe . 2 2... 12. Dezember 1854. 59 | 57 
330 | — ! 9. Oberanttmann von Dürcheimb Witwe : . . .„ 13. Januar 1855. 264 | — 
181 | 30 || 10, Profeſſor Biſchof Tochter. - 2 2 22205112. Desember 1854. 160 | 50 | 
165 | — | 11. Seeretär Emmert Witwe . » 2» 2 2.22. 4. Januar 1855. 131 | 32 | 
264 | — | 12. Amtmann von Wänfer Witwe . 2.2... 9. n r 214 | 81 
396 | — 13. Geh. Regierungsrath Kern Wittwe - . 22. | u 5 310 |12 
181 | 30 | 14. Revifor Gemple Wittwe . . . . — 14108 . — 142 | 11} 
495 | — | 15. Oberhofgerichtskanzler Autenrieth Wittwe 4112 — 0 35|— I 
62 | 42 | 16. Siallbedientet Müler Binder... 200 ..  un| 833 | 
82 | 30 17. Beiförfter Hämmerle Witwe . . . 2.2... 11 Mäy pi 5 | — 
313 | 30 . 18. Hofrath Ladomus Witwe . . 2 2 2 2.2. 4 — | 206 | 23 
231 | — | 19. Poftverwalter Sihler Witwe . . .» 2. . 12. " „1 139 | 14 
214 | 30 | 20. Phyſikus Diſchler Wittwe 2... AM u 123 | 20 
264 | — | A, Oberzollinfpeftor Godel Witwe . » 2 22. li " | 136 | 24 
148 | 30 | 22. Hofmufifus Sapger Witwe . 2. 2220 1 u J 75 129 
75 | 54 23. Garderobelaguai Schweizer Wittwe - . . 14 u — 39 | 26 
62 | 42 24. Hofkutſcher Walter Witwe . . 2 > 2 ne HH u " 34 | 40 
209 | 33 | 25. Amtmann Böttlin Wittwe . . . x 6 5 a 12 | 21 | 
165 | — 26. Regierungsfecretär von Rechthaler Wittwe +. 10. Mai " 78 23 | 
82 | 30 | 27. Profefior Leger Witiwe... 118. m r 37 | 21 
363 — 128. Minifterialrath Bub Son. 2. * AT | 24 
495 | — 129. Geh. Rath von Vogel Witwe . : 2 2.2. ‚21. Pr P 220 | — 
247 | 30 || 30. Oberrechnungsrath Freiberg Wittwe . . » .» . 15. Juni J 100 | 22 
90 | 45 || 31. Kanzleidiener Debod Witiwe. IT an " 36 | 18 
132 | — 132, Hofmufifus Eichhorn Witwe . . . 2... 2. . 7118 
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au 
| A. Bugang | 
Betrag des an Wittwen- und Waifenfamilien im Rechnungsjahr 1855. | Ber | 
jährlichen | | im Jahre | 
Benefiziums. — rts Snn— | 1855. 
I Namen der Wittiven und Waifen. Tag des Zugangs. 
495 — || 33. Hofgerichtöpräfident Bert MRittwe. . © x. . 123. Juni 1855. 176 — 
| 62 142 || 34. Stallbedienter Junker Witwe » 2:2... 1. u r 24| 2 
N 231 | — | 35. Domänenverwalter Hummel Wittwe . .12 Ri „ 76 | 21 
77 133 | 36. Förfter Willibald Witwe . 2 2 11414. u Pr 23| 2 
22 131 ! 37. Amtmann Kolb Witwe > 2 2 2 a 2 2 en 9. Auguft „ 55 |59 
297 | — | 38. Oberforftmeifter von Rip Wittwe . . . 2... 11 u Pr 62 | 
313 | 30 1 39. Hofrath Graͤff Witwe . 2 2 2 2 2 221 u = 59 | 13 
264 | — || 40. Oberamtmann Böttlin Witwe . 2 2:2... ME u „ 5313 
330 | — | 41. Baurath Funke Witwe . . . en 1. Septbr. „ 512 
495 — || 42. Hofgerichtspraͤſident von Rettenader Wittwe Em de — 7411 
181 130 || 43. Revifor Weickum Witwe - . 2: 2» 2 II vun 28 | 14 
102 | 18 | 44. Achtöchirurg Kepler Wittwe nn Br 2 = 5) 4 
95 | 42 | 45. Amtshirurg Maier Witwe 2 2 2 2 2020. 1022. * 1012 
57 145 || 46, Portier Würßlin Witwe . . 2» 2 2.2.0. 110 Oftober F 312 
Ä | 
B. Bei der vormaligen Bruchfaler, Livreediener- | 
wittwenfaffe. | 
| 
Nichts. | 
i i i | 
C. Bei der vormaligen Klettgauer Wittwen- 
Penſtonskaſſe. 





Nichts. J 
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1 
| 
| B. Abgang | 
Berrag l an Wittwen⸗- und MWaifenfamilien im Rechnungéjahr 1855. Bettag 
| bes jährlihen | im Jahre 
Benefiziums. | | 1855. 
Namen der Wittwen und Waiſen. I Tag des Abgange. 
| I MM If 
A. Bei der Generalmittwenfaffe. 
1. Phyſikus Munding Witwe. » 2» 221. November 1854. 10 | 35 
2. Förfter Glaſer Witwe . 2 2 2 2 u " 4|17 
3. Phyſikus Wiebel Witwe - » 2 2 2 220.18, Derember „ 12 | 32 
4. Rechnungsrath Grafmüller Witwe . . « . . 113. Januar 1855. 3114 
5. Oberamtmann Huber Witwe . . 2 2... 131. Oftober 1854. | — — 
6. Förſter Bernauer Witwe . 2» 2» 2 22. Januar 1855. 18 | 48 
7. Reitfhmied Simon Witwe. . 2 2 22.2. 12 u „ 11139} 
8. Kanzleidiener Holzwarth Wittwe . . 2 2 2. 1. u 7 18 | 48 | 
9, Pleger Bronn Wittwe . » 2 2 2 22000. 121. Fehrmar ;, 85 | 28 | 
10. Profeſſor Morftadt Wittwe . . 2 2 2 2 0. 8. * 59 | 40 
11. Kanzlit Boop Witwe . 2 2. 2 2 rs Im " 26 | 40 | 
12. Berginfpeltor Bad Wittwe -. . . 2 2 2 4. 3, März * 45|1|16 | 
13. Domänenverwalter Klett Wittwe . . x» . . . MT. „ „ 69| 5 | 
14. Kanzleidiener Walter Son . . 2... . 126. Sana „ 11236) 
15. Stallbedienter Schmidt Tohter. . - » = 2. 130. Novmbr. 1854. 4115 
16. Kanzliſt Heilig Tohtr . . > 2 2 2 2. Hd ra pr 9 181 
17. Amtswundarzt Lange Tochte.. 2 2 2» 126. Dezember 1855. 15 | 38 | 
18. Medizinalreferent Laumeier Sohn . . » » » . | 3. April 2 21|2) 
19, Amtsrevifor von Bellidipino Som . . . . » 128. März " 87 | 30 | 
20. Brofeffor Reidel Son - » » 2» 22.0. Hl. Febmar „ 55 | 33 
21. Landhirurg Eifinger Sohn. . ». 2». 2..|A „ n 28 | 26 
22. Kanzleidiener Schmidt Wittwe . . » 2... 15. Mäy „ 28 | 40 
1 23. Hoflaquai Gros Wittwe . . . 2 22 2000.06, April — 29 19 
24. Hoflaquai Roderer Wittwe...116. Februar „ 20 | 19 
25. Kammerdiener Sauerbet Wittwe -. . -» - . . -110. April „ 79 | 12 
‚26. Revijor Kieffer Wittwe . Sri * 76 32 
‚27. Oberforſtmeiſter von Ehrenberg Witwe . . . 115. „ * 115 | 44 | 
28. Hoflaquai Janzer Wittwe > > 2 2 2 22] 5 Dezember 1854. 5/18 | 
29. Hofrath Potſchla Witwe -» » » 2: 20.0. 1412 Mai 1855. 96 149 | 
30. Collektor Weikum Witwe - . 2 2 2 2 2. 6. Juni * 59 | 24 
31. Minifterialrath Bude Sohn . . » 2... 113. Juli n 47124! 
32, Kanzliſt Straub Witwe . 2: 2 2. 0.2 0.127. Juni — 762 
33. Profeſſor Ruef Wittwe - » » 2 > 2 0m. 5 Juli 4 22 | 27 | 





34. Reviſor Rolle Witwe . » 2 2 2 22000. | 4 Mai * 84 | 20 ) 
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B. Abgang 
Betrag bes an Wittwen- und Waifenfamilien im Rednungsjahr 1855. 
jährlichen im Jahre 


Namen der Wittwen und Waifen. Tag des Abgange. 





Benefiziums. mem min | 1855. 








a Ilel 
35. Geh. Rath von Bauer Witwe . . » 2. . 127. April 18581 243 | 22 
36. Amtsrevijoratödiener Maier Wittwe . » » - . | 7. Juli u 45 | 17 
37. Phyſilus Finner Witwe . 2 2 2 020 2. Auguft * 137 | 8 
38, Lanzlit Dühmig Witwe . . 2» 222... | u 5 7158| 
39, Profeffor Leger Witwe » 2 ı 2 0 2 ne. 3. April — — 124 
40. Muſikdirektor Marx Witiwe.1tl. September „ 142 | 32 | 
41. Forftmeifter von Blittersdorf Witwe. . . .- . MT. v — 232 | 28 | 
42. Erpeditor Kölle Witwe . . » 2 2 2.2... 1. u Pr 160 | 50 
43. Baurath Fisher Sohn . » » 2 2 23. Juli = 204 | 9 
44. Forſtrath Radnig Tochter . . er . 1216. Juni — 139 | 45 | 
45. Geh. Rath von Berg Witwe . © 2 2 2.» 25. Dftober „, 458 714 
46. Geh, Referendär Frei Son . . » 2... 119 Mai a 237 | 9 
AT. Revifor Meerwarth Tochter. » 2» 2 3, Auguft J 1500 91 
| 
| 
B. Bei der vormaligen Bruchfaler Givildiener- 
wittwenkaſſe. 
180 | — JPhyſikus Rouſchy Wittwe.. 114. November 1854. Tl 
90 | — | Förfter Vorderer Witivwwe. 1111. März r 3214| 
C. Bei der vormaligen Klettgauer Wittwen- . 





Penfiondfafie. | 
| 
270 | — I Phyſikus Waizenegger Wittwe . » : = 2. . + 123. Jannar 1855. | 62 | 15 | 


Soll. 


94 


VI. Stand der Sruchfaler Fivreediener-Wittwenkaffe. 


fr, 


30 


XLIL» 


Einnahme. 





I. Rüdftandsrechnung. 
1, Einnahmsrefte aus voriger Rechnung: 


a. Zinsreſte 
b. Andere Refte 
2. Abgang an Ausgaböreften . 


II. Rechnung von früheren Jahren 
III. Rechnung vom laufenden Jahre. 


1. Zinfen : 
a. Bon ausgeliehenen Kapitalien 
b. Bon verwiefenen Poſten 


2, Aftivfapitalien: 

a. Darleiben . 

b. Verweiſungspoſten 
3. Baflivfapitalien 
4. Erfaspoften 


IV. Uneigentlihe Einnahmen. 


1. Kaſſenreſt aus voriger Rechnung 
2, Von oder für fremde Kaflen . 
3. Bon oder für Privatperfonen . 


Summe der Einnahme 


Ausgabe. 


. Rüditaudsreahnung k 
II. Rechnung von früheren Jahren . 


. Uebertrag 





Hat. Ref. | 
fl. fr fl. fr. | 
40 | 30 30 
I: 

97 | 30 |-| 
511 — u 
_ — 3,510 | — | 
58 | 15 36 | 47 | 
94 | 53 — _ 
296 | 9 3,644 | 47 
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Soll. Ausgabe. Reſt. 
— — — — — — —— — 
fl fr. fl fr fl. 
| — —Webertrggg — — — 
| II. Rechnung vom Taufenden Jabre. 
— — 1. Angelegte Kapitalien. * — Zn 
165 | 54 2, Bull - - > 000. 165 | 54 - 
| — — 3. Erſatz . — — — 
J — — 4. Baflivfapitalien . > 2 een = = 
| IV. Rechnung der uneigentlihen Einnahmen. 
| 
| 1390| — 1. Kaſſenreſt an fünftige Rednung » » » + + 130 | — — 
— — 2. An oder für fremde Kafen - «0... = - 
3. An ober für Privatperfonen: 
— 15 a. Aus voriger Rechuung.. — 15 — 
| — — b. Vom laufenden Jahr .. kn = — = 
296 | 9 Summe der Ausgabe . ’ 26 | 9 = 
Vermögensftand. ‘ 
Die Einnahmsrefte betragen 2 nn nn 3644 fl. 47 kr. 
hiezu Kaſſennrett..1.30 - 
ufammen 2 2 20.20. 3,774 fl. 47 kr. 
Ausgabärhe - - »: u —un 
Alfo reines Vermögen . 3,774 fl. 47 fr. 
Fernd hat der Bond betragen» » vr m mn nn nenne 0 10, 
Vermehung . +. - 14 fl. 37 fe. 


und zwar aus dem Grunde, weil etwas weniger Benefisien ausgetheilt wurden, ald das Zinfenfoll betrug. 


Karléruhe, den 27. Auguft 1856. 
Der Generalfaflier: 


Stein. 





fe, 
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Die Staatdgenehmigung von Stiftungen im Oberrheinfreife betreffend. 

Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Megierung des Oberrheinfreijes die 
Staatägenehmigung erhalten und werden hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karls ruhe, den 8. Oftober 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. Vdt. Eichhorn, 

Es haben geftiftet: 

Ein Ungenannter in die Pfarrfirche zu Schluchfee ein Velum im Werth von 29 fl. 42 fr; 

der verftorbene Pfarrer Heel von Häner im den Kirchenfond zu Birndorf zu einer Anni- 
verfarmefie 36 fl.; 

Johann Wadmer von Ehröberg in den Kirchenfond zu Häg ebenjo 36 fl.; 

Franziska Dold von Zähringen in den dortigen Kirchenfond ebenfo 36 fl.; 

die Wittwe des Karl Friedrich Scherer zu St. Georgen, Stadtamtd Freiburg, in den 
Kirchenfond dajelbft, mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung einer Anniverfarmefie 50 fl.; 

Fabrifvireftor Bindichailler zu Haagen in den dortigen Ortsarmenfond zur Vertheilung 
der Zinfen an würdige Hausarme 150 fl.; 

der F. k. öfterreichifche Minifterialerpeditionsdireftiondadjunft enger zu Wien in ben 
Spitalfond zu Kicchhofen zur Vertheilung der Zinfen au Arme 120 fl.; 

Derfelbe in den Kirchenfond allda mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung einer Anni- 
verfarmefje 120 fl.; 

die ledig verftorbene Maria Rom bach von St. Märgen in den Armenfond dafelbft zu einer 
Anniverfarmefie 37 fl.; 

Johann Georg Birgenmaier von Au, Landamtd Freiburg, in dem dortigen Kapellenfond, 
mit der Berbindlichfeit zur Abhaltung zweier Anniverfarmefien 92 fl.; 

Altvogt Bernhard Ruf von Wies in den dafigen Almofenfond zu Anſchaffung von Büchern 
für arme Kinder 50 fl.; 

die Wittwe des Dominif Kunz, Anna Maria Flamm, von Wildthal in den Kirchen: 
fond zu Heumeiler zu einem GSeelenamt 75 fl.; 

Buchhändler Karl Rudolph Gutſch von Lörrach in dad Hofpital dafelbft zur Verwendung 
der Zinfen auf Verpflegung franfer Armen von Lörradh 100 fl.; 

Handeldmann Sylveſter Meyer von Riegel in den dortigen Kirchenfond zu einer Anni- 
verjarmefie 36 fl.; 

Ungenannte in die Pfarrfirche zu Siegelau verjchiedene Paramenten im Anfchlage von 255 fl.; 

Krämer Jakob Schwab von Waldau in den Schul= und Armenfond allda zur Verwen— 
dung der Zinjen für Ortsarme 100 fl.; 

Derfelbe in den Kirchenfond dafelbft, mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung einer Anni- 
verſarmeſſe 50 fl.; 

Derjelbe ebendahin zur Anfchaffung von Stationentafeln 50 fl.; 

eine Ungenannte in den Kicchenfond zu Schlatt zur Anjchaffung von 8 Mltarleuchtern, 
eines jilberplattirten Rauchfafjed und zur Neflauration der Altäre und Gemälde 150 fl.; 
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mehrere Ungenannte ebendahin zur Reftauration der Kirche, deren Altäre, Gemälde, 
Kanzel und Heiligenbilder 80 fl.; 

Gäcilia Helmle von Steig in den dortigen Armenfond zur Vertheilung der Zinfen unter 
die Armen 300 fl.; 

Sculverwalter Gottfried Fräßle von Bruckbach in den Pfarrfirchenfond zu Breitnau zu | 
einer Anniverfarmeile 36 fl.; 

Johann Evangelift Dietſche von Präg in dem dortigen Kapellenfond, mit der Verbind— 
lichkeit zur Abhaltung zweier Anniverfarmeflen 100 fl.; 

Juſtina Uhle von Schlatt in den dafigen Kirchenfond zu einer Anniverfarmefje 36 fl.; 

die Wittwe Katharina Dietjche von Unteralpfen in den dortigen Kicchenfond ebenſo 40 fl.; 

Kunigunde Erhard von Merdingen in den Kirchenfond daſelbſt ebenjo 36 fl.; 

die Erben des verftorbenen Pfarrers Roth zu Buggingen in den dortigen Alnrofenfond 100 fl.; 

bie Wittwe Magdalena Leber von Birndorf in den Kirchenfond allda zu einem Seelen- 
amt 100 fl.; 

der Wirth Joſ. Leber von Birndorf in die dortige Pfarrfirche eine Fahne im Werth von 88 jl.; 

ein Ungenannter in die Pfarrwallfahrtsfapelle zu St. Märgen ein Kleid von Goldftoff 
für das Diuttergottesbild im Werth von 120 fl., und 4 Blumenftöcde mit Fünftlichen Blumen, 
angeichlagen zu 14 fl.; 

Ungenannte in den Kirchenfond zu Hofögrund zur Aufchaffung von Baramenten 12 fl. 36 fr.; 

ein Ungenannter in den Armenfond zu Karfau 116 fl. 40 fr.; 

M. v. K. in den Kapellenfond Weiler zu Stegen verjchiedene Paramenten im Werth von 194 fl.; 

Derfelbe in den Schul- und Armenfond zu Stegen 33 fl.; 

Johann Baptift Metzler von Waldshut in den Pfarrficchenfond dajelbft zu einem Seelen- 
amt 75 fl.; 

Müller Anton Metzger von Minfeln in den Pfarrfirhenfond allda zu einer Auniverfar- 
meſſe 36 fl.; 

Stadtpfarrer und Defan Grafmüller zu Ettenheim in die Kapelle zu Ettenheimweiler 
ein rothed Meßgewand ſammt Zugehör im Anfchlag von 10 fl.; 

der verftorbene Zucerbäder Johann Baptit Mepler von Waldshut in den dortigen Kal- 
varienbergficchenfond 1 Ruthe 80 Fuß Gelände zur Erbauung eines Oelbergs im Werth von 10 fl.; 

Mathiad Buſinger's Wittwe von Kollmarsreuthe in den SKirchjpielalmofenfond zu 
Emmendingen 100 fl.; 

Katharina Strap von Unterglotterthal in den Schul- und Armenfond allda zur Unter- 
ftügung armer Wittwen und Waiſen 100 fl.; 

die Tedige Katharina Langenbach von Buchholz in den dortigen Kirchenfond zu einem 
Seelenamt 75 fl.; 

die Wittwe des Gerberd Johann Jakob Koch, Anna Maria Pflüger von Müllheim in 
den Almofenfond dafelbft 500 fl., in den Spitalfond dajelbit 500 fl., und im bie Kleinfinder- 
ſchule dajelbft 100 fl.; 

Benedikt Schweizer von Hofdgrumd im den dortigen Armenfond 50 fl. 
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Unmittelbare allerhähfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 


Ordensverleihungen. - 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt zu verleihen geruht, 
den Haudorden der Treue: 


dem Königlich Preußiſchen Generalfeldmarichall und Oberft-Kämmerer Grafen zu Dohna, 
dem Königlich Preußiſchen Minifter des Königlichen Haufe von Maſſow; 


den Drden vom Zähringer Löwen, 
und zwar 
das Großfreuz mit Brillanten: 


dem Königlich Preußiſchen Oberhof- ind Hausmarſchall Grafen von Keller, 
dem Hofmarjchall Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen, Grafen von Püdler; 


das Großkreuz: 


dem Königlich Preußiſchen Oberft:Truchjeg Grafen von Redern, 
dem Königlich Preußiſchen Oberceremonienmeifter Freiherrn von Stillfried-Rattonig, 
dem Königlich Preußiſchen außerordentlichen Gejandten und bevollmächtigten Minifter am 
Kaiferlich Franzöfiichen Hofe, wirklichen Geheimen Rath Grafen von Hatzfeld, 
dem Königlich Preußiſchen außerordentlichen Gejandten und bevollmächtigten Minifter am 
Großberzoglichen Hofe von Savigny; 
47 
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dad Eommandeurfrenz mit Stern und Eichenlaub: 


dem Königlich Preußifchen wirklichen Geheimen Legationsrath Balan, 
dem Königlich Preußifchen Oberhofprediger Dr. Strauß; 


das Commandeurfreuz mit Stern: 


dem Örafen Finkvon Finkenſtein, erften ſammerherrn Ihrer Majeftät der Königin von Preußen, 

dem Königlich Preußifchen Oberfinanzratd von Obftfelder, 

dem Chef des Stab Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen Oberft von 
Alvensleben; 


den Stern zum bereits innehabenden Commandeurkreuz: 
dem Königlich Preußiſchen Oberſt Freiherrn von Czettritz; 


das Commandeurkreuz zweiter Klaſſe: 


dem Freiherrn von Canitz und Dallwitz, Kammerherrn Ihrer Majeſtät der Königin 
von Preußen, 

dem Königlich Preußischen Kammerherrn und Schloßhauptmann von Schwedt, von Röder, 

dem Königlich Preußifchen Kammerherrn von Wipleben, 

dem Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit ded Prinzen von Preußen, Oberftlieutenant 
von Boyen, 

dem Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen, Major Grafen von 
der Golg, 
dem Königlich Preußiichen Hof: und Domprediger Hoffmann, 
dem Königlich Preußifchen wirklichen Legationdratb Theremin; 


das Nitterfreuz: 


dem Königlich Preußischen Major von Schimmelmann, 

dem Königlich Preußifchen Hauptmann von Steinäder, 

dem Königlich Preußifchen Geheimen Regierungsrath von Krojigf, 

dem Königlich Preußiichen Geheimen Hofrath Eottel, 

dem Königlich Preußifchen Legationsferretär von Gundlad, 

dem Königlich Preußiſchen Stabs- und Bataillonsarzt Dr. von Ehrenberg. 


Berner haben Seine Königliche Hoheit der Grofherzog gnädigft zu verleihen 
geruht: 
ben Orden vom Zähringer Löwen, 
und zwar 
das Großfreuz: 


dem Königlih Hannoverfchen Oberhofmarfchall von Malortie, 
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das Commandeurkreuz mit Stern: 


dem Königlich Hannoverſchen Generalmajor von Berger, ‚ 
dem Königlich Hannoverſchen Schloßhauptmann Oberfi von Hedemann; 


dad Commandeurfreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub: 
dem Königlich Hannoverſchen Oberft von ber Deden; 
dad Commandeurfreuz zweiter Klaffe: 
dem Königlich Hannoverſchen Stallmeiſter Oberſt Mayer; 
das Ritterkreuz: 


dem Flügeladjutanten Seiner Majeftät ded Königs von Hannover, Hauptmann von Heimbruch, 
dem Flügeladjutanten Seiner Majeftät des Königs von Hannover, Rittmeifter von Kohlrauſch. 


Ferner haben Seine Königliche Hoheit Sich bewogen gefunden: 


den Orden vom Zähriger Löwen, 
und zwar 
das Großfreng: 


dem Herzoglich Braunfchweigischen Oberhofmarſchall Generallieutenant von Lübed; 
das Commandeurkreuz mit Stern: 


dem Generaladiutanten Seiner Hoheit des Herzogs von Braunfchweig, Generalmajor von 
Bauſe; 
das Commandeurkreuz zweiter Klaſſe: 
dem Herzoglich Braunſchweigiſchen Kammerherrn von Muͤnchhauſen, 
dem Herzoglich Braunſchweigiſchen Oberſt von Bernewitz, 
dem Flügeladjutanten Seiner Hoheit des Herzogs von Braunſchweig, Major von Hohnhorſt; 


das Ritterkreuz: 
dem Herzoglich Braunfchweigifchen Hauptmann von Iſendahl, 
gnäbigft zu verleihen. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben weiter 


den Orden vom Zähringer Löwen, 
und awar 
das Commandeurkreuz mit Stern und Eichenlaub: 
dem außerordentlichen Gejandten und bevollmächtigten Minifter am Königlich Preußiſchen 


Hofe, Staatörath Freiherrn von Marſchall; 
: 4. 
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das Ritterkreuz: 


dem Kabinetsrath Dr. Ullmann und 
dem Geheimen Secretär Kreidel, 
gnädigft zu verleihen gerubt. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kammerheren und Vice-Ober- 
ceremonienmeifter Freiherrn von Reiſchach, jo wie 

dem Kammerherrn und Hofdomänenintendanten von Kettner die nachgeſuchte Erlaubniß 
gnädigft zu ertheilen geruht, den ihnen von Seiner Majeftät dem König von Preußen verlichenen 
rothen Adlerorden zweiter Klajje annehmen und tragen zu bürfen. 

Die gleiche höchſte Erlaubniß erhielten: 

der Leibarzt, Geheime Hofratd Dr. Schridel und bie Regationdräthe Nüplin und von 
Pfeuffer, für den ihnen von Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehenen roten 
Adlerorden dritter Klafje, jo wie 

der Kabinetöratd Dr. Ullmann für das ihm von Seiner Hoheit dem Herzog von Braun- 
ſchweig verliehene Gommandeurfreuz zweiter Klaffe des Ordens Heinrichs des Löwen. 


Verfügungen und Pekanntmahungen der Miniſterien. 
Die Staatögenehmigung einer Stiftung betreffend. 


Aus Anlaß der allerhöchften Vermählung Seiner Königlichen Hoheit des Groß— 
herzogs haben die Gemeinden des Amts Borberg einen Unterftügungsfond für entlaffene Straf- 
gefangene mit einem Betrage von 300 fl, geftiftet. 

Diefe Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten, was hiermit zur öffentlichen Kenntnik 
gebracht wird. 

Karlörube, den 9. Oftober 1856. 


Grofherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 


Vdt. G. von Stoſſer. 
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— Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinkreiſe betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Mittelrheinkreiſes die 
Staatögenehmigung erhalten und werden hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
- Rarlörude, den 10, Oftober 1856, 
Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Buiffon. 


Es Haben geftiftet: 

ein Ungenannter in die Kirche zu Ettlingen verfchiedene innere Kircheneinrichtungdgegen- 
fände zu 53 fl.; 

Karl Lehner von Ettlingen in die Kirche dajelbft zu einem Seelenamt 75 fl.; 

mehrere Einwohner von Bulach und Beiertheim in den Kirchenfond Bulach verſchiedene 
Paramente und Ornamente zu 563 fl.; 

Joſeph Stödle von Fernach in den Armenfond zu Gaißbach zu einer Meffe und zur Kleidung 
von Erftfommunifanten 500 fl.; 

Ungenannte in die fatholifche Kirche zu Offenburg Kircheneinrichtunsgenftände 3 fl. 28 kr.; 

Mehrere Einwohner von Gaißbach in den Kapellenfond Gaißbach eine Orgel zu 213 fl. 9 fr.; 

Karl Lehner zu Ettlingen in den Stabtalmofenfond 200 fl., aus den Zinfen find zu 
beftreiten die Koften für die Grabftätte und den Grabftein des Stifter, jo wie kranke Haus— 
arme zu unterftügen ; 

Rofina Heitz von Ottersdorf in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Andreas Zei’! Wittwe zu Weler in den Ortöheiligenfond zu einer Meile 36 fl,; 

Sebaftian Kreimpeld Wittwe von Hambrüden in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Annaftafia Felleiſen in Weingarten in den Ortöfirchenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Joſeph Borho, alt, von Biberah in den Ortsheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

der verftorbene Pfarrer Schmidt zu Schapbadh in den Ortsarmenfond 1000 fl.; 

der Kreuzerverein zu Pforzheim der Fatholifchen Stadtpfarrfirche einen Altar mit Zu- 
gebörde und eine vergoldete Lampe 644 fl.; 

mehrere Ungenannte von da eben dahin Kirchengeräthichaften 15 fl.; 

Freiherr Ferdinand von Lotzbeck in Lahr der Fatholifchen Kirche Yahr ein Mepbud 40 fl.; 

die Reliften des verftorbenen Alois Rößler von Baden in den Kirchenfond dajelbft zu 
einem Seelenamt 75 fl; 

Barbara Nock von Ibach in den Ortdarmenfond zu einer Melle 25 Jahre lang 27 fl. 14 kr.; 

Joſeph Seiterd Wittwe von Söllingen in den Ortskirchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Joſeph Veith von Büchig in den Ortöficchenfond zu einem Seitenaltar 100 fl. ; 

Alerander Lumpp von Ettlingen in den Kirchenfond dajelbit ein Pluviale 45 fl.; 

Franz Anton Ziegler von Mörfch in den Ortöfirchenfond Beitrag zu einer Lampe 6 fl.; 

Joſephh Zimmermann von Sulzbach in den Kapellenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Ulrih Daum von Völfersbach in den Ortskirchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 
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Pfarrer Merk zu Bühl in den Ortöficchenfond zu einer Meſſe 40 fl.; 

Leonhard von Berfholz zu Ortenberg in den Armenfond dajelbit 50 fl.; 

Meinrad Männle von Bühl in den Ortskirchenfond zu einer Meſſe 40 fl.; 

Pfarrer Merf zu Büht in den Armenfond dafelbit 50 fl.; 

Pfarrer Broß zu Helmsheim in den Kirchenfond Weingarten zu einer Meſſe 36 fl.; 

Ungenannt in den Keiligenfond zu Au am Rhein zwei Standarten zu 32 fl.; 

Pfarrer Phil. A. Roos von Miltenberg, in die Pfarrfirche Tiefenbah zur Anfchaffung 
von 6 Leuchtern und einer Lampe 100 fl.; 


Golumban Spigmüller von Oberfchopfheim in den Ortöfirchenfond zu einem Seelen: 
amt 75 fl.; 

geiftlicher Rath Gries haber zu Raftatt in den Waifenfond dafelbft 200 fl.; 

ein Ungenannter ebendahin 100 fl.; 

Franziska Wernet von Gengenbach in den Kirchenfond dafelbft zu einer Meffe 36 fl.; 

Kaufmann Johann Bettendorf von Raſtatt in den Armenfond Bietigheim 400 fl., in den 
Armenfond Durmersheim 400 fl., in den Armenfond Elchesheim 400 fl., in den Armenfond 
Illingen 400 fl., in den Armenfond Kuppenheim 400 fl., in den Armenfond Oetigheim 400 fl., in den 
Armenfond Steinmauern 400 fl., in den Armenfond Würmeröheim 400 fl., in den Armenfond 
Hochheim 400 fl., in den Armenfond Mörich 400 fl., und in den Armenfond Yu am Rhein 
400 fl.; 


Katharina Obert von Pfaffenrotb in die Kapelle haſelbſt zı zu zwei Mefien 88 fl.; 

Paul Neff zu Hofweier in den Ortöfirchenfond zu einer Meſſe 36 fl., 

ein Ungenannter von Offenburg in den Kirchenfond dajelbft zu Spigen 15 fl. 48 fr.; 
David Schell von Ulm in den Kirchenfond dajelbit zu einer Meſſe 36 fl.; 


Ihre Königliche Hoheit die Kran Prinzejfin von Preußen in dad Kranfen- 
haus zu Baden 332 fl. 38 fr. zu einer Luiſenſtiftung und zur Anjchaffung von Betten 77 fl; 
Johann Becker von Reichenbach in den Heiligenfond dajelbft zu einer Mefje 36 fl.; 
Hemih Huber von Durbach in den Ortsheiligenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Georg Adam Obreiters Wittwe zu Pfaffenroth in den Ortöfapellenfond zu einer Meſſe 
44 fl.; 

Mehrere Ungenannte in den Kirchenfond Otterädorf verfchiedene Ornamente 30 fl, 30 fr. ; 

Andreas Kugeld Wittme von Gernöbacdh in den Ortsarmenfond 100 fl.; 

Chriſtian Frievrih Deimling von — dem Hoſpitalfond daſelbſt 500 fl., dem 
Waiſenhaus daſelbſt 500 fl.; 


Daniel Pfoh, Jakob Heſſert, Guſtav Gerack und Matheus Schneider von Schluchtern 
in die evangeliſche Ortskirche eine Kanzelbibel 13 fl. 15 fr.; 

Chriſtoph Röfer von Dill und Weijenftein in den Ortöfhulfond 20 fl.; 

ein Ungenannter in die evangelifche Kirche Memprechtähofen eine Bibel 5 fl. ; 

die Jünglinge und Jungfrauen von da eben dahin zu einer Kanzelbekleivung 18 fl.; 
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Die Staatögenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachgenannte Stiftungen haben durch großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrath die Staats- 
genehmigung erhalten: 

ein von Seite ber Landgemeinden ded Amtsbezirks Durlach aus Anlaß der Vermählung Ihrer 
Königlichen Hoheitended Großherzogs Friedrich und der Großherzogin Auije 
der Luifen-Stiftung (Regierungöblatt vom 5. April 1. J. Nr. X.) gewidmeted Gejchenf im Betrage 
von 200 fl.; 

die Stiftung eined Unbefannten zu Gunſten des Lyceums zu Heidelberg im Betrage 
von 50 fl.; 

die Stiftung mehrerer den Kirchenbau in Mosbach betreffender Gegenftände im Werthe von 
191 fl. von Seite verfchiedener Ginwohner dajelbft. 

Died wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlörube, den 11. Dftober 1856, 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
von Stengel, 
Vdt. Ejchborn. 


Dienfterledigung. 


Dad durch den Tod ded Amtöreviford Zeifer in Erledigung gefommene Amtsreviſorat 
Waldshut foll wieder befegt werden. Die Bewerber um diefe Stelle haben fi nad Maßgabe 
der Juftigminifterialverordnungen vom 21. November 1825 (Negierungsblatt Nr. XIX.) und 
vom 26. Auguft 1826 (Megierungsblatt Nr. XXII.) innerhalb vier Wochen bei den betreffenden 
Kreidregierungen anzumelden. 


Todesfall. 
Geftorben ift: 
am 14, Sepember d. 3. der Stadtpfarrer Joſeph Scheidegg in Zell a. H. 


Berichtigung. 


Im Regierungsblatt Nr. XXXII. von 19. Auguſt d. J., Seite 284, Zeile 9 von oben 
foll es Heigen: A 
„von ungenannten Jungfrauen“ ftatt: „eine ungenannte Jungfrau.“ 
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Proviforisches Geſetz, 


die Abänderung verfhiedener Beftimmungen im Bereinszolltarife betreffend. 


Sriedridh, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Nach Anficht des Gejehed vom 3. November 1853 (Regierungdblatt 1853, Seite 379), 
wodurch der zur Zeit gültige DBereinszolktarif von 1. Januar 1854 an in Kraft gejegt wirt, , 

nach Anficht der bei der gegenwärtigen Generalconferenz von den Zollvereindregierungen ges 
troffenen, auf ben Vereinszolltarif bezüglichen Vereinbarung 

haben Wir auf den Antrag Unſeres Staatöminifteriums befchloffen und verordnen provi— 
ſoriſch, wie folgt: 

Art. 1. 

Der zur Zeit gültige Vereinszolltarif bleibt auch nach Ablauf diefed Jahres in Wirffamfeit, 

vorbehaltlich jedoch der im Art. 2 gegebenen Beftimmungen. 


Art. 2. 


Dom 1. Januar fünftigen Jahres an fommen nachftehende Aenderungen und Zufäge zur 
Anwendung: 


Erſte Abtheilung des Tarifes. 


Den Gegenftänden, welche Feiner Abgabe unterworfen find, treten folgende bisher 
in dem Tarife nicht namentlich aufgeführte Artikel Hinzu: 

zu Pofition 24: Baft; 

zu Pofition 30: Torffohlen. 
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XLIV. 
Zweite Abtheilung des Tarifes. 


Bei den Gegenftänden, welche bei der Einfuhr oder bei der Ausfuhr einer Abgabe unter 
worfen find, treten folgende Aenderungen ein: 


A. In Bezug auf die Zollfäge: 


Don nachfolgenden Artikeln find anftatt der bisherigen Eingangs- oder Ausgangd-Zollfäge 
bie .n.. Säge bei dem Eingange oder bei dem Ausgange zu erheben und zwar: 


10, 


11. 


4. wie von den im Tarife bereitö erwähnten abgenugten alten Lederftücen, auch von fonftigen 


lediglich zur Leim-Babrifation geeigneten Leberabfällen, nur bei dem Audgange vom 
Zentner 15 Sgr. oder 52% fr. (Pof. 1); 


. von Palmblättern nur bei dem Ausgange vom Zentner 5 Sgr. ober 17" fr. (Pof.5. e. 3); 
. von ſchwefelſaurem Ammoniaf bei dem Eingange vom Zentner 1 Thlr. oder 1 fl, 45 fr. 


Woſ. 5. 8); 


‚von hromfaurem Kali bei dem Gingange vom Zentner 1 Thle. oder 1 fl, 45 Fi. 


Bol. 5. g); 


. von Fifchfpek bei dem Gingange vom Zentner 10 Sgr. oder 35 fr. (Pof. 5. m); 


von Galmei und Zinfhlende nur bei dem Ausgange vom Zentner 2”, Sgr. oder 8% fr, 
(Pof. 7. b); 


‚ von Getreide und Hülfenfrüchten und zwar: 


a. Weizen und anderen unter b nicht beſonders genannten Getreibearten, beögleichen 
Hüljenfrüchten, als: Bohnen, Erbſen, Linfen, Hirfe und Widen, bei dem Eingange 
vom Preußifchen Scheffel 2 Sgr. oder 7 fr. (Bol. 9. a. 1); 

b. Roggen, Gerfte (auch gemalzter); Hafer, Haideforn oder Buchweizen, unenthülſetem 
Spelz (Dinkel), bei dem Eingange vom Preußifchen Scheffel "s Sgr. oder 1%. Fr. 
(Pof. 9. a. 2); wogegen die Anmerkungen 1 und 2 zu Pofition II. 9, a. des 
binwegfallen ; 


. von Gummifäden und zwar: 


a. von Gummifäden außer Verbindung mit anderen Materialien bei dem Eingange vom 
‘ Zentner 3 Thlr. oder 5 fl. 15 fr. (Pof. 21. a. Anmerfung) ; 

b. von Gummifäden, welche mit baumwollenem, leinenem oder wollenem rohem (nicht 
gefärbten, nicht gebleichtem) Gärne, nur dergeftalt umfponnen, umflodhten oder um- 
widelt find, daß die Gummifäden ohne Ausdehnung noch deutlich erfannt werden 
fönnen, bei dem Eingange vom Zentner 8 Thlr. oder 14 fl. (Poſ. 21. b); 


‚ von Arromroot, Sago und Sago-Surrogaten, fo wie Tapiofa bei dem Eingange vom 


Zentner 2 Thlr. oder 3 fl. 30 fr. (Pof. 25. q. a); 

von Mühlen-Babrifaten aus Getreide und Hülfenfrüchten, nämlich: gejchrotenen oder ge- 
ſchaͤlten Körnern, Graupen, Gries, Grüße, Mehl, bei dem Eingange vom Zentner 
15 Sgr. oder 52'% fr. (Pol. 25. q. 9); 

von Borten, theilweife aus Seide, bei dem Eingange vom Zentner 110 Thlr. oder 192 fl. 
30 fr, (Poſ. 30. b). 
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. B. In Bezug auf die Tarafäge. 
An Tara wird vermilligt für: 
1. Phosphor (Pof. 5. a) in DBlechfiften mit Wafler gefüllt, außer der tarifmäßigen Tara 
für die äußere Umfchliegung, noch 20 Pfund vom Zentner Brutto-Gewicht; 
2. Hefe aller Art (Pof. 25. b), mit Ausnahme der Bier und — Hefe, in Körben 7 
Pfund vom Zentner Brutto-Gewicht ; 
3. Kaffee, rohen, und Kaffee-Surrogate (Pof. 25. m. «), 
a. in Fäfjern mit Dauben von Eichen = und anderem hartem Holze und in Kiften 12 Pfund 
vom Zentner Brutto-Gewicht ; 
b. in anderen Fäffern 8 Pfund vom Zentner Brutto-Gewicht; 
ec. in Ballen oder Säden 2 Pfund vom Zentner Brutto-Gewicht ; 
4. Tabacksblätter, unbearbeitete und Stengel (Po. 25. v. 1), 
a. in Ballen aus Schilf, Baft und Binfen 4 Pfund vom Zentner BruttosGewidht ; 
b. in Ballen anderer Art 2 Pfund vom Zentner Brutto-Gewidht. 


©. In Bezug auf die Faſſung einzelner Pofitionen. 

In der Pof. 2, b. 2. „ungebleichtes ꝛc. Baumwollengarn“ fällt dad Wort „gezwirnte" 

hinweg. 

2. In der Ueberfchrift der Pof. 3. „Blei“ ift beizufügen „und Bleiwaaren“; in der Meber- 

fchrift der Pof. 6 „Eifen und Stahl“ ift hinzuzufegen „Eifen= und Stahlmaaren” ; in 

der Meberfchrift der Pof. 19 „Kupfer und Meſſing“ ift Hinzugufegen „Kupfer- und 

Meifingwaaren.“ 

In Pof. 20. „Kurze Waaren“ fallen nad den Worten: „feine Parfümerien“ die Worte: 

„wie ſolche in Eleinen Gläfern, Krufen ꝛc. im Galanterie- Handel und ald Galanterie- 

Waaren geführt werden,“ hinweg. 

4, Der Ueberfchrift der Pof. 22. „Leinengarn, Leinwand und andere Leinenwaaren” ift 
hinzuzufügen: „d. i. Garn und Webe- oder Wirk-Waaren aud Flachs, Hanf, Werg und 
anderen vegetabilifchen Spinnftoffen, mit Ausnahme der Baumwolle.“ 

5. In der Anmerkung 1 zu Poſ. 26, „Del“ ift nach den Worten: „ein Pfund Terpentinöl“ 
einzufchalten: „oder ein Achtelspfund NRosmarinöl.“ 

6. Der Meberjchrift der Poſ. 30. a. „gefärbte sc. Seide“ find die Worte hinzugufegen : 
„Ferner Garn aus Baummolle und Seide,“ 

. Sn Poſ. 30, 6. it am Schluffe beizufügen „und Borten.“ 

. In der Ueberfchrift der Pof. 33 „Steine“ ift beizufügen „und GSteinwaaren.” 

. Der Poſ. 38. e, „farbiges ꝛc. Porzellan“ ift- beizufügen : „ingleichen Knöpfe von Por- 

zellan, weißem und farbigem.“ 


Dritte Abtheilung des Tarifes, 


Bon den im I. Abſchnitte aufgeführten Ausnahmen umter 1, 2, und 3. fallen die unter 2 
und 3 hinmeg, 


1 


3 


* 


oo =ı 


48. 
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Fünfte Abtheilung bes Tarifes, 


1. Die Beftimmung unter Ziffer IV. d. 2. im erften Abjage wird dahin abgeändert: „Werben 
Maaren, für welche eine Tara-Vergütung zugeftanden ift, blos in einfache Säcke von 
Pad- oder Sad-Leinen, in Schilf- oder Stroh-Matten oder ähnlichem Material gepadt 
zur Verzollung geftellt, jo fünnen 4 Pfund vom Zentner für Tara gerechnet werben, 
infomweit nicht in ber zweiten Abtheilung eine geringere Tara-Vergütung für Ballen oder 
Säde vorgejchrieben int.“ i 

2. Im zweiten Sage unter Ziffer V. wird die Ausnahme Hinfichtlich der „Gold— und 
Silher-Stoffe und der Bänder“ auch auf „Borten“ ausgedehnt. 


Art. 3. 
Das Finanzminifterium bat für den Vollzug zu forgen und den hiernach vom 1, Januar 
fünftigen Jahrs an geltenden Tarif zu veröffentlichen, 
Gegeben zu Schloß Mainau, den I, November 1856. 


Sciedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Shunggart. 


Kegenauer. 


Verſũgungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Vollzugsverordnung, 
ben Vereins⸗Zolltarif betreffend. 


Zum DVollzuge des vorſtehenden proviforifchen Geſetzes, die Abaͤnderungen im Vereind-Zolltarife 
betreffend, wird verorbnet, was folgt: 


$. 1. 

Alle zur Zeit beftchenden befonderen Beftimmungen, wodurch verfchiedene Gegenftände im 
Verkehr mit einzelnen fremden Staaten oder an einzelnen Grenzftreden anderen als den tarif- 
mäßigen Zöllen unterliegen oder abgabefrei belafjen werden, bleiben — fofern fie nicht ausdrücklich 
nur bis zum Ablaufe diefed Jahrs in Kraft gefegt find — auch nad dem 1. Januar fünftigen 
Jahrs in Wirkſamkeit. 

8. 2. 


Alle vom 1. Januar fünftigen Jahrs an ſtattfindenden Zollabfertigungen, bei welchen ent- 
weder der tarifmäßige Zoll oder nad den unter $. 1 erwähnten beſonderen Beitimmungen ein 
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gewiſſer Theil des tarifmäßigen Zolles zu entrichten ift, gefehehen auf Grund des proviſoriſchen 
Gejeged vom 1. dieſes Monats, Die hiernach in Anwendung fommenden Tarifsbeftimmungen ent- 
hält der anliegende Tarif, 

8. 3, 

Zu den im dritten Abjchnitt der dritten Tarifsahtheilung bezeichneten Straßen, für welche 

eine weitere Ermäßigung des Durchgangszolles zugeftanden ift, gehören auch ferner: 

1. die Strafen, welche dftlich des Straßenzugd von Waldſaſſen nad) Pfrondten, diefen ein- 
geſchloſſen, ein- und audtreten; 

2. die Straßen, welche dad Vereinsgebiet auf der Linie von Kehl bis Mittenwald einfchließ- 
fich oder ſüdlich diefer Linie berühren; 

3. die Strafen von den Nheinhäfen zu Mainz und Biehrih, von den am linken oder 
rechten Rheinufer oberhalb Mainz gelegenen Häfen, fomie von den Main- und Nedar- 
bäfen über die Grenzlinie von Neuburg am Rhein bis Mittenwald (diefen Ort einge- 
ſchloſſen); 

4. die Straßen, welche von Mainz und Biebrich oder von einem Rheinhafen oberhalb 
Mainz nach einem höher gelegenen Rheinhafen führen; 

5. die Straßen, welche auf der ſüdlichen Grenzlinie von Schufterinſel einſchließlich bis zur 
Donau (diefe 'eingeſchloſſen) ein- und ausmünden; 

und es beträgt auf allen dieſen Straßen die Durchgangsabgabe einen halben Kreuzer vom Zentner. 


$. 4. 
Die großherzogliche Zollvireftion Hat hiernach die Zollbehörben anzumeifen und den Vollzug 
zu überwachen. 


Karlsruhe, den 4, November 1856. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Kegenauer. 
Vdt. Glock. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Seekreiſe betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Seekreiſes die Staatsge— 
genehmigung erhalten und werben hiermit zur öffentlichen — gebracht. 


Karlsruhe, den 31. Oktober 1856. 


Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Eſchborn. 
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Es Haben geftiftet : 

Unbenannte in die Pfarrfirche zu Kappel, Amts Neuftadt, einen Traghimmel, Werth 150 fl. 
ein Muttergotteskleid von blauem Sammet 24 fl., ein weißſeidenes Muttergotteskleid 44 fl., eine 
rothe Fahne 66 fl., 7 Stud Vorhänge an bie Kirchenfenfter 58 fl., 3 Altartücher 20 fl., ein 
Communikantentuch mit Spigen und Unterlage 21 fl., geſtickte Altartücher zum Antipendium 
24 fl., einen Schleier zum Prozeſſionskreuz 3 fl. 30 fr., 2 Blumenftöde 4 fl., 4 Blumenbouquets 
mit Glaögloden 33 fl., ein gejchnigtes und gefaßted Muttergottesbild 74 fl.; 

Johann Bleiler von Kappel, Amts Neuftadt, in die dortige Kirche für Abhaltung eines 
Seelmamted 75 fl.; 

die Sebaftian Sternchen Eheleute von Fiſchbach, Amts Villingen, in den dortigen Kirchen- 
fond für Abhaltung einer Heiligen Meſſe 36 fl.; 

Ungenannte in bie Kirche zu Unterkirnach ein rothed Tuch an die Gommunifantenbanf, 
Werth 16 fl., 3 Altartücher zu 22 fl, 25 fl. und 8 fl.; 

Maria Winterhalter von Röthenbach in die Kirche daſelbſt zu Firchlichen Zwecken 50 fl.; 

ein Ungenannter in den Pfarrfond Unterbaldingen ein ſchwarzes Meßgewand fammt Zu: 
nehör, Werth 10 fl., eine Albe 5 fl., ein Humerale 40 fr., ein Gorporale 1 fl., drei Purififa- 
torien 1 fl., ein Handtuch 20 kr., ein großes Altartuch 3 fl., ein kleines Mltartuch 1 fl.; 

ein Ungenannter in den Pfarrfond IUnterbaldingen zur Anſchaffung eines Grundftüds 
für die Pfarrei 36 fl.; 

Pfarrer Schaller zu Watterbingen in den Armenfond Eberfingen 50 fl.; 

Derfelbe in den Armenfond Stühlingen 50 fl.; 

Sofeph Keller von Geierhofen in den Kirchenfond zu Horn für Abhaltung eines Sahrtage 
36 fl; 

Thereſe Schmidt von Billafingen in den dortigen Kirchenfond eine Kleidung für ein Maria: 
bild, Werth 33 fl.; 

Magdalena Kirner von Oberbränd in den Kirchenfond Bubenbach fir Abhaltung eines 
Seelenamtes 75 fl.; 

Pfarrer Schaller von Watterdingen in den Armenfond Riedöfchingen 50 fl.; 

Eliſabeth Kienzler von Villingen in den Armenfond bafelbft 50 fl.; 

Diefelbe in den Lehrgelverfond daſelbſt 200 fl.; 

Kaplan Winterhalter in Pfohren in den Schul- und Armenfond Rieböfchingen 400 fl.; 

Thekla Walz von Göppingen in. den dortigen SKirchenfond für Abhaltung eined Seelen: 
amtes 75 fl.; 

Kohann Tröfcher von Saig in bie Kirche daſelbft vier Miniſtrantenhemden, Werth 3 fl. 
20 fr., drei Altartücher 18 fl. 24 kr.; 

Ungenannte in die Pfarrkirche zu Roͤhrenbach drei Altartücher, Werth 60 fl., ein feidenes 
Kleid für dad Muttergottesbild 10 fl.; 

Pfarrverweier Link in Menningen in die Pfarrfirche daſelbſt zwei Blumenfränge, 28 fl.; 

Wittwe Bold, Helena geb. Martin von Nenzingen in den Kirchenfond Nenzingen zwei 
CHorfähnchen, Werth 28 fl. 6 fr.; 
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Monifa Roth von Ittendorf in den Kirchenfond Ittendorf für Abhaltung eines Jahrtags 36 fl.; 

Diefelbe in den Armenfond Ittendorf 24 fl.; 

Joſeph Schweizer von Krenfingen im den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 
Seelenamtes 75 fl.; 

Wendelin Mezgerd Wittwe von — in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
eines Jahrtags 36 fl.; 

Pfarrverweſer Joſeph Benz von Großſchoͤnach unter Mithilfe von Altheimer Einwohnern 
in bie Kirche Altheim ein weißes Meßgewand im Werthe von 39 fl. 54 fr. und einen Blumen- 
franz um die Monftranz im Werthe von 10 fl.; 

Joſeph Straub von Oberwangen in die Kirche Dillendorf für Abhaltung eines Jahrtags 36 fl.; 

Pfarrer Schaller von Watterdingen in den Schulfond dafelbft 50 fl.; 

Derjelbe in den Armenfond dafelbft 100 fl.; 

Ein Ungenannter in die Pfarrfirche Oberlenzficch für Abhaltung eines Jahrtags 36 fl.; 

für Errichtung einer Pfarreuratie in Heppach Haben geftiftet: 

Simon Renn von Heppach 15 fl.; 

Johann Schober von ba 30 fl.; 

Joſeph Müller von da 25 fl.; 

Baptift Dietrich von da 15 fl; 

Joſeph Stähle, Bürgermeifter von da 110 fl.; 

Martin Stähle von da 70 fl.; 

Anton Widmann von da 50 fl.; - 

Johann Pfaff von da 100 fl.; 

Bernhard Läßle von da 25 fl.; 

Johann Gaum von da 10 fl.; 

Alois Löhle von da 20 fl.; 

Uri Eh. Schieß von ba 25 fl; 

Ferdinand Bauer von ba 15 fl.; 

Martin Walter von da 20 fl.; 

Simon Steinhaujer von da 15 fl.; 

Georg Brei von da 10 fl.; 

Anton Ruthers Witwe Juliana Hügle von da 50 fl.; 

Georg Ruthers Wittme Joſepha Bogler von da 100 fl.; 

Mathä Wiggenhaufers Wittwe Helena Benz von da 25 fl.; 

Joſeph Anton Stähle von da 20 fl.; 

Karl Rof von da 10 fl; ‘ 

Norbert Käßmacher von da 5 fl; 

Georg Fromleth von Stadel 150 fl.; 

Rupert v. Schmidfeld von da 100 fl.; 

Michael Mezger von da 30 fl.; 

Stephan Raufch von da 100 fl.; 
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Konrad Mezgers Witwe Maria Kreuger von da 100 fl.; 

Lorenz Heilig von da 25 fl.; 

Bernhard Hügle von da 100 fl.; 

Joſeph Hofer von da 100 fl.; 

Martin Stähle von ba 15 fl.; 

Johann Büchele von da 5 fl.; 

Alois Ehret von da 25 fl.; 

Maria Raufch von da 150 fl.; - i 

Greözentia Gorreth von da 6 fl.; 

Urfula Mezger Wittwe von da 80 fl.; 

Joſeph Stähle, Bürgermeifter von da ein Stück Aderfeld zu einem Bauplag, zu einem 
Pfarrhaus und Pfarrgarten ; 

Franz Joſeph Engejjers Wittwe von Hochemmingen in den dortigen Kirchenfond für Ab- 
haltung eines Seelenamted 75 fl.; 

bie Pfarrfinder in Hocdemmingen in den dortigen Kirdhenfond für Anfchaffung eines 
Muttergotteöfleides 41 fl. 38 kr.; 

ein Ungenannter in bie Kirche zu Linz ein Muttergotteöfleid im Werthe von 6 fl. und 
ein Kreuz im Werthe von 3 fl.; 

Iherefia Hettich umd Creszentia Gerfiner von Röthenbad; in den Kirchenfond dafelbft 157 fl. ; 
die Zinſe hievon jollen zur Pfarrdotation verwendet werden; 

Franz Kreg von Bräunlingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahrtags 37 fl.; 

bie Tochter der Andreas Hofmeierjchen Eheleute von Röthenbach in den dortigen Kirchen— 
fond für Abhaltung eined Jahrtags 46 fl.; 

Aloid Rille von Hödingen in den dortigen Kirchenfond für Anſchaffung eines EHriftusbilves 25 fl. ; 

Johann Baptift Widmann von Hödingen eben dahin für Neftauration des Heil. Joſephs 20 fl.; 

Barbara Widmer von Spezgardt eben dahin für Anjchaffung eines neuen Glasfäftchens 8 fl. 6 fr. ; 

Paul Auer von Hödingen eben dahin für Faſſung eines Mariabildes 9 fl. 30 fr; 

Untermüllerin Befer von Ueberlingen eben dahin für Kleidung des Chriftuäfindes 3 fl. 30 Fr. ; 

Franziska Widmer von Hödingen eben dahin für Reftanration der Mutter St. Anna 6 fl.; 

And. Leiz von Löffingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer ftillen Meffe 36 fl.; 

Engelbert Scherzinger von Röthenbach in den dortigen Kirdhenfond für Abhaltung einer 
ftillen Meſſe 46 fl. 


VBereins-Zolltarif, 
vom 1. Ianuar 185% an gültig. 


Im nn — — 


Anmerkung: In der zweiten Abtheilung des Tarife ift die Meberfrift nachſtehender Pofitionen zu ergänzen, wie folgt: 
Poſit. 6 ift ftatt „Eifen und Stahl“ zu jegen: „Eiſen und Stahl, Eifen- und Stahlwaaren“, 
„N un mKupferumd Meſſing“ u m „Kupfer und Meifing, Kupfer: und Meſſingwaaren“, 
„ 3 4 „ „Gteine* "» 0 „Steine und Steinwaaren“. 
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Erſte Abtheilung. 


Gegenftände, welche gar feiner Abgabe unterworfen find. 


. Abfälle von Glashütten, deögleichen Scherben und Bruch von Glas und Porzellan; von der Blei- 


gewinnung (Bleigefräg, Blei-Abzug oder Abſtrich und Bleiafche); von der Gold - und Gilber-Bear: 
beitung (Münzgräge); von Seifenfiedereien die Unterlauge; Blut von gefchlachtetem Vieh, ſowohl 
flüffiged als eingetrodnetes ; 


. Bäume, Sträuche und Reben zum Verpflanzen, ingleichen lebende Gewaͤchſe in Töpfen oder Kübeln ; 
Bienenſtöcke mit lebenden Bienen ; 


. Branntweinfpülig ; 
. Dünger, tbierifcher ; deögleichen andere Düngungsmittel, als: audgelaugte Ajche, Kalkaͤſcher, Knochen- 


ſchaum oder Zudererde, Düngefalz, letzteres nur auf befondere Erlaubnißfcheine und unter Kontrole 
der Verwendung; 


. Eier; 
. Erben und Erze, die nicht mit einem Zollfage namentlich betroffen find, ald: Bolus, Bimöftein, 


Blutftein, Braunroth, Braunftein; gelbe, grüne, rothe Farbenerde; roher Flußſpath in Stüden, 
ober Gips, gebrannter Gips und Kalk, Graphit (Meißblei, Wajlerblei); Kobalterze; rohe Kreide, 
Lehm, Mergel, Ofer, Rothftein, Sand, Schmirgel, Schwerfpath (in Fryftallifirten Stüden), gewöhn- 
licher Töpferthon und Pfeifenerde, Töpferthon für Porzellanfabrifen (PBorzellanerde), Tripel, Umbra, 
Walfererde u. a.; 


. Erzeugnifje des Aderbaued und der Viehzucht eined einzelnen von der Zollgrenze durchichnittenen 


Landgutes, deſſen Wohn- oder Wirthichaftd-Gebäude innerhalb diefer Grenze belegen find; 


Fiſche, frijhe, und Krebfe (Flußkrebſe); deögleichen friſche, unausgejchälte Mujcheln ; 
. Beldfrüchte und Getreide in Garben, mie dergleichen unmittelbar vom Felde eingeführt werden; 


Flachs und Hanf, geröftet oder ungeröftet, in Stengeln und Bunden; ferner Grad, Butterfräuter 
und Heu, auch Heufamen ; 


. Gartengewächfe, friiche, ald: Blumen, Gemüfe und Krautarten, Kartoffeln und Rüben, eßbare 


Wurzeln ꝛc., auch frifche Krappwurzeln, ingleichen Feuerſchwamm, roher; ungetrodnete Gichorien ; 
Flechten, Mood und Erdnüſſe (Erd-Piftazien) ; Karben oder Weberbifteln; 


. Geflügel und Feines Wildpret aller Art; 
.Glaſur- und Hafner-Erz (Alquifoux) ; 
. Gold und Silber, gemünzt, in Barren und wu: mit Ausfchlug der fremden filberhaltigen 


Sceidemünge; auch Kupferafche; 


. Hauögeräthe und Effefen, gebrauchte, getragene Kleider und Wäfche, gebrauchte Fabrifgeräthichaften 


und gebrauchtes Handwerlkszeug, von Anziehenden zur eigenen Benutzung; auch auf befondere ’ 
Erlaubniß neue Kleider, Wäfche und Effekten, infofern fie Ausftattungdgegenftände von Ausländern 
find, welche ſich aus Beranlaffung ihrer Verheirathung im Lande niederlafjen ; 

Holz: Brennholz bei dem Landtrandporte, auch Reifig und Bejen daraus, ferner Bau = und Nutzholz 
Ceinjchliegfich Flechtweiden), welches zu Lande verfahren wird und nicht nach einer Holzablage zum 
Verſchiffen beftimmt ift; 


Anmerfung. Dem Lanbtrantporte wird das Berflögen im loſen Stüden auf Floßfanälen und Floßbächen gleich geaihlet; 
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Kleidungäftücde und Wäfche, welche Reifende, Fuhrleute und Schiffer zu ihrem Gebrauche, auch 
Handwerkszeug, welches reifende Handwerfer, fowie Geräthe und Inſtrumente, welche reifende 
Künftler zur Ausübung ihres Berufes mit ſich führen; ingleichen Mufterfarten und Mufter in 
Abfchnitten oder Proben, die nur zum Gebrauche als ſolche geeignet find, dann die Wagen ber 
Reifenden, ferner die bei dem Eingange über die Grenze zum Perſonen- oder Waaren-Transporte 
dienenden und nur deihalb eingehenden Wagen und Waflerfahrzeuge, letztere mit Einfchlug der 
barauf befindlichen gebrauchten Inventarienftüde, infofern die Schiffe Ausländern gehören, oder 
infofern inländifche Schiffe bie nämlichen oder gleichartige Inventarienftüde einführen, als fie bei 
dem Audgange an Bord hatten; Meifegeräthe, auch Verzehrungsgegenftände zum Reiſeverbrauche; 


‚ Kunftfachen, welche zu Kunftausftellungen oder für landesherrliche Kunftinftitute und Sammlungen, 


auch andere Gegenftände, welche für Bibliothefen und andere wiſſenſchaftliche, befonderd natur- 
biftorifche Sammlungen öffentliher Anftalten eingehen; 


.Lohkuchen (audgelaugte Lohe ald Brennmaterial) ; 

. Mil; 

. Obft, friſches; 

« Papier, befchriebenes (Aften und Manuffripte) ; 

. Samen von Waldhölzern ; 

. Schachtelhalm, Schilf- und Dachrohr; Baft; 

. Scheerwolle (Abfälle bei dem Tuchfcheeren) ; Flockwolle (Abfälle von der Spinnerei); Tuchtrümmer 


(Abfälle von der Weberei), und die aus Lumpen gewonnene Zupfwolle (Shubdywolle) ; 


» Seidencocons und Abfälle derjelben; ingleichen Flockſeide (Mbfälle vom Haspeln und Spinnen der 


rohen Seide) ; 


. Steine, alle behauene und unbehauene, Bruch, Kalk-, Schiefer-, Ziegel- und Mauer-Steine; 


Muͤhlſteine ohne eiferne Reifen; grobe Schleif> und Wep-Steine; Tuffteine und Traß; 


. Stroh, Spreu, Häderling, Streulaub, Kleie; 

. Thiere, alle lebenden, für melche Fein Tariffag ausgeworfen ift; 
, Torf, Torffohlen und Braunfohlen, auch Steinfohlenajche ; 

. Treber und Trefter; 

. MWeinftein. 


Bweite Abtheilung. 


Gegenftände, welche bei ber Einfuhr oder bei der Ausfuhr einer Abgabe unterworfen find, 





Fuͤnfzehn Silbergrofchen oder ein halber Thaler Preußifch, oder zwei und fünfzig und. ein Halber 


Kreuzer im 24. Guldenfuß vom Zentner Bruttogewicht wird in der Megel bei dem Gingange, und weiter 
feine Abgabe bei dem Verbrauche im Lande, noch auch dann erhoben, wenn Waaren ausgeführt werden. 


Ausnahmen hiervon treten bei allen Gegenftänden ein, welche entweder nach dem Vorhergehenden 


(Erfte Abtheilung) ganz frei, oder nach dem Folgenden namentlich: 


a. einer geringeren oder höheren Eingangsabgabe, ald einem halben Thaler oder zwei und fünfzig und 
einem halben Kreuzer vom Zentner, unterworfen, 
oder 
b. bei der Ausfuhr mit einer Abgabe belegt find. 


Es find dieſes folgende Gegenftände, von welchen die beigefegten Gefälle erhoben werden: 


— — 





Abgabenſätze 













nach dem Für 
Maßſtab 14Thaler⸗Fuß Tara 
Nr, Benennung Der Gegenſtände. Die (mit ber Eintheilung , 






Verzollung. des Thalers 








Zentner Brutto⸗ 
Gewicht: 








Eingang. Ausgang. 






| i [Rile Sgt. Otthle Sgr. 


(g&r.) (g@r ) 
ı Abfälle: 
| vom Gerbereien das Leimleder ; Thierflech⸗ 
| fen, Abfälle und Theile von rohen Häuten 
| amd Fellen, abgenupte alte Lederftüde, 
deögleichen fonftige lediglich zur Leim-Fab- 
rifation geeignete Leberabfälle, Hörner, 
| Hormfpigen, Hornfpäne, Klauen und Kno⸗ 
den, legtere mögen ganz oder zerkleinert fein 


Anmerf. Knoden, feewärts von ber Muſſiſchen j 
bis zur Medienburgifhen Grenze aus- 
gehend, zolifrei. 


fl. 





1 Zente. frei. | — 











2 | Baumwolle und Baummwellenwaaren : 
a. Rohe Baumwolle. . » » 2 2...) 1 Zentn Ifrei.| — 





| b. Baumwollengarn, ungemiſcht oder gemifcht 
mit Wolle oder Leinen: 
| 1. ungebleichtes ein» und zweidrähtigeg, 





und Watten . . . 1 Zentr, 00 a 
2. ungebleichtes dreis und mehrbrähtiges, 
ingleihen alles gebleihte oder gefärbte 
Cam. . 1 Zente. | 8 | — 
ce. Baumwollene, Vesgleien "aus Baum- 
"wolle und feinen, ohne Beimifhung von 
| Seide, Wolle und anderen Thierhaaren 
| 


18 in Faſſern u. Kiſten. 
13 in Korben. 
7 in Ballen. 


gefertigte Zeuge und Strumpfwaaren, 
|  Spigen (Til), Pofamentier», Knopf 
! mader«, Stider- und Pug-Waaren; aud 
\ dergleichen Zeugs und Strumpf-Waaren 
! mit Wolle geſtickt oder brochirt; ferner Ge: 
fpinnfte und Trefienwaaren aus Metalls 
Fäden (Lahn) und Baumwolle oder Baum: 
wolle und Leinen, außer Verbindung mit 
Seide, Wolle, Eifen, Glas, Holz, Leder, 


Meffing, Stahl und anderen Materialien | 1 Zentr. 1 50 | — 18 in Gäflen u. Rißen, 
1 


7 in Ballen. 


*) Die unter den Silbergroſchen ftehenden Ziffern bezeichnen 2aftel des Thalers. 





3 Blei und Bleitwaaren : 


a. Rohes, in Blöden, Mulden X., auch 
altes, bdedgleihen Blei-, Silber- und 
Gold-Blätte — 


b. Grobe Bleiwaaren, als: Keſſel, Roͤhren, 


Schrot, Platten u. ſ. w., auch — 


Blei . 
ce, Feine Bleiwaaren, als: Spielzeng . 


ganz oder theilweife aus Blei, aud der: | 


gleihen ladirte Waaren 


4 \ Bürftenbinder- und Siebmacher-Waaren: 


'a. Grobe, in Verbindung mit Holz ober | 


Eifen, ohne Politur und Lad 


b. Feine, in Berbindung mit anderen Mater 
rialien (mit Ausnahme von edlen Me 
tallen, feinen Metallgemifhen, echt vers 
goldetem oder verfilbertem Metall, Schild: 
patt, Perlmutter, echten Perlen, Korallen 


Pferbehaaren 


Maaren : 





Waſch-, Paftells Farben und Tuſche, 
Farben» und Tuſch-Kaſten, feine Pinfel, 


Abgabenfäße 





(mit der Eintheilung | 





"in 30ftel und 24ftel), 





Eingang. [ausgang. Eingang. [Ansgang. 


Nthlt | Ser. le * 
gr. 



















| oder Steinen), auch Giebböden aus | 





5  Drognerie= und Apothefer=, auch Farbe⸗ 


a. Chemiſche Fabrifate für den Medizinal- | 
und Gewerbs⸗Gebrauch, aud ‘Präparate, 
ätherifhe und andere Dele, Säuren, | 
Salje, eingedidte Säfte; dbedgl, Maler-, | 








Mundlat (Oblaten), Engliſch-Pflaſter, 
Siegellad u. f. w.; überhaupt die unter | 
Droguerie«, Apotheker « und Harbes 
Waaren gemeiniglih begriffenen Gegen: | 












Für 
Tara 


24',-Gulden-Fuß [wird vergütet von 


Zentner Brutto⸗ 
Gewidt: 





6 in Fäffern u, Kiſten. 


20 in Fäffern u. Kiſten. 
13 in Körben. 


16 in Fäffern u, Kiſten. 
6 in Ballen. 


20 in Faͤſſern u. Kiften. 








| 
| 
| 











".\ Benennung der Gegenftände, 


ftände, fofern fie RR — aus⸗ 
genommen ſind . 


Ausnahmen treten jedoch folgende ein, und | 


zahlen weniger: 


b. Alaun ua Ar a IE % 


— 


⸗ 


Bleiweiß (Kremferweiß), rein ober ver 
fest, GChlorfalf . 

. Eifen-Bitriol (grüner) ; Gifenbeihen, eins 
ſchließlich Eiſenroſtwaſſer . . 
Erzeugniffe, folgende rohe, des Minerals, 
Thier- und VIER; 

Le; > 


2. Aloe, Galläpfel; Harze aller Gattung, 


europälfde und außereuropälfche, roh 
und gereinigt; Kreuzbeeren, Kurkume, 
Duercitron, Saflor; Salpeter, gerei- 
nigter und ungereinigter; falpeterfaures 
Natron; Sumach, Schwefel, N 
Maid und Wau . . . N 


. Alcanna, Alfermes, Avignonbeeren, 


Berberisholz, Berberiswurzeln, Buchs⸗ 
baum, Gedernholz, Korlholz; Pod: 
holz; Catechu Gapaniſche Erde); Ei- 
tronenſaft in Faͤſſern; Cochenille, Der⸗ 
byſpath; Eckerdoppern (Knoppern), 
Elephanten⸗ und andere Thier-Zähne, 
Färberginfter; Faͤrbe⸗ und Gerbe⸗ 
Wurzeln, nicht befonderd genannte; 
Flohfamen, Franeneis (Gipsfpath) ; 
Gummi arabicum; Gummi elafticum 
in der urfprünglien Form von Schu- 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


Rh | Sor. Rihlt Sar. | 
(g®r.) 


(g&r.) 


3/10 
(8) 


nad bem 
14-Thaler-Fuß 
(mit der Eintheilung 










151% 
meh. 100 
- 1 31% 
=’ — 126 Y 
— 8° la 









8%, 


Für 
Zara 
wird vergütet vom 
Zentner Brutto 
Gewidt: 


Pfund. 


16 in Faſſern u, Kiſten. 

9 in Körben, 

6 in Ballen. 

Bei Phosphor, in Blech⸗ 
fiiten ‚mit Waſſer gefüllt, 
außer b. vorfichenben Tara 
für bie äußere Umſchließ⸗ 
ung, noch 20 Pfunv 


11 in Fäffern. 


6 in Fäffern. 






14.Thaler⸗Fuß 
Nr.| Be der © and (mit ber Eintheilung | „,. nad bem Tara 
Benennung der Gegenftände. des Thalere 24',-@ulden-Euß wird vergütet von 


"in 30ftel und 24ftel), | Sentner Brutto: 
beim i Gewidt: 


Eingang: |Ausgang. || Eingang. Ausgang. 


Rible) Ser. | Rihlt Sgr. Ad. | re. IM. | Fr. Bfund, 
(98r.) (ger) 
ben, Flaſchen ı.; Gummi fenegal; | 
Gutta percha, rohe ungereinigte; Höl- | 
zer, außereuropäifhe für Drechsler, 
Tiſchler u. ſ. w., in Blöden und 
Bohlen; Homplatten, Indigo, Kino ; 
Knochenplatten, rohe blos gefchnittene; 
Kokosnüffe, Lac dye; Meerfhaum, 
roher; Muſchelſchalen, Myrobalanen, 
Orlean, Balmblätter, Balmnüffe, Perl⸗ 
mutterſchalen; Rohr, ſpaniſches, oſtin⸗ 
diſches, marſeiller; Pfefferrohr, Stuhl⸗ 
rohr; Salep; Schildkrötenſchalen, rohe; 
Tragant, — (cobes Fiſch⸗ 
bein). .. 1 ae. | - II 
Anmerk. zu e. Die — Bingange-Aögabe (4): 
tragen : | 
1. rohe Erzeugniffe des Minerale, Thier⸗ | 
und PilanzensMeihs zum Gewerbe: | 
I 
| 
| 








und MebizinalsGebraudhe, die nicht 
befonbers höher ober miebriger bes 
feuert find ; 

2. ſchwefelſaures Natron (gereinigtes, uns 
gereinigtes, Faleinirtes, Arnftallifittes). 


f. Farbehoͤlzer: | 
1. in Blödn . » = 220000 .J Z3entr. 7 — 1241 -1— 1] — | 8% 








2. gemahlen oder geraspet . - + «| 1 Zentr. | 51 — | — | — Il — | — 


g. Mennige, Schmalte, ungereinigte und j 
gereinigte Soda (Mineral-Alkali), Kupfer 
Vitriol, gemifchter Kupfer» und Eiſen⸗ 
Vitriol, weißer PBitriol, Waſſerglas; 
Grünfpan, raffinirter (deftillirter, kry⸗ 
ftallifirterd oder gemahlener; ſchwefel⸗ | 
fanered Ammoniak; chromſaueres Kali. 4 Zen. 11 —I— | —| 1155| —- | — 

Anmerk. zu g. Mennige fann zur Meißglas- | | 

Fabrifation auf Grlaubniffcheine zu 
einem Viertheile der tarifmäßigen Eins 
gangsabgabe eingeführt werben. 




















il 





| 
3 Benennung der Gegenſtände. 








.Mineralwaſſer, natürliches in Flaſchen 


und ehggeeeee 


.Pott⸗ (Waid⸗) Aſche; gemahlene Kreide 
. Salzſäure und Schwefelfäure . . . . 
. Schwefelfanured und jalzjaures Kali . 


. Terpentinöl (Kienöl); desgl. Fiſchſpeck 


Eiſen und Stahl: 


a. Roheiſen aller Art; altes — N 
feile, Hammerflag . 


Geſch miedetes und gewalztes Eifen (mit 


Ausnahme des faconnirten) in Stäben 
von Quadratzoll Preußiſch im Quer⸗ 
ſchnitt und darüber; desgleichen Luppen— 
eiſen, Eiſenbahnſchienen, auch Roh⸗ und 
Cement⸗Stahl, Guß- und raffinirter 
a. ah Sea ai are 


e. Geſchmiedetes und gewalztes Eifen (mit 


Ausnahme des faconnirten) in Stäben 
von weniger ald Y, Duadratzoll Preußiſch 
im Duerfhnitt. 2 0 0 0% ne 


d. Faconnirtes Eifen in Stäben; desgl. 


Eijen, weldes zu groben Beitandtheilen 
von Mafhinen und Wagen (Kurbeln, 
Achſen und dergl.) roh vorgefchmiedet üft, 
in fo fern dergleichen Beftandtheile einzeln 
einen Zentner und darüber wiegen, auch 
Pflugihaareneifen ; ſchwarzes Eiſenblech, 
rohes Stahlbleh, rohe (unpolirte) Eifen- 


Mapitab 


ber 


Berzollung. 





1 Zentr. 
1 Zentr. 
1 Zentr, 
1 Zentr. 


1 Zentr, 


1 Zentr. 


1 Zentr, 


4 Zentr. 


nad dem 


14-Thaler- Fuß 
(mit. der Eintheilung 


bes Thalers 


in 30ftel und 24ftel), 


Nihle) Sgr. [Rihtr) 
(gör.) 


(12) 


(12) 


Eingang. [tusoans. 


Sur. 
(g®r.) 











Abgabenfäbe 


nad dem 





24, -Gulden-Fnf 


beim 


2 137% 


41224, 







Eingang. Ausgang. | 


| 





Für 
Tara 
wird vergütet vom 
Zentner Brutto” 

Gewidt: 










Pfund. 


23 in Kiſten. 
9 in Körben, 


10 in Faſſern u, Killen. 
6 in Körben, 
4 in * 


‚oogle 








Ab ga ben füge 









nad bem 
Mapftab |  14Thaler Fuß he 
ee 24,-Gulden-Fuß | wird vergütet vom 
"Fin 30ftel und 24ftel), jap ring 
ewicht: 


beim beim 










Eingang. [atnsgang. | € 






und Stahlplatten; Anfer, fo wie Anfers | | 
' and Schiffäfetten . . . | I 3entr. | 3 — 


'e. Weißblech, gefirnißtes Gifenbfed, yolitted 
Stahlblech, polirte Eifen- und Stahl- | 
Platten, Eifen« und Stahl-Drath . | 1 Zentr, | 4 — 


|" merk.i. Von Robitahl, feewärte von ber Auf: | 
ſiſchen Grenze bis zur Weichfelmün: | | 
dung einſchließlich auf Erlaubnißfcheine | 

für Stahlfabrifen eingehend, wirt nur || 
bie allgemeine @ingangsabgabe erhoben, | 
* 2. Geknoppertes Zaineiſen kann in Bayern 
auf ber Grenze von Hindelang bie | } 
| zur Donau einſchließlich zu dem Boll: | 
' faße von 1", Thaler (2 fl. 37', Fr.) | 
| pro Zentner eingehen, | 

" 3. Radkranzeiſen zu Eiſenbahnwagen wird 
nad Pof. d. verzolft. 


10 im Faſſern u. Kim 
6 in Körben, 
4 in Ballen. 

















\ f. Eifen- und Stahlwaaren: 
1. Ganz grobe Gußwaaren in — 
Platten, Gittern ıc . . 1 Zentr. 1l- 
2, Grobe, die and —— Gifen 
oder Eifenguß, aus Eifen und Stahl, | 
Gifenble, Stahl- und Eifen-Dratk, | | 
auch in Verbindung mit Hola gefertigt; | 
ingleihen Waaren diefer Art, die ger | | 
firnißt, verfupfert oder verzinnt, jedoch | 
| nicht polirt find, ald: Aerte, Degen: | 
fingen, Feilen, Hämmer, Hedeln, N- 
Haspeln, Holzſchrauben, Kaffeetrom- 
meln und «Mühlen, Ketten (mit Aud- 
| ſchluß der Anfer- und Schiffs-Ketten), 
| Nägel, Pfannen, Plätteifen, Shaufeln, | 
Schlöffer, grobe Ringe (ohne Politur), | 
Schraubſtöcke, Senfen, Sicheln, Stemm- 
eifen, Striegeln, Thurmuhren, Tuch⸗ 
macher⸗ und Schneider-Scheeren, grobe 
Waagebalten, Zangen u. f. w. + .| 4 Zentr. | 6 | — 























10 in Fäffern u 6ie 
— 6 in Körben. 
4 in Ballen, 














Nr.\WBenennung der Gegenitände. 


3. Feine, fie mögen ganz aus feinem 


Eifenguß, polirtem Eiſen oder Stahl, 
oder ans diefen Urftoffen in Berbin- 
dung mit Holj, Horn, Knochen, loh— 
garem Leber, Kupfer, Meiling, Zinn 
(letzteres polirt) und anderen uneblen 
Metallen gefertigt ſein, als: Guß— 
waaren (feine) Meſſer, Scheeren, 
Streichen, Schwertfegerarbeit u. ſ. w. 
(mit Ausſchluß der Nähnadeln, metal: 
lenen Stridnadeln, metallenen Häfel« 
nadeln ohne Griffe); ladirte Eifen- 
waaren; au Gewehre aller Art 


7 Erze, nämlig: 
a. Eifen- und Stahl-Stein, Stufen . 


b. Galmei, Zinfblende -. . ı » 22. 


Anmerf, An den Bayeriſchen, Sächſiſchen, Würt- 


tembergijchen,, Badiſchen und Lurembur- 
giich:Belgiihen Grenzen, Bifenerz . 


8 Flachs, Werg, Hanf, Herde. . . » 


9 Getreide, Hülfenfrüchte, Sämereien, auch 
Beeren: 

a. Getreide und Hülfenfrüchte, und zwar: | 

1. Weizen und andere unter 2 nicht bes 


fonderd genannte Getreidearten, des— 
gleihen Hülfenfrüdte, ald: Bohnen, 
Erbſen, Linfen, Hirfe nud Wicken 


. Roggen, Gerfte (auch gemalzte), Hafer, | 


Haidekorn oder Buchweizen, unenthüls- 
feter Spelz (Dinfel) . . » 


Anmerf, Hafer in Duantitäten unter einem Preußis 


ſchen Scheffel ober beziehungsmweife unter 








1 Zentr, 


1 Scfl. 
1 Bayerisches 
Schäffel. 
1 Säfl. 


1 Banerifches 
Schaͤffel. 


Rihlr Sur. Rihlt Sar. | fl. 


10 


frei 


frei 





nad dem 
14-Thaler-Fuf 
(mit der Eintheilung 
des Thalers 
in 30ftel und 2d4ftel), 


be 


(göir.) 


Abgabenfäße 


im 


frei 











(gr... 
















nad dem 


24/,-Bulden-Fuß 








beim 


fr, 






11 





Für 
Tara 
wird vergütet vom 
Zentner Brutto: 
Gewicht: 


Bund, 


\ 13 in Käffern u. Riften, 
6 in Körben, 
) 4 in Ballen. 











































abenfäbße 





























nad dem Für 
en non vom Tara 
Nr.\ Benennung der Gegenftände. +“ des Thalers 24°, Gulden Fuß wird vergütet vom 
. | Berzoflung. in 30fel und 24ftel), | Zentner Brutto 
beim beim Gewicht: 
| 
| Eingang. [Ansgang- Eingang. nogang. 
"Mible| Sar. IRihlr Sgr. A. | fr. | a. | fe Pfunt, 
(g@r.) (g@r )| 
2 Baneriihen Meben und andere Getreide⸗ 
arten, jo wie Hülfenfrücdte unter einem | 
halben Preußiſchen Sceffel”oder unter 
1 Bayeriſchen Metzen frei. | 
| 
b. Sämereien und Beeren: | N N 
1. Anis und Kümmel 000 al Zentr. ıl—I—-|—-11|1381—-|-— 
2. Oelſaat, ald: Hanfjant, Leinfaat und | | 
Leindotter oder Doder, Mohnfamen, | | B 
Raps, Rübefaant . » » . 4 Zen | — | 14-1 — — 44 — | — 
| A) | 
3. Kleefaat und alle nicht namentlich im | | 
Tarif genannte Sämereien ; ingleihen | | | 
Wahholderbeeren . » 2 2... Zentr. | - 51 -|-|- [u] — | - 
(4) | 
Anmerf. Gin Preußiiher Scheffel Kleeſaat wird | 
mit Ginfhluß des Sackes zu 89 Pfund, { 
ein Bayeriiher Schäffel besgleihen zu | ı 
360 Pfund gerechnet, } 
N_ | 
Glas- und Glaswaaren: | 
a. Grünes Hohlglas (Glasgeihirr) . f Zen. | 1|— I —- | — 1!|5|I|-| — 
Anmerk, Bei Lofer Berpadung werben zu 1 Zeniner | | 
veranichlagt | | 
5', Preußiiche N | 
6%, Altbayerif , 
* — Kubilfuß. 
414 Mheinbayeriſche | 
b. Weißes Hoblglad, ungemufterted, unge: | | 
ſchliffenes; ingleihen Fenſter- und Tafel- 
Glas in feiner natürliden Farbe (grün, | | — 
halbe und ganz wei) -: =... 1 Zen. 31 — —- | — 5:15 [| — | — | in Bäffern u, Kiſten. 
j f I | 13 in Körben und Ge— 
Anmest. Borgedachtes Hohlglas nur mit abge: I I Relien 
ſchliffenen Etöpjeln, Böden oder Rändern | 1 Zentr, | 415 I — — ı 7 24.1 — | — \ ‘ 
'  ja9 I | 
e. Gepreßtes, geſchliffenes, abgeriebenes, ge- | | 
\  fänittenes, gemufterted weißes Glas; auch \ 
Behänge zu Kronleuchtern von Glas, Glas: | N ( 23 in Fäffern u. Riften. 
fnöpfe, Glasperlen und Glasihmelz . 1 Zentr. 6/—-—I— 1-10 0 — | — —8 in Körben, 
J 


Nr. Benennung der Gegenftände. 


| d. Spiegelglas: 
| Rheinbayerifhe Quadratzoll mift: 


c. gegoffenes, belegtes oder unbelegtes, 
aa. wenn dad Stüd nicht über 144 





| Preußiſche Quadratzoll mißt 
bb. wenn das Stück über 144 und 


mist . . 

d. geblafenes, belegtes "oder umbelegtes 
2. belegtes und unbelegtes, gegoffenes und 
geblafened, wenn das Stüd mißt: 

Duabrat: 
zoll Preußiſch. Altbayer. Rheinbayer. 
über 288 bis 576 oder bis 666 oder 511. 
u 976 „ 1000 " „ 1156 „ 886 . 
„ 1000 „1400 „ „1618 „14. 
» 1400 „ 100 „ „ 2196 „1684. 
‚, 1900 Quadratzoll Preußiih -. . . . 
Anmerf, Rohes ungejhliffenes Spiegelglas wird 
gegen bie allgemeine Gingangsabgabe tin: 
gelafien. 
e. Farbiges, bemaltes oder vergoldetes Glas 
\ ohne Unterſchied der Form, auch Glas- 
| waaren in Verbindung mit unedlen Me- 
tallen und anderen nicht zu den Gefpinnften 
gehörigen Urftoffen; desgleihen Spiegel, 
deren Glastafeln nicht über 283 Preußiſche 
| Duadratzoll das Stück meflen . 
| Anmerf. Spiegel von größeren Dintenfionen bes 
| Glaſes zahlen, ohne Rüdfiht auf bie 
| Rahmen, den Eingangszoll nach obigen 
| Stüdjägen für Spiegelglas, den Dimen- 
| fionen des Glaſes gemäß; falls, ſich der 
Gingangszoll danach aber geringer als 
10 Thle. oder 17 fl. 30 fr, vom Bentner 
berechnet, dieſen Gap, 











bis 288 Tanne Uuadratzoll | 





1. wenn das Stüc nicht über 288 Preu- | 
| ßiſche oder 333 Altbayeriſche oder 255 | 











| 


Maſiſtab 


der 


1 Zentr. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 


1 Stüd, 
1 Stüd, 
1 Stüd. 
1 Stüd. 
1 Stüd. 


1 Zentr. 










Verzollung. | 





Rihlt Sgr. RthlrSgr. ft. 





= © 


En 


(g®r,) (gör.), 
‚H 


| 
| 
| 
| 





Abgabenfähe 


fr, 


nad dem | 
14-Thaler-Fuf 
007 nad dem 
(mit der Eintheilung j Kuh 
des Thalers 24Gulden⸗Fuß 
in 30ſtel und 24ftel), 
beim beim 


| Singang. |Ansgang. Eingang. [Nusgang. 


a 













13 


Für 
Tara 
wird vergütet vom 


Zentner Bruttos 
Gewicht: 


17 in Kiſten. 


20 in Faſſern u, Kiften, 
13 in Körben. 


14 





| Mapftab 
Venennung Der Gegenftände,, ter 


— | in 30ftel und 2aſtel), 


| 


11 | Häute, Felle und Haare: 
a. Rohe (grüne, geſalzene, trodene) Häute 
und Felle zur Lederbereitung; rohe be- 
haarte Schaf⸗, Lamm» und — 
rohe Pierbehaare . . . - u fa “4 Zentr. 


b. Belle zur Pelzwerk⸗ N Bes 
zeitung » 2. = eo. ch I Zink. 








‘ec. Hafen» und — —— me und 
Haare... 1 Zentr, 





d. Haare von Rindvieh; Ziegenhanre . . || 1 Zentr. 


12 — Holzwaaren ꝛc. 
1 Preuf. 
) Klitr. 
In. "Brennholz beim Waffertraneport 
1 Bayeri⸗ 
ſches Klftr. 





b. Baus und Nutzholz beim Wafler-Trans: 

port, oder beim Land-Transport zur 

Berihiffungs-Ablage : 

1. Eichen-, Ulmen», Eihen-, Ahorn», | Schiffslaſt 

Rirfhr, Birn⸗, Apfel, Pflaumen ,, | 71% 3eatr) 

| Kornel⸗ und NußbaumsHo . . + "en 
75 Breuß, 
Kubikfuß, 
2. Buhens; auch Fihten-, Tannen », 

Lerchen-⸗, Pappeln⸗, Erlen: und an— 

deres weiche Holz ; ferner Bandſtöcke, 

Stangen, Faſchinen, Biahtheh, nr Schiffelaſt 


oder beim 
weiden x. Flöfen 
90 Aubiffuf, 





3. Sägwaaren, Faßholz (Dauben) und 
alles andere vorgearbeitete Nutzholz: 
@, aus ben unter 1.genannten Holzarten || 1 Schiffslaft. 








— —— 


Abgabenfüße 
nad dem 
14 Thaler Fuß 


(mit der Eintheilung 
des Thalers 


nad dem 
24, :Bulden-Fuß 


beim beim 


Eingang. | Ausgang. — 











Rthlr/ Sar. Rihlr Sgr. fl. | fr. I if. I fr. 
(g®r ) (ar) 
frei. | — 1120 frei. — | 2755 
(16) 
— 1221 —- | — 1110] — 
(16) 
frei. — I — | 15 I frei. | — | — 152% 
(12) | 
i.l— I — 5 frei. — | — 117% 
(4) 
— | 24,1 — | —- 1 —i1—-1-|1-—- 
(2) 
tete ehe 3 
1|-1-|-| i|s]| - 
-j201-|1-I—-|31- 
(8) } 
ılo0I-|-!I e2|»o|- 
(8 











| 








Für 
Tara 


wird vergütet von 
Zentner Brut 
Gewidt: 


Bund 


13 in Fäffern u.Kite 
6 in Ballen. 


15 


| Abgabenfäpße 


-_ — T 








Für 
Tara 


wird vergütet vom 
Zentner Brutto: 


nach dem 
14-Thaler-Fuß 
(mit der Eintheilung 
des Thalers 


Maßſtab 


der 


nach dem 
24 Gulden⸗Fuß 


Nr.| Benennung der Gegenftände. 


f 




















ER u ee 
. Höljerne Hausgeräthe (Meubels) und 


I 
| 


| 
8. aus ben unter 2. genannten Holgarten 


Anmerf.s. Holz in gefhnittenen Fournieren, ohne | 


Unterjchieb bes Urfprungs, ſowohl beim 
Waſſer- als beim Land-Transporte . 
. In ben öftlidhen dee | 
Peußiſchen Staates, 


Provinzen 


wirb erhoben, für 

aa, Blöde ober Balfen von hartem 
Holje 

bb, Blöde oder Balfen von weichem | 
Holze 

ee. Bohlen, Breiter, Latten, Faßholz 
(Dauben), Bandſtocke, Stangen, 
Faſchinen, Pfahlholz, Wledt- | 


. a 8 Eh a 


. re 0 


weiten & 2 2 00. 


. Holjborfe ober — desgleichen 


Holzkohlen . . . er © 


andere Tijchler «, Drechsler⸗ und Böttcher⸗ 
Waaren, welde gefärbt, gebeizt, ladirt, 
polirt, oder auch in einzelnen Theilen in 
Verbindung mit Eifen, Meffing oder loh- 


garem Leber verarbeitet find; auch ges 


riffenes Fifhbein . . 

Feine Holzwaaren Candgelegte Arbeit), 
fogenannte Nürnberger Waaren aller Art, 
Spielzeug, feine Drechsler-, Schnitz- und 
Kammmacher⸗Waaren, auch Meerihaum- 


arbeit, ferner dergleichen Waaren, in Ver: | 


bindung mit anderen Materialien (mit 
Ausfhluß von edlen Metallen, feinen 
Metallgemifhen, echt vergoldetem ober 


ferner in ben || 
Häfen von Hannover und Oldenburg |) 


Verzollung. 


1 Schifslaf. 











verfilbertem Metal, Schildpatt, Perl | 


1 Zentr, 


5 Stüd, | 
25 bito, 


1 Zentr, 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Shiffslaft. | 





in 30ftel und 24ftel), 


beim 


Eingang. | Ausgang. 
Rihlt 
(or.⸗ 

20 
(16) 


(12) 

















Sgr. [RtHfe] Sgr.) 
(gar): 


Gewidt : 


beim 


Pfund. 








16 in Käffern u. Kiſten. 
6 in Ballen, 











| 
I! 
| | 
| 


16 








Nr, 





| 





13 


14 | ae aftronomifche, chirurgiſche, ma- | 
thematifche, mechaniſche, mufifalifche, op: | 


| 
| 


. 


(6. 








Benennung der Gegenftände. 


mutter, echten Perlen, Korallen oder 


Steinen), ingleihen Holy-Bronce, hölzerne 
Hängeuhren, feine Korb- und Holz 
fleter-Arbeit ohne Unterſchied, Fourniere 


mit eingelegter Arbeit und gejchnittenes | 
Fiſchbein, auch Blei- und Roth-Stifte | 


g. Gepolfterte Meubeld, wie grobe Satt- 
lerwaaren, 
ı h. Grobe Böttherwaaren, gebraudte 


Aumer!. zu e. und h.: Grobe, rohe, ungefärbte 


| 


Böttcher », Drechsler =, Zijchler- und bloß || 


gehobelte Holz: Baarın und Wagnerars | 
beiten, grobe Mafchinen von Holz und || 


grobe Rorbflehterwaaren tragen bie all: 
gemeine Gingangsabgabe. 


Bl 


tiſche, phyfifalifhe, ohne Rüdfiht auf 
die Materialien, aus denen fie gefertigt 
ID a era m a we ee 


Kalender, 


a. die für's Inland beftimmt find, werden | 
nad den, der Stempelabgabe halber ger | 


gebenen befonderen Vorſchriften behandelt; 
b. die durchgeführt werden, tragen die Durch— 


gangsabgabe. Der Wiederaudgang muß | 


nachgewieſen werben. 


Gyps, gebrannter, 


(IR in die erſte Abtheilung aufgenommen worden.) 


17 


ıl 


‚Karben oder Weberdifteln. 
(IR in die erfle Abteilung aufgenommen worden.) 


It 


| 
| 





| 





t 





| 





Mafitab 


Verzollung. 


— 


— 


— 





der 


Zentr. 


Zentr. 


Zentr. 


Zentr. 





RthlrS 


10 





nach dem 


14.Thaler⸗ Fuß 
(mit der Eintheilung 


des Thalers 


beim 


Sar. Rihltr 
(gEiv.) 


(4) 


15 — 

















in 30ftel und 2aſtel), 


Eingang. | Ausgang. 


Ser. | 


Hadr.)| 


i 














 Abgabenfäße 


nad dent 


24, Gulden⸗Fuß 


beim 


fr. 


30 


17% 


4 22, 


10 


i. 


Eingang. bwpang.uogang ¶Gingann.Auean. 
fl. ur EI: | er en RE ET mg 17a 


fr. 





Für 
Tara 
wird vergütet vom 
Zentner Brutio- 
Gewidt: 


Pfund. 





— — 
F 


20 in Faſſern u. 8% 
13 in Körber. 
/ 9 in Ballen, 


Aa nenn nn ne ame 


\ 23 in Faſſern u. Kir 
I in Ballen. 


Ä 
| 
| 


| 
| 
| 


— 










| Abgabenfähbe 
nad dem | Für 
mattab — mach dem Tara 
mi r ein a . 
Nr.\ Benennung Der Gegenftände, we 1 ee 91 24. Gulden Fu wich vergütet vom 


bes Thalerd | 
Uſtel und 24ftel), 


beim | beim } 
H | 
| Eingang. [Ausgang. | Ei F . 


| Riblel Sur. Rihlr Sur. | Hd, | fr, Fl. ik. | Bfund, 


Zentner Brutto— 


Verzollung. Im 3 
Gewidt: 











| 


18 | Kleider, fertige neue; deögleihen getragene 
\ Kleider und getragene Leibwäſche, beide 
' leptere, wenn fie zum Berfauf eingehen 1 Zentr. 


(er)] . ar.) 


0 in Kitten. 
1 in Körben, 
9 in Ballen, 


-» 


1101 —-—1—- 1-11 0 | —| — 








19 | Kupfer und Meffing : 
a. Geſchmiedetes, gewalztes, gegoſſenes zu N 
Geſchirren; auch Kupferfhaalen, wie fie | ı 
vom Hammer fommen, ferner Blech, | 
Dadiplatten, gewöhnlicher und platticter | 
Drath, deögleihen polirte, gewalzte, auch | 
plattirte Tafeln und Blehe . . . „| Zentr. 


b. Waaren: Keſſel, Pfannen und dergleichen; 
auch alle fonftige Waaren aus Kupfer 
und Mefling; Gelb» und Glodengießers, | ' | 
Gürtler- und Nadler-MWaaren, außer Ber ı 
bindung mit edlen Metallen ; ingleiden 

lackirte Kupfer» und Mefiing-:Waaren . 1 Zentr. | 101 -—I— | - | 71 0] —| — 


4 
Anmerk. Bon Rob: (Stüd:) Mefiing, Rohr oder 


SchwarjsKupfer, Gar» ober Roſetten⸗ | 
Kupfer, von altem Bruchkupfer ober Bruch⸗ | 
| 











13 in Faͤſſern u. Kiſten. 
6 in Körben, 
4 in Ballen, 








— 
— — — — —— — 


meſſing, desgleichen von Kupfer: und Meſ⸗ 
ſing⸗Feile, Glockengut, Kupfer und andern 

Scheide-⸗Muͤnzen zum Einſchmelzen (vie | | 
! Münzen auf beſondere Erlaubnißſcheine 
eingehend), wird bie allgemeine Cingangs⸗ 
abgabe erhoben. 











20 Kurze Waaren, Quincaillerien ıc. | 
Waaren, ganz oder theilweije ans edlen i 

Metallen, aus feinen Metallgemifchen ; | | 
\ aus Metall, echt vergoldet oder verfilbert; | 

aus Schildpatt, Perimutter, echten Perlen, | 





N 

















' 
Korallen oder Steinen gefertigt, oder | | 
mit edlen Metallen belegt; ferner Waaren | 
aus vorgenannten Stoffen in Verbindung 
mit Alabaſter, Bernftein, Elfenbein, Fiſch— | | 
| bein, Gyps, Glas, Gummi elaftifum, | 





N; . 








Benennung Der Gegenitände, 









Guttaperha, Hol, Horn, Knochen, Kork, | 


Lad, Leder, Marmor, Meerfhaum, un- | 


edlen Metallen, Perlmutter, Scildpatt, | 


unechten Steinen und bdergleihen; feine | 


Galanterie- und Uuincaillerie - Waaren 
(Herren: und Frauen⸗Schmuck, Toiletten- 
und jogenannte Nippestiſch⸗-Sachen u. ſ. w.) 
aud unedlen Metallen, jedoch fein gear— 
beitet, und entweder mehr oder weniger 


vergoldet oder verfilbert oder auch vernirt, | 





oder in Verbindung mit Alabafter, Elfen- | 













bein, Email, Korallen, Lava, Berlmutter, | 


Schildpatt, feinen Steinarten, unechten 


Eteinen oder au mit Schnigarbeiten, 
Baiten, Kameen, Ornamenten in Metall 
quß und dergleichen; feine Parfümerien ; 


Tafchenuhren, Stug- und Wand-lihren, | 


legtere mit Ausnahme der hölzernen Hänger 
uhren; Kronleuchter in Verbindung mit 
echt vergoldetem oder verfilbertem Metall; 
Gold- und Eilberblatt (echt oder unecht); 
Nahnadeln, metallene Stridnadeln, metal- 





lene Hüfelnadeln (ohne Griffe); Schreib- | 


federn and Stahl oder aus Metallfompo- | 
fition; gefaßte Brillen aller Art; feine | 


ladirte Waaren von Metall oder Bapp- 
maſſe (papier mache), feine boffirte 
Wahswaaren, Regen- und Sonnen- 
Schirme, Fächer, Blumen, zugerichtete 


Schmuckfedern, Wachoperlen, Perüden- | 


madherarbeit u. f. w.; überhaupt alle zur 


Gattung der Kurzen-, Dnincaillerier oder | 
Galanterie-Waaren gehörigen unter den | 


Nummern 2, 3, 4, 5, 6, 10, 12, 19, 21, 


22, 27, 30, 31, 33, 35, 38, 40, 41, 42 | 





und 43 der zweiten Abtheilung dieſes 
Tarifes nicht mit inbegriffenen Gegen- 


| (mit der Eintheilung 














Abgabenfäße 


nad dem 
14- Thaler Fuß wa dem 
des Thalers 
in 30ftel und 24ftel), 


beim beim 


Eingang. |anssang. Eingang. Ausgang. 




































Für 
Tara 


24 .Gulden⸗Fußewird vergütet vom 


Zentner Brutto- 
Gewidt: 


















Nr. 


Benennung der Gegenftände, 


ftände; ingleihen Waaren aus Gefpinnften 
von Baumwolle, Leinen, Seide, Wolle, 
welche mit Eifen, Glas, Holy, Leber, 
Mefling, Papier, Bappe oder Stahl 
verbunden find, 3. B. Tuch⸗ oder Zeug: 
Müpen in Verbindung mit Leder, Knöpfe 
auf Holsformen, Klingelignüre und der: 
gleichen mehr : . 
21 | Reber, Lederwaaren und Ähnliche Kabrifate: 
| a. Lohgare oder nur lohrothgearbeitete Häute, 
Fahlleder, Sohlleder, Kalbleder, Sattler: 
leder, Stiefelfhäfte, auch Juchten; in- 
gleihen fümifh und weißigares Leder, 
aud Pergament, Gummiplatten und mehr 
oder weniger gereinigte Gutta perda 


Anmerf, Kratzenleder, auch Fünftliches, für inläns 
diſche Kratzen⸗Fabriken auf Erlaubniß⸗ 
ſcheine unter Kontrole; ferner Gummis 
faͤden außer Verbindung mit anderen Mas 
terialien . a ne 


b. Brüffelers und Dänifhes Handſchuhleder, 


auch Korduan, Matofin, Safftan und ! 
alles gefärbte und ladirte Leder; des— 


gleihen Gummifäden, weldhe mit baum: 
wollenem, leinenem oder wollenem rohem 


(nicht gefärbten, nicht gebleihtem) Garn | 
nur dergeftalt umfponnen, umflodten oder 


umwidelt find, daß die Oummifäden ohne 





*) Mach ben Gefehe vom 3. November 1853 unterliegen Waaren aus Gold oder Silber, feinen 
ten Perlen, Korallen ober Steinen gefertigt, oder mit Gold oder Silber belegt ; ferner Maaren aus 
after, Bernflein, Glfenbein, Berlmutter, Schildpatt und unechten Steinen; feine Parfümerien ; 


19 





Abgabenfäbe 













Pe dem Für 
14 Thaler⸗Fuß 
(mit der Eintheilung 90 nad bem | Zara 
des Thalers „Gulden⸗Fuß wird vergürtet vom 
Zentner Brutto: 
beim Gewicht: 








Mihle | Sar. [Rihlr | Sar. Pfund. 


(gdr.) (g®r.) 





| fl. | fr. 


20 in Faͤſſern u. Kiſten. 
— 10 in Körben. 
! 9 in Ballen. 


| 16 in Faſſern u, Kiſten. 


‘413 in Körben, 
| 6 in Ballen, 


1 Zentr. —1— | — 187 30*Hl — 


1 Zentr, 


= 





| 


Metallgemifchen , Metallbronce (echt vergolbet), 
vorgenannten Stoffen in Werbinpung mit Ala— 
Stupuhren mit Ausnahme derer in hölzernen 


dehäufen ; Kronleuchter mit Bronct; Gold: oder Silberblatt; Fächer; künitlihe Blumen und zugerichtete Schmudfebern bis auf weitere Beſtimmung 


inem Gingangszolle von 100 Thaler (175 fl.) pro Zentner. 


3. 


* 


Abgabenſätze 





nach dem Für 


| 14 Thaler-Fuß 
Mafitab } 
wen (mit der Eintheilung map ver Tora 






























Nr. \ Benennung der Gegenftände, | — des Thaters 24',-Oulden Buß |mird vergütet vom 
Verzollung.in 3ORtel und 24ftel), Zentner Brutto» 
beim beim Gewidt: 
. Eingang. uegang. Eingang. uogang. 
'Mihle | Sr, [RtHIe | Sur.) A. | fe. | m | fr. Pfund, 
(3ör.) (g®r.)\) 
Ausdehnung no — erkannt werden | | | 
können . . » ... 1Zenttr. 8 I — I — I — 14 — 1 | — 
Anmerf. Butt hip und SEaef⸗ gell für ins | 
ländifche Safftans und eber-Fabrifanten N 
werben unter Konteole gegen vie allges || H ' 
meine Gingangsabgabe eingelaffen. j N ‚ 
c. Grobe Schuhmacher⸗, Sattler: und Täſch⸗ | ri pi rer 
ner-Waaren aus Leder oder Gummi; 6 in Ballen. 
Blafebälge, auh Wagen, woran Leders 
oder Bolfter-Arbeiten ; deögleichen andere 
nicht ladirte Gummi-Fabrifate außer Vers | 
bindung mit anderen Materialien . .|\ 4 Ba. 10 i -I- I - In ini -i — 
d. Feine Lederwaaren von Kordnan, Saffıan, | | 
Marofin, Brüffeler- und Däniihem Leber, 
von ſämiſch- und weißgarem Leber, von 
ladirtem Leder, ladirtem Gummi und 
Pergament; Sattels und Reit-Jeuge und 
Geſchirre mit Schnallen und Ringen, . — 
ganz oder theilweiſe von feinen Metallen 
und Metallgemiſchen, Handſchuhe von 20 in fFäſſern u, Kiſten. 
Leder und feine Schuhe aller Art . . 4 Zente 1 221 — | — | — || 38 30*)1 — | — | 18 in Köchen. 
| 6 in Ballen, 
22 Leinengarn, Leinwand und andere Leinen— 
waaren, d.i. Garn und Webes oder Wirk: 
Maaren aus Flachs, Hanf, Werg und 
anderen vegetabiliihen Spinnftoffen, mit 
Ausnahme der Baumwolle : 
a. Röhes Garn: 
1. Mafhinengefpinnft - » 1 Zentr. 2 — — — 3/91 —-|1— | 13 in Kiften, 
2.Handgefpinnft : > = 2... 1Zentt. — 51 - I — I — ul — — 6 in Ballen. 
(4) N 
b. Gebleichtes, desgleihen blos abgekochtes 
oder gebüftes (geäſchertes) > ferner N 18 in Riem, 
gefärbted San . . » .. 1Zent. 3 I — I — | 1 55 I — 6 in Ballen. 





*) Nach dem Geſetzt vom 3. November 1853 umterliegen lederne Handſchuhe bis auf meitere Beſtimmung einem Gingangszolle von 44 Thaltı 
(77 fi.) pro Zentner, 


j 21 
Abgabenfäpe 
u hir ß Sir 
aler⸗Fu 
(mit der Eintheilung 94 u dem Zara 
des Thalers „GOulden⸗Fuß wird vergütet vom 
in 30ftel und 24ftel), Zentner Brutto: 
beim beim Gewidt: 


Eingang. anogang. Eingang. |ausgang- 





Rihlr Sgr. Mitte] Sgr. AH. | Mr. | A. | Mr. | Pfund, 
(g®r.) (g®r.) 13 in Kiften, 
c Zwirn . . . . * * * 1 Zentr. 4 ae EL — | 7 von — 6 u al! 
d. Graue Padleinwand und Segeltuch . | 1 Zt. | — 201 — | — 1 101— | — 
| (16) | 


| 
E. Rohe Leinwand, roher Zwillich u. Deilih | 1 Zen. | 4 - | -|- | 7 -|- |) ‘5 in Burn. 

' 

| 


Ausnahme. Rohe, ungebleihte Leiwand | 
geht frei ein: 





aa. in Prenfen: | 
auf den Grenzlinien von Leobſchütz bie 
Seidenberg in der Ober-Laufig und von 
Gronau bis Anholt, nah Bleichereien 
oder Leinwandmärften ; | 


| bb, in Sadien: 


auf der Grenzlinie von Oftrig bis Schan- 
dan, auf Erlaubnißſcheine; 





m 


Gebleihte, gefärbte, gedrudte oder in 
anderer Art zugerihtete, auch aus ges 
4 bleihtem Garn gewebte Leinwand ; ges 
* bleichter oder in anderer Art zugerichteter | 
Zwillich und Drillih ; rohes und gebleichtes, | 
auch verarbeitetes Tiſch⸗ Bett und Hand- 





tücher-Zeug, leinene Kittel, auch neue : 13 inRiften, 
Leibwälche Bde eat a , Be a, 1 Zentr. 20 — * 35 * ar Er 9 in Körben, 
6 in Ballen, 


g. Bänder, Batift, Borten, Franfen, Gase, 
Kammertuch, gewebte Kanten, Schnüre, 
Strumpfwaaren, Gefpinnfte und Treſſen⸗ 
waaren, aus Metallfäden und Leinen, 








jedoch außer Verbindung mit Eifen, Glas, ii Kiften! - | 
Hola, Leder, Meſſing und Stahl. . „| 1 Zen | 30 — — | — | 521 30.1. —.).— 248 in Kürten. 
k 6 in Ballen. 
hr Zwifpigen » . 20. le 16 | — | 105 — I — | u 


"Lichte, (Talg⸗, Wahs-, Wallrath- und ; 
Stearin⸗) u Dar er Zr i 1 Zentr, 6 Tr IA m 10 30 ul IT 16 in Kiſten. 





J ogle 
















24 umpen und andere Nbfälle zur Papier: 
Fabrifation : 


leinene, baumwollene und wollene Qumpen, 
auch macerirte Lumpen (Halbzeng); Pa- 
pierfpäne, Mafulatur (befchriebene und 
bedrudte) , desgleihen alte Fiſchernetze, 
altes Tauwerk und Stride . » . » . 
‚Anmert, Alie Fiſchernehze, altes Taumwerf und Stride 
| bei bem Ausgange über Preußiſche, Han- 
! noverſche und Oldenburgiſche Serhäfen . 





25 |Material- und Spegerei=, auch Genditer- 
Waaren und andere Gonfumtibilien : 


a. Bier aller Art in Omen, * an in 
Fäffern 


b. Branntwein und Hefe: 
a. Branntwein aller Art, auch Arrack, 
Rum, Franzbranntwein und .. 
Branntiweine — 


8. Hefe aller Art mit —— der Bier⸗ 
und Weinhefe . . - — 


c. Eſſig aller Art in Faͤſſern. 


d. Bier und Effig, in Flaſchen oder Krufen 
eingehend —F 
e. Del, in Flaſchen ober rufen eingehend 
f. Wein und Moft, auch Eiber: 
we. in Faͤſſern eingehend. . - . 
B. in Flaſchen. in 


\ g. Butter . 


Anmerk. 1. Friſche, ungefaßgene Yyıtter auf ber Linie 
von Lindau bis Hemmenhofen eingehend 








| Mafiftab 


ber 


| Berzollung. 


1 Zentr, 


1 Zentr, 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 
1 Zentr, 
1 Zentr. 
1 Zentr. 


1 Zentr. 
1 Zentr, 


1 Zentr, 


1 Zentr, 






















nah dem 
14 Thaler-Fuf 
ED nad dem 
(mit der Eintheilung 24, Oulden⸗Fuß 


des Thalers 


in 30itel und 24ftel), 











—2 








22, 


beim 












wird vergütet vom 
Zentner Brutto: 
Gewidt : 











41 in Ueberfäfjern. 


| 
| 
| 24 in Kiſten, 
16 im Körben, 
dem Gingange 
in Flaſchen. 
11 in Leberfäflern, 


24 in Riften. 
14 in Ueberfäſſern. 
7 in Rörben. 


nur bei 


24 in Kiſten. 
16 in Körben. 


44 in Ueberfäflern. 
24 in Kiſten. 
186 in Körben. 


16 in Fäffern u. Topfen. 


a, 
| 
5 
| 
|. 
=) 
| 


Nr.\ Benennung der Gegenftände. 





i 


) 


2. Einzelne Stüde in Mengen von nicht N 
i mehr als 3 Pfund werben zollfrei ein= | 


gelaffen, vorbehaltlich ver im falle | 


eines Mißbrauchs örtlich anzuordnen: 
den Aufhebung ober Beichränfung diefer 
Begünftigung. 


| h. Fleiſch, ausgeſchlachtetes: frifches und zu- 
bereitetes; auch ungeſchmolzenes Fett, 
Schinken, Sped, — — 
großes Wild 

| 


i. Früchte (Südfrücte), auch Blätter: 


&. Brifche Apfelfinnen, Eitronen, Limonen, 
Pommeranzen, Granaten und dergl. 


Berlangt der Steuerpflichtige die Aus⸗ 
zaͤhlung, fo zahlt er für hundert 


Süd) It | oder 1. 10 Mr. 


Im Falle der Anszählung bleiben ver- 
dorbene unverfteuert, wenn fie in Ge 
genwart von Beamten weggewvorfen 
werden. 


|  B. Trodene und getrocknete Datteln, 
| Feigen, Kaftanien, Korinthen, Man- 
dein, Pfirfihferne, Roſinen, Lorbeer⸗ 
blätter, Bommeranzen, Pommeranzen- 
fhalen und dergleichen 


k. Gewürze, nämlih: Galgant, Ingber, 
Gardamomen, Eubeben, Musfat-Rüffe 
und -Blumen (Macis), Nelken, Pfeffer, 
| Piement, Saffran, Sternanis, Vanille, 
Zimmt und Zimmt-Gaffia, Zimmtblüthe 


l. Haäringe » » . 


- 
— —— — 











Maßſtab 


der 


Verzollung. 


1 Zenir. 


1 Zentr, 


1 Zentr, 





N 


f 





v 


23 


Abgabenfäge | 
































nad dem Für 
Cmitder Gintpeilung | ,,, 106 em Tora 
8 24’/,-Gulden-Euß | wird vergütet vom 
des Thalers 
in 30ftel und 24ftel), Ientner Brutto 
beim beim Gewigt : 
| Eingang. | Ausgang.) Eingang. | Ausgang. 
Rihlr Ser, [Rihte| Sgr. A. | m. | A | Mr Pfund, 
(gör.) (ger.) 
16 in Fäffern u. Kiſten. 
21 —1—-|-1I131i 901 — 3 
6 in Ballen. 
i 20 in Fäffern u, Kiſten. 
21 —I — | — 3301 — - 13 in KRörben, 
6 in Ballen. 
13 in Fäffern. 
Al —1—-1-1 7%, en Kiften, 
13 in Körben. 
6 in Ballen, 
| | 
18 in Kiſten. 
65 — 16 in Fäffern, 
(12) 13 in Körben, 
4 in Ballen. 
11-|-|-| 1|s -| 


Benennung der Gegenftände, 





m. «. Kaffee, roher, und Kaffee-Surrogate 


8. Kakao in Bohnen nnd Kalaoſchalen 


n. Gebrannter Kaffee, ingleihen Kakaomaſſe, 


gemahlener Kakao, Chokolade und Es 
folade-Surrogate » » 0 0 + 


.Kaͤſe aller it 2 2 2 2 00 


. Konfitüren, Zuderwerf, Kuchenwerk aller 


Art; mit Zuder, Eſſig, Del oder jonft, 
namentlih alle in Flaſchen, Buͤchſen und 


dergleichen eingemachte, eingebämpfte ober | 


and eingefalgene Früchte, Gewürze, Ge⸗ 
müfe und andere Gonfumtibilien (Pilze, 
Trüffeln, Geflügel, Seethiere und der 
gleihen); ferner Kaviar und Kaviar 
Eurrogate, Sarbellen in Del, Oliven, 
Kapern, Paſteten, zubereiteter Senf, 


Tafel» Bouilloen, Saucen und andere 
ähnliche Gegenftände des — Tafel⸗ 


genuſſes. 


Abgabenſätze 





(mit der Eintheilung 24Gulden⸗Fuß 
2 


in 30ſtel und 24ftel), 


Eingang. | Ausgang. || Eingang. | Ausgang. 
Rthle) Sgr. NRihlr Sgr. 















| 










































Für 
Tara 


wird vergütet vom 
Zentner Brutto 
Gewidt : 


| 
















Pfund, 

12 in Faͤſſern mit Daur 
ben von Eichen⸗ u. 
anberm harten Holz 
und in Riten. 

Bin anderen Fäaͤſſern. 

9 in Körben, 

2 in Ballen ober 
Süden. 


13 in Fäffern mit Dau⸗ 
ben von Gidhen = u, 
anberm harten Holz 
und in Kiften. 

10 in anderen Fäffern. 

9 in Körben. 
3 in Ballen oder 
Cüden. 


| 


== 


20 in Käffern u. Kiften. 
13 in Koͤrben. 
6 in Ballen, 


20 in Kiften v. 1 Zentr. 
und darüber, 

16 in Kiften unter 1 3tr. 

11 in Fäffern u, Kübeln 

8 in Rörben. 

6 in Ballen. 








\ 20 in Fäffern u, Kinen. 


— 13 in Körben. 


6 in Ballen, 


25 











Abgabenfäbe 





nad dem | Für 











Maßſtab 14Thaler⸗Fuß 
. (mit der Eintheilung | R nun De Tara 
N. Benennung Der Gegenftände, des Thalers | 4’ Sulden Fußwird vergütet vom 
— in 30ftel und 24ftel), | Zentner Bruttor 
beim | beim Gewicht: 





Eingang. |Anssanz. | Eingang. Ausgang 


Rible| Sgr. Rihlt Sar.| |. I A. | Fr I Pfund, 
((g@r.) (g@r.} 
g. @. Kraftmehl, worunter Nudeln, Puder, 





Stärfe mitbegriffen, Arrowroot, Sago - j13 in Fäffeen, Kiſten u. 
und Sago-Surrogate, Tapiofa . 1 Zentr, 2|-I-|-1)3] #1 —-|- j ‚Kürten. 
8. Mühlen-Fabrifate aus Getreide und 6 in Ballen, 

Hülfenfrüdten, nämlih: geſchrotene 
ober geihälte Körner, Granpe, Gries, 

Grütze, Mil. .». 2 2 2... 

Anmerl. 1. Gemwöhnlihes Roggenmehl (Schwarz: 

mehl), bei dem GBingange zu Lande 

auf der Sächſiſchen Grenzlinie gegen 

Böhmen - . > 2 2 2 ra 

2. Gewöhnliches Roggenbrod bei bem Ein- 

gange zu Lande auf berfelben Grenz⸗ 

Knie: Sans 


1 Zente. 1 — | 15 I — | — I — 1241 - I — 


. 


1 Zend I — | 71 — — — -I— | — 


i 3a. I— | 5I— ]—-—t- 1! 1. 1— 


r. Muſchel⸗ oder Schal⸗Thiere aus der See, 
als: Auſtern, Hummern, ausgeſchälte | 
Mufheln, Schildkröten und dergleihen. | 1 Zente. | 4 — | — | 
8. Reid: | j 





| 


1. geihälter - 2» 2 2.2200. 8entr. 
2. ungefhältr. - >» 2 22.2... Zen — 1201 — 
t. Salz (Kochſalz, Steinfalz) ift einzuführen (16) 
verboten ; bei geftatteter Durchfuhr wird 
| die Abgabe befonders beftimmt. 





sn: 





u. Syrup *) 
*) Die Zollfäge für Zuder und Eyrop find bis zum 1. Sep- u . 
ember {857 durch das Geſetz vom 29. Juni 1855 beitinmt und betragen | Maßſtab Gingangsabgabe. 
14 babin vom ber = 
l, Zucker: Berzollung. Rihlt Sgr. 


und auterm harten Holze. 
10 in anderen Faſſern. 
13 in Riten. 
T in Hörben. 


113 in Räffern mit Dauben von Gicen: 
| N uns anderm barten Helje, 
b. Rohzuder und Karin (Zudermehl) » . 2 0 200. I Zentner. ! | 4 in anderen Bäflern j 
e. Rohruder für inländifche Siebereien zum Raffiniren unter den 13 in Kine unter mus — 


beſonders vorzuſchreibenden Bedingungen und Kontrolen . . 1 Zentner, | ı . 10 in auferenroräliden Mobrüeiledhten 


2 (Canassers, Uranjans), 
. Syrup: in anderen Kerben. 
a, gewoͤhnlicher, d. h. foldher, welcher nah dem Ergebniſſe der ‚ 6 in Ballen. 
von ber Steuerbehörbe daruber anzuorbnenden Ermittelungen 
fryſtalliſirbaren Zucker entweder gar nicht oder nur in geringer 
DRENGE SEBAIE 2 een ee 
b. wenn berfelbe umter bie vorftehend lit, a, bemerkte Beftim: 
mung nicht fällt . » 2 2 2 en — 


a, Brod⸗ und Hut⸗, Kandis-⸗, Bruch⸗ oder Lumpen⸗ und weißer 


geſtoßener Zuder . 


hi in Bäffern mit Dauben von Gicen: 
1 Zentner. -] 10 








1 BZentner. 

















| 11 in Zäffern. 


4 


| 


1 Zentner, 4 | 


26 


| Abga be en nfä Be 

nad dem Ei i 
14-Thaler- Fuß 

Wapitab 

B una der G— ftände a (mit der Eintheilung ⸗ — nn Tara 

enennung Der Gegenſtände. —— des Thalers „Gulden⸗Fußwird vergütet vom 


jin 3oftel und 24ftel), Zentner Brutto: 
| beim beim Gewicht: 





Nr D 








| Eingang. ltnsgang. | Eingang. Ausgang. 





| 

| 1 "Rh | Egr. [Riäte| Sgr. A. | m. | A, | fr Bund. 

| N | (gr ) az | 12 in Faͤſſern, Seronen 

| v. Zabad: | | (nicht von Thierhäu: 
1. Tabadsblätter , umbearbeitete, und | on unb Kanafler: 

1 | r | a HAN ge örben. 

' Stngl » 2 00.000. denn | 4 7 9 in Körben. 


2, Tabadd-Kabrifate: 8 in Thierhäuten. 


| | 
| a. Raudtabad in Rollen, abgeroliten | | 























4 in Ballen aus Schilf, 
oder entrippten Blättern, oder ges | — —— 
ſchnitten; Carotten oder Stangen 

| zu Schnupftaback, auch Tabadd- | | 16 in Fäffern. 

| mehl und Abfälle. . . - 1 Zen. II — —— 19 5] — 13 in Körben, 

| h | 12 in Kanafferförben. 

| | | | 6 in Ballen, 

h — 131 —1 — Bei Gigareen anfer ter 
N) vorhebenden Tara für tie 


äußere Umichliefung no 
I 24 Piune, falle vie Gigar: 
ten ın Kleinen arten, unt 


ß. Eigarren und Schnupftabad . . | 1 Zen. 20 — 1- 
sn an kn örd» 















































| 
*) Eiche die Note auf ber vorhergehenden Seite. 
k 


! I dıem ober Pappfäftehen ver- 
| | | 
Bw Thee... ae ara Zentr. 8 — - /—- /|4| —-|- 23 in Kiñen. 
x. Zuder *). h 
26 | Oel, in Fäflern eingehend . . » .1Zentt. 1110] —- | — 2/20] — 
| (8 
Anmerf, 1. Baumöl, in Faͤſſern eingebend, wenn ! ©) | | 
bei der Abfertigung auf ben Zentner | 
ein Pfund Zerpentinöl oder ein Adhtels: | | | N 
| pfund Rosmarinöl zugefegt worden , 1 Zentr. frei. — | — 5 I frei. ! — | — 17, 
| 2. Koloonuß⸗, Palm⸗, Wallrath⸗Oel trägt || 60 
die allgemeine Eingangs⸗Abgabe. | | 
| 3. Sogenannte Oelluchen, als Rückſtände N 
I bei dem Oelſchlagen aus ein, Rappe, | | 
| MRüblaamen u. |. w., ingleihen Mehl | | | 
aus folben Kuchen und Rüdjtänden . | 1 Zentr. — 1 — — | 341 — 
| | 4 \ 
27 | Papier= und Papp-Waaren: N ar 
\ a. ungeleimted ordinaire (grobes graues | 
; und halbweißes) Drudpapier, au grobes | i 
! (weißes und —— — und | | 
Bappdedel . . . . 1 Zentr. | il-I-|1-1 1|18|1- 
| | 





Abgabenfähe 
nad dem ) Für 
















Auen — ee Zora 
g der Gegenftände. | ” des Thalers 24',:Bulden-Buß wird vergütet vom 





| Bersollung. in 30ftel und 2dftel), Zentner Brutto: 


| 
| 
beim beim | Gewidt: 
| 
| 





\ 
Eingang. 















Eingang. |atnegang. Ausgang. Ä 





ü Rihlr | Sar. Rihlr Sgr. A. Im. | Mr. 
N (g@r.) (gdr) | 
b. geleimtes Papier; ungeleimtes feines; | 4 | 
buntes (mit Ausnahme der unter c. ges | | | | 
nannten Papiergattungen) ; lithographir« | 
tes, bedrudted oder liniirted, zu Rech— | ' ) | 
nungen, Etifetten, Frachtbriefen, Devijen | | 
u. f. w. vorgerichtetes Papier; orbinäre | 
| 


Bilderbogen, desgleihen Malerpappe t Zen. ı 5/1 — I -1I—| 8151| — 





c. Gold» und Silber» Papier; Papier mit (6 in Riken. 


Gold» oder Silber » Mufter ; durchgeſchla— ? in Ballen. 





genes Papier; ingleihen Streifen von 
diefen Bapiergattungen . » » 0...) dent 110) — | — | 117,30] — 
l 


die allgemeine Gingangsabgabe erhoben, 








d. Bapier-Tapeten . - » | 4 Zentt. 10 — I — | — I 17 109) — 
e. Buhbinderarbeiten aus Papier u. Ban: 
grobe ladirte Waaren aus diefen Urſtoffen, 
au Formerarbeit aus Steinpappe, Us: 
phalt oder ähnlihen Stoffen . .» - .| 1 Zentr. '101-1—-|-11|I30]| - 


16 in Rilten. 
’ 13 in Körben, 


\ 
! | 
Anmerf, Bom grauen Löſch- und Pad; Papier wird | 
' 6 in Ballen. 
/ 





28 | Pelgwerk (fertige Kürjchnerarbeiten) : 
a. Ueberzogene Pelze, Mügen, Handſchuhe; 
gefütterte Deden, Pelyfutter und Befäge; 
und bergleiben - = 2 220. . 1 1 Zn 22 — I - 1338| 30T — 
b. Fertige, nicht überzogene Schafpelze, des— 
gleichen weißgemachte und gefärbte, nicht 
efütterte Angoras und Schaf-felle; un: 
Sefütterte Selm, — J Befüge 1 Zentr. | 6| — I — | — | 10 | 30 13 in Böen u aa 


29 Schießpulverr. 44 Zentr. — — 3304 — | — | 13 in Bäfern. 


30 | Seite und Seibenwaaren: 
a. Gefärbte, auch weißgemadte Seide und 
Floret-Seide, ferner Garn aus Baums 
wolle und Eeibe: 


20 in Kiſten. 


18 in Käffern. 
.) 6 in Ballen. 
4 
— 


» 





“) Mach dem Gefege vom 3. November 1853 unterliegen PapiersTapeten bis auf weitere Beſtimmung einem Gingangszolle von 20 Thlr. (35 fl.) 
pro Sentner. 
4. 


28 







xX. Benennung Der Gegenftände. 


1. Ungeswirnt . 
2. Geywirnt; auch wien aus cober Seide, 
(Nähfeide, Knopflochſeide u. ſ. w.) 

b. Seidene Zeug- und Strumpf-Waaren, 
Tuͤcher (Shawls), Blonden, Spitzen, 
Petinet, Flor (Gaze), Poſamentier-, 
Knopfmacher⸗, Sticker⸗ und Putz-Waaren, 
Geſpinnſte und Treſſen-Waaren aus Mes 
tallfäden und Seide, außer Verbindung 
mit Eifen, Glas, Holz, Leder, Meffing 
und Stahl; ferner Gold» und Silber: 
Stoffe (echt oder uneht); Bänder und 
Borten, ganz oder theilweile aus Seide; 
endlich obige Waaren aus Floret-Seide 
(bourre de soie), oder Seide und Floret⸗ 

Seide Sr 
, Alle obigen Waaren, in — ar 
Seide und Rloret- Seide auch andere 
! SpinnMaterialien: Wolle oder andere 
Thierhaare, Baumwolle, Leinen, einzeln 
oder verbunden enthalten find, mit Aus— 


wie der Bänder und Borten 


31 Seife: 

| a. Grüne, ſchwarze und andere Schmierfeife 
b. Gemeine weife . . 

e. Feine, in Täfelden, Kugeln, vigen 
| Krügen, Töpfen u. f. w. : 


32 | Spielfarten von jeder Geſtalt und Größe, 


in ſo fern ſie in einzelnen Vereinsſtaaten 





ſonderen Stempel: u, Kontrole-Vorſchriften 


Anmerk. Werden dergleichen zum Durchgange ans 
gemeldet, fo wird die Durchgangsabgabe 
erhoben, 





zum Gebrauche im Lande eingeführt werden | 
" dürfen, und unter Berüdfichtigung der ber | 








jhluß der Gold» und Eilber-Stoffe, fo | 











Mapftab 


ber 


Berzollung. 


1 Zentr. 


1 Zentr, 


4 Zentr. 


1 Zentr, 


1 Zentr. 
1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


















des Thalers 
in 30ftel und 24ftel), 









Abgabenfätße 





nad dem Für 
14.Thaler⸗Fuß 
(mit der Eintheilung nad; dem Tara 


24, Gulden Buß wird vergütet vom 
Zentner Brutto: 
Gewicht: 











beim 




















Eingang. usgang. Eingang. Ausgang. 
I RiHlel Sgr. [Rihte| Sgr. | a. | m. | m. | fr. Pfund. 
(ger) (9®.) 
ur Sa As N 7 | 16 in Faſſern u, Kitten, 
BTL ee BR ve 19| 43 — 9 in Ballen. 
| | 
| — — | _ 422 in Riten. 
ı 110 ı 192| 30 I 13 in Ballen. 
| 20 in Riften. 
| a De — 88 15 — in Ballen. 
N 
I ı-I-|-I ıs — 
3101—2— 5| 50 _ 1148 in . 
| (8) I 6 in Ballen. 
| 101 — 1 —- | — 17| 30 — || 16 in Kiften. 
| 
| 
| 
| INNERN _ 














Nr.\ Benennung Der Gegenftände. 


I Abgabenfäge 




















33 N Steine ; 
"a. Mühlfteine mit eifernen * 


b. Waaren aus Alabaſter, Marmor umd | 
Speditein; ferner geichliffene echte und 
unechte Steine, Perlen und Korallen ohne | 


Faſſung 


pentinftein zahlen die allgemeine Ginganges | 
abgabe. 


34 | &teintopten . a Eh 


Anmerk. 1. An der preußifchen Seegrenge und auf 
der Silbe, besgleihen auf bejondere Gr: 

| laubnißicheine auf der Weiler oder Werra 
eingehend. . . . .» 





Ip rechte des Meine - > 2 2 2.0. 


35 Stroh =, Rohr- und Baftwaaren : 

a. Matten und Außdeden von Baft, Stroh 
und Schilf, orbinäre: 

A: ungefäbt > 222 


ungelpaltenem Stroh, Span: und Rohr: 


| 
22. gefärbt 
| 
| Hüte ohne Garnitur . 





36 Talg Ceingeſchmolzenes Thierfett) und Stearin | 


a. Talg. . 


Aa Stearin Leinſchlüffig Stearin-Säure) . 


Rthle Sgr. MRihlrSgr. 


Anmerf, Große Marmorarbeiten (Statuen, Büſten 
und bergl.), Flintenſteine; feine Schleij⸗ | 
und Web-Steine ; auch Waaren aus Eerz | 

















2. An der badiſchen Grenze oberhalb Kehl, | 
desgleihen an der Mürttembergiicen | 
Grenze und an der Baneriichen Grenze 





b. Stroh⸗ und Baf-Befledte, Deden \ von | 





‘©. Bat: und StreohsHüte ohne Unterjieb | 














(göir,) (gör.) 














| 
1%, — zu | 
MW N 
1), sei 
(His) 
s51I1_|-- 
(4) F | 
Big] (MEER FE y 16 in Faſſern u. Kiſten. 
| } 6 in Ballen. 
| 
— — — 2o in Kiſten. 
——— — 9 in Ballen. 











nad dem Für 
AL Thaler Fuß 
uit der Eintheilung | „77 dem T en 
des Thalers 24',:Gulden-Fuß wird vergütet vom 
‚in 3oftel und 24ftel), | Zentner Brutto⸗ 
beim beim Gewidt: 
| Eingang. auogang. Eingang. MAusgang. 





Pfund. 





16 in Faſſern u. Riften, 


; 


| 13 in Raffern u. Kiſten. 


30 





Nr. Benennung der Gegenftände, 
| Verzollung. 





ws 
1 


Theer (Mineral⸗Theer und — ag 

| gert, Pech 

Zöpferwaaren : 

a. Gemeine Töpferwaaren, liefen, Schmelz⸗ 
tiegel . —* u 








. Einfarbiges oder weißes Fayence oder 
Steingut, irdene Pfeifen 
. Bemaltes, bedrudted, vergoldetes oder vers 
filberte® Fayence oder Steingut . 
d. Porzellan , weißes 
‚ e. Porzellan, farbige, und weißes mit 
' farbigen Streifen, auch dergleihen mit 
| Malerei oder Vergoldung, ingleichen 
Knöpfe von RR und fars 
bigem 
ı £. Fayence, Steingut — — — 
ſchirr, auch weißes Porzellan und Email 
in Verbindung mit unedlen Metallen 


g. Dergleihen in Verbindung mit Gold, 
Eilber, Platina, Semilor und anderen 
feinen Metallgemifhen, ingleihen alles 
übrige Porzellan in Verbindung mit edlen 
oder uneblen Metallen . —— 





39 | Vieh: 


a. Pferde, Manlefel, Maulthiere , Efel 


| 


| b. Rindvieh: 

1. Ochſen und Zuctftiere 
2: Be Sr ae 
3. Jungvieh 
4. Kälber 











Mafitab 
der 


1 Zentr. 


1 Zentr, 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr, 


1 Zentr. 


1 Stüd. 


1 Stüd. 
1 Stüd. 
1 Stüd, 
1 Stüd, 











Abgabenfäte 


nad bem 
14-Thaler- Ruß 
(mit der Eintheilung 
bes Thalers 
in 30ftel und 24ftel), 


beim 


nad dem 
24, -Bulden-Fuß 










beim 





| 














| Eingang. | Ausgang.| Eingang. | Ausgang. 


fr. 








(8) 
ee 851 — 
/'-I-1|1-Ir7|»0|I-|- 
01 -1—-1-I7|01-|- 
Ä 
s’i-1-|-181s81I-1|- 
J 
01 -|-|\-I7|»01-|- 
I 
| 
- — !8!90]-|-— 
b 
1.101 - -|: 21-|— 
—* 
I 
s|-1-|-| 8/#s|- = 
| 31-1-1|1-151I851I-|-— 
| 21-I-|-13|»01-|— 
— 5 — — — 1174| — — 
(4) 
| 















Für 
Tara 


wird vergütet vom 
Zeniner Brutto: 
Gewidt : 





22 in Kiften. 


13 in Körben, 
1 


22 in Riten. 
13 in Rörben. 


31 





Abgabenfäße 





nad dem Für 
Maß ſtab —— nach dem Tara 


———— 
Nr. | Benennung der Gegenftände. 5 z unge WIDER ENG | 24'/,-Oulden-Fuß | wird vergütet vom 
erzollung. 


des Thalero 
in 30ftel und 24ftet), Zentner Bruttos 
beim beim N Gewicht ’ 


Eingang. | Ausgang. | Eingang. | Ausgang. | 








le. Schweine; | 
1. gemöflte . 2 2 22000.) 4 Stüde. — | — 
2. mager . 2... re 3 - I— 

| 


3. Spanferfel . . 2 ya ab .| 1 Stüd, — — — 1174] — m 


d. Hämmel . .. 11 E17: 4 51 —- | —- | — 1524] — 








| 

; e. Andered Schafvich und Ziegen . . 1 Stüd, — — — 4174] - | — | 

Anmerf. 1. Pferde und andere vorgenannte Thiere | 
find zollfrei, wenn aus dem Gebrauche, 
ber von ihmen bei dem Gingange ge: | | j 
macht wird, überzeugend hervorgeht, | | 
dag fie als Zugs oder Laſt⸗Thiere zu 
dem Angeſpann eines Reiſe / oder Fracht: | N | | 
Wagens gehören, oder zum Waaren⸗ N | 
tragen dienen, oder bie Pferde von | | 
Meiſenden zu ihrem Fortlommen ge: 

ritten werben muͤſſen. | N 








Fohlen, welche ber Wutter folgen, 
gehen frei ein. 

. Auf der Grenzlinie von Obermiefenthal 
in Sachſen bis Schuflterinfel in Baden 
werben zu folgenden ermäsigten Sägen || 
eingelajfen : 
a, Magere Oben. © 2 220. 1 Stüd, 


» 




















b. Buchtitiere und Rübe . 2 2 =.) 1 Etüd. Ei 1151 -|i—| 
e. Sungrih - » » 2 20. .. 4 Stüd. -—|i-! 1 0]—'- | 
. Auf der Grenzlinie von Harburg bie | N 
Leer, beide Orte eingefchloffen, werden 
zu folgenden ermäßigten Säßen ein: | 
gelaſſen: | | 
a. Füllen unter einem Jahr . » »| 1 Stüd. - =] 
| | 


w 








h. magere Odin . . 2 20. 1 Etüd, 
e. magere Kühe 2 200 1 Etüd, | a 
d. magere Rinder . » 22 0 = »/| | 4 Stüd, | — 
zu b,, o.unbd. wenn fie zur Maſtung I | 
| 











beftimmt find und unter den erforder⸗ 
lien Kontrolen. | { 














—— — 
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| Mapitab 
-/ Benennung Der Gegenftände.| vr 
| Verjollung. 





Wachsleinwand, Wachs-Mouſſelin, Macs | 
taft; 

a. Grobe unbedruckte Wachsleinwand 

| b, Alle anderen Gattungen, ingleihen Wachs— 
Mouſſelin und Malertuch 

ce. Madetafft - . » 1 
d. Alle mit Gummi etaftifum ober Sutta 
percha überzogenen Gewebe 


1 Zentr. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 


Anmerf, Gummidrudtücher für Fabriken auf Gr: 
laubnißicheine unter Kontrole , 


N 





1 Zentr, 


Wolle und Mollenwaaren : | ’ 
a. Schafwolle, rohe und gefämmte, ein- | 
Schließlich der Gerberwolle . 


| 
Anmerf. Haidſchnudenwolle zahlt bei dem Aus: i 
gange über die Hannoverfhe unb Olden- 
burgiſche Grenze 2", Sgr. (8% fr.) vom | 
Sentner. 1 


1 Zentr, 


\ 
b. Weißes drei« oder mehrfach geswirntes 
wollenes und Kameelgarn, aud Garn and 
Wolle und Seide; — alles ge⸗ 
färbte Gam . . . | 
. Waaren aus Wolle ceinfehtieflich — 
Thierhaare) allein oder in Verbindung 
| mit anderen, nit jeidenen Spinn-Ma- | 
|  terialien gefertigt: 
1. bedruckte Waaren aller Art; ungewalfte | 
) Maaren (gang oder theilweile aus 
| Kammgarn), wenn fie gemuftert (d. h. 
faconnirt gewebt, geſtickt oder brodirt) | 
find; Umſchlagetücher mit angenähten | 
gemufterten Kanten; Poſamentier-, 
Knopfmacher- und Stiderei-Waaren, 
| außer Verbindung mit Eifen, Glas, 
| Holz, Leder, Meſſing und Stahl | 


1 Zentr. 

















1 Zentr. 





1 Zentr. | 


| 





















| (mit der Eintheilung | 


Eingang. | Ausgang. Eingang. Ausgang. 
Nthlr Sgr. Rihlr Sgr. 


Abgabenſätze 


nach dem 
14.Thaler⸗ Fuß nach dem 


des Thalers ı 2414 -Oulden-Fuß 


in 30ftel und 24jtel), 


beim beim 





Für 
Tara 


| wird vergütet vom 
Zentner Brutto 


Gewidt : 





(göir.) 


un (jr 


























13 in Kilten, 
® in Körben. 
6 in Ballen 





\ 16 in Fäffern u. Kiften. 


— N 6 in Ballen, 


20 in Kiften. 
7 in Ballen 
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Abgabenfäße 


a nad dem Für 





14- Thaler: Fuß 

Maßftab 

Re | mit der Eintheitung| „1, m) Dem Tara 
Nr.\ Benennung der Gegenftände. des Thaler | A nOuldenFuß wird vergütet vom 


Berzollung. |, 


in 30ftel und 24ftel), | Zentner Brutto: 
| beim beim Gewidt: 


| Eingang. Ausgang. | Eingang. Jusgang. 
h | ‚Rihle Sgr. Rihlr Sgr. | | m. | | Pf. | Pfund. 














| (g&r.) (g®r.) 
2. gewalfte unbebrudte Tuch⸗, Zeng- und | 
Filz Waaren; Strumpfwaaren aller | 











Art; fo wie alle ungewalfte unge | | 
mufterte Waaren . » 2 2.2000.) I Zn 1301 — I — — 152307 — | — (20 in Kiſten. 
3. Fußteppich >» 2 22.0.0 Be 120 — LT — | - 135 | — F— | — ! Tin Ballen. 
Anmerk, Ginfahes und doublirtes ungefärbtes 
Wollengarn, jo wie Oeltũcher aus Roß⸗ 
haaren, ingleichen ganz grobe Gewebe 
aus Kälberhaaren und Werg zablen 
die allgemeine Gingangsabgabe. 
42 | Zinf und Zinkwaaren; N 
a. Roher Zinf. . . . » 0... 1a I II - I I - I II SI | 
; 1 Zente. | 3) 1001| —- I —- 1 5/5901 — | 10 in Fäffern u. Kiften. 
| b. Bleche und grobe — Zentr n 5 | Sin ade 
Je. Feine, au ladirte Zinfwaaren . . . 1 Zentt. 10 -I|—- | —117/301 — | — ze ER LINE 





43 \ Zinn und Zinnwaaren: 


' a. GrobeZinnwaaren, als: Schüffeln, Teller, | 
\  Kefiel und andere Gefäße, Röhren und \ 


Platten...» I 3. I 21-11 -1 31 01 - | — ——— 
b. Andere feine, auch. (adirte — EBEN 
Epielgeng und dergleichen. . . | 4 Zentt. 10 — —|—- 117/307 —- | — PEN TORE SKIN: 


13 in Körben, 
"Anmerf. Bon Zinn in Blöden, Stangen u. |. w. 
und altem Zinn wird die allgemeine Gin: 
gangsabgabe erhoben. 
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Dritte Abtheilung. 


Bon den Abgaben, welche zu entrichten find, wenn Gegenftände zur Durchfuhr 
angemeldet werben, 


. Die in ber erften Abtheilung des Tarife benannten Gegenftände bleiben auch bei der Durchfuhr 


in der Regel abgabenftei. 


. Bon Gegenftänden, welche nach der zweiten Abtheilung ded Tarifes bei dem Cingange oder Aus- 


gange, oder in beiden Bällen zujammen genommen, mit weniger als 10 Sgr. oder 35 fr. vom 
Zentner, oder nach Maß oder Stüdzahl belegt find, ift in der Regel als Durchgangdabgabe der 
Betrag jener Eingangs: und Ausgangsabgaben zu entrichten. 


. Kür Gegenjtände, bei welchen die Eingangs- oder Ausgangsabgabe, oder beide zufammen, 10 Ser. 


oder 35 fr. vom Zentner erreichen oder überfteigen, wird in der Regel nur jener Sag von 10 Sgr. 


oder 35 fr. vom Zentner, jodann: 
a) von Pferden, Maulejeln, N Ar vom Stüf 1% Thlr. oder 2 fl. 20 fr. 


b) „ Odin und Zuchtſtieren . . " 4 Me 
c)  Kühen und Jungvih“ . » 2 2 20m n nn RM, 
d) „ Schweinen und Schafvich . . . J J a ER 


€) „ Heringen für die Tonne, auch bei dem Durch 
gange auf ben im II. al genannten 
Strafen . . » .3 3 Sur 9 Pf. „— „13 „ 


als Durchgangsabgabe —** 


. Kür den Tranſit auf gewiſſen Straßen oder für gewiſſe Gegenſtände find ausnahmsöweiſe geringere 


Säße feftgeftellt. 
Diefe Ausnahmen find folgende: 


1. Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr von Waaren, welche 


. recht8 der Oder ſeewärts oder landwärts über die Grenzlinien von Memel bis Myslowig (die 


Eifenbahnftraße über Myslowitz ausgeſchloſſen) ein- und über irgend welchen Theil der Vereindzofl- 
grenze wieder auögehen; beögleichen welche 


. durch die Odermündungen oder links der Oder eingehen, und rechts ber Oder feewärtö oder 


landwärt3 über die Grenzlinie von Memel bis Myslowitz (die Eifenbahnftraße über Myslowitz 
audgejchloffen) wieder ausgehen; und endlich, welche 


C. auf der Eifenbahn über Myslowitz ein= und rechtd der Oder wieder ausgehen, 
wird erhoben vom Zentner 3’; Sgr. oder 12% fr. 


wird 


- 


C. 
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Ausnahmsweiſe iſt zu entrichten : \ 

Von Salz (25 t.), wenn ſolches durch die Häfen von Danzig, Memel und über Pillau eingeführt 
wird zum Bedarf der Königlich Polnischen Salz-Apminiftration unter Kontrole der Königlich 
Preußiſchen Salz-Adminiftration, von der Preußischen Lat. > 2 2 2 3Thlr. 


1. Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr durch nachgenannte Theile des Vereinsgebietes oder auf nachgenannten Straßen 
von den bei dem Gin = und Ausgange höher belegten Gegenftänden an Durchgangsabgabe nur erhoben: 


. Bon Waaren, welche durch die Odermündungen oder linf3 der Oder vder auf der Straße über 


Neu-Berun, oder endlich auf der Eifenbahn über Myslowig ein- und finfs der Oder oder auf 
der Straße über Neu-Berun, oder auf der Eijenbahn über Myslowig, oder endlich durch die 
Ddermündungen wieder audgehen (mit Ausjchluß der ——— auf den nachſtehend unter B. 
und C. bezeichneten Straßenzügen), vom Zentner . . . . . 5 Ser. oder 17% Fr. 


. Bon Waaren, welche 


1. über die fübliche Grenzlinie von Saarbrüden bis zur Donau (beide eingefchloffen) ein- und 
wieder auögehen; ingleichen, melche 

2. rheinwärts eingeführt, aus den Häfen zu Mainz und Biebrich oder oberhalb gelegenen Rhein— 
häfen, aus Mainhäfen oder aus Nedarhäfen über die Grenzlinie von Mittenwald bis zur 
Donau (diefe eingejchloffen) wieder ausgehen, und umgefehrt; ferner, welche 

3. über die Grenzlinie von Schufterinjel in Baden bis Waidhaus in Baiern (beide Orte einge: 
jchlofjen) ein= und wieder ausgehen, vom Zentner.. x x 2... 2% Sgr. oder 8% fr. 

Don Waaren, welche rheinwärtd eingeführt, aus den Häfen zu Mainz und Biebrich oder aus 

oberhalb gelegenen Rheinhäfen über die Grenzlinie von Saarbrüden bis Neuburg a. MR. (beide 

Orte cingefchloffen) wieder ausgehen, oder umgefehrt, vom Zentner . . 1% Sgr. oder 4% fr. 


D. Von Vieh, welches auf den vorftehend unter B. und Ö. bezeichneten Straßen durchgeführt wird, 

fo wie von demjenigen, welches 

1. auf der linfen Rheinſeite ein = und wieder audgeht, und 

2. auf der linfen Mheinfeite nördlich von Saarbrüden eingeht und über die füdliche Grenzlinie 
zwifchen Neuburg am Rhein und Mittenwald in Baiern (diefen Ort eingejchloffen) wieder ausgeht, 
oder umgefehrt, 

und zwar: 
vom Etüd: 
von Pferden, Maulthieren, Eſeln, Ochfen und — — und — er oder 3 fr. 
von Säugefüllen, Schweinen und Schafvich . . . — 


11. Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr auf Straßen, welche das Vereinsgebiet auf kurzen Strecken durchſchneiden und 


für welche die örtlichen Verhältniffe eine weitere Ermäßigung der Durchgangsgefälle oder deren Verwand— 
5. 
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fung in eine nach Pferdesladungen zu entrichtende Kontrole-Gebühr erfordern, werden die oberften 
Finanzbehörden der betheiligten Regierungen ſolche Ermäßigungen anordnen und zur allgemeinen Kunde 
bringen laſſen. 


Pierte Abtheilung. 


Hinfichtlich der Schifffahrtsabgaben bei dem Transport von Waaren auf der Elbe, der Weſer, dem 
Rhein und deffen Nebenflüffen (Mofel, Main und Nedar), bemendet ed im Allgemeinen bei den in ber 
Wiener Kongreß:Afte enthaltenen Beftimmungen, oder den, auf den Grund Neem. über die Schiff: 
fahrt auf einzelnen diefer Ströme bereit abgejchloffenen Uebereinfünften. 


Fünfte Abtheilung. 


Allgemeine Beitimmungen. 


I. Der Ein:, Aus- und Durchgangszoll wird nach denjenigen Tarif-Sägen und Vorfchriften entrichtet, 
welche an dem Tage gültig find, an welchem: 

1. die zum Gingange beftimmten Waaren bei der kompetenten Zollftelle zur Verzollung oder zur Ab: 
fertigung auf Begleitfchein II., 

2. bie zum Ausgange beftimmten ausgangszollpflicgtigen Waaren bei einer zur Erhebung des Aus— 

gangszolled befugten Abfertigungäftelle, 

3, die zum Durchgange beftimmten Waaren : 
a) im Balle der unmittelbaren Durchfuhr, bei dem Grenzeingangd-Amte zur Durchfuhr, 
b) im alle der mittelbaren Durchfuhr, bei dem Niederlage-Amte zur Verſendung nad) dem 

Audlande 

angemeldet und zur Abfertigung geftellt werben. 

II. Der dem Tarife zu Grunde liegende, mit den in den Großherzogthümern Baden und Heſſen allge— 
mein eingeführten Gewichten übereinftimmende Zentner, der Zoll-Zentner, ift im Hundert 
Pfunde geteilt, und es find von biefen 

Z0ll-Pfunden: 
935 22 000 1000 Preußiſchen (Kurheſſiſchen) Pfunden, 

1000 Bayeriſchen Pfunden, 

1000 Rheinbayeriſchen Kilogrammen, 

1000 Württembergiſchen Pfunden, 

1000 Saͤchſiſchen (Dresdener) Pfunden. 


935 u,” 000 
933 9,000 


: 
I 
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Demnach find gleich zu achten: 
Zoll-Pfunde: 


14 — 15 Preußiſchen (Kurheſſiſchen) Pfunden, 
28 — 25 Bayeriſchen Pfunden, 

2 — 1RMheinbayeriſchen Kilogramm, 

14 = 15 Württembergijchen Pfunden, 


14 — 15 Saͤchſiſchen (Dreödener) Pfunden ; 
und J 
Zoll-Zentner: 
36 — 35 Preußiſchen (Kurheſſiſchen) Zentnern zu 110 Pfunden, 
28 — 25 Bayerifchen Zentnern zu 100 Pfunden, 
a — 41 Rheinbayeriichen Duintal zu 100 Kilogranımen, 
— 37 Württembergifchen Zentnern zu 104 Pfunden, 
* — 35 Saͤchſiſchen (Drebdener) Zentnern -zu 110 Pfunden. 


III. Werden Waaren unter Begleitſchein-Kontrole verſandt, oder bedarf es zu dem Waaren-Verſchluſſe 
der Anlegung von Bleien, jo wird erhoben: 
für einen Begleitfchein 2 Sgr. (1% g®r.) oder 7 Kreuzer, 
für ein angelegted Blei 1 Sgr. (%, gGr.) oder 3%, Kreuzer, 
Wegen der Mefgebühren (Meßunkoſten) ift dad Nöthige in den Meßordnungen enthalten. Andere 
Nebenerhebungen find unzuläjfig. 


IV. a) Die Zölle werden entweder nach dem Brutto-Gewichte, oder nach dem Netto-Gewichte erhoben. 

Unter Brutto-Gewidht wird dad Gewicht der Waare in völlig verpadtem Zuftande, mithin 
in ihrer gewöhnlichen Umgebuug für die Aufbewahrung und mit ihrer bejonderen für den 
Transport verftanden. 

Das Gewicht der für den Transport nöthigen befonderen äußeren Umgebung wird Tara 
genannt. 

Iſt die Umgebung für den Transport und für die Aufbewahrung nothwendig ein umd die— 
felbe, wie e8 3. B. bei Syrup u. ſ. w. die gewöhnlichen Faͤſſer find, jo ift das Gewicht diefer 
Umgebung die Tara, 

Das Netto-Gewicht ift das Gewicht nach Abzug der Tara. Die Fleineren, zur unmittelbaren 
Sicherung der Waaren nöthigen Umfchliegungen (Flaſchen, Papier, Pappen, Bindfaden und 
dergleichen) werden bei Ermittelung des MNetto-Gewichtes nicht in Abzug gebracht; eben jo 
wenig Unreinigfeiten und frembe Beftandtheile, welche der Waare beigemifcht fein möchten. 
Die Zölle werden vom Brutto-Gewichte erhoben : 

1. von allen verpadt tranfitirenden Gegenftänden ; 
2. von den im Lande verbleibenden, wenn die Abgabe einen Thaler oder einen Gulden und 
fünf und vierzig Kreuzer vom Zentner nicht überfteigt ; 

3. von anderen Waaren, wenn nicht eine Vergütung für Tara im Tarife ausdrücklich feftgejegt if. 
e) Von allen Gegenftänden, von welchen nach vorftehender Beftimmung der Zoll nicht nach dem 
Brutto-Gewichte zu erheben ift, wird das Netto-Gewicht der Verzollung zu Grunde gelegt. 

d) Bei Beftimmung dieſes Netto-Gewichts ift Folgendes zu beobachten : 
4. In der Regel wird die Vergütung für Tara nach den im Zolltarife beftimmten Sägen berechnet. 


b 


u 
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2. Werden Waaren, für welche eine Tara-Vergütung zugeftanden ift, blos in einfache Säde 
von Pack- oder Sad-Leinen, in Schilf- oder Stroh-Matten oder ähnlichem Material gepadt 
zur Verzollung geftellt, jo fönnen 4 Pfund vom Zentner für Tara gerechnet werden, in 
foweit nicht in der zweiten Abtheilung eine geringere Tara-Vergütung für Ballen oder Säde 
vorgejchrieben iſt. 

Unter den im Tarife mit einem höheren Tara-Sage ald 4 Pfund aufgeführten Ballen 
wird in der Megel eine doppelte Umſchließung von dem für einfache Säde bezeichneten 
Material verftanden. Auf einfache Gmballage ift diefe höhere Tara für Ballen nur dann 
anwendbar, wenn das dazu verwandte Material nach dem Ermeſſen der Zollbehörbe erheblich, 
ſchwerer als bei Säden in dad Gewicht fällt. 

Dei Waaren, für welche der Tarif eine 4 Pfund überfteigende Tara für Ballen vor- 
jchreibt, ift ed, wenn Ballen von einem Brutto-Gewichte über 8 Zentner zur Verzollung 
angemeldet werden, der Wahl des Zollpflichtigen überlaffen, entweder ſich mit der Tara= 
Vergütung für 8 Zentner zu begnügen, oder auf Ermittelung des Netto-Gewichtes durd) 
DVerwiegung anzutragen. 

Bei baummollenen und mollenen Geweben (Tarif, Abtheilung II. 2 c. und 41 c.) 
findet diefe Beftimmung ſchon Anwendung, wenn Ballen von einem Brutto-Gemwichte über 6 
Zentner angemeldet werden, dergeftalt, daß dabei nur von 6 Zentnern eine Tara bewilligt wird. 

3. Es ift der Wahl des Zollpflichtigen überlaffen, ob er bei Gegenitänden, deren Verzollung 
nad) dem Netto-Gewichte Statt findet, den Tara-Tarif gelten, oder dad Netto-Gewicht entweder 
durch Verwiegung der Waaren ohne die Tara, oder der letzteren allein, ermitteln laſſen will. 

Bei Blüffigfeiten und anderen Gegenftänden, deren Netto-Gewicht nicht ohne Unbequem— 
lichfeit ermittelt werden Fan, weil ihre Umgebung für den Transport und die Aufbewah- 
rung biefelbe ift, wird die Tara nach dem Tarife berechnet, und der Zollpflichtige hat Fein 
Widerfpruchdrecht gegen Anmendung deilelben. 

4. In Fällen, wo eine von der gewöhnlichen abweichende Verpackungsart der Waare und eine 
erhebliche Entfernung von dem in dem Tarife angenommenen Tara-Sape bemerfbar wird, 
ift auch die Zollbehörde befugt, die Netto-Verwiegung eintreten zu laſſen. 


e) Wo hei der Waarendurchfuhr auf kurzen Straßenftreden (Dritte Abtheilung, Abjchnitt III.) 
geringere Zollſätze Statt finden, kann, auch wenn ſonſt die Abjchägung de Gewichtes nach— 
gelaſſen wird, mit Vorbehalt der jpeziellen Verwiegung, im Ganzen berechnet werden: 

die Traglaft eined Laftthieres zu 3 Zentner, 

die Ladung eined Schubfarrend zu zwei Zentner, 

„"'. „  einfpännigen Fuhrwerks zu fünfzehn Zentner, 

5 er „  ‚weifpännigen Fuhrwerks zu vier und zwanzig Zentner, 
und für jedeö weiter vorgeſpannte Stück Zugvieh zwölf Zentner mehr. 


. Bei den aus gemijchten nicht feidenhaltigen Gejpinnften gefertigten Waaren muß bei der Deklaration 


auf dad darin vorhandene Material, infofern dafjelbe zu der eigentlichen Waare gehört, Rüdficht 
genommen und e8 müfjen aus Baumwolle und Leinen ıc.= ohne Beimiſchung von Wolle, gefertigte 
Waaren nad) ihren Urftoffen oder ald baummollene Waaren beflarirt werden. Befteht eine Waare 
(mit Ausſchluß der Gold- und Silber-Stoffe, ſowie der Bänder und Borten) aus Seide oder Floret 
Seide in Verbindung mit anderen Gefpinnften aus Baummolle, Leinen oder Wolle, fo genügt bie 


VL 
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Deklaration als halbſeidene Waare. Die gewöhnlichen Weberfanten (Anfchroten, Saumleiften, Saal- 
band, Lisiere) an den Zeugwaaren bleiben dabei und bei der Zollklaffififation außer Betracht. 

Sind in einem und demjelben Kollo Waaren zufammengepadt, welche verſchiedenen Zollfägen 
unterliegen, jo muß bei der Deklaration zugleich die Menge einer jeden Waarengattung nach ihrem 
Netto = Gewichte angegeben werden. 

Geſchieht died nicht, jo muß entweder der Inhaber der Waaren diefelben Behufs der fpeziellen 

Revifton bei dem Orenzzoll-Amte auspaden, oder es wird, Falls er das letztere, ungeachtet der 
ihm über die Folgen der Unterlaffung gemachten Gröffnung, ablehnt und feine diesfällige Erflä- 
rung in den Begleitjchein amtlich aufgenommen worden, in dem Beſtimmungsorte von dem ganzen 
Gewichte ded Kollo der Abgabenſatz erhoben, welcher von der am höchſten befteuerten Waare, bie 
darin enthalten, zu erlegen ift. Ausgenommen hiervon find: Glas, Glaöwaaren, Inftrumente, Por: 
zellan, Steingut und Furze Waaren, fowie alle ſprachgebräuchlich zu den kurzen Waaren 
(Mercerie) gehörigen, in dem Tarife nicht als jolche bezeichneten, fondern unter anderen Nummern 
aufgeführten Gegenftände, wenn die — der Emballage ſolcher Waaren einen ganz zuver— 
laͤſſigen Verſchluß geſtattet. 
Die Deklaration der ſprachgebräuchlich zu den kurzen Waaren (Mercerie) gehörigen, im Ta— 
rife nicht als ſolche bezeichneten, ſondern unter anderen Nummern aufgeführten Gegenſtände als 
„Kurze Waaren“ (Tarif, Abtheilung II. Nr. 20.) ſoll nicht die Verzollung derſelben nach dem 
höheren Tarif- Sage für kurze Waaren zur Folge haben, fondern es ſoll die Abgabenentrichtung 
nach dem Revifiond-Befunde zuläffig bleiben, wenn der Zollpflichtige vor der Reviſion auf fpezielle 
Ermittelung anträgt. 


VII. a) Bon Waaren, welche zum Durchgange beſtimmt find, wird: 


1) fofern diefelben zu einer Niederlage (Packhof, Hallamt) deffarirt werden, die Durchgangs— 
abgabe erit bei dem weitern Transport von der Niederlage erhoben ; 

2) jofern diefelben zum unmittelbaren Durchgang deflarirt werden, erfolgt die Entrichtung der 
Durchgangsabgabe in der Regel gleich beim Eingangsamte, wo nicht aus örtlichen Nüd- 
fichten Ausnahmen angeordnet, oder, bei verändeter Richtung ded Waarenzuges, Nacher- 
hebungen bei den Ausgangs= oder Packhofs-Amte nöthig werden. 

b) Bon Waaren, welche feine höhere Abgabe bei dem ingange tragen, als die allgemeine Ein- 
‚gangsabgabe ("4 Thaler oder 52", Kreuzer vom Zentner), und nad der dritten Abtheilung 
bei dem Durchgange nicht mit einer geringeren Abgabe belegt find, als an Eingangsabgabe 
oder Ausgangdabgabe, oder an beiden zujammen genommen davon zu entrichten fein würde, 
möüfjen die Gefälle gleich bei dem Gingangsamte erlegt werden, vorbehaltlich örtlicher Aus- 
nahmen wie bei a. 2. 

Waaren dagegen, welche höher belegt, oder nicht unter vorftchender Ausnahme begriffen und 
nach einem Orte, wo fich ein Hauptzoll- oder KHauptftener-Amt oder cine andere kompetente 
Hebeftelle befindet, adrejlirt find, können unter Begleitjchein-Kontrofe von den Grenzämtern 
dorthin abgelaffen und es können dajelbit die Gefälle davon entrichtet werden. Au ſolchen Orten, 
wo Niederlagen befindlich find, erfolgt jodann die Gefälleentrichtung erft, wenn die Waaren 
aus der Niederlage entnommen werben jollen. 

a) Bei Nebenzullämtern erfter Klaffe fünnen Gegenftände, von welchen die Gefälle nicht über fünf 

Thaler oder 8% Gulden vom Zentner betragen, in unbejchränfter Menge eingehen. 


C 


nt 


Höher belegte Gegenftände dürfen nur dann über jolche Aemter eingeführt werden, wenn 
die Gefälle von dergleichen auf einmal eingehenden Waaren den Betrag von fünfzig Thalern 
oder 87", Gulden nicht überfteigen. 

Den Ausgangszoll können Nebenzollämter erfter Klafje ohne Beichränfung Hinfichtlich des 
Betrages erheben. 

b) Bei Nebenämtern zweiter Klafje kann Getreide in unbejchränfter Menge eingehen. 

MWaaren, welche mit geringeren Säten ald 6 Thalern oder 10'% Gulden vom Jentner 
belegt find, und Vieh dürfen über Nebenzollämter zweiter Klafje in Mengen eingeführt werden, 
von welchen die Gefälle für die ganze Waarenladung oder den ganzen Vieh-Trandport den 
Betrag von zchn Thalern oder 17'4 Gulden nicht überfteigen. 

Der Eingang von höher belegten Gegenftänden ift aber nur in Mengen von höchftend 
zehn Pfund im Einzelnen über ſolche Nebenämter zuläjfig, mit der Maßgabe, daß auch die 
Gefälle von den in einem Transporte eingehenden Waaren folcher Art ben Betrag von zehn 
Thalern oder 17’ Gulden nicht überfteigen dürfen. 

Den Ausgangszoll können Nebenzollämter zweiter Klaffe bis zum Betrage von zehn 
Ihalern oder 17”, Gulden erheben. , 

c) Inſoweit Nebenzollämter von der betreffenden oberſten Finanz-Behoͤrde erweiterte Abfertigungd- 
befugniffe erhalten, werden darüber geeignete Befanntmachungen ergehen. 

Die Gefälle müſſen bei den Nebenzollämtern fogleich erlegt werden, infofern diefelben nicht 
ausnahmsweiſe zur Ertheilung von Begleiticheinen ermächtigt werben. 

X. Es bleiben bei der Abgabenerhebung außer Betracht und werden nicht verfteuert: alle Waaren: 
Quantitäten unter "ıooo ded Zentners. — Gefällcheträge von weniger als ſechs Silberpfennigen 
oder einem Kreuzer werden überhaupt nicht erhoben. In beiderlei Beziehungen bleiben im alle 
des Mißbrauches örtliche Beichränfungen vorbehalten. 

XI. Hinfichtlich des Berhältnifjes, nach welchem die Gold - und Silbermüngen der jänmtlichen WBereind- 
ftaaten — mit Ausnahme der Scheidemünze — bei Entricdtung der Eingangd-, Ausgangs = und 
Durdgangs - Abgaben anzunehmen find, wird auf die befonderen Kundmachungen verwiejen. 
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Inhalt. 

Anmittelbare allerböchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Mabaillen 
verleihungen. 

Verfügungen und Belauntmachungen der Minifterien. Belannimahungen bes großherzeglichen Juitigmini 
heriums: Die Hauptergebniffe der Thätigfeit der großherzoglichen Gerichtahöfe und Staatsanwälte während der Jahre 1852 bie 
1855 betreffend, Die Ernennung der Schwurgeridhtspräfidenten betreffend. Bekanntmahung bed großherzogliden Finanzmini— 
ſteriums: die Nebenzollämter Grenzacher Horn und Waldshut betreffend, 


Beribtigung. 


Unmittelbare allerhöhfte Entfhliefungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Grofiherzogs. 


Medaillenverleibungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Haben Sich allergnäbigft bewogen 
gefunden, 
unter dem 20. September d. 9. 
nachftehende Medaillen zu. verleihen: 


a. die größere goldene Eivil-Verdienftmebaille: 


dem Megiftrator Widfert vom Kriegäminifterium, 
dem Gontroleur Renz bei dem Montirungscommiffariat ; 


b. die filberne Givil-VBerdienftmepdaille: 


dem Staböfourier Wittum bei der Generalabjutantur, 

dem Oberwachmeifter Kaifer von der Unteroffizierd-Garde , 

dem’ Oberfeldwebel Gogel von der Pionier-Gompagnie , 

den Oberfeldwebeln Böfer und Bahmann vom (erfien) Leib-Grenadier-Regiment, 

den Oberfeldwebeln Lang und Kraus vom zweiten Infanterie-Regiment, 

ben Oberfeldwebeln Nagel und Bed vom dritten Infanterie-Negiment, 

dem Oberfeldwebel Kopp und dem Regimentstambour Valentin vom vierten Infanterie 


Regiment, 
49 
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dem Oberfeldwebel Wernet vom erften Füfilier-Bataillon , 
dem Oberfeldwebel Eberle vom zweiten Füfilier-Bataillon, 
dem Oberfeldwebel Appel vom Jäger-Bataillon, 
dem Schwadrondwachmeifter Kopf vom (erften) Leib-Dragoner-Regiment , 
bem Oberwachmeifter Müller vom zweiten Dragoner-NRegiment, 
dem Obermachmeifter Knoch vom dritten Dragoner-Regiment, 
dem Oberwachmeifter Hack und dem Verwaltungsfourier Siehl vom Artilferie-Regiment, 
dem Feldwebel Köhler, Auffichtö-Unteroffizier in der Militärftraf-Gompagnie. 
Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 15. Oftober d. %. 


allergnädigft bewogen gefunden, nacdhbenannten Gendarmeriebrigadierd und Gendarmen bie flberne 
Eivil-Berdienftmedaille huldreichſt zu verleihen: 

den Brigadierd Martin Nup und Anton Käfer von ber erften Divifion, 

den Brigadierd Benedikt Haßmann und Ghriftian Peter Flinsbach, fo mie 

dem Gendarmen Joſeph Wunſch von der zweiten Divifion, 

bem Brigadier Andread Steiner von der dritten Divifion, und 

den Brigadierd Kranz Maifch und Johann Karl Philipp Horn von der vierten Diviſion; 

unter dem 28, Oftober d. %. 
dem Brigadier Meſchenmoſer. 


Verfügungen und Pehanntmahungen der Miniſterien. 


Die Hanptergebniffe der Thätigfei der großherzogliden Gerihtshöfe und Staatsanwälte während ber Jahre 
1852 bis 1855 betreffend, 


Die Hauptergebniffe der Thätigfeit der großherzoglichen Gerichtöhöfe und Staatdanmälte 
während der Jahre 1852 bis 1855 werden nachſtehend zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Karlörube, ben 7. Oftober 1856. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 


von Stengel. 
Vdt. Heydweiller. 


Oberhofgericht. 


Strafſachen und Eheſcheidungsſachen. 


Bürgerliche Rechtoſachen 
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406 XLV. 
Die Ernennung der Schwurgerichtspräſidenten betreffend. 


Auf Grund des $. 45 des Geſetzes vom 5. Februar 1851 werden zu FR der Schwur⸗ 
gerichtöfigungen für das 4. m I. 3. ernannt: 

. für den Unterrheinfreis: 

Hofgerichtsrath Stempf a Mannheim und für den Ball feiner Verhinderung Hofgerichtö- 
rath Ahles dortjelbft; 
2. für den Mittelrheinfreis:, 

Hofgerichtörath Hildebrandt in Brucjal und für den Fall jeiner Verhinderung Hof: 
gerichtörath Geider dortjelbit; 

3. für den Oberrheinkreis: 

Hofgerichtörath Waidele in Freiburg und für den Ball jeiner Verhinderung Hofgerichtd- 
ratb Reiner bortjelbft; 

4. für den Geefreiß: 

HofgerichtöratH Bujard in Konftanz und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichts- 
rath Mann dortjelbft. 

Karlörube, den 22. Oftober 1856. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 


von Stengel, 
Vdt. Gourtin. 


Die Nebengollämter Grenzacher Horn und Waldshut betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entſchließung 
vom 1. d. zu verfügen geruht, daß dad Nebenzollamt IL. zu Waldshut in ein Nebenzollamt I. 
und bad Mebenzollamt I. am Grenzacher Horn fammt Anmelvepoften allda in ein Nebenzollamt 
II. umgewandelt werde. Died wird zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht mit dem An- 
fügen, daß bie betreffende Aenderung mit dem 10, d. M. in Vollzug tritt und dem Nebenzoll- 
amte L Waldshut die unbejchränfte Befugniß zur Zollechebung und zum Begleitſcheinwechſel mit 
allen zuſtaͤndigen Bereinszollbehörden ertheilt iſt. 

Karlsruhe, den 5. November 1856. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Kegenauer. 
Vdt. Glod. 


Berichtigung. 


Im Regierungsblatt Nr. XLIII. ſollte es bei Erlaubniß zur Annahme fremder 
Orden, heißen: „Die gleiche höchſte Erlaubniß erhielten: der Legationsrath Nüßlin für den 
ihm von Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehenen rothen Adlerorden zweiter Klaſſe. 


Nr. XLVI. 107 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 12. November 1856. 








Inhalt. 


Unmittelbare allerböchfie Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordens 
verleihungen. Grlaubnif zur Annahme fremder Orden. Mebailleverleihung. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Belauntmachnungen der Minifterien. Bekannſmachung des großherzoglichen Juftigminis 
fteriums : Die Anmwaltichaft des Leopold Warntönig von Lüttich betreffend. Bekanntmachungen bes großberzogliben Winifieriume 
des Innern: Die Staatsprüfung im Korfifache im Jahr 1856 beireffend. Die Patentertheilung an Tennant Dunlop in Et. Roller 
bei Glasgow anf fein Berfahren der fünitlichen Darjellung von Manganhyperoryd betreffend. Die Friedrich-Luiſenſtiftung für ben 
Amtsbezirk Bühl betreffend. Die Friedrich-Luiſenſtiftung der Gemeinde Harbheim, Bezirfsamts Walldürn betreffend, Die Wer: 
gebung eines Stipenbiums ans der Friedrich-Ghriftiane-Luiſenſtiftung an katheliſche Studirende betrefiend. Die Gonfeription für 
tas Jahr 1857 betreffend. 

Dienfterlediguugen. Todesfälle. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit des 
Großherzogs. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen ge— 
funden, 

dem Generaladjutanten Seiner Majeſtät des Koͤnigs von Preußen, General der Kavallerie, 
von Wedell das Großkreuz, 

dem Königlich Preußiſchen Generalftabsarzt der Armee und Leibarzt, Geheimen Obermedi— 
zinalrat$ Dr. Grimm, 

ben Hlügeladjutanten Seiner Majeftät des Königs von Preußen, Major Graf von Biömarf- 
Bohlen und Major Graf von der Gröben das Commandeurkreuz zweiter Klaſſe, 

jo wie dem Königlich Preußifchen Geheimen Kämmerier Schoeningk das Ritterkreuz des 
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 

Berner haben Allerhöchſtdieſelben 

dem Oberpoftratd Steinam das Eichenlaub zu dem innehabenden Ritterkreuz, 

jo wie dem Geiftlichen Rath Dr. Adalbert Maier in Freiburg dad Ritterkreuz des Ordens 
vom Zähringer Löwen zu verleihen geruht. 


408 . XLVI. 
Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königlihe Hobeit der Großherzog Haben machgenannten Offizieren die 
unterthänigft nachgefuchte Grlaubnig ertheilt, dem ihnen von Seiner Majeftät dem König von 
Preußen verliehenen rothen Adlerorden annehmen und tragen zu dürfen: 

dem Gommandanten der Infanterie, Generallieutenant von Porbeck für die zweite Klafie 
mit dem Stern; 

dem Flügeladjutanten Generalmajor von Seutter für die zweite Klaſſe; 

dem Flügeladjutanten Major Freiherrn von Beust für bie dritter Kaffe : 

dem Ordonnanzoffizier Oberlieutenant Freihern von Gemmingen für die vierte Klafie; 

ferner für den ihnen von Seiner Hoheit dem Herzog von Braunfchmweig verlichenen Orden 
Heinrichd des Löwen: z 

dem Flügeladjutanten Generalmajor von Seutter für das Commandeurkreuz erfter Klaſſe; 

dem Flügeladjutanten Major von Holzing und 

dem Ordonnanzoffizier Oberlieutenant Freiherrn von Gemmingen für das Ritterkreuz. 

Die gleiche höchſte Erlanbniß erhielten: 

der Vorftand des Poſt- und Eiſenbahnamtes Karlöruhe, Oberpofhneifter Widmann, für 
den ihm von Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehenen rothen Adlerorden vierter Klaſſe, 

jo wie der Königlich Württembergifche Gonful, Banquier Mar von Haber, für das ihm 
von Seiner Majeftät dem König von Württemberg verliehene Nitterfreug des Friedrichs-Ordens. 


Medailleverleihung. 


Seine Königliche Hoheitder Großherzog haben Sich huldreichft bewogen gefunden, 
dem Leibfuticher Schulz die Fleine goldene Givilverdienftmedaille zu verleifen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben vermöge höchſter Entſchließung 
d. d. Schloß Meinau, 11. Oktober d. J. 

den Finanzinſpektor Grimm ſeiner Bitte gemäß aus dem großherzoglichen Staatsdienſte zu 
entlaſſen geruht. 

Allerhöchſtdieſelben haben Sich ferner nach höchſter Entſchließung d. d. Schloß Meinau, 
20. Oktober d. J. gnädigſt bewogen gefunden: 

den Bezirksbaumeiſter Rief in Emmendingen wegen vorgerückten Alters und fortwährender 
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Kränflichkeit in den Penfionsſtand zu verjegen und die dadurch erledigte Berirfsbauinfpeftion 
Emmendingen dem bei den Gijenbäbnhochbauten verwendeten Bezirfäbaumeifter Engeſſer zu 
übertragen ; 

den Bezirksbaumeiſter Steinwarz in Lörrach auf die Bezirksbauinſpektion Waldshut zu 
verjegen, und 

dem Bezirföbaumeifter Yeonhard in Waldshut die Bezirfsbauinfpeftion Lörrach zu über— 
tragen ; 

den Poſtoffizialen Rivola bid zu etwaiger vollfommener Wiederherftellung feiner Geſundheit 
wiederholt in den Ruheſtand zu verfegen ; 

den Reviſionsgehilfen Karl Ebbede bei der Regierung des Oberrheinfreifes zum Reviſor, 

den auferordentlichen Profeſſor Dr. Blum im Heidelberg zum ordentlichen Profeifor, und 

den Privatdozenten Dr. von Dufc zum zweiten Lehrer der Pathologie an der Univerfität 
Heidelberg mit dem Gharafter ald auferordentlicher Profeſſor zu ernennen; 

den Lehrer Habermehl von dem Lyceum zu Heidelberg in gleicher Gigenjchaft an das Lyecum 
nach Wertheim und den dortigen Lehrer von Langsd orf f in gleicher Eigenſchaft an das Lyceum 
in Heidelberg zu verſetzen; 

die Lehramtspraktikanten Eiſen am Lyceum in Karlsruhe und Ammann am Lyceum in 
Freiburg zu Lehrern mit Staatsdienereigenſchaft zu ernennen; 

das erledigte Amtschirurgat Ueberlingen dem praftifchen Arzte Adolph Riggler daſelbſt, und 

dem Pfarrverweier Fackelmann bie evangelifche Pfarrei Langenald, Dekanats Pforzheim 
zu übertragen ; 

der von den Gemeinderätben der bei der Gemeindebezirföforftei Schönau betbeifigten Gemeinden 
gejchehenen Ernennung des Forftpraftifanten Dito Maier von Karlöruhe zum Gemeindebezirfd- 
förfter zu Schönau die höchſte Genehmigung zu ertheilen ; 

mittelit allerhöchiter Entſchließung d. d. Schloß Mainau, 27. Oftober d. J.: 

den DOberhofgerichtöregiftrator Ludwig Bed in Mannheim bis zur Wiederherftellung feiner 
Gejundheit in den Ruheſtand zu verfegen und die dadurch erledigte Regiftratoräftelle bei dent Ober- 
hofgerichte dem Regiftrator Ernſt Schrott beim Hofgerichte in Mannheim zu übertragen ; 

den Amtöreviior Wingler in Villingen nad Sädingen zu verjegen und von der unter 
dem 15. Auguft d. J. angeordueten Verſetzung des Amtöreviford Kaiſer in Hornberg nach Vil— 
lingen Umgang zu nehmen ; 

dad erledigte Amtschirurgat Möpfirch den praktiſchen Arzte Jakob Galler daſelbſt zu ver- 
leihen. 

Seine Königlidhe Hoheit der Großherzog haben Sich ferner mittelft allerhöchfter 
Entſchließung d. d. Schloß Mainau, 1. November d. 3. gnädigft bewogen gefunden: 

den Phyſikus Hofrath Dr. Keller in Sädingen auf fein unterthänigftes Anſuchen wegen 
vorgerüdten Alters, unter Ernennung zum ®ebeimen Hofratd, in den Ruheſtand, und 

den Amtörevifor Limf it Oberkirch nach Mheinbifchofsheim zu verfegen. 
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Die Anwaltihaft des Leopold Warnfönig von Lüttich betreffend. 


Durch dieffeitigen Beichluß vom Hentigen wurde dem Referendär Leopold Warnfönig von 
Küttich geftattet, die Anwaltjchaft in gerichtlichen Angelegenheiten und Verwaltungsſachen in Ueber: 
fingen auszuüben. 

SERRDEERAG den 25, Oktober 1856. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 


von Stengel. 
Vdt. Courtin. 


= 


Die Staatsprüfung im Forſtfache im Jahr 1856 betreffend, 


Der Anfang der diesjährigen Staatöprüfung im Borftfache wird auf Montag den 8. Dezember 
l. 3. feitgefegt. 

Die Anmeldungen hiezu haben jpäteftens 3 Wochen vor dem Beginn derfelben unter Vor- 
lage der Zeugniffe über Vor- und Beruföbildung, Wohlverhalten und förperliche Tüchtigfeit zum 
Forftdienfte bei der großherzoglichen Direktion der Forſte, Berg: und Hüttenwerke zu gejchehen. 

Karlsruhe, den 13. Oftober 1856, 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von Stengel, 
Vdt. ©. von GStöffer. 


Die Patentertheilung an Tennant Dunlop in Et, Rollor bei Glasgow auf fein Verfahren der künftliche 
Darftellung von Manganhyperoxyd betreffend, 


Dem Charles Tennant Dunlop in Gt. Rollor bei Glasgow wird hiemit auf fein Anfuchen 
im Großherzogthum Baden ein Privilegium für feine Erfindung der künſtlichen Darftellung von 
Manganhvperoryd auf die Dauer von fünf Jahren unter dem Vorbehalt ertheilt, daß Andere in 
der Benützung bereits befannt gewordener Theile der- Erfindung nicht beſchränkt fein jollen, und 
unter Feſtſetzung einer Strafe von Einhundert fünfzig Gulden, nebft Konfisfation des nachgefertigten 
Gegenftandes für den Fall der Verlegung des Privilegiums, 

Karlöruhe, den 21. Oftober 1856. 


Eroßherzogliches Minifterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. Buiffon. 


XLVl. * 41 1 
Die Friedricp-Luifenftiftung für ben Amtsbezirf Bühl betreffend. 


Der von den Gemeinden und ftaatsbürgerlicden Einwohnern des Amtsbezirfs Bühl zur Er- 
innerung an die Vermählung Seiner Königlichen Hoheit de3 Großherzogs mithrer König- 
fichen Hoheit der Prinzeffin Luiſe von Preußen im Betrage von 600 fl, unter dem Namen 
„Briedrich-Luifenftiftung" gegrümdeten Stiftung zur Kleidung armer Kinder bei ihrer erften Kom— 
munion oder Konfirmation wurde die Stantögenehmigung ertheilt, was hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. . 

Karlörube, den 28. Oftober 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel, 
Vdt. Buiffon. 


Die Friedrich-Luiſenſtiftung der Gemeinde Hardheim, Bezirksamts Walldürn betreffend: 


Der aus Anlaß der Vermählung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog Friedrich 
mit Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzefiin Luife von Preußen von der Gemeinde Hardheim 
unter dem Namen: „Friedrich-Luiſenſtiftung“ gemachten, durch Beiträge der Einwohner von Hard: 
heim und einen Zufchuß der dortigen Gemeindefaffe aufgebrachten Stiftung zur Grrichtung eines 
Kranfenhaufes zur Aufnahme franfer unvermöglicher Ortseinwohner im Betrage von 1000 fi. 
wurde die Staatögenehmigung ertheilt, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlsruhe, den 28, Oftober 1856. 

Großherzogliches Minifterium bed Innern. 


von Stengel. 
Vdt. Buiffon. 


Die Vergebung eines Stipendiums aus der Friedrich-Chriſtiane-Luiſenſtiftung an katholiſche Studirende betreffend. 


Aus der Friedrih-Chriftianestuifenftiftung in Karlöruhe ift vom 1. Oftober 1856 an ein 
Stipendium im jährlichen Betrage von 144 fl. an katholiſche Stubirende, welche fich dem höheren 
Schulfache widmen, zu vergeben. 

Die Bewerber, von welchen die aus den Standeöherrichaften Salem und Peteröhaufen ge- 
bürtigen beſonders zu berüdfichtigen und die dem höheren Schulfache ſich widmenden katholiſchen 
Theologen nicht ausgejchlofien find, haben fich mit Tegalifirten Zeugniffen über Herfunft, wifjen- 
jchaftliche Fortſchritte, ſittliches Berragen und Vermögen innerhalb vier Wochen bei dem groß: 
herzoglichen katholiſchen Oberfirchenrathe zu melden. 


Karlörube, den 31, DOftober 1856. 


Großherzogliched Minifterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. G. von GStöffer. 
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Die Gonieription für das Jahr 1857 betreffend. 
Auf Vorlage der Auszüge aud den Ziehungsliſten ſämmtlicher Gonferiptiondämter, in Gemäß- 
"heit der 88. 21 und 7 des Gonferiptionsgejeged und der höchſten Verorduung vom 4. v. M., 
Regierungdblatt Nr. XLI., Seite 355 und 356, wird nachftehende Ueberficht der Vertheilung 
der für das Jahr 1857 zur Ergänzung der Linie einzuberufenden Mannjchaft auf die Gonjerip: 
tionöbezirfe des Landes hiermit öffentlid; bekannt gemacht. 
Garldruhe, den 3. November 1856. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


Ueberficht 


ber Vertheilung der für das Jahr 1857 auszubebenden Ergänzungsmannichaft, 


„beftehend nad allerhöchfter Verordnung vom 4. Oftober 1856 (Regierungsblatt Nr. XLI. 
Seite 355 und 300) in 10 Mann. 

































































































Zahl ber | ‚Hat zu zu fteflen | Sat zu ftellen 
Confcriptions- —— — — Eonfcriptions- — —— 
Geʒirke. —** in Brud ⸗Wund⸗ Bezirke. tigen wann⸗ in Bruch | um 

if. | theilen. zahı. | fchaft. teilen. zahl. 

Seefreis. | Oberrheinfreis. | | 

Blumenfeld 94 | 27 yo 28 | Breifach i 219 | 0, | 65 
Bonndorf 128 ae, 38 | Emmendingen 240 | 71 U _ 71 
Gonftanz 82 1249 24 | Gttenheim . 177 | 52  Z 52 
Donauefchingen 197 158 9 58 | Freiburg, Stadtamt 11713 35 
Engen 108 1 32 % , 32 | Freiburg, Bandamt | IE a 74 
Meeröburg . 52115 *»/ 15 | Hornberg . 101 | 29, | 30 
Meßkirch 126 1 37 99 37 1 Ieftetten Di 0 20 
Neuftadt 112133 ®Y | 33 | Kenzingen . 202 150; 60 
Pfullendorf . 7823 0, | 93 | Lörrach 234 | 69 «u, | 60 
Radolphzell U 124136 9% _ 37 | Müllherm . 182 SZ 54 
Salm . N j 17 | Sädingen . 209 1 | 62 
Stockach 158 | 46 *Y _ 47 | St. Blafien aa 36 
Stühlingen . 57116, | 17 | Schönau 13015 _ | 39 
Ueberlingen 60117 9%. 18 | Schopfheim 14542 | 4 
Villingen 46 , | Staufen 169150 "7, | 50 
Triberg 103 30 ®s 30 

Summe Waldkirch 14|5|55 
Waldshut . 222 165% 66 

. Summe 3073 FIT 911 
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Zahl ver | Hat zu ftellen Zahl der Hat zu ſtellen 
Eonfcriptions- a | . Eonferiptione- en | — 
Seziche. tigen Mann 7 Deus | und: Sgirke. tigen Mannz] in Brad | Mund 
ſchaft. theilen. jabl. ſchaft. theilen. zahl. 
Mittelrheinkreis, | Unterrbeinfreis. | | 
Ahen : 193 1 579 yyunı 57 IMdelöheim . 95 | m 35 
Baden . . .145 aa, | 4 Borg . . | 89 26, | 26 
Breiten . 2. = 192 | 56, 57 [Buchen . : 129 1 38, | 38 
Brudjal . - — 389 | 115°", | 115 [Eberbach 99 29m, | 29 
Buhl .» . - .| 252 Ä 74m, 75 Gerlachsheim 111 1 320%, „| 33 
Durlach 2451 727%, 73 I Heidelberg . 341 MOL Y-.| 101 
Eppingen . . .| 165) 48V, | 49 [Krautheim . BE TU 37 
Ettlingen » » » 1211 a 36 [Ladenburg . age, | 49 
Gengenbach . - 161 | 47% | 48 [Mannheim . 379, „| 38 
Gernsbahb . . - 1671 49 49 [Mosbach em | 79 
Haslach ..— 101 | 29", , | 30 Neckarbifchofsheim. 319% | 32 
Karlsruhe, Stadtam 138 | 40" | 41 [Medargemünd . 42m | 42 
a Landamt 257 | 76% | 76 |Philippsburg -» 425 | 43 
Kl -. +. 1081 319%, , 31 | Schwegingen He 65 
Lahr 271) 80, , | 80 [Sinsheim . 02% 1.08 
Dbefih . .» » 203 | 60%, | 60 | Tauberbifchofsheim 53 | 53 
Offenbug . » - 28283 84 | Walldürn 34. 34 
Pforzheim . . | 277 | 82%, | 82 |Weinheim ag," | 43 
Naftatt . » 302 | 89 *w,/ 39 | Wertheim 4m | 44 
—B 136 40**40 Wiesloch am | 45 
Wolfach - - 108! 32% | 32 
Summe .| 4211 11247, 00] 1247 Summe 908 99% 030] 909 
Zufammenftellung. 
Seid . . 1 1590| 471 2, 471 
"Oberrheinfreis . . 3073 910 „| gti 


Mittelrheinkreis. | 4211 1247 [1247 
Unterrheinfreis. .| 3065 | 908 | 909 


im Gungen . 11939 13538 -» 13538 
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Dienfterledigungen. 


Die evangelifche Pfarrei Feuerbach, Dekanats Müllheim, mit einem Kompetenzanfchlag 
von 764 fl. 57 fr. und einer vom ernannt werdenden Pfarrer zu tilgenden Schuld von 130 fl, 
iſt durch das Ableben des Pfarrers Guftav Zittei in Grledigung gefommen. Die Bewerber um 
biejelbe Haben fich binnen 6 Wochen bei dem großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrath zu 
melden. 


Eine durch das Ableben des Defand und Stadtpfarrers Winterwerber frei gewordene 
Pfarrftelle an der Koncordienfirche in Mannheim mit einem Kompetenzanfchlage von ungefähr 
1,700 fl. ſoll wieder bejegt werden. Für diefe Stelle hat die oberfte Kirchenbehörde drei Geiftfiche, 
welche Probepredigten in Mannheim Halten müſſen, der Gemeinde vorzujchlagen, und letztere hat 
Einen derjelben zu wählen. Die Wahl unterliegt der landesherrlichen Betätigung. Die Bewerber 
haben innerhalb 6 Wochen ihre Meldungögefuche bei großherzoglichem evangelifchen Oberfirchen- 
rathe einzureichen. Bon verſchiedenen Nebenbeftinmungen, welche die dienftliche Stellung und die 
Einfommendverhältniffe betreffen, fan bei den evangeliichen Stadtdefanat in Mannheim, fo wie 
auf dem Sefretariat des großherzoglichen evangelischen Oberfirchenraths Einficht genommen werben. 


Todesfälle 


Geftorben find: 


am 27. September d. J. ber evangeliiche Pfarrer Guftav Zittel in Feuerbach; 

am 21. Dftober d. 3. der penfionirte Profeffor Johann Schneyder in Naftatt; 

am 22. Oktober d. 3. der penfionirte Oberft von Noel von der Suite der Infanterie 
zu Mannheim. 





Nr. XLVII. Ä as 
Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Dienſtag den 18. November 1856. 








Inhalt. 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Belanntmachung bes großherzoglichen Miniſteriums 
des großherzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten: die Eröffnung der neuerbauten Strecke ber großherzoglichen 
Staatseifenbahn von Sädingen bis Waldehut betreffend, 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Eröffnung der neuerbauten Strede ber großherzoglihen Staatseifenbahn von Sädingen 
bis Waldshut betreffend, 


Nachdem die Eröffnung der neuerbauten Strede der großherzoglichen Staatseifenbahn von 
Sädingen bid Waldshut auf den 30. d. M. feftgejegt worben ift, jo werben in ber 
Anlage I. der Tarif für den Perfonentransport mittelft der gemöhnlichen Züge, 
„ 1 ver Tarif für die Perfonenbeförderung mittelft der Schnellzüge, 
„ DM. ver Tarif für die Beförderung von Räſegepäck, 
„ IV. der Tarif für die Beförderung von Equipagen, 
„. V. der Tarif für die Beförderung von Dich, 
„ VL der Gütertransporttarif (im innern Verkehr), ſowie 
„ VO. bie biefen Tarifen zu Grunde gelegte Diftanzentabelle 
für die Stationen der neuen Bahnftrede (Murg, Laufenburg, Albbrud, Dogern und Walds- 
hut) hiermit befannt gemacht. 


Karlsruhe, den 29. Oktober 1856. 
Grofherzogliches Miniftertum des Grofherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
3.4» M. 
Aühlenthal. 
Vdt. von Mollenbee. 
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XLVII. 
Anlage J. 


Verzeichniß 


der gewöhnlichen Perſonentransporttaxen für die Stationen 
der neu eröffneten Bahnitrede 


von Säckingen bis Waldshut. 
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Anlage II. 
Verzeichniß 


der Schnellzug-Perſonentransporttaxen für die Stationen 
der neu eröffneten Bahnſtrecke 


von Säckingen bis Waldshut. 


— —— —————————— ——,\“ 
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Verzeichniß 
der Equipagentrandporttaren für die Stationen der neu eröffneten Bahnftrede 


von Sädingen bis Waldshut. 


Murg. Laufenburg. 
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Anlage V. 
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| Rad: ne Sr Hunt, a u vieh, | vieh, | Hund, 
| fl lfd Ag Me 
Mannheim . .137.47 46. 14 22, 25161. 8. 
— . 154.19] 43. 27/52 751535. 9, 2.5 ü 
iesloh. . . . [51.40]41.20]:2 40155. 8.48| 2.46) 2.192 
Langenbrüden . . 149.441 39.47):3, 6133. 8.30] 2.40] 2. 8 
Druhfal. . .„|48. 4138.27|:9, alzt. 8.14| 2.35| 2. 4 
Durlad . .» . .144.52 35.54 :1.54148, 7.43| 2.25] 1.56 
Garlsruße „ „44. 2)35.14|'4 52] 47 7.35| 2.23| 41.54 
Eıtlingen . . .|42.47/34.14|:4 49146. 7.23| 2.19| 1.51 
Maid . . . .141.15133.—| 4.45|44. 7. 8| 2.14| 1.47 
Muggenfturm . . |40.34j32.27| 1 .44|43.54 7. 2] 2.12] 1.46 
Raftatt . 0. .|39.3531.40| 4 .41|42.5 6.52) 2. 9] 1.43 
D0o8 . . . . ,„|37.55j30.20| 1.3741. 6.36| 2. 4| 1.39 
Baden. . . .|[38.3730.54| 4:39] 41.57 6.43] 2. 6| 1.41 
Bühl... 35. 50 28.40 4.32]39. 6.16) 1.58 1.34 
Adern . . .. .134.19 27.27) 1.29137.: 6. 2] 1.54] 1.31] 
Renden . . .„ „133. 4126.27] 1.26 36. 5.50| 1.50] 1.28 
Appenweier . . . |31.57125.34| 1 .23|35. 17 5.39| 1.46| 1.25 
Kehl. . . . 4134. 10 27. 20 1.28]37.30 6.—| 1.53| 1.30 
Offenburg . . |30.25/24.20| 1.19]33.45 5.24] 1.42| 1.21! 
Dinglingen . . .. [26.57[21.34| 4.1130. 17 4.51| 1.31| 1.43| 
Orjhweier . . .„ |25.34120.27) 4. 8]|08.54 4.38| 1.27! 1.10 
Kenzingen . . .[23.54/19. 7) 4, 4|97.14 4.22] 1.22| 1. 6 
Riegel. » 0. . 122.551 18.20 4, 1196.15 4.12] 1.19| 1, 3 
| Emmendingen . . |21.40)17.20| 5855. — 4.— | 1.16| 1. — 
Breiburg. „ „[18.45115.—| 51122. 3.32| 4. 
Schalltadtt . .„ „|17T. 513.401 47 3. 1. 
Krogingen . . . [15.59 12.47] 45 3, 
Selteröheim . . . 14.52/11.54| 42 2. 
ülheim . . .|13.12)10.34| 38 2, 
Schliengen . . „|12. 5/1 9.401 35 2, 
Rheinweiler . . . |10.50) 8.40) 32 2, 
Efringen. . : .1 9.19 7.27] 29 2, 
Haltingen . » .14 8.12| 6.34 96 1 
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XLVI. = 
Anlage VL 


- Gütertransport-Tarif 


für 


die Stationen der neu eröffneten Bahnftrede 


von Säckingen bis Waldshut. 


* Bemerkungen. 

4. In den Tarifiähen der Station Baſel find die Koften für Befättierei und Ab» und Beifuhr 
von und nah dem Bahnhofe in Basel inbegriffen. 

2. Wird dieſe Ab⸗ oder Beifuhr dur die Empfänger beziehungeweiſe Berfender felbft beforgt, fo erhalten 
folbe für Güter aller Glaffen eine Gebühr von 1", fr. für den Zollgentner zurückvergütet 

Gleichwohl hat in dieſem Fall das Aufladen ber angefommenen Güter auf bie Landwagen beziehungss 
weiſe bas Abladen der abgeben ſollenden Güter von denfelben und bie Uebergabe an bie Gütererpetition 
buch bie Beſtaͤtlerei ohne weitere Koſtenberechnung zu gefchehen. 

3. Ferner find nachſtehende Güter, und zwar: Feldfrüchte, Brennholz, Baumaterialien, 
Steinfohblen, Holzloblen, Goafs, Erze und Sägewaaren, auf Berlangen der 
Empfänger beziebungsweile Verſender überhaupt ber Behandlung der Beflätterei nicht unterworfen, in 
welchem Fall fodann an ben betreffenden Tariffägen von und nah Bafel vie ganze Beflätiereigebühr 
mit 3 fr. pro Bentner in Abzug Fommt. 


XLVII. 
Station Laufenburg. 


























* Eiche bie Bensertungen Fr ber 
vorigen Seite, 


Gntfernung in Für je 1 Zentner find zu erheben: 
Bon und nach geographiichen 
Meilen. I. Glaffe. | II. Glaffe. | Eilgut. 
fr, fr. fl. kr. 
Mannheim 1. Rheinhafen ; — 57 45 1.50 
2. Nedarbafen . . . — 57 45 1.50 
3. Bahnhof . . 42,3 56 44 1.48 
ı Briedrihsfeld . . 2 2 2 29. 41,1 56 44 1.47 
—— — A EEE 39,8 54 42 1.44 
E.V 663 37,9 52 40 1.39 
! —— AUF ———— 46,5 50 39 1.36 
Brudfal . De ET ag 35,3 49 38 1.33 
Untergrombadh ae ee 34,6 48 37 1.31 
Weingarten P a 34,1 47 37 1.30 
7 33,0 46 35 1.27 
BRENE a 7 32,4 45 35 1.235 
Eulinge.. ne 31,5 44 34 1.23 
Malf , er ee We a 30,4 42 „3 1,20 
Muggenfturm . FOR a a 29,9 42 32 1.19 
MER. 30 ne 29,2 4 32 1,17 
— u 28,0 39 30 1,14 
Baden . . 28,5 40 31 1,16 
Steinbach . 27,0 38 29 1,12 
Bühl . 26,5 38 29 1.11 
Aben . . 25,4 36 28 1.8 
Seuchen 24,5 35 27 1,6 
Appenweie rn 23,7 34 26 1,4 
EEE ER EN 24,8 35 27 1.6 
N ee SE 36 38 | 1.8 
nern: FE a 22,6 33 25 1,1 
Dingingen . 2 2 2 2 20% 20,1 30 23 55 - 
BR: u. 0: Ge man a nes — 33 25 15 
| Oeſhwelie 2 0 20. 19,1 28 22 52 
a 17,9 27 20 49 
| BRIEBH = 17,2 26 20 | 47 
Emmendingen. » 2 2 2 2.2. 16,3 25 19 45 
ar Be ee ——— 14,2 22 17 40 
Schallſtadt 2 2 2 2.2. 13,0 21 15 37 
Bon. ı a 20. a. 12,2 20 15 35 
— — rareluenn) 11,4 19 14 33 
11 127 rue Er 10,2 17 | 13 30 
Shlingen . 2: 2 2 2 22. ‚4 6 12 28 
Rheinweiller . . 2: 2 2 2 2. 85 15 11 26 
Efringen.. 7,4 14 | i0 23 
— en. ; 6,6 13 9 21 
aſel* . 5,8 15 11 23 
bei Rheinfelden e 3,7 9° 6 14 
Brennet i 21 7 5 10 
Sädingen . . s 1,4 6 4 8 
— * — * — 
Albbruck 0,7 5 3 6 
Waldshut . 1,7 7 4 9 





XLVI. 
Station Albbruck. 


























| Entfernung in Für je 1 Zentner find zu erheben: 
| Bon und nah geographifchen 
| Meilen. I. Glaffe. | II. Glaffe. | Eilgut. 
| ft. fr. fl. ft. 
Mannheim 1. Rheinhafen — 58 45 1.91 
2. Nedarhafen — 58 45 1.51 
2,3 vehne 43,0 7 | M 1.49 
Friedrihsfeld . i 41,8 57 "44 1.49 
Heidelberg . 40,5 55 | 3 | 1.46 
ieslodh 38,6 53 41 1.41 
Langenbrüden . 37,2 5 40 1.37 
Buhl . .ı,. + » 36,0 49 38 1.34 
Untergrombach . » } 35,3 49 38 1.33 
MB 5 5200 vr 34,8 48 37 1.31 
RE a te 33,7 47 36 1.29 
N Er ee 33,1 46 36 — 5751 
Genen a DA 32,2 45 | 35 1.25 | 
Mali Sin e le hell. Vo a, te 31,1 43 34 1.22 
Dinpaenflurm . © 2 05 0.“ 30,6 43 33 1.21 | 
RABEN 5 5 Ku ei a 29,9 42 32 1.19 
ENDE: or ar, karte ar 28,7 40 31 1.16 
2 SE er er 29,2 4 32 1.17 
0 FE ET 27,7 39 30 1.307, I 
Dabl. u 5 en Ar 27,2 38 30 1.12 
BEN een: u ia er 26,1 37 29 | ‚1.10 
DR a ee ed 25,2 36 28 — * — 
A—reee 24,4 > 27 I 
3. TR ———— 25,5 36 28 1.8 
SE: Se 26,0 37 28 1.9 
a a rd Na: 23,3 34 26 1. 3 
Dinglingen a 20,8 30 23 56 
BABES ea ae de — 33 25 RE ; 
— — 19,8 29 22 54 
BARDIR 010 0.0 a 18,6 28 21 51 
RE A a AR 17,9 27 20 49 
Emmendingen. . 2» 2 2 2 0% 17,0 26 19 47 
nn BE 14,9 23 17 42 | 
13,7 22 16 39 | 
SEIHBINBER .... 0: nike. mh de: ki 12,9 21 15 37 
— ee er 12,1 20 15 35 
I Re Re 10,9 18 13 32 
N VE 10,1 17 13 30 
Rheinmeiler — a ar TEE 16 12 27 
BIERGEN. . ie im... 4% Ä 8,1 15 11 25 
Ye . ae 7,3 14 10 23 
Ph ; er Pe 6,5 16 12 25 
bei — 5 — 2 44 10 7 15 
G P 2,8 8 5 11 
Eädingen . 000% 2,1 7 5 10 
| —— re ner) 0,7 5 3 6 
Albbrud * — le = ze 
| Waldshut... . . 1,0 6 3 7 
* Eiche die — u der f 
erften Seite dieſes Tarife, 


XLVII. 
Station Waldshut. 





Entfernung in Für je 1 Zentner find zu erheben: 
Bon und nad geographiichen 


Meilen, I. Glaffe. | II. Glaffe. | Eilgut. 
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Mannheim 1. Reinhafen . . . . — 59 46 1.54 
2. Nedarhafen . . — 59 46 1.54 
3. —— — ae 44,0 58 45 1.52 
Frledrichsfelb. .,. REIHE 42,8 58 45 | 1.51 
Bremen . ee ee 41,5 56 44 1.48 
Wieolochh.... 39,6 54 42 1.43 
gangendbrüden -» . » 2 2.2. ‚38,2 52 41 1.40 
Bruchſal —— Gi 37,0 51 39 1.37 
Untergromba$ . . 2 2 20“ 36,3 50 39 1.35 
Weingarten . - 2: 2 20. 35,8 49 38 1.34 
1.17 SE 34,7 48 37 1.31 
Carlorulhe. 34,1 47 37 1.30 
Ettlingen. 33,2 46 36 1.27 
Malih . oe Rue m 32,1 45 35 1.25 
Duggenftyem . De fi 31,6 44 34 1.23 
Raftatt a Ra 30,9 43 33 1.22 
Dos 29,7 42 32 1.19 
Baden . ER a a ——— 30,2 42 33 1.20 
Sleindach — ———— 28,7 40 31 1.16 
nn 28,2 40 31 1.15 
I 27,1 38 30 1.12 
EBEN u 24.0.2 5 aeg 26,2 37 29 1.10 
Appenweieer 25,4 36 28 1.8 
BAR ar 26,5 38 29 1.11 
Kehl . a ee a 27,0 38 29 1.12 
Offenburgg 24,3 35 27 1.5 
— ee 21,8 32 24 59 
Lahr . a a ya er ec — 35 26 1. 4 
Duchweier Eee 20,8 30 23 56 
Keniingen . . 2 2 2 — 19,6 29 22 53 
7 EEE 18,9 28 21 52 
Emmendingen.. * 18,0 27 20 49 
ı, — — 15,9 24 18 44 
Schallſtadt.. — 14,7 23 17 ) 4 
Be... 2 30a nn 13,9 22 16 | 39 
— a es 13,1 21 16 37 
1 1.727 Ve 11,9 19 14 34 
Shlingen. . 0.0.» 11,1 18 14 32 
Rheinweiler I ae a 10,2 17 13 30 
Efinden . . 2» 2 20.8 9,1 16 12 27 
Er un re ee Se 83° 15 11 25 
afel * — 7,5 17 13 27 
bei Rheinfelden . 5,4 11 8 18 
Brennet ern 3,8 9 6 14 
Güdnen. -» «2: 000% 3,1 8 6 12 
— —— ee 1,7 7 4 9 
Albbruck 1,0 6 3 7 
Waldshut . — Zum — — 
| * Siehe bie Bewertungen pr * 
erſten Seite dieſes Tarife, 
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Nr. XLVIIE. | 47 
Großherzoglich Sadifches | 


- Negierungs-Blatt. 


Karlarube, Dienftag den 25. November 1856. 








Inhalt, 


Gefeß, die Fortjegung ber Staatseifenbahn von Malbshut bis Schaffhauſen und die Herftellung von Gijenbahnen von 
Offenburg bis Konſtanz und von Wiesloch nah Würzburg betreffend. 

Unmittelbare allechöchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Medaille: 
verleihung. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, Bekanntmachungen bes großherzoglihen Minifteriums 
bes großherzoglihen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: die Organifation des Gifenbahndienftes betreffend. Die Extra: 
poftbiftang zwifchen Villingen und Rottweil betreffend. Befanntmahungen des großherzogliben Minifterrums des Innern: bie 
Auswanderung ber Gonferiptionspflichtigen betreffend. Die Friebrihstuifen-Stiftung der Gemeinden des Amtobezirks Wolfah ber 
treffend. Die BriebrieLuifen-Stiftung der Gemeinden des Amtsbezirfs Tauberbifhofsheim betreffend. Die Stiftung des Banquiers 
Karl Daniel Oppenfeld aus Berlin für das Kranfenhaus der barmherzigen Schweilern in Baden betreffend. Die Stiftung des 
Banguiers Karl Daniel Oppenfeld aus Berlin in den evangeliihen Schulfond in Baben betreffend, Die Stiftung des Altbürger- 
meifters Herpel von Medargemünd betreffend. Die Staatsgenehmigung ven Stiftungen betreffend. Die Staatsgenehmigung von 
Stiftungen im Unterrheinfreife betreffend, Bekanntmachung des großherzoglihen Finanzminifteriums: bie Staatsprüfung im Bau: 
fache betreffend. 

Dienfterledigungen. Todesfall. 





Geſetz. 


Die Fortſetzung der Staatseiſenbahn von Waldshut bis Schaffhauſen und die Herſtellung von Eiſenbahnen 
von Offenburg bis Konftanz und von Wiesloch nah Würzburg betreffend. 


Sriedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
| Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir bejchloffen und verordnen, wie 
folgt : | 
Art. 1. 

Zur Vervollftändigung der Schienenwege im Großherzogtfum foll nit nur die Staatd- 
Eifenbahn bis Schaffhaufen fortgeführt (Art. 2), fondern es foll auch die Erbauung einer Eifen- 
bahn von Offenburg durch das Kinzigthak über Villingen, Donauejchingen und Radolphzell bis 
Konftanz mit einer Abzweigung nach Schaffhaufen (Art. 3), jowie die Erbauung einer Eifenbahn 
von Heidelberg oder Wiesloch in der Richtung nah Würzburg (Art. 4) vorbereitet und über die Her— 
ftellung diefer beiden Bahnen auf dem nächften Landtage eine Vorlage gemacht werden, infofern 
der Bau umd Betrieb derfelben nicht ſchon inzwiſchen an einzelne Privatperjonen oder an eine 
Geſellſchaft überlaffen werden kann. 

52 


418 XLVII. 


Art. 2. 


Die großherzogliche Staatseifenbahn im obern Rheinthale ift auf Staatäfoften von Walds- 
hut bis Schaffhaufen fortzujegen. 

Zu dem Ende find die erforderlichen Vorarbeiten unverzüglich vorzunehmen und ift der Bau 
jelbft, jo weit thunlich, zu fördern. 


Art. 3. 


Zur Förderung des Baues der Kinzigthalbahn fol alsbald auf Staatöfoften eine genaue 
Unterfuchung und Berichtigung der — ältern Plane und Koſtenüberſchläge vorgenom— 
men werben, 

Die Begebung diefer Bahn mit einer Abzweigung nah Scaffhaufen an eine Brivatperfon 
oder Gejellichaft Fann auf den Grund des Gefeged vom 21. September 1846 (Regierungsblatt 
1846, Seite 247) gejchehen, jobald die Umftände dazu günftig find. 

. Dabei find übrigen? — falls dies das Zuftandefommen des Unternehmens erleichtert — 
folgende Abweichungen zuläffig: 

1. auf den einftigen umentgeltlihen Anfall der Bahn an den Staat (Art. 1 des angeführten 
Geſetzes) kann verzichtet werden, wenn die Unternehmer das Ankaufsrecht unter fehr 
günftigen Bedingungen einräumen oder fich verbindlich machen, von dem jährlichen Rein- 
ertrage der Bahn eine den ihnen gewährten Bortheilen entjprechende Abgabe an ben 
Staat zu entrichten, die zum allmähligen Anfauf der Aftien zu verwenden wäre, ſowie 
auch der auf die angefauften Aftien fallende Reinertrag zu dem gleichen Zwede beftimmt 
würde. 

2. Statt der im Art. 8 ded angeführten Geſetzes geftatteten Theilnahme des Staates bis zu 

a einem Sechstel des Baufapitald kann eine bejchränfte Zinfengarantie unter der Bedingung 
zugefichert werden, daß in den Jahren, wo der Meinertrag der Bahn die garantirten Pro- 
zente überfteigt, ein entjprechender Theil des Mehrertragd zur Dedung der in Folge der 
Zinfengarantie von dem Staate zu leiftenden Zuſchüſſe und der Zinfe hieraus bis zu 
deren vollftändigen Tilgung verwendet werde. 

3. Die Tarife und Fahrtenpläne der Bahn follen der Staatögenehmigung unterliegen. 


Art. 4. 


Zur Förderung de3 Eijenbahnbaues von Heidelberg oder Wiesloch längs dem Odenwald in 
der Richtung nach Würzburg jollen gleichfalls die erforderlichen Vorunterſuchungen auf Staatö- 
foften alsbald vorgenommen, Plane und Koftenüberfchläge gefertigt, auch die nöthige Verftändigung 
mit dem betreffenden Nachbarftaate herbeigeführt werben. 

Zeigen ſich die Umftände einer Begebung des Baues und Betriebs der Bahn an eine Privat- 
perſon oder Geſellſchaft günftig, jo kann diefelbe eintreten und find dabei die in dem Geſetze vom 
21. September 1846 und in Art. 3 dieſes Geſetzes Hinfichtlich der Kinzigthalbahn enthaltenen 
Beftimmungen anwendbar. 
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Art. 5. 

Sollen die in Art. 3 und 4 bezeichneten Bahnen an Privaten begeben werden, jo ift ber 
mit denfelben abzufchliegende Vertrag, und zwar hinſichtlich der Kinzigthalbahn, infofern eine Ab— 
weichung von den Geſetze vom 21. September 1846 ftattfindet, den Landftänden zur verfafjungs- 
mäßigen Zuftimmuug vorzulegen. 

Art. 6. 

Die Minifterien des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten, des Innern 
und der Finanzen find, jedes ſoweit es feinen Wirkungskreis betrifft, mit dem Vollzug beauftragt. 

Die Goncejfion für den Bau und den Betrieb der Kinzigthalbahn (Art. 3), beziehungsweije der 
Odenwälder Bahn (Art. 4) ift von dem erften der drei genannten Minifterien mit Genehmigung 
des Gtaatöminifteriumd zu ertheilen, und erleiden Art. 5 und 7 des Geſetzes vom 21. September 
1846 infofern eine Aenderung. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 15. — 1856. 


Stiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl : 
Shunggart. 


Frhr, von Meyſenbug. 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 


Medailleverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit höchſter Entſchließung vom 
6. d. M. Sich allergnädigft bewogen gefunden, dem Wendelin Bohr im Leutershauſen, in An— 
erfennung feiner langjährigen und erjprießlichen Wirkfamfeit im Dienfte der Gemeinde umd .der 
Kirche, die filberne Civilverdienftmedaille zu verleihen. 


* 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Organifation des Gifenbahndienfted betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entſchließung 
vom 27. v. M. zu verfügen gerubt: 
52. 
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1. daß in Waldshut, unter gleichzeitiger Aufhebung der Eiſenbahnbetriebskaſſe Sädingen, 
ein Poft= und Eifenbahnamt errichtet und demjelben die Bahnftredfe von Waldshut bis einfchließlich 
Station Beuggen zugetheilt; 

2. daß auf diefer Strede, unter Belafjung der feither in Sädingen beftandenen Eifenbahn- 
erpebition, der Poft- und Gijenbahnerpeditionen bei Rheinfelden und in Brennet und der Billet- 
ausgabebureaur in Grenzach und Beuggen, folgende Stationen errichtet werben, nämlich: 

a. in Albbruck eine Eifenbahnerpedition, 

b. in Dogern und Murg Billetausgabebureaur und 

e. im Kleinlaufenburg ein Billetausgabebureaur auf der Perfonenftation und eine Güterer- 

pedition auf der davon getrennten Güterftation ; 

3. daß der Bezirk des Pot: und Eiſenbahnamts Waldshut nachftehende Stellen zu um— 
fafjen habe: 

a. für den Poftdienft: 

die Pofterpeditionen Jeftetten, Kleinlaufenburg, Oberlauchringen und Thiengen ; 
bie Poſt- und Eifenbahnerpedition Brennet; 
die Pofthaltereien Riedern und Sädingen; 
die BVoftftallmeiftereien Rheinheim und Waldshut; 
b. für den Eifenbahndienft: 
die Gijenbahnerpeditionen Albbrud und Cädingen ; 
die Poft- und Eijenbahnerpedition Brennet ; 
die Billetausgabebureaur Beuggen, Dogern, Kleinlaufenburg, Murg und 
die Gütererpedition Kleinlaufenburg. 

Dieß wird unter Bezug auf die diefjeitige Befanntmahung vom 19. Februar d. 3. (Regsbl. 
Nr. VIII, Seite 57) hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlörube, ben 12. November 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Gropherzoglichen Hauſes und der auöwärtigen Angelegenheiten. 
Schr. v. Meyſenbug. 
Vdt. von Mollenber. 
Die Ertrapoftdiftang zwifhen Villingen und Rottweil betreffend. | 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Ertrapoftbiftang von Villingen 
nach Rottweil auf der direften Straße über Kappel, Niederefchach, Hergen und Zimmern nad 
Maßgabe der Beftimmungen der Verordnung vom 9. Mai 1838 auf eine und drei adtel 
Poſt feftgefegt worden ift. 

Karlöruhe, den 13. November 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Schr. v. Meyſenbug. 
’ . Vdt. von Mollenbec. 


XLVII. | 421 
Die Auswanderung der Eonfcriptionspflihtigen betreffend, 


Mit allerhöchfter Ermädtigung Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs 
aus großherzoglichem Staatsminifterium vom 1. November 1856 wird bezüglich der Auswande— 
rung der Gonfetiptionspflichtigen hiermit verordnet : 


1. 

Diejenigen Gonferiptionspflichtigen, welche vor dem 1. Januar des der Gonfeription vor 
hergehenden Jahres um Auswanderungderlaubniß nachſuchen, ſowie diejenigen, welche der ordent- 
lichen Gonfeription genügt haben, aber noch im Alter der außerordentlichen Gonfeription ftehen, 
find bei Ertheilung der Auswanderungserlaubniß durch ihre Gonferiptionspflicht nicht befchränft. 
Doch bleiben für den Ball eines Krieges weiter gehende Beichränfungen vorbehalten. 


* 
Auch nach jenem Zeitpunkte bis zur Uebernahme durch die Militärbehörde iſt die Auswan— 
derung ſolcher Gonferiptionspflichtigen nicht befchränft, welche 
a. mit ihren Eltern oder dem überlebenden Giterntheil, oder nach dem Tode beider Eltern 
mit ihren Großeltern oder ſämmtlichen Gejchwiftern auswandern oder denjelben nachziehen 
wollen, oder welche 
b. für die Einftellung eines Mannes Sicherheit leiften. 


3. 
Aus befonderd dringenden Gründen kann dad Minifterium des Innern die Stellung diefer 


Sicherheit nachlaſſen, beziehungsmeife auch nad dem unter Ziffer 1 erwähnten ——— die 
Auswanderung unbeſchränkt geftatten. 


4. 
Der Betrag der zu ſtellenden Kaution wird vorerſt auf ſechshundert Gulden feſtgeſetzt. 
Das Miniſterium des Innern iſt ermächtigt, nach Umſtänden dieſelbe zu erhöhen. 


5. 

Der Conſeriptionspflichtige, welcher mit Stellung einer Kaution ausgewandert iſt, wird in 
den Gonjeriptionsliften gleich einem Nichtausgewanderten behandelt. Trifft ihn die Reihe zum 
Eintritt in den Kriegädienft, jo wird das Kriegäminifterium fir ihm aus der hinterlegten Kaution 
einen Mann einftellen. Andernfalld wird die Kautionsjumme nach Eintritt der Pflichtigen jeiner 
Alteröflaffe in dad Armeecorps zurüdgegeben. 


6. 

Wenn der ohne Stellung einer Kaution Ausgewanderte vor Zurüdlegung des breißigften 
Lebensjahres zurückkehrt, jo hat er feine Wehrpflicht in der Linie nachträglich zu erfüllen, zu 
welchem Behufe er fich jogleich nad) feiner Nüdfehr bei Vermeidung der im. $. 19 des Gonferip- 
tiondgejeßed gedrohten Nachtheile bei feinem Gonferiptionsamt zu melden hat. 
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7. 

Wenn ein Conſeriptionspflichtiger, dem die Erlaubniß zur Auswanderung nach Ziffer 1 
dieſer Verordnung ertheilt wurde, bis zum Tage der Loosziehung nicht wirklich ausgewandert iſt, 
ſo gilt die Auswanderungserlaubniß als nicht ertheilt. Die Aemter haben daher einen ſolchen 
Conſeriptionspflichtigen nur dann aus den Liſten zu ſtreichen, wenn bis zum Tag der Loosziehung 
die wirklich erfolgte Auswanderung gehörig nachgewieſen wird. 

8. 

Nach gejchehener Uebernahme der Rekruten durch die Militärbehörde kann die Auswande— 
rungserlaubniß an die übernommenen Gonjeriptionspflichtigen nur nach der von dem Kriegämini- 
fterium in Gemäßbeit des Gefeged vom 28. Auguft 1835, Negierungsblatt Nr. XLIII., bewil- 
figten Entlaſſung ertheilt werden. 

Karlörube, den 8. November 1856. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
von Stengel. Vdt. Buifjon, 


Die von den Gemeinden des Amtsbezirks Wolfach gegründete „Friedrich-Luifenftiftung“ zur Unterftügung 
armer Kinder mit Kleidungsftüden bei der erften Kommunion oder ihrer Gonfirmation betreffend. 


Der zur Erinnerung an die Bermählung Seiner Königlihen Hoheit bed Groß— 
hberzogs mit Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Luife von Preußen 
von den Gemeinden des Amtsbezirks Wolfach unter dem Namen : „Friedrich-Luiſen-Stiftung“ 
durch freiwillige Beiträge gegründeten Stiftung zur Unterftügung armer würdiger Kinder aus 
dem Amtsbezirk Wolfach mit Kleidungsſtücken bei ihrer erften Gommunion oder ihrer Gonfirma= 
tion im ihrem. dermaligen Betrage von 550 fl. 30 fr. wurde die Staatögenehmigung ertheilt, 
was hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 

Karlsruhe, den 31. Oftober 1856. 

Grogherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. Vdt. Buiſſon. 


* 


Die Stiftung der Gemeinden des Amtsbezirks Tauberbiſchofsheim zur Unterſtützung von Rekruten betreffend. 


Die Gemeinden des Amtsbezirks Tauberbiſchofsheim haben aus Anlaß der höchſten 
Vermählung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs die Summe von 1000 fl. 
mit der Beſtimmung geftiftet, daß die Zinfen Hieraus zur Unterflügung von Refruten verwendet 
werden follen. Diefe Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten und haben Seine König- 
fihe Hoheit der Großherzog der unterthänigften Bitte allergnädigft zu willfahren gerubt, 
daß diejelbe den Namen „Hriedrich-Luifen-Stiftung“ führen dürfe. Died wird anmit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, 

Karlsruhe, den 31. Oftober 1856. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern, 
von Stengel. Vdt. von Scherer. 
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Die Stiftung des Banquierd Karl Daniel Oppenfeld and Berlin für das Krankenhaus der barmherzigen 
Schweftern in Baden betreffend. 


Banquier Karl Daniel Oppenfeld aus Berlin hat zur fortdauernden Erinnerung an das 
freudige Ereigniß der Vermählung Ihrer Königlihen Hoheiten des Großherzogd 
und der Grofherzogin dem Kranfenhaufe der barmherzigen Schweftern in Baden eine Stifz- 
tung von 3000 fl., welche mit aflerhöchfter Genehmigung den Namen „Augufte-Ruijen-Stiftung“ 
führt, zugewendet, aus deren jährlichen Zinfen zwei arme Mädchen von dort erzogen werden 
ſollen. Diefe Stiftung hat die Staatögencehmigung erhalten, was andurd zur öffentlichen Kennt— 
niß gebracht wird, 

Karlöruhe, den 28. Oftober 1856. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Stiftung des Banquiers Karl Daniel Oppenfeld aus Berlin in den evangeliſchen Schulfond 
in Baden betreffend. 


Banquier Karl Daniel Oppenfeld von Berlin hat aus Anlaß der allerhöchiten Vermäh— 
lungsfeier Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin 
und zur bleibenden Erinnerung an diefes freudige Ereigniß in den evangelifchen Schulfond zu 
Baden 2000 fl. geftiftet, deren Zinfenerträgnig zum Gehalt eines evangelifchen Volksſchullehrers 
dafelbjt verwendet werden fol. Diefe Stiftung, welche mit allerhöchfter Genehmigung Seiner 
Königlihen Hoheit des Großher zogs den Namen „Auguſte-Luiſen-Stiftung“ führt, 
hat die Staatdgenehmigung erhalten, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Karlöruhe, den 28. Oftober 1856. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 


von Stengel. 
Vdt. Ejchborn. 


Die Stiftung des Altbürgermeifterd Herpel von Nedargemünd betreffend. 


Altbürgermeifter Herpel von Nedargemünd ftiftete zur Erinnerung an die Bermählung 
Seiner Königlihen Hoheit des Großherzog mit Ihrer Königliden Hoheit 
der Prinzeffin Luife von Preußen den Betrag von 625 fl., mit deſſen breijährigem 
Zinfenertrag jeweild eine arme fittfame Bürgerätochter von Nedargemünd, welche ſich mit einem 
dortigen braven unbefcholtenen Bürgersfohn verehelichen will, audgeftattet werden ſoll. Dieſe Stif- 
tung, welche mit allerhöchfter Zuftimmung ben Namen „Luifen-Stiftung“ führen wird, hat die 
Staatögenehmigung erhalten und wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bebrocht. 

Karlsruhe, den 6. November 1856. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. Vdt. Buiſſon. 
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Die Staatögenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachftehende Stiftungen Haben dieſſeits die Genehmigung erhalten, und werben biemit be- 
fannt gemadht. 


Karlsruhe, den 14. Oftober 1856, 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Buiffon. 

Es haben geftiftet : 

dad Gentral-Gomite für Errichtung eined Winterdenfmald an den Verein für Rettung 
fittlich verwahrlodter Kinder im Großherzogtbum Baden 2000 fl. ; 

Freiherr U. M. von Rothſchild zu Franffurt a. M. zur Gründung eines ifraelitifchen 
Schulhausbaufonds in Leuterähaufen 200 fl.; 

der verftorbene Wilhelm Reislin von Kirchdorf, Bezirksamt? Villingen, zur Gründung eines 
Gottedaderfapellenfonds daſelbſt 200 fl.; 

der verftorbene Defan Kürzel in Nußbach zur Gründung eines Armenfonds in der Ge- 
meinde Unternefjelried 100 fl.; 

ber verftorbene Handelsmann of. Maas in Heindheim an die Synagoge dafelbft zur Ab— 
haltung eines jährlichen Gebets 100 fl.; 

die verftorbene Ehefrau ded Gerfon Maier von Heinsheim am die dortige Synagoge zur . 
Verwendung der Zinfen für iſraeliſche Arme 150 fl.; 

der Handelämann Moſes Hochſtetter in Heindheim an die dortige Synagoge eine Thora— 
bekleidung fammt Zugehörde im Anjchlag von 249 fl. 30 fr. und zur Bildung eines ifraeli- 
tifchen Armenfonds dafelbft 150 fl.; 

der verftorbene Nechtöpraftifant Kranz Gruber in Mosbach zur Vertheilung des Zind- 
ertragd an tugendhafte Mädchen und Jünglinge aus den Orten Hardheim, Schweinberg und 
Brögingen 500 fl.; 

die feit dem Jahre 1853 angenommenen neuen Bürger der Gemeinde Worndorf, Bezirks— 
amts Meßkirch, zur Gründung eines Armenfonds daſelbſt 87 fl. 15 kr.; 

der Sfiftungdvorftand zu Umkirch aus den Beiträgen zu der im Jahr 1853 in Umfirch 
beftandenen Suppenanftalt zur Gründung eines Schulfonds 150 fl. 24 fr.; 

Martin Kimmelmann in Meijelhaufen an die dortige Gemeinde zur Verwendung bes 
Zinsertrags für Anichaffung von Schulbüchern für arme Schulfinder und Unterftügung dürftiger 
Berfonen 700 fl.; 

Einwohner von Zell, Amts Echönau durch freiwillige Beiträge einen Spitalfond dafelbit 
im Betrag von 415 fl., mworunter eine Schenfung des Kaufmanns Faller mit 120 fl. be- 
griffen ift; 

Ginwohner von Hagnau, Amts Meeröburg, zur Unterftügung armer —— Wöoͤch⸗ 
nerinen die Summe von 300 fl. 
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Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Unterrheinfreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des LUnterrheinfreijes die 
Staatögenehmigung erhalten, und werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlörube, den 15. November 1856, 


Großherzogliched Minifterium des Innern. 


von Stengel. 


Vdt. von Scherer. 
Es Haben geftiftet: 


Ungenannte in die Pfarrfirhe zu Werbadhhaufen ein Meßgewand im Werthe von 
60 fl.; 

der verlebte Zofeph Spieß ledig von MRothenberg in den daſigen Kirdhenfond zu Abhaltung 
eined Jahrtags 75 fl.; 

Müller Karl Grimm von Aglafterhaufen in die dafige Fatholifche Kirche ein rothes Meß— 
gewand im Werthe yon 66 fl., ein Chorrod im Werthe von 15 fl. 30 kr., zwei Miniftran- 
tenroͤcke ſammt Kragen im Werthe von 16 fl., eine Albe und Altartuch jammt Spigen im 
MWerthe von 25 fl., zwei Sitzbaͤnke mit Oelfarbanftridh im Werthe von 12 fl. 26 fr., ein Ein- 
gulum im Werthe von 1 fl. 24 fr., drei vergoldete Kanontafeln im Werthe von 10 fl. 23 fr., 
ſechs verfilberte Leuchter und ein Grucifir im Werthe von 34 fl., zwei Meßglödlein im Werthe 
von 1 fl. 36 fr., und einen tannenen Schranf zur Aufbewahrung der Paramente im Werthe 
von 25 fl.; 

Andread Hahners Wittwe von Werbachhaufen in den Kirchenfond dajelbft zu Abhaltung 
eined jährlichen Engel- und eines Rorate-Amtes 150 fl.; 

der penfionirte Defan und Stadtpfarrer Schmidt in Mannheim dem Fatholifchen Kirchen: 
baufond zu Schwetzingen 250 fl.; 

Georg Kümelmann und Johann Wülk in die katholiſche Kirche zu Oberbalbach ſechs 
neue Altarleuchter im Werthe von 48 fl.; 

der verftorbene Georg Balbach eben dahin zu Abhaltung einer Anniverfarmeffe 50 fl.; 

die verftorbenen Eheleute Andreas Lanig und Amalie, geborene Landwehr, zur jährlichen 
Abhaltung eined Engelamted eben dahin 75 fl.; 

= ein Ungenannter in die evangelifche Kirche zu Wenkheim eine Kanzelbibel im Werthe 
von 4 fl.; 

ein Ungenannter eben dahin eine neue Tauffteinbefleidung im Werthe von 10 fl.; 

ein Ungenannter eben dahin eine neue Altardede im Werthe von 19 fl.; 

ein Ungenannter in die Fatholifche Kirchenfajje Mannheim zu Abhaltung einer jährlichen 
Meſſe 36 fl.; 

die Gemeindebürger von Oberhaufen in die Fatholifche Kirche dafelbft einen Traghimmel 
im Werthe von 212 fl., ein Belum im Werthe von 60 fl., und eine Albe im Werthe von 36 fl; 
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Pfarrer Striegel allda eben dahin ein Meßgewand im Werthe von 36 fl,, und ein ge- 
ſticktes Altartuch im Werthe von 20 fl.; 

Gemeindebürger und Einwohner in Niflashaufen und Umgegend in die evangelifche 
Kirche dajelbft ein Crucifix (Bildhauerarbeit) im Werthe von 122 fl. und zur Verfchönerung 
des neuen Altard 34 fl.; 

Kronenwirth Karl Beger und Kaufmann Franz B eger zu Mosbach in den Kirchenfond 
daſelbſt zu Abhaltung eines jährlichen Engelamtes 75 fl.; 

die Wittwe Anna Maria Volk, geborene Gärtner von Schweinberg in den Kirchenfond 
dafelbft zu Abhaltung eines Jahrstags 75 fl.; 

der verftorbene W. Reinhardt, Banquier in Mannheim, in dad evangelifche Hofpital 
dajelbit 1000 fl.; 

der in Mannheim verftorbene penftonirte Pfarrer Roos in die Fatholifche Rettungdanftalt 
zu Käferthal 200 fl.; 

die verlebten Michael Schneider'ichen Eheleute zu Heddesheim in den daſigen Kirchenfond 
zu Abhaltung eines jährlichen Seelenamtes 75 fl.; 

die ledig verflorbene Eva Margaretha Dörr von Rinfchheim in die Fatholifche Kirche zu 
Maldftetten zur Abhaltung eines jährlichen Engelamtes 75 fl.; 

die verlebte Maria Anna Herrmann zu Schwetzingen in den Fatholifchen Kirchenfond zu 
Abhaltung eines jährlichen Seelenamtes 75 fl.; 

Zimmermeifter Ad. Fillinger von Schmegingen zu Abhaltung eined Seelenamted in die 
fatholijche Kirche dafelbft 75 fl.; 

die Frau Fürftin von Dfenburg zu Mannheim in den Fatholifchen Kirchenfond zu 
Schwegingen weitere 125 fl. zu dem früher jchon geftifteten 75 fl. zur Abhaltung eines Seelen- 
amtes ; 

mehrere ungenannte Wohlthäter in die Fatholifche Kirche zu Wieſenbach ein Velum im 
Merthe von 14 fl., eine große Fahne im Werthe von 35 fl., zwei Fleine Bahnen im Werthe 
von 16 fl., ein Altartudh im Werthe von 6 fl., ein Blumenftrauß mit Glasglocke im Werthe 
von 6 fl., mehrere kleine Blumenftöfe im Werthe von 2 fl.,, zwei Blumenfränze im MWerthe 
von 2 fl., ein Chorrod im Werthe von 4 fl.; 

‘oh. Ad. Helmling und deffen Schwiegereltern Joh. Mi. Körner Eheleute in Kirch- 
beim in die Fatholifche Kirche zu Rohrbach, Oberamts Heidelberg, zu Abhaltung eines jährlichen 
Seelenamtes 75 fl.; 

Georg Paul Träumer Witwe von Kirchheim eben dahin zu Abhaltung einer ftillen Meſſe 
36 fl; 

Eduard Baumann von Kirchheim, Amtsaftuar in Offenburg, eben rn. zu Abhaltung 
einer jährlichen Meſſe 36 fl.; 

Müllermeifter Jof. Schneider von Rohrbach eben dahin 25 fl. aus deren Zinfen die 
ewige Lampe unterhalten werden joll; 

mehrere Ungenannte eben dahin eine geftichte Reftalbe im Werthe von 24 fl., ein Meßgewand 
im Werthe von 50 fl., drei Gorporalien im Werthe von 8 fl., vier Blumenvafen mit Bouquets 
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im Werthe von 13 fl., einen Kreuzpartikel im Werthe von 2 fl. 42 kr., drei Blumenkraͤnze um den 
Muttergottedaltar, um das Prozeffionäfreuz und um den Tabernafel im Werthe von 5 fl. 20 fr., 
vier Blumentöpfe mit Fünftlichen Blumen im Werthe von 4 fl., ein altes Missale romanum 
im Werthe von 1 fl. 30 fr., zwei Fünftliche Blumenfträuße nebft Vaſen und Unterteller im 
Werthe von 1 fl. 30 fr., zwei Beftaltartücher im Werthe von 8 fl., zur Wiederherftellung eines 
alten Mefgewanded 10 fl.; 

Sophie Zipp, geborene Dorrmann zu Hirfchhorn in den Kirchenfond zu Weinheim zu Ab- 
haltung eines jährlichen Seelenamted 150 fl.; 

mehrere Pfarrgenojfen in die Fatholijche Kirche zu Külsheim ein Velum im MWerthe 
von 88 fl.; 

ein Ungenannter eben dahin ein Altartuch im Werthe von 10 fl. 30 fr.; 

Johann Mid. Gerner in die evangelifche Kirche zu Hohenſtadt einen neuen Klingelbeutel 
im Werthe von 6 fl.; 

der verftorbene Lorenz Eiermann von Höpfingen in den dafigen Kirchenfond zu Abhaltung 
eines jährlichen Gngelamte8 75 fl.; 

Bildhauer Korwan von Mannheim der evangelifchen Kirchengemeinde dajelbft die Büſte 
Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzogd Friedrich im MWerthe von 22 fl.; 

der geheim Finanzrath Lichtenberger in Wertheim zum Ausbau des Thurmes der evan⸗ 
geliſchen Kirche in Niklashauſen 50 fl.; 

ein Ungenannter in die katholiſche Kirche zu Berolzheim ein Altartuch und ein Flor zu 
Bedeckung eined Grucifired; 

ihre Majeftät die Kaiferin Karoline Augufte von Deftereich in das Fatholifche Bürger: 
bofpital in Mannheim 100 fl; 

Thereſia Seig von Gerichtftetten in den dafigen Kirchenfond zu Abhaltung eined jährlichen 
Engelamtes 75 fl.; 

ein Ungenannter in die ewangelifche Kirche zu Urphar einen Teppich auf die Altarftufen 
im MWerthe von 4 fl. 30 fr.; 

ein Ungenannter eben dahin eine ſchwarze Altarbede im Werthe von 18 fl., und 
einen neuen Klingelbeutel im Werthe von 11 fl.; 
ein Ungenannter eben dahin ein Grucifir von Sandflein auf den Altar mit Vergoldung 

im Werthe von 50 fl., und eine neue Kanzelbefleidvung im Werthe von 25 fl.; 

der erzbifchöfliche Defan und Pfarrer Ernöberger, zu Deftringen in die Fatholifche Kirche zu 
Kirchard für Anſchaffung eined Tabernafel3 mit Grucifir 66 fl.; 

die fatholifche Kirchengemeinde Kirchardt in die katholiſche Kirche daſelbſt zu Anſchaffung 
eined Altard 20 fl.; 

Schullehrer G. A. Göppert zu Edingen in den Heiligenfond dafelbit zu Abhaltung eines 
jährlichen Seelenamtes 75 fl. 
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Die Staatsprüfung im Baufad betreffend. _ 
Nach erftandener vorfchriftämäßiger Prüfung find die Baufandidaten 
Julius Ebert von Mosbach, 
Ernſt Perpente von Schweßingen, 
Auguft Brenzinger von Kandern 
unter die Zahl der Baupraftifanten aufgenommen worden. 
Karlöruhe, den 8. November 1856. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 


Dienſterledigungen. 


Vdt. Kreutz. 


Das erledigte Phyſikat Weinheim wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. Die Be— 


werber um daſſelbe haben ſich binnen 4 Wochen vorſchriftsmaͤßig bei der großherzoglichen Sani— 
tätöfommiffion durch Vermittelung der betreffenden Kreisregierung zu melden. 

Das Phyſikat Sädingen ift in Erledigung gekommen, Die Bewerber um diefe Stelle 
haben fich binnen 4 Wochen durch Vermittlung der betreffenden Kreidregierungen bei großherzog- 


licher Sanitätöfommiffion zu melden. 


Die evangelifche Pfarrei Auggen, Defanats Müllheim, ift Jammt dem Filial Vögisheim 
mit einem Gompetenzanfchlage von 2,264 fl. 55 fr., worauf jedoch 161 fl. 20 fr. Schulden 
haften, welche vom neuen Pfründnießer theilweife zu verzinfen und abzutragen find, in Erledigung 
gekommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich binnen 6 Wochen vorfchriftägemäß bei dem 


großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. 


Todesfall. 
Geftorben iſt: 


am 24. September 1856: Dekan Pfarrer Georg Heinrich Heymann zu Auggen. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 

dem Föniglich preußifchen Nittmeifter von Hontheim,, 

dem Föniglich preußijchen Premierlieutenant von Brozowsky, fowie 

dem Föniglich preußifchen Lieutenant Freiheren Senfft von Pilfah im 7. Uhlanenregiment 
dad Nitterfreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Medailleverleihbung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich alfergnädigft bewogen 
gefunden, dem Untererheber Krafft in Schrieöheim, in Anerfennung feiner Tangjährigen, treuen 
und erfprießlichen Dienftleiftungen, die filberne Eivilverdienftmedaille huldreichſt zu verleihen. 
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Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben nadgenannten Offizieren die 
unterthänigft nachgeſuchte Erlaubniß gnaͤdigſt zu ertheilen gerußt, den ihnen von Seiner Majeftät 
dem König von Preußen verlichenen rothen Adlerorden annehmen und tragen zu dürfen, und zwar; 

dem Generallieutenant Freiherrn von Gayling, Gouverneur der Bundesfeſtung Raſtatt 
für die erſte Klaſſe, 

dem Generallieutenant Freiherrn von Röder, — ber Bundesfeſtung Raſtatt, 
für die zweite Klaſſe mit Schwertern und Stern, 

dem Generalmajor Kung, Kommandanten der Infanterie-Brigade für die zweite Klaſſe mit 
Schwertern und Ring, 

dem Oberften von Faber, Kommandanten ded Artillerieregimentd für die zweite Klaſſe, 

dem Oberftlientenant von Renz, Chef des Generalſtabs, für die dritte Klaffe, 

dem Rittmeifter Freiherrn von Degenfeld, 

dem Lieutenant von Müllern und 

dem Lieutenant Freiheren von Bödlin vom (1.) Leibdragoner-Regiment, fowie 

dem Oberlieutenant Freiheren von Hardenberg vom Artilferie-Regiment für bie vierte Klafie. 

Berner haben Seine Königlihe Hoheit Sic, gnädigft bewogen gefunden, dem Ober: 
lieutenant Freiheren von Hardenberg vom Artillerie-Negiment die nachgefuchte Erlaubniß zu 
ertheilen, den ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer von Rußland verliehenen St. Annenorden 
anzunehmen und zu tragen, 

Die gleiche höchſte Erlaubniß erhielt der Legationdjefretär Freiherr von Schweizer für 
den ihm von Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehenen rothen Adlerorden vierter Klafle. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 15. November d. J. 


dem bei der Direktion der Verkehrsanſtalten angeſtellten Baurath Ruppert, unter Bezeugung 
der höchften Zufriedenheit mit den geleifteten Dienften, die ehrerbietigft nachgefuchte Entlaffung 
aus bem großherzoglichen Staatödienfte zu gewähren ; 

die evangelifche Pfarrei Wieblingen, Dekanats Oberheidelberg, dem Defan Stabtpfarrer 
Wilhelm Ludwig Krommel in Pforzheim zu verleihen ; 

das erledigte Phyſikat Stockach dem Phyfifus Dr. Tſcheppe in Engen zu übertragen ; 

dem Sefretär hei der Negierung des Oberrheinfreifes, Grafen Otto von Andlam in 
Freiburg, auf fein unterthänigftes Anfuchen, die Entlaſſung aus dem großherzoglichen Staatsdienſte 
zu ertheilen ; 
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unter dem 21, November d. 3. 

den Direftor des evangelifchen Oberficchenrathö, geheimen Rath Freiherrn von Wöllwarth, 
bis zu andermeiter Verwendung im Staatövienfte, in den Ruheſtand zu verfegen ; 

ben Finanzrath Roman bei der Zolldireftion zum geheimen Finanzrath, ſodann die Finanz: 
affefjoren Kern bei der Steuerdireftion und Negenauer bei der Zolldireftion zu Finanzräthen, 
und die Domänenaffefforen Kilian bei der Hofdomänenfammer und Nifolai bei der Zehnt- 
jeftion zu Domänenräthen zu befördern ; 

denn Bezirksingenieur und Vorftand der Main-Nedareifenbahnverwaltung Heidelberg, Freiheren 
von Weiler, den Gharafter als Oberingenieur zu ertheilen, 

ben ingenieur Rigler in Mosbach zum Profeffor an der Ingenieurfchule des polntech- 
nischen Inſtituts zu ernennen; 

dem Amtsafjeifor Freihern von Göler in Mosbach, unter Ernennung zum Amtmann, 
die erledigte Amtövorftandöitelle bei dem Bezirfdamte Gernsbach zu übertragen; 

den Amtmann Sieb in Bonndorf zu dem Oberamte Offenburg, 

‚den Amtmann Galura in Durlach zu dem Landamte Freiburg, 

den Amtmann von Wänfer in Kenzingen zu dem Bezirksamte Waldshut, und 

den Amtmann Dill in Eppingen zu dem Oberamte Durlach zu verfegen, 

den Afjeifor von Zech bei dem Oberamte Offenburg zu reaftiviren ; 

folgende Referendäre zu Aſſeſſoren zu ernennen: 

ben Referendär Anton Bafjermann von Mannheim bei dem Oberamte Heidelberg, 

ben Meferendär Albert Frech von Mannheim bei dem Bezirfamte Baden, 

den Referendär Karl Jacobi von Mannheim bei den Bezirkdamte Eppingen, 

den Referendär Viktor Himmel von Gttenheim bei dem Bezirfdamte Kenzingen, 

den Meferendär Wilhelm Lang von Freiburg bei dem Bezirfsamte Bonndorf, und 

den Referendär Karl Haas von Freiburg bei dem Bezirfsamte Mosbach, 

ben Deferendär Kranz Müller in Lahr zum Rolizeiaffelfor bei dem dortigen Oberamte ; 

den großherzoglichen Bereindbevollmächtigten in Stettin, Finanzrath Molter, von dieſem 
Poften abzuberufen ; 

den GStationdfontroleur zu Köln, Binanzaffellor Dr. Weindel, unter Verleihung des 
Gharafterd eines Finanzraths, zum Vereinsbevollmächtigten bei der Föniglich preußifchen Provin- 
zialftenerbireftion zu Stettin, ferner 

den Kameralpraftifanten Brang von Sensburg mit dem Gharafter eined den Haupt- 
amtöfontroleuren im Range gleichftehenden Zollinfpeftord zum Stationsfontrofeur bei dem Fönig- 
lich preußiſchen Hauptfteueramte Köln zu ernennen; 

den Domänenverwalter Schmidt in Lahr zum Binanzinfpeftor zu ernennen und die hier- 
durch erledigte Domänenverwaltung Lahr den Domänenverwalter Gavallo in Rabolphzell zu 
übertragen ; i 

ben Obereinnehmer Rettig in Hornberg ald Hauptzollamtsfonteoleur nach Wertheim und 

den Hauptzollamtöfontroleur Gangloff allda ald Obereinnehmer nach Hornberg zu verfegen ; 

die Bezirföforftei Kirchzarten dem Borftpraftifanten Seybel aus Offenburg und 

5. 
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die Bezirföforftei Bonndorf dem Korftpraftifanten Ganter aus Munbelfingen, beiden unter 
Ernennung zu Bezirköförftern, zu übertragen ; 
ben Revifiondgehilfen Birn bacher beim Fatholifchen Oberfirchenrath zum Revifor zu ernennen; 
| unter dem 22. November d. 3. 
den Oberlieutenant Hieronimus im (1.) Leib-Grenadier-Regiment zum Hauptmann zu 
befördern, 


’ 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die MWiederberftellung des Roftftallmeiftereidienftes zu Schwehingen betreffend. 


Mit Bezug auf die unterm 22. Mai 1854 (Megierungdblatt Nr. XXVIIL) erfolgte Ver: 
öffentlichung der Bezirkdeintheilung der großherzogfichen Poftämter wird anmit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß in Schwetzingen neben der Bofterpedition wieder eine Poftftallmeifterei 
errichtet worden iſt. 

Karlsruhe, den 26, November 1856. 

Großherzogliches Minifterium- ded Großherzoglichen Hauſes und der auöwärtigen Angelegenheiten. 
Schr. v. Meyſenbug. 
Vdt. von Reck. 


Die Anwaltſchaft des Karl Joſeph Oehl von Raftatt betreffend, 


Durch diesfeitigen Beſchluß vom Heutigen wurde dem Meferendär Karl Joſeph Oehl von 
Raftatt geftattet, die Anwaltfchaft in gerichtlichen Angelegenheiten und Berwaltungsjachen in 
Villingen auszuüben. 

Karlörube, den 15. November 1856. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
von Stengel. 
Vdt. Heydweiller. 


Die Hauptagentur für bie kölniſche Feuerverſicherungsgeſellſchaft „Eolonia* betreffend. 


In Gemäßheit des $. 8 der Vollzugdverordnung vom 3. November 1840 zu dem Geſetz 
über die Kahrnipverficherungen gegen Feuersgefahr (Regierungsblatt Nr. XXXVI) wird Hiermit 
befannt gemacht, daß die zufolge dieſſeitiger Bekanntmachung vom 17. Juli v. 3. im Regierungs- 
blatt Nr. XXVIL, Seite 203, den Kaufleuten Walther und Reinhardt in Mannheim ertheilte 
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Beftätigung ald Hauptagenten für die kölniſche Feuerverficherungsgejellichaft „Golonia“ auch auf 
den mit jenen zu einer Handelögefellichaft vereinigten Kaufmann Miller in Mannheim aus- 
gebehnt worden fei. 
Karlöruhe, den 7. November 1856, 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. Eſchborn. 


Das Befahren des Rheins von Baſel bie in die See, — hier insbeſondere das Ausweichen der 
Schiffe betreffend. 


Mit höchſter Ermächtigung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs aus 
großherzoglichem Staatöminifterium vom 15. d. M., Nr. 1358, wird nachftehende, unter ben 
Rheinuferftaaten vereinbarte „Deklaration einiger Beftimmungen ber polizeilihen Verordnung 
über das Befahren des Rheins von Baſel bis in die See“ (verfündet im Regierungsblatt von 
1851 Nr. III) zur Nachachtung und zum Vollzuge verfündet. 

Karlöruhe, den 21. November 1856, 

Großherzogliched Minifterium des — 
von Stengel. 
Vdt. Buiſſon. 


Deklaration einiger Beſtimmungen der polizeilichen Verordnung über das 
Befahren des Rheins von Baſel bis in die See. 


Zur Beſeitigung von Mißverſtaͤndniſſen, welchen einige Beſtimmungen der polizeilichen Ver— 
ordnung über das Befahren des Rheins von Baſel bis in die See unterlegen haben, wird hier— 
durch Folgendes bekannt gemacht: 

Die Vorſchriften, welche in den Artikeln 3, 4, 5 und 13 Nr. 4 der gedachten Verordnung 
über dad Ausweichen der in entgegengejegter oder in derjelben Richtung einander vorbeifahrenden 
Schiffe getroffen find, beziehen fich ausfchließlich auf den Fall, wo die einander begegnenden oder 
einander vorfahrenden Schiffe fich in einem und demfelben Fahrwege (Kurfe) befinden. 

Schiffe, welche in verjchiedenen Fahrwegen (Kurjen) einander vorbeifahren, haben, nad 
der Beſtimmung im Art, 2 Nr. 1 der Verordnung, den Fahrweg (Kurd) un in 
welchem ſie fich befinden. 


Die Staatögenehmigung einer Stiftung der Gemeinde Vilchband betreffend. 
1% - 


Die Gemeinde Vilchband im Amtöbezirf Gerlachsheim hat aus Anlaß der DVermählung 
Seiner Königlihen Hoheit ded Großherzogs Briedrih mit Ihrer König- 
lihen Hoheit der Prinzeffin Luife von Preußen eine Stiftung von 200 fl. ge 
gründet, aus welcher armen ortdangehörigen Rekruten bei ihrem Einrüden in die Garnifon 
angemefiene Unterſtützungen verabreicht werden jollen. 


434 IL. 


Diefer Stiftung, welche nach eingebolter allerhöchfter Genehmigung Seiner Königlichen 
Hoheit des Großherzogs die Benennung „Friedrich-Luifen-Stiftung“ erhalten hat, wurde 
die Staatögenehmigung ertheilt, was anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlörube, den 22. November 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von Stengel, 
Vdt. Ejchborn. 


Die Friedrich-⸗Luiſen⸗Stiftung der Gemeinde Lauda, Amts Gerlachsheim betreffend. 


Aus Anlap der Bermählung Seiner Königliden Hoheit des Großherzogs mit 
Ihrer Königlihen Hoheit der Prinzejjin Luife von Preußen wurde von ber 
Gemeinde Lauda durch Beiträge der Einwohner dafelbft und aus Gemeindemitteln eine Stiftung 
im Betrage von 250 fl. gegründet, aus deren Zinſen arme ortsangehörige Refruten unterftüßt 
werden jollen. 

Diefer Stiftung, welche mit allerhöchiter Ermächtigung den Namen „Friedrich-Luiſen-Stiftung“ 
führen wird, wurde die Staatsgenehmigung ertheilt, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Karlsruhe, den 22. November 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Stantögenehmigung einer Stiftung der Gemeinde Gründfeld betreffend, 


Die Gemeinde Grünsfeld im Amtöbezirt Gerlachsheim hat aus Anlaß der Bermählung 
Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzogs Friedrich mit Ihrer Königliden 
Hoheit der Gofherzogin Luije eine Stiftung von 300 fl. zur Unterflügung armer ortö- 
angehöriger Nefruten bei ihrem Ginrüden in den Dienjt gegründet, 

Diefer Stiftung, welche nach eingeholter allerhöchfter Genehmigung Seiner Königliden 
Hoheit des Großherzogs den Namen „Friedrich-Luiſen-Stiftung“ führen darf, wurde bie 
Staatsgenehmigung ertheilt, was anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Karlsruhe, den 22, November 1856, 

Großherzogliched Minifterium des Innern, 


von Stengel. 
Vdt. Eſchborn. 


Das Ergebniß der im Oktober d. J. ſtattgehabten Prüfung der Kameralkandidaten belreffend. 


Nachſtehende Kameralkandidaten, welche ſich im Dftober d. J. der Staatöprüfung unter— 
worfen haben, find unter Einem unter die Zahl der Kameralpraktifanten aufgenommen worden: 
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Herrmann Friedrih Krummel von Heidelsheim, 
Franz Weiß von Wertheim, 
Friedrich Zahn von Bruchfal, . 
Anton Fiſcher von Oberwinden. 
Karlörube, den 15. November 1856, 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen, 


Vegenauer, 
Vdt. God, 


Die Serienziehung für die vierte diesjährige Gewinnziehung des Anlehens zu 14 Millionen Gulden vom 
Jahr 1845 betreffend, 


Bei der Heute ftattgefundenen Serienziehung des Anlchens der Eifenbahnfchuldentilgungsfaffe 
von 1845 zu 14 Millionen Gulden find die 


Serie Nr. 59 enthaltend Loos Nr, 2901 bis 2950. 
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heraudgefommen, was andurd zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird, 
Karlöruhe, den 29. November 1856. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen, 
Kegenauer, 
Vdt. Glock. 
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Die Tilgung des auf 3'aprogentige Obligationen aufgenommenen Eiſenbahnanlehens betreffend. 


Der Fond zur Tilgung der von der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe nach Maßgabe des Ge- 
jeged vom 10. September 1842 (Regierungsblatt von 1842, Seite 243) audgegebenen 3"spro- 
zentigen Gifenbahnobligationen im Betrage von 12,987,300 Gulden wird für das Jahr 1856 
nach Art. 3 diejed Gejeges auf 135,600 fl. Feitgejegt und nach der dieffeitigen Bekanntmachung 
vom 12. September 1842, Sag 19, zur Einlöfung von 

53 Stück Obligationen zu... . . 1,000 fl. = 53,000 fl. 


15 „ s 0.0.5 500, m 02,500 
201 „ ä „eo... 10, —- 0100, 





379 Stück Obligationen zufammen zu. 2..." . 135,600 fl. 
beftimmt. ö ' 

Die Ziehung der einzulöfenden Obligationen wird gegen Ende dieſes Monats und die Heim- 
zahlung der gezogenen Obligationen auf 1. Juli 1857 ftattfinden. 

Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Eifenbahnjchulden- 
tilgungskaſſe zum Vollzuge angewieſen ift. 

Karlsruhe, den 1. Dezember 1856. 
Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 


Uegenauer. 
Vdt. Kreutz. 


Todesfälle. 


Geſtorben find: 
am 30. September d. 5. der penfionirte Bezirksforſte Wasmer in St. Blafien, 
8. November d. J. der Benefiziat Anton Winterhalter in Pfohren, 
BR ER = d. J. der penfionirte Oberamtmann Manz in Freiburg, 
„1411. “ d. J. der Fatholifche Pfarrer Karl Gamer in Soͤlden. 


Nr. L. Ä 437 
Großherzoglich Badiſches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Samftag den 13. Dezember 1856. 








Inhalt. 


Numittelbare allerböchfte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordens— 
verleihungen. Grlaubnif zur Annahme frember Orden. Dienſtnachrichten. 

Derfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmahung des großherzogliden Jufizmini- 
fteriums : die im Spätjahr 1856 vorgenommene zweite juriſtiſche Prüfung betreffend. Befannimahungen bes großherzoglichen 
Minitteriums des Innern: Die Patentertheilung an Hermann in Wittwiller betreffend, Die Preisvertheilung an der Univer; 
fltät Heidelberg betreffend. Die Apothekerligenz des Joferh Hafelmanber von Hauſach betreffend, Bekanntmachung bes großherzog⸗ 
lihen Minifteriums der Finanzen: die Strafe bei Umgehung ber Stempelabgabe in Berwaltungsfachen betreffend. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit des 
Großherzogs. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
dem Oberften im Föniglich mürttembergiichen Kriegäminifterium von Keinig dad Komman— 
deurkreuz zweiter Klaſſe, 

dem koͤniglich baieriſchen Hofrath und Profeſſor Dr. Schneidawind zu Bamberg und 
unter dem 2. d. M. dem Hofrat Schunggart, Sefretär des großherzoglichen Staatöminifteriums, 
dad Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem großherzoglichen Gefandten 
am föniglich preußifchen Hofe, Staatsrath Freiheren von Marfchall die nachgefuchte Erlaubniß 
gnädigft zu ertheilen geruht, den ihm von Seiner Majeftät dem König von Preußen verlichenen 
Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaffe annehmen und tragen zu dürfen. 

Die gleiche höchſte Erlaubniß erhielten für die ihnen von Seiner Majeftät dem Kaifer von 
Rußland verlichenen Orden: 

ber großherzogliche Minifterrefident am Föniglich bayerifchen Hofe, Breiherr von Berdheim 


für das Großfreuz des Stanislausordens, 
54 
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der Flügeladjutant Major von Beust für den Stanidlaudorden zweiter Klafje, ſowie 

der Rittmeifter von Schäffer im zweiten Dragoner- Regiment für den St. Annenorden 
dritter Klafie. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben dem Oberften von Theobald, 
Mitglied des Kriegsminiſteriums, die nachgeſuchte Erlaubniß gnaͤdigſt zu ertheilen geruht, das ihm 
von Seiner Majeſtät dem König von Württemberg verliehene Kommandeurkreuz zweiter Klaſſe 
des Friedrichsordens anzunehmen und zu tragen. 

Die gleiche höchfte Erlaubniß erhielt Galleriedireftor Frommel für den ihm von Seiner 
Majeftät dem König von Preußen verliehenen Rothen Molerorden vierter Klaffe. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 29, November d. 3. 
dem Kanzliften Robert Kühn bei der Sanitätäfommiffion den Charafter ald Erpeditor zu 
ertheilen ; 
unter dem 4. Dezember d. J. . 
dem Geheimen Rathe Freiherm von Stengel das ihm proviforifch übertragene Präfidium 
der Minifterien der Juſtiz umd ded Innern definitiv zu verleihen; 
den Legationsrath Nüßlin, unter Verleihung des Charakters eined Geheimen Rathes zweiter 
Klaffe, zum Mitgliede Höchſt Ihres Staatdminifteriumd zu befördern ; 
h unter dem 6. Dezember d. 3. 
die Negierungsaffefjoren TZurban und Bachelin zu Regierungdräthen zu befördern ; 
den Bezirköförfter Beided von Triberg nah Huchenfeld, und 
den Bezirföförfter Wetzel von Huchenfeld nach Triberg zu verjegen; endlich 
den Erpeditor Ederlin bei der Hofdomänenfammer wegen andauernder Kränflichfeit bis 
zur MWiederherftellung feiner Geſundheit in den Ruheftand zu verfegen und den Kanzliften Erhardt 
bei der Hofdomänenfammer zum Erpeditor zu befördern. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die im ESpätjahr 1856 vorgenommene zweite juriftiihe Prüfung betreffend. 


Bon 26 Rechtöpraftifanten, welche zu der in diefem Spätjahr nah Maaßgabe des $. 19 
der allerhöchiten Verordnung vom 16. Dezember 1853 vorgenommenen zweiten juriftijchen Prüfung 
ſich angemeldet haben, find folgende 21 

Albert Gebhard von Lahr, 
Heinrih Dreyer von Freiburg, 
Rudolph Nokk von ba, 
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Karl Lang von Freiburg, 
Karl von Red von ba, 
Dtto Flad von Bretten, 
Franz Ludwig Junghanns von Mosbach, 
Marimilian von Heiligenftein von Heidelberg, 
Wilhelm Bürfle von Schutterwald, 
Wilhelm Goldſchmidt von Karlsruhe, 
Bafilius Ruh von Kirchhofen, 
Ludwig Hördt von Raftatt, 
Friedrich Bertheau von Mannheim, 
Karl Brunner von ba, 
Georg Hered von Amorbadh, 
Heinrih Baumgärtner von Freiburg, 
Heinrih Anton S hmidt von da, 
Karl Seldner von Bretten, ' 
Auguft Rüttinger von Wiesloch, 
Joſeph Fritſch von St. Peter. 
Albert Hofmann von Lahr 
in der angegebenen Reihenfolge zu Referendären ernannt worden. 
Died wird Hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Karlsruhe, den 29. November 1856. | - 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
von Stengel. 
Vdt. Gourtin. 


j Die Patentertheilung an Herrmann in Wattwiller betreffend. 

Dem Heren Herrmann in Wattwiller wird auf fein Anfuchen ein Patent auf dad von 
ihm erfundene neue Drudverfahren für Shawls, Tücher x. auf die Dauer von fünf Jahren 
anmit ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung 
nachzuweiſen vermögen, ober dieje Fünftig verbeffern werden, und unter Feſtſetzung einer Strafe 
von 150 fl., nebft Konfisfation des nachgefertigten Gegenftandes, auf den Ball der Verlegung 
des Privilegiumsd. 

Karlaeruhe, den 28. November 1856. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. G. von Stöſſer. 


Die Preisvertheilung an der Univerfität Heidelberg betreffend. 
Am 22. d. M. fand an der Univerfität Heidelberg die öffentliche Vertheilung der von Seiner 
Königlichen Hoheit dem höchfifeligen Großherzog Karl Friedrich geftifteten akademiſchen Preiſe 
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für die beften Beantwortungen der im verflofienen Jahre von den vier Kafultäten ausgeſetzten 
Preiöfragen ftatt, wobei die goldene Medaille ftatutengemäß 

1. von der theologifchen Fakultät dem stud. theol. Robert Helbing aus Karlsruhe, 

2, von der juriftiichen Fakultät dem stud. juris Leopold Regensburger von Eppingen, und dem 
stud. juris Karl Cadenbach aus Efien, 

3. von ber philojophiichen Fakultät dem stud. philol. Joſeph Egon Winzer. von Stetten 
zuerfannt worden ift. | 

Für den von der medizinischen Fakultät ausgefegten Preis ift Fein Bewerber aufgetreten. 

Karlörube, ben 29. Novenber 1856, 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Apotheferligenz des Joſeph Hafelmander von Hauſach betreffend. 


Dem Joſeph Hajelwander von Haufach wurde nach ordnungsmäßig erſtandener Prüfung 
bon großherzoglicher Sanitätsfommiffion die Lizenz ala Apotheker ertheilt. 
Karlöruhe, den 8. Dezember 1856. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von Stengel. . 
Vdt. Eſchborn. 


Die Strafe bei Umgehung der Stempelabgabe in Verwaltungsſachen betreffend. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben mit höchſter Entjchliegung aus 
Großh. Staatöminifterium vom 29. v. M., Nr. 1446, zu verfügen geruht, daß bei Umgehung 
der Stempelabgabe in Verwaltungdfachen die Stempelbuße Fünftighin in demſelben Maaßſtabe, 
welcher nach $. 54 des Geſetzes vom 13. Mai d. J. bei Stempeldefraudationen in bürgerlichen 
Rechts = und in Strafjadhen in Anwendung kommt, nämlich im zweifachen Betrag der vorenthal- 
tenen Abgabe, wobei jedoch die Stempelbuße wenigftend fünfzehn Kreuzer betragen muß, an— 
geſetzt werde. 

Vorftehende hoͤchſte Verfügung wird hiermit zur Nachricht und zur Nachachtung befannt gemacht. 

Karlsruhe, den 6. Dezember 1856. 
Großherzogliched Minifterum der Finanzen. 


Kegenauer. 
Vdt. Kreutz. 


: Nr. LI. 441 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlöruhe, Montag den 22. Dezember 1856. 








Inhalt. 

Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Berord⸗ 
nung, die Organifation des evangeliiben Dberlirchenraths betreffend. Medailleverleibung. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Belanutmachungen der Minifterien. Belanntmahung tes großherzoglihen Staatemini— 
Heriums : die Stellvertretung des Ghefs bes Minifteriums des Innern in evangeliih-firhlihen Angelegenheiten betreffend, Be: 
fanntmadhung bes großherzoglichen Yufigminikteriums: ven Wohnfig bes Mechtsanwalts Krebs betreffend. Belanntmachung bes 
großherzoglichen Minifteriums des Innern : die Staateprüfung ber evangeliihen Gandidaten ber Theologie betreffend. Belannts 
mahung des großherzogliden Finanzminiſteriums: ben Vollzug des Vertrags wegen Befürberung der gegenfeitigen Berkehrever- 
hältnifje zwiichen dem Zollverein und ber freien Stabt Bremen betreffend. 

Dienfterledigung. Berichtigung. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 


Verordnung, die Organifation des evangelifhen Oberkirchenraths betreffend. 


Friedrich, von Gotted Gnaden Großherzog von Baden, 


Herzog von Zähringen. 


Auf den Vortrag Unferes Staatöminifteriumd haben Wir beichloffen und verordnen, 
wie folgt : 

8. 1. 

Das Direftorium des evangelifchen Oberkirchenraths befteht aus einem Direftor und einem 
Vicedireftor oder vorfigenden Rathe, von melden einer dem geiftlichen, der andere dem weltlichen 
Stande angehört. 

8. 2. 
Beide haben Sig und Stimme im Minifterium des Innern. 


8. 3. 

Befteht bei Berathungen im evangeliichen Oberfirchenrath zwiſchen dem Direftor und dem 
PVicedireftor oder vorfißenden Mathe eine Meinungsverfchiedenheit, fo ift der Gegenftand dem 
Minifterium des Innern zur Entjcheidung oder weiteren Vorlage an Und vorzutragen ; e8 wäre 
denn, daß es ſich um eine Angelegenheit der inneren Kirchenregierung handelte, in welchem alle 
der Chef des Minifteriums des Innern, wenn er evangelifcher Confeſſion ift, andernfalls das nach 
8, 5 der Verordnung vom 5. Januar 1843, Regierungsblatt Nr. II., bezeichnete enangelifche 
Mitglied des Staatöminifteriumd Unfere Entjcheidung einzuholen hat. 
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8. 4. 

Eine Inftruftion wird den amtlichen Wirkungskreis des Direftord und ded Wicedireftord oder 
vorfigenden Rathed regeln. F 

In Fällen, wo Wir als evangelischer Landesbifchof Uns bewogen finden, in Angelegenheiten 
der inneren Kirchenregierung über die an Uns gelangenden Anträge des evangelifchen Ober: 
firchenraths eine weitere Berathung eintreten zu lafjen, haben, außer dem mit den evangelifchen 
Kirchenangelegenheiten betrauten Mitgliede des Staatöminifteriumd, dem Direftor und dem Vice— 
bireftor oder vorfigenden Rathe des evangeliſchen Oberfirchenraths, noch diejenigen Angehörigen 
der evangelifchen Kirche, welche Wir im einzelnen Falle beftimmen werden, fih um Uns zu 
verfammeln. 

Unjere hierauf gefaßte Entjchliegung werden Wir durch Unferen Präfidenten des Mini- 
fteriums ded Innern oder das an feine Stelle tretende evangeliiche Mitglied des Staatöminifteriums 
fund geben. 

8. 6. 

Im Uebrigen bleiben rückſichtlich des evangelifchen Oberfirchenrath8 die Verordnungen vom 
5. Januar 1843, NRegierungdblatt Nr. TI., und vom 25. Oftober 1853, Regierung3blatt Nr. XLIII., 
in Kraft. 

8. 7. 
Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Februar 1857 in Wirffamfeit. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatäminifterium, den 18. Dezember 1856. 
Sriedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl : 
Schunggart. 


von Stengel. 


Medailleverleihbung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Haben Sid; gnädigft bewogen gefunden, 
dem Nebenzollamtsviener Wildemann in Gailingen in Anerkennung feiner langjährigen treuen 
Dienftleiftungen die filberne Givilverbienftmedaille huldreichſt zu verleihen. 


Dientnahridten. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden : 
unter dem 8. Dezember d. 3. 
den Erpeditor hei der Intendanz der Hofdomänen, Karl Krieger, zum SHofrevifor bei 
großherzoglicher Hofrechnungsfontrolfammer zu ernennen; und 
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unter dem 10. Dezember d. J. 
den Oberftin Baumgartner von der aftiven Suite auf fein unterthänigfte® Anfuchen aus 
Gejundheitärüdfichten der Funktionen ald Rekrutirungs-Offizier des Bezirks Karlsruhe zu entheben, 
und tritt derfelbe in die nicht aftive Suite zurüd. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Stellvertretung des Cheis des Minifteriums des Innern in evangeliſch-kirchlichen Angelegenheiten betr. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben gnädigft anzuordnen geruht, daß 
Geheimeratb Nüßlin hinfichtlich der auf die innere Regierung der evangelifchen Kirche bezüg- 
fichen Angelegenheiten in den, Fällen des $. 5 der Iandeöherrlichen Verordnung vom. 5. Januar 
1843, Regierungsblatt Nr. II, an die Stelle des Chefs des Minifteriums des Innern trete. 

Karlörube, den 16. Dezember 1856. 

Großherzogliches Staatdminifterium. 
von Stengel. 
Vdt. Schunggart. 


Den Wohnfig des Rechtsanwalts Krebs betreffend. 


Mit diefjeitiger Verfügung vom heutigen, Nr. 8675, wurde dem Rechtsanwalt Krebs zu 
Freiburg geftattet, feinen Wohnfig nah Waldshut zu verlegen. 
Karlsruhe, den 6. Dezember 1856. 
Großherzogliches Yuftigminifterium. 
von Stengel. 
Vdt. Gourtin. 


Die Staatsprüfung der evangelifhen Gandidaten der Theologie betreffend. 


Folgende fünf Gandidaten der Theologie, welche ſich der diesjährigen Spätjahrsprüfung 
unterzogen haben, find in nachftehender Ordnung unter die Zahl der Pfarramtöcandidaten aufge: 
nommen worden : - 

Robert Arnold von Pforzheim, 
Friedrich Ludwig Guſtav Walther von Scillingftadt, 
Gamill Kaufmann von Lahr, 
Friedrich Wilhelm Schäfer von Lörrach, 
Marimilian Aſsmus von Kleinkems. 
Karlöruhe, den 13. Dezember 1856. 
Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Ejchborn. 
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Den Vollzug des Vertrags wegen Beförderung der gegenjeitigen Verfehrsverhältniffe zwiſchen dem Zollverein 
und der freien Stadt Bremen betreffend. 


Im Artikel 18 des vom großherzoglichen Minifterium ded großherzoglichen Haufes und der 
auömärtigen Angelegenheiten unterm 11. Auguſt d. %. (MRegierungdblatt, Seite 239 und ferner) 
verfündeten Bertragd vom 26. Januar d. J. zwiſchen dem Zollverein und der freien Stadt 
Bremen über Beförderung der gegenfeitigen Verkehrsverhältniſſe ift vorbehalten, über den Anfang 
der MWirffamfeit dieſes Vertrags bejondere Bekanntmachung zu erlaffen. Demgemäß wird nunmehr 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht : 

1. daß die Wirkſamkeit des Vertrags und der demfelben beigefügten Uebereinfünfte auf den 

1. Januar 1857 beginne; 

2. daß aber die Eröffnung der im Art. 7 des Vertrags erwähnten Zollvereindniederlage zu 
Bremen für jetzt noch audgefegt bleibe und über den Zeitpunkt ihrer Gröffnung eine 
weitere Bekanntmachung erfolgen werde. 

Zugleich wird ferner zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den Grund eines, gleichfalls 
unterm 26. Januar d. J. zwiſchen Preußen, Hannover, Kurheſſen und der freien Stadt Bremen 
abgeſchloſſenen Vertrags vom 1. Januar 1857 an und auf die Dauer des erſtgenannten, unterm 
11. Auguſt d. J. verfündeten Vertrages die Erhebung der Weſerzoͤlle ſuspendirt werde. 

Karlsruhe, den 8. Dezember 1856. 

Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 


Kegenauer. 
Vdt. Kreutz. 


Dienſterledigung. 


Das Phyſikat Engen iſt in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Stelle haben 
fich binnen vier Wochen durch Vermittlung der betreffenden Kreisregierung bei großherzoglicher 
Sanitätäfommiffion vorjchriftsgemäß zu melden. 


Berichtigung. 


Zu dem MRegierungsblatt Nr. IL. I. J., Seite 431, Zeile 3 von oben, wird ergänzend be- 
merft, daß die Verfegung des Direftord ded evangelischen Oberkirchenraths, Geheimenrathd Frei— 
bern von Wöllwarth in den Ruheftand auf deſſen unterthänigftes Anfuchen erfolgt if. 
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Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Samſtag den 27. Dezember 1856. 








Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Verord⸗ 
nung, den Vorſtand der Oberbireftion des Waſſer- und Straßenbaues betreffend. Dienſtnachrichten. 
' Verfügungen und Belanntmachnngen der Minifterien. Befanntmahung des großherzoglihen Minifteriums 
bes großberzoglihen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: ben bunbesmäßigen Schutz gegen Nachd ruck betreffend, Bes 
lanntmachungen bes großherzoglichen Juftizminifteriums : die Prüfung der Mechtskandidaten betreffend. Die Prüfung ber Notariate« 
kandidaten betreffend. Befanntmahungen des großberzoglichen Minifteriums des Innern: die Prüfung der Kandidaten ber Medizin, 
Chirurgie und Geburtshülfe betreffend. Die Patenteriheilung an Clement Nobert in Paris betreffend. Befanntmahung des groß: 
herzoglichen Finanzminifteriums : die Tilgung des auf Obligationen aufgenommenen Eiſenbahnanlehens betreffend. 
Todesfälle. Berichtigung. 








Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 


Verordnung, den Vorſtand der Oberdirektion des Waſſer- und Straßenbaues betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 


Herzog von Zaͤhringen. 


Auf den Vortrag Unſeres Staatsminiſteriums haben Wir beſchloſſen und verordnen, 
wie folgt: 
g. 1. 
Vorſtand der Oberdirektion des Waſſer- und Straßenbaues iſt jeweils ein Mitglied des 
Miniſteriums des Innern. 
g. 2. 
Derſelbe kann zu Berathungen bed Miniſteriums des großherzoglichen Hauſes und der aus— 
wärtigen Angelegenheiten über Bau und Betrieb von Eiſenbahnen zugezogen werben, 


Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatöminifterium, den 20. Dezember 1856. 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl : 
Schunggart. 


von Stengel. 
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Dientnahridten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, bad 
Freifräufein Amalie von Ungern = Sternberg zur Hofdame Ihrer Königliden 
Hoheit der Großherzogin zu ernennen. 

Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sich ferner gnädigft bewogen 
gefunden : 

unter dem 12. Dezember d. 3. 

ben Negierungsratb von Uria bei der Megierung des Unterrheinfreifed, unter Ernennung 
zum Legationdratbe, zum Mitgliede des Minifteriumd des großherzoglichen Haufes und der aus- 
wärtigen Angelegenheiten zu befördern ; 

unter dem 16. Dezember d, J. 

den Bezirköingenieur und bisherigen Vorftand der Gifenbahnbauinfpeftion Waldshut, Georg 
Serauer, unter Ernennung zum Baurathe, zum Mitgliedve der Direktion der großherzoglichen 
Derfehrsanftalten zu befördern, und 

das erledigte Phyfifat Eberbady dem Amtöchirurgen Staiger in Schönau zu übertragen ; 

unter dem 18. Dezember d. 9. 

dem Prälaten Dr. Ullmann dad Direktorium des evangelischen Oberkirchenraths zu über— 
tragen, und 

den Oberkirchenrath Stephani zum vorfigenden Mathe bei diefer Stelle zu ernennen; 

unter dem 20. Dezember d. 3. 

den Miniſterialrath Bär mit dem Direktorium der Oberdireftion des Waſſer- und Straßen: 
baues zu beauftragen. | 

Dur höchiten Befehl vom 13. Dezember d. 3. hat der Hauptmann Franz von Davans 
vom Fägerbataillon wegen anderweitiger Anftellung die Entlaffung aus dem großherzoglichen 
Armeecorps erhalten. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Den bundedmäßigen Schug gegen Naddrud betreffend, 


Die deutjche Bundesverſammlung hat in ihrer 28. Sigung vom 6. November d. J. nach— 
ftehenden Beichluß gefaßt : 

„Der durch den Art. 2 des Bundeöbefchluffes vom 9. November 1837 und den Bun- 
desbeſchluß vom 19. Juni 1845 für Werfe der Literatur und der Kunft gegen Nachdruck 
und mechaniſche Vervielfältigung gewährte Schuß, fo wie derjenige Schug, welcher durch 
befondere Bundesbefchlüffe im Wege des Privilegiums für die Werfe einzelner beftimmter 
Autoren gewährt worden ift, wird dahin erweitert, daß dieſer Schutz zu Gunften der Werfe 
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derjenigen Autoren, welche vor dem Bundesbejchluffe vom 9, November 1837 verftorben 
find, noch bis zum 9, November 1867 in Kraft bleibt.” 

„Jedoch findet der gegenwärtige Bundesbeſchluß nur auf ſolche Werke Anwendung, 
welche zur Zeit noch im Umfange des ganzen Bundesgebietes durch Gefege oder Privilegien 
gegen Nachdruck oder Nachbildung geſchützt find.” 

In Folge allerhöchfter Entjchliegung aus großherzoglidem Staatdminifterium vom 6. d. M., 
Nr. 1470, wird diefer Bundesbefchluß hiermit zur allgemeinen Nachachtung öffentlich verfündet. 
Karlsruhe, den 15. Dezember 1856. 
Grofherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. v. Meyſenbug. 
Vdt. von Mollenber, 


J 


Die Prüfung der Rechtskandidaten betreffend. 


Don acht Mechtöfandidaten, welche fich der Ietten Prüfung unterzogen haben, find durch 
Beſchluß vom heutigen, Nr. 8997, folgende vier unter die Nechtöpraftifanten aufgenommen worden : 
Emil Brummel von Donauejchingen, 
Berthold Traub von Mannheim, 
Eduard Büchner von Philippsburg und 
Jakob Weifjer von Ebringen. 
Karlsruhe, den 20, Dezember 1856, 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
von Stengel. 
Vdt. Heydweiller. 
Die Brüfung der Notariatökandidaten betreffend. 


Bon zwölf Notariatsfandidaten, welche ſich der letzten Prüfung unterzogen haben, find durch 
Beichluß vom heutigen, Nr. 9012: 
Anton Schmitt von Raftatt, 
— Victor Kuenzer von Herbolzheim, 
Guſtav La ih von Adersbach, 
Andreas Fuchs von Bruchſal, 
Philipp Deuchler von Ettenheim, 
Raver Stebinger von Leipferdingen, 
Adam Albrecht von Zaftler, 
Anton Löffler von Freiburg und 
Rudolph Hans von Staufen 
unter die Notariatöpraftifanten aufgenommen worden. 
Karlsruhe, den 20, Dezember 1856, 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
von Stengel. Vdt. Heydweiller. 
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Die Prüfung der Kandidaten ber Medizin, Chirurgie und Geburtshülfe betreffend. 


Bon den dreizehn Kandidaten der Medizin, dreischn Kandidaten der Chirurgie, und vierzehn 
Kandidaten der Geburtshülfe, welche fich der jüngiten Staatsprüfung unterzogen haben, erhielten 
Nachbenannte von großherzoglicher Sanitätsfommiffion Licenz, und zwar : 


A. Zur Ausübung der innern Heilfunde: 


Conrad Spuler von Renden, 

Joſeph Kiefer von Bilchmatt, 

Joſeph Kahn von Ilvesheim, 

Auguft Flad von Raftatt, 

Wilhelm Minet von Mannheim, 

Hubert Reich von Freiburg, 

Auguft Ambros von Hüfingen, 

Iſidor Rothſchild von Sennfeld, 

Wund- und Hebarzt Fridolin Rüfch von Inzlingen, 
MWund- und Hebarzt Joſehh Maus von Kommingen, 
Ludwig Jungband von Oppenau. 


B. Zur Ausübung der Chirurgie: 


praftifcher Arzt Wilhelm Manz von Freiburg, 

praftifcher Arzt und Hebarzt Hermann Kreuzer von Durladı, 
praftiicher Arzt Hermann Kröll in Kehl, 

praftifcher Arzt und Hebarzt Joſeph Vogel in Mahlberg, 
Andreas Weber von Bohlingen, 

praftifcher Arzt Heinrich Zeroni von Mannheim, 

praftiicher Arzt und Hebarzt Wilhelm Schachleiter von Walldürn, 
Ferdinand Nöther von Bruchſal, 

Auguſt Flad von Raftatt, 

Milhelm Minet von Mannheim, 

Rudolph Szuhany von Allmanndweier, 


C. Zur Ausübung ber Geburtöhülfe: 
Gontad Spuler von Nenchen, 
praftijcher Arzt Wilhelm Manz von Freiburg, 
praftifcher Arzt Hermann Kröll in Kehl, 
Auguft Ambros von Hüfingen, 
praftifcher Arzt Heinrich Zeroni von Mannheim, 
Joſeph Kahn von Ilvesheim, 
Iſidor Rothſchild von Sennfeld, 
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Ferdinand Nöther von Bruchſal, 

Auguft Flad von Naftatt, 

Rudolph Szuhany von Allmansweier, 

Wilhelm Minet von Mannheim, 

praftifcher Arzt und Wundarzt Simon Geißmar in Ihringen, 

praftifcher Arzt und Wundarzt Gamill Waidele in Steinbach. 
Karlörube, den 20. Dezember 1856. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. von Stöffer. 


Die Patentertheilung an Element Robert in Paris betreffend. 


Dem Element Robert in Parid wird anmit auf fein Anfuchen ein Patent auf fein neues 
Verfahren, Fleiſch mittelft Anwendung eines den Einfluß der Luft abhaltenden Ueberzugs aufzu= 
bewahren, auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, 
welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen, oder diefe Fünftig verbeifern werden und 
unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfisfation det nachgefertigten Stoffe auf den Ball 
ber Verlegung bed Privilegiums, 

Karlöruhe, den 16. Dezember 1856. 


Großherzogliches Minifterium des Innern, 
von Stengel. 
Vdt. Buiffon. 


Die Tilgung des anf Obligationen aufgenommenen Eifenbahnanlehens vom Jahr 1942 betreffend. 


Es wird hiermit gur öffentlichen Kenntnig gebracht, dab unter dem Heutigen in Gegenwart 
einer großherzoglichen Kommifjion folgende Obligationen des Eifenbahnanlehend vom Jahr 1842 in 
Gemäßheit der bdieffeitigen Bekanntmachung vom 1. d. M., Regierungsblatt Nr, IL., gezogen 
worden find: 

Bon den Obligationen zu 1000 fl. die Nummern 
94 | 441 693 1162 | 1775! 1992 2345 2927 3369 4482 4664 
168 461 770 1182 1777 | 2082 2455 2981 | 3410 4540 4908 
| a8) weil 1402 | 1793 | 2264 2658| 2085 | 3521 | 4546 | 4910 
380 522 991 159 | 1948 2273 2791 3080 3633 4581 5048 


236 |: 6M| 1153 — 9— 19894 | 311 | 2838 | 3098 | 3873 
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993 
1036 
1311 
1316 
1681 
1682 
1788 
1826 


LII. 


Von den Obligationen zu 500 fl. die Nummern 








2361 | 3811 
2366 | 3890 | 
2505 | 4046 | 
2901 | 4129 
2972 | 4331 
340 | 4332 
3367 | . 4354 | 
3473 | 4 
3186 | 4514 
3671 | 4931 
3734 | 5023 
3766 | 5075 
3545 | 5003 
3569 | 5150 
3670 5231 
3690 | 5312 
3736 | 5316 
3840 | 5449 
472) 5453 
4230 | 5466 
4358 | 5520 
4369 | 5541 
4400 | 5810 
4403 | 5875 
4408 | 5920 
48 | 5993 
470 | 6713 
1645 | 684 
4736 | 6887 
4866 | 7740 


5124 
5148 
5236 
5261 


5351 | 


5419 
5455 
5484 
5663 


5669 
5721 


7795 





I 


5804 
5878 
5902 
6009 


6143 
6246 
6378 
6420 


Don den Obligationen zu 100 fl. die Nummern 


9308 
9502 
9503 


6601 75% 874 
6618 7990 8885 
6681 8041 8893 


| 6572 7543 8599 





! 

10756 | 12154 | 13195 
10958 | 12265 | 13377 
11022 | 12278 | 13384 
11040 | 12281 | 13702 
11187 | 12309 | 138123 
11200 | 12369 | 13861 
11235 | 12397 | 13943 
11308 | 12524 | 13960 
11462 | 12549 | 14049 
11455 | 12604 | 14187 
11715 | 12693 | 14217 
11772 | 12709 | 14441 
11824 | 12808 | 14612 
11862 | 12822 | 14713 
11896 | 12857 | 14758 
11958 | 12939 | 14812 
12022 | 12990 | 15118 
12086 | 13037 | 15261 


9517 


9917 
10017 
10034 
10227 
10360 
10478 
10618 
10655 
10735 
10818 


15489 
15511 
15637 
15771 
15849 
15952 
16027 
16146 
16169 
16239 
16367 
16579 
16638 
16734 
17079 
17136 
17139 
17182 
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Dom 1. Zuli 1857 an hört die Verzinfung diefer Obligationen auf. Wer die Rüdzahlung 
früher zu erhalten wünſcht, fann fie vom 1. Januar nächſten Jahrs an mit den Zinfen bid zum 
Zahlungdtage zu beliebiger Zeit erheben. 

Karlöruhe, den 22. Dezember 1856. . 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Hegenauer. 
Vdt. Kreutz. 


Todesfälle 


Geftorben find: 

am 16. Mai d. J. der penjionirte Domfapitular und ſpätere Regierungsdirektor von 
Melden in Stuttgart; 

am 16. Auguft d. J. der penfionirte Lehrer Baurittel in Durladı; 

am 17. September d. J. der penfionirte Amtöchirurg Nuffer in Raftatt; 

am 11. Oftober d. J. Hofrevifor Wagner bei großherzogl. Hofrechnungsfontrolfammer ; 

am 14. November d. J. der Pfarrer Benedift Egger zu Leutkirch; 

am 27. November d. %. ber penfionirte Stabtdireftor Eichrodt in Karldrube; 

am 30. November d. J. der Oberft Friedrich Aßabrand, Garnifond-Kommandant zu Kehl; 

am 9. Dezember d. J. der penfionirte Stallmeifter Wenz in Karlsruhe. 


Berichtigung. 


In der Bekanntmachung vom 7. Oftober 1856, NRegierungsblatt Nr. XLV., ift auf Seite 
405 in der vorlegten Eolumne die Zahl der amtlichen Urtheile, welche im Seefreid im Jahre 
1852 aufgehoben wurde, irrig zu 7, flatt zu 17, angegeben, und folglich auch in der Schluf- 
zufammenftellung beim Jahr 1852 die entjprechende Zahl 18 in 28 abzuändern, 
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-  Großherzoglich Badifches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 31. Dezeniber 1856. 
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Unmittelbare allechöchfte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden : 


unter dem 20. Dezember d. 9. 

dem Hauptmann Zimmermann, Gommandant der Strafcompagnie, und dem in Ruhe: 
ftand befindlichen Hauptmann von Reiſchach den Gharafter ald Major und legterem die 
Erlaubnig zu ertheilen, die Uniform des vierten Infanterie-Megiments Markgraf Wilhelm zu 
tragen; ferner 

den Nittmeifter von Weiler vom zweiten Dragoner-Regiment Markgraf Marimilian, unter 
Beförderung zum Major und Aggregirung bei diefem Regiment, zum Gommandanten von Kehl 
zu ernennen. 


454 LIH. 
Verfügungen und Pekanntmachungen' der Minifterien. 


Die Eivilrehtöpflege der Bezirksämter betreffend. 


Die Hauptergebniffe der Geſchäftsthätigkeit der Bezirfsämter in Bezug auf die Givilrechts- 
pflege in den Jahren 1852 bis 1855 werden in nachſtehender Ueberficht zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht. 

Karlsruhe, den 15. Dezember 1856, 

Großherzogliches Juftigminiftertum. 


von Stengel. 
Vdt. Heydweiller. 
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— * Bedingte Ganten 
F | Zahlbefehle. (neu anhaͤngig geworb.) 
Aemter. Vergleich. | Urtheit. ar linie 
E 2* | 2 | | 2 + ın a |o 2 
4 3332328 2|2 22228 
| | BE 
| l 
L Seefreis. | | | 
| | 
{| Blumenfeld 91 19 216 204 2360| 2013 1420| 20 1a 4 
2| Bonndorf . 301 213) 206 215 1254 1451 um] 2 - 2 1 
3) Gonftanz .. 51 63 85 210 16201 1876 1597) U 3 Bi a 
4 Donaueidingen . | 114 106. 283 378 3670| 2342 1359 30) 7\ 35) 22 
3 Engen . 1 — 258 215 1743| 1472 896] 22) 1) 1 122 
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Aemter. 


II. Oberrhein⸗ 
kreis. 
Breiſach . . 
Emmendingen 
Eitenheim. . 
Freiburg, Stadt 
Freiburg, Land . 
Freiburg, Univerf, 
Hornberg . 
Deftetten . 
Kenzingen. 
Lörrach. —V 
Müllheim. . , 
Sädingen. . . 
Schönau , 
Schopfheim . 
St. Blafien . 
Staufen . 
Triberg 
Wallih. . . 
Waldshut. . 


&umme Il, 


Vergleich. 


1852 


270| 359 381) 301 1.8 
375| 561| 264 386| 253 46 8 
192| 205) 137 229) 166 20 7 
21) 140) 140 235] 225 6 4 
112] 318) 223 8 263 39 26 
4| — 2 1 — ih 6 

8 Al Zi zi 936 561 6 10 
83 zu 126 172) 148 1547| 1574 a 4 
27] 1274| 135 '323| 288 2945) 2255 7 
169) 124| 133 531] 406 4240| 4054 30 1 
118] 3483| 332 ba] 228 3472| 3421 21 
152] 172] 247 2359| 240 3484| 3908 4 1 
716| 68| 113 2145| 19: 1727| 1563 gg & 
1a) 8 56 227| 208 2708| 2477 21 
281 235 267) 239 1984| 1717 1 2» 
1589| 200) 198 296) 237 5196| 3344 2 
144) 151) 124 41 u 8% 8583 ul. 2 
111) 12) Z 241|:168 1855) 1053 20 15 
308] 363) 201) 194] 416 539] 311 3816| 3945 DI 17 
55972) 48098 271] 209 
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Givilprozeife, 
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III. Mittelrhein- 
kreis. 

| Adern . 1672| 124) 165 100 684] 346] 300) 14a 2109| 1863 14 
2] Baden. . . ®| 1z| z5] 34 102) 115l 233] 224] 144 2403| 2013 2 
3| Bretten. sel 0] 22] A| Liz] 140l-148| 1ı3 2690| 1921 2 
4| Brucdfal . 117] 24 117 10 227) 244] 204 3036| 2862 16 
5) Bühl 374| 307| 452) 236 455) 402| 204] 350 4530| 3927 
6| Karlsruhe, Stadt | 119] 265| 130 16 205| 188] 207] 261 94] 952 BL 
7) Karlöruhe, Land, | 214) 162] 15) 4 3 GM Zi 82 2364| 3104 4 
8| Durlach 185| 216| 2238| 223] 164] 136 158] 136 2021| 2279 3 
9) Eppingen . 109) 106| 841 621 221 37] 5] 3 7771 783 e 
10| Ettlingen . 6] sol 4z| 1osl 120| 116! 110) 230 1581! agtı | 4 
11| Gengenbab . 30] 29 22) 301 174 160 106) 121 5381 1135 16 
12| Gernsbach. 64 19) 58] 26] 143] 107) 102] 100 2218| 1869 ) 45 
13) Haslach 1 29 2 en 89 155] 121 0 1014| 617 78 
14| Kort s m za ea oe z 1134| 16% 3 
15) Lahr 477] 306| 272] 192) 439] 369] 3190| 223 3118) 2411 4 24 
46) Oberfird . 163| 139) 1401 92] 395 423| asıl 220 2137| 1795 0 6 
17| Offenburg. a0s| a45| 232| 180) 575| 678) 657| 485 4499| 4260 1 
18 Pioriheim . 57) 551 671 83 205] 189] 190] 357 2524| 1512 4 0 
19) Raftatt. 163| 164| 170| 117] 467) 460 4600 350 4497| 3937 a 
20] Rheinbifcofsheim | 4) 4a] zu Mn] Sl zu mal BL 1039) 1134 308 
21, Wolfach 126] 851 351 ss) a02| 251) 21al Ahr] 1434 9891 731 “45 

Summe Ir. . [3022|202312791|2249'5316'4832|139413932] 60534| 46162) 42544 243 
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Givilprozeffe, 
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Bedingte Ganten 
* Zahlbefehle. (neu anhängig geword.) 
3 Aemter. Vergleich. | Urtheit. 
E 303033353 
81888228 











IV. Unterrhein— 






















kreis. 

{| Adelsheim us 9) 119) 20 204| 187 1723| 1630) 1092] 15 
2| Borberg it 2 77 63) 77 124 1250| 1061| 887] 8 
3] Buden. . 123 165 180. 259| 293 1629| 1398| 1013| 13 
4) Eberbad . 2 145 60 148| 142 1232| 9481 649 7 
5| Gerladbsheim. 64 81 116 135| 123 1014| 1170 90| 6 
6) Heidelberg, O.Amt . 176 205| 670) 459 2645| 2508| 2238] 24 
?| Heidelberg, Univ. | — | — 1-|- 331 20 20 — 
8 Krantheim. a 50 31 56 4 7149| A 59 4 
9| Kadenburg. 160, 120) 140 11) 1861 238 ros 2251| ul 7 
10) Mannheim 86. 83) 109] 1071 344| 319 8921 834 701 9 
11 Mosbach . 20T, 24al 3261 251) ana] Bud 3421| 3479) 2840| 18 
12| Nedarbifhofsheim | 25, 63 a4 52) 147] 1239 1500| 1345) 114 5 
13| Nedargemünd 69 2 104) 5] 198] 298 1721] 1530) 1140| 31 
14 Vhilippsburg . u 2 63 3 u 17231 774 1105| 2 
151 Schwegingen . 85 138) Lil 791 178] 80 1661) 1325) 1282] 4 
16 Sinsheim. 171) 189] 161! 179) 232] 248 2562) 1887| 1858| 14 
17) Tauberbifhofsheim) 68 11Q)-152 105) 211) 289 2287| 1966) 1835| 3 
18] Walldürn . 217) 177] 132) 4 127] &2 1430| 1042) 1108| 14 
19) Weinheim , 62) 46) 57] 34 z5| 106 1321| 993) 975] 7 
20) Wertheim , a 143| 100 66, 138] 157 

21, Wiesloch m 107) 28] 9 181] 128 

SummeIV. . 
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Civilprozeſſe, 
— Bedingte Ganten 


. | Zahblbefechle. (neu anhängig geword.) 
| 





Kreile, Vergleich. Urtheil. 
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I. Seefreis . [1481| 147111244 1103 2709) | 
II. Oberrhein: | | | 
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rheinfreis. 13022 2923 279112240 5336| 4832 
IV. Unter | 
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Geſammtzahl 
der durch Vergleiche und Urtheile erledigten Civilprozeſſe. 


1852. 1853. 1854. 1853. 

I. Seehteid . - 2 4190 4651 3851 3162 
II. Oberrheinfreis . » 2. 2 2... 8864 9937 8148 6402 ” 

IU. Mittelrheinkreid. . 2... 8358 75 . 7185 6181 

IV. Unterrbeinfteis. 2 2 2.2.» .6259 6360 5663 5029 


Summe . . 9671 23703 24847 20774 
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Die Staatsgenehmigung der Stiftung der Gemeinde Wenkheim betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zufolge allerhöchtter Entſchließung 
aud großberzoglichen Staatsminifterium vom 15. d. M., Nr. 1370, der aus Anlaß der. höchſten 
Vermählung Seiner Königlichen Hobeit von den enangelijchen Einwohnern. der Gemeinde 
Wenfhein durch freiwillige. Gaben gemachten Stiftung von 3,100 fl. zur Erhöhung des Ein- 
€, fommens ihrer evangeliſchen Pfarrei unter dein Namen: „Briedrich-Fuifen-Stiftung“ die hödhfte 
Genehmigung allergnaͤdigſt zu ertheilen gerubt, - 


— 


Dies wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 22. November 1856. - 
Sroßherzogliches Ministerium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


Die Stantögenehmigung der Stiftung eines Ungenannten betreffend, 


Zur Erinnerung an die höchſte Vermählung Ihrer Königliden Hoheiten bes 
Großherzogs Friedrich und der Örofherzogin Luife hat ein Ungenannter zu Gunften 
von Söhnen evangeliicher Geiftlichen und Lehrer aus dem Dekanat Eppingen, welche auf der 
badijchen Landesuniverfität die evangelifche Theologie ftudiren, ein Kapital von 500 fl. geftiftet. 

Diefe Stiftung wird hiemit von Staatswegen genehmigt und haben Seine Königliche 
Hoheit der Grofherzog der unterthänigften Bitte allergnädigſt zu emtiprechen gerubt, daß 
biejelbe den Namen „Friedrich = Luifen - Stiftung für Stubirende der evangelijchen Theologie aus 
dem Defanat Eppingen“ führen dürfe. Dieß wird anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


— 1 0 2 ——— ————- ———— — v. 


Karlöruhe, den 11, Dezember 1856. we 
Großherzogliches Minifterium des Innern. *— lic 

von Stengel. F 

Vdt. von Scherer. 


Die Staatogenehmigung der Stiftung der Gemeinde Bretten und einer Anzahl dortiger Bürger betreffend. 


Die Gemeinde Bretten und eine Anzahl dortiger Bürger haben zur Erinnerung an die 
Vermählung Seiner Königliden Hoheit des Großherzogs bie Summe von 500 fl, 
mit der Beſtimmung geftiftet, daß aus deren Zinfenertrag alljährlich ein Kinderfeſt Er 
werde. Dieſe Stiftung hat die Staatögenchmigung erhalten, und haben Seine — 

0. Hoheit der. Großherzog der unterthänigiten Bitte allergnädigft zu entfprechen geruht, daß 
ER SINE den Namen —— a führen dürfe, was —— Ma eng 
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— 
* FE "die Prüfung d der — betejenb, Sr er 
—— fünf. zur diesjährigen Staatsprüfung zugelaffenen wiſſenſchaftlich geilen, 
fand aa nachſtehende unter die Zahl der Lehramtspraktifanten a 
— — RR Wilhelm Braun von Hof: Steinbach, — 
nn Wilhelm Behaghel von Mannheim, b 
, —— Theodor Epp elin von Muhlburg Fin 
E —— Johann Baptiſt Eytenbenz von Ben. * 
Br — Kasteruße, den 27. ‚Dezember 1856. BR AR. 
GET Oroßherzogliches Miniſteriur. des Samen, * 
RE ae FLEATRUNGE 2 —————— 
En - y h re ae Todesfälle er —D 


re | R — Geſtorben finde FE — 
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# 
ar — 
- 
AR . 
Re: . 
are 
2 - 
— 
* — J s 
2 nr) *RD 
— — 4 — 
J * * - m u y D 
x — * 


— * 
Fr rs * gt au, 
* — u 


. s r z+3.,% ” 
ver Erz — I RR Ze 








